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Einleitung. 



Der abschnitt der geschlchte Baieras im mittelaiter, den ich hier in den regesten seiner landesfürsten 
Vorlege, war für eine solche bearbeitung ganz vorzüglich geeigenschaftet, sowohl durch den gegenständ selbst, 
als durch das zu gebot stehende material. 

Durch den gegenständ, weil nun Balern nicht mehr wie früher nur provtnz eines grosseren reiches ist, 
und nicht mehr Verwaltern aus wechselnden hiusern untersteht die nur relchsbeamte sind, sondern weil es 
fortan staatliche Selbstständigkeit gewinnt durch die entstehende landesbohelt, und weil durch die erbliche 
herrschaft der Wittelabacher ein faden angeknüpft wird, an dem die gegenwart noch fortspinnt. 

Das herzogthum der Wfttelsbacher ist freilich ein anderes als das der früheren herzöge, die als höchste 
relchsbeamte auch säramtliche reichsgetreue des landes In ihrer Verwaltung vereinigten, während nun, bei dem 
zerfall der deutschen centralgewalt, die bisthümer, mehrere abtelen und die alte landeshauptstadl Regeasburg 
aueb für sich die landeshoheit erwarben und von dem weltlichen herzogthum sich absonderten. Dieses aber 
gewann In dem erblichen besitz der Wittelsbacher durch ihre hausmacht, die sich durch den nachlass der seit 
dem anfang des dreizehnten lahrhunderts aussterbenden grossen geschlechter mehrte, eine neue unterläge. 

Begünstigend hierfür war es, dass der territorialbesitz der bisthümer, mit ausnähme des am rande liegen- 
den Salzburgs, grossentheils in den schon früher von Baiern getrennten vorlanden lag, im stammland aber nur 
klein war. So wurde das territorium das die Wittelsbacher zusammenbrachten und — seit die bischofssitze 
fremd geworden waren — mit neuen Städten besetzten (Landshut 1204, Straubing 1218, Landau 1224 usw.), 
selbst abgesehen von der erwerbung der RhelnPftüz, gross und stark genug, um auch ohne die nun abgetrennten 
stücke trager des bairischen namens und ansebens zu sein. 

Die erfüllung dieses berufs wurde ledoch zum nachtheil Baieros und Deutschlands verkümmert durch die 
Undestheilungen und reglerungsgemeinschaften mit ihrer üblen folge gegenseitiger berehdung und aufreibung. 
Wie mochte man doch zu einer so verderblichen massregel schreiten, zumal die thellung des herzoglichen rechtes, 
als eines reichslehns, den gesetzen widersprach? Die veranlassung lag wohl darin, dass das, was noch als 
reichslehen erkannt wurde, von viel geringerem werthe war als der allodiale besitz, dessen Uberwiegen nun zur 
kaiserlosen zeit ungerügt auch lenes mit In die thellung zog. Indessen trat der grossere nachtheil hiervon für 
Baierns politische gcltong doch erst in den letzten anderthalb iahrhunderten des mlttelalters hervor, während in 
dem hier behandelten vorausgehenden Zeitraum erst das gewicht der Persönlichkeit welches Ludwig der Strenge, 
dann das der Stellung welches Ludwig der Baier ihren anthellen zulegten, deren schmälerung ge Wissermassen 
wieder ausglich. Am ende vereinigte der letztere noch einmal ganz Baiern mit ausnähme der zur Rhein Pfalz 
abgethellten OberPfalz; doch sein damals (1S4I lan. II) dem lande gegebenes versprechen, dass Ober- und 
NiederBalero mindestens bis zwanzig lahre nach seinem tode ungetheilt bleiben sollten, wurde leider nichterfüllt. 

Aber nicht minder wie durch den gegenständ, war gerade dieser Zeitabschnitt auch durch das zu geböte 
stehende material zur vorzugsweisen bearbeitung empfohlen. Denn wie im dreizehnten iahrhundert so viel- 
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fach die Verhältnisse sich begründen, die in der folgezelt bestand und entwicklung gewinnen, so gewahrt dieses 
iahrhuudcrt auch zuerst fUr die landesgeschichte Urkunden und gleichzeitige geschichtsbUcher in iencr grös- 
seren falle, von der meine vorliegende arbeit zeugnlss giebt. 

Sie zerfilllt dem Inhalt nach in drei hauptgruppen. Die erste begreift das balrische herzogthum so lange es 
unter den drei ersten Wtttelsbachcrn ( I ISO — 125.3) ungethellt blieb; die zweite ObcrBaiern und RhelnPfalz 
einestheils bis zum tode herzog Rudolfs 1 1319, anderniheils bis zur könlgswahl Ludwigs des Baiern 1314; die 
dritte MederBaleru bis zum erlöschen der von Heinrich I gestifteten linie 1340. 

In sich vollendet würden diese regesten für den gegebenen Zeitraum den nachvveis der von den laudes- 
fürsten ausgestellten Urkunden und der an Ihre personen mit zeit und ort sich knüpfenden nachrichten derzclt- 
bücher dem umfang nach vollständig, dem gehalt nach zuverlässig enthalten. Um dieses ziel zu er- 
reichen, hätten sammtllche In den archiven und bibllotheken noch handschriftlich erhaltenen materiellen zur 
ergänzung und berichiigung der bereits gedruckten benutzt werden müssen. Abgesehen von der frage, ob die 
von dem balrischen mlnisterium des Innern in den iahren 1833 und 1844 für die erleichterte benutzung dieser 
anstalten mir zu meinem ehrerbietigen danke ertheilten autorisationen zu einem solchen umfassenden und zeit- 
raubenden unternehmen ausgereicht hätten, habe ich mir dasselbe von anfang an nicht zum ziel gesetzt, sondern 
habe mich vorerst an die gedruckten, wenn gleich unvollständigen und manchmal unzuverlässigen, materialien 
gehalten. Ich ging nämlich auch hier, wie früher bei den kaiserregesten,von dem gedanken aus,dass es zunächst 
mehr darauf ankomme, nur erst einmal und baldigst eine grundlage zu erlangen, die dann leicht berichtigt und 
ergänzt werden kann, als den abschluss der Vervollkommnung wegen länger hinauszuschieben. Der grössere 
thell des nutzens, den ein solches werk In seiner Vollendung gewährt, wird auch letzt schon geleistet: man kann 
in dieser organischen anelnanderrelhung den Uberlieferten stotT derhanptsache nach übersehen und beherrschen, 
wodurch nun der forschung und darstellung grössere Vollständigkeit und genaulgkelt möglich gemacht, und — 
was ein wesentliches — auch auferlegt wird. 

Bei der ausarbeitung Hessen mich die vorrälhe der hiesigen stadtbibliothek nur wenige druckschrlfteii 
vermissen, von denen Lori's Sammlung zum balrischen münzrecht und die zwischen Salzburg und Baiern ge- 
wechselten deduetionen die nennenswerteren sind. — Schwierigkeiten ergab die Zeitbestimmung einiger 
Urkunden bei der iahrszalil, welche gegen die regel auch noch Uber Weihnachten hinaus, und bei der indiction, 
welche in gleicher weise über den 24. sept. fortgczählt zu sein schien, z. b. bei Ludwig I zu 1214 oct. 6 selte 7, 
bei Ludwig II zu 1258 oct. 21 seile 28, bei Heinrich I zu 1276 dec. 31 selte 83. Die frage: ob Baiems herzogliche 
canzlei hierbei wirklich einen andern styl befolgt habe als die kaiserliche? mag dereinst bei einer Vervollständi- 
gung des werkes erörtert werden. — Thatsachen deren iahr sicher, deren monat und tag aber ungewiss war, 
habe ich, zumal in den früheren zelten, in denen dergleichen öfter vorkommt, z. b. bei 1204 um 5, bei 1219 
selte 8, bei 1263 seite 78, nach dem ort des Vorgangs in das illnerar so eingereiht, wie es mir am passendsten 
schien, ohne damit eine behauptung, dass es auch genau so gewesen sein müsse, aufstellen zu wollen. — Wo 
eine Urkunde von mehreren aussteuern herrührt, habe ich solche Immer bei dem ersten aussteller aufgeführt 
und nur ausnahmsw eise bei einem der nachfolgenden erwähnt, was namentlich in bezug auf die iüngeren her- 
zöge, die mit älteren in regierungsgemeinschaf l standen, zu beachten ist. — Minder wichtige Urkunden wUnsehte 
ich durch die gemachten auszüge zu erschöpfen, für nichtigere Ist mein auszug nur flngerzeig, da diese der 
forscher doch nach ihrem vollständigen inhalt kennen lernen muss. — Die früher von mir herausgegebenen 
regesten Ludwig des Baiern seit seiuer könlgswahl *) habe Ich — gleich den kalscrregesten Uberhaupt — als 
zugehörig angenommen, und darum auch kalscr Ludwigs fUr die RhelnPfalz gegebene Urkunden in den anhang 
rheinpfälzischer Sachen nicht aufgenommen. Dieser anhang bildet ein landesfürstliches diplomatar des schönen 
landes in seinem ersten wittelsbachischen iahrhundert, und zeigt zugleich wie manche Urkunde hier noch zu 
veröffentlichen ist. — üeberslchten der einschlagenden Chroniken und necrologe, dann der balrischen klöster 

*) Regest« Imperii indc ab anno mccciiiii u*que ad annum mcccxlvm. Die Urkunden lulMT Ludwig de» Raiern. könig 
Friedrich des Schönen und köni» Johanns Min Böhmen. In MMflgU von Joh. Fr. Böhmer. Frankfurt a.M. hei Sehmerher 
183» (seit IBM Leipzig hei (Nto August Schulz) 4. Ni-hsl erstem und »weitem ergämungsheft von 1841 und 1846. XVI. 
XII und IV, dann 348 »eilen, xtiMmnien die auszöge voll 3130 Urkunden des kaisers, und von 1555 seine zeit betreffenden 
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mit dem hinwels wo Urkunden derselben In den Monumenta Kofca gedruckt «j,„i, dann eine Stammtafel der her- 
zöge in diesem zeUraum lasse Ich gegenwärtigen einleitenden worten folgen. Einlässlichere bemerkungen Uber 
die einzelnen herzöge und die begebenheiteu ihrer regierung einem andern orte vorbehaltend, füge ich hier noch 
einige betrachtungen an Uber die eintheilung der bairiachen geschichte, Uber ihre quellen, und Uber das was 
ferner für dieselbe zu thun sein möchte. 

Die einlheilung der balrischen geschichte wird, wie Contzen In «einer schätzbaren Geschichte ßalerns (so 
hebst dort die gesammtgeschlchte der einzelnen (hellt- des letzigen könlgreichs Baiern) mit recht bemerkt, am 
besten aus dem lewclligen Verhältnisse ßalerns zum deutschen reich geschöpft. Hiernach ergeben sich drei 
hauptperiuden, von denen die zweite wieder drei uuterablbeilungen hat, nämlich: 

I. Vordem deutschen reiche. Aelteste zelten bis zur Unterwerfung unter die Franken. Baieru unter den 
Merovingem und Carolincern. In diese periode fällt die bekehrung zum christenthum, die erste Orga- 
nisation der klrche, die lex Baluwarlorum und die gaueiutheilung. Nach Tassilos absetzung unmittelbar 
mit dem reiche der Carolinger verbunden, wird Baiern zuletzt kernprovinz ihrer deutschen abzweigung. 

II. Im deutschen reiche: 

A. Von dessen bildung bis zum zerfall der monarcble. Baiern provinz unter herzogen aus wechseln- 
den häusern als reichsbeamten. 

B. Von dem zerfalle der monarchie in Deutschland, derenlstehung der landeshoheit und der erb- 
lichen herrschaft der Wittelsbacher bis auf den schluss des mlltelalters. Diese abtheilung zerfällt 
Nieder in zwei Unterabschnitte vor und nach dem tode Ludwig des Baiern, der Baiern zuletzt im 
mittelalter vereinigt besass. Dem ersten dieser Unterabschnitte sind die vorliegenden regesten 
gewidmet. 

C. Vom schluss des mittelalters uud der zweiten Wiedervereinigung des grossten theils von Baiern 
bis zur auflösung des deutschen reichs und der alten Verfassung Balerns. 

III. Xa c h dem deutschen reiche und seit der entstehung des heutigen könlgreichs ßaiern. 

Die quellen der bairischen geschichte im mittelalter, wovon hier vorzugsweise die rede Ist, theilen sich, wie 
auch anderwärts, hauptsächlich in geschichtbUcher und in Urkunden; diese wieder In geistliche der bisthümer 
und klfister, und iu weltliche der landesfUrsten herrn und städte. Dies war auch schon früher zu erkeunen, aber 
die neuste zeit hat erst mit rechtem bewusstsein, als Vorbedingung der erforschung und darslelluug, auf Voll- 
ständigkeit und relnheit, auf Würdigung und vergleichung dieser quellen gedrungen, und zugleich die methode 
für die beherrsch um- des Urkundenschatzes erfunden. Was ist in Baiern für die aufsuchung und bekannt- 
machung dieser quellen geschehen? 

Schon Johannes Aventin hat sich um die handschriftliche zusammenbringung derselben anfs eifrigste 
bemUht. die letzten menscbenalter haben aber nicht einmal seine sammelbUcher, die unwiederbringliches ent- 
hielten, zu bewahren gewusst*> Seitdem erschienen bairischc annalen und Chroniken, wie für die hier be- 
handelte periode das angehängte verzeichniss zeigt, zerstreut in mancherlei sammhingen. Am meisten verdienst 
als einzelner hat sich in diesem bezug Oefele erworben. Aber in seiner wichtigen und an sich nicht genug zu 
verdankenden Sammlung läuft geschichtliches und urkundliches, ursprungliches und abgeleitetes, altes und 
neues bunt durcheinander. Mir war es vorbehalten unter den von mir herausgegebenen Geschichtsquellen 

* 

*) Nachricht über die samrm-IKüchcr (volumina rhapsodiorum) Avenlins gieht Oefele .Script, l.tiif.t. Sie waren 
aus der bihliotliek des Wiiulciis Hund in die hairische hnfbihliothek gekommen (haer ipsa una cum reliqua Aventiniana 
suppellertile ex Wignlei llundii bibliotheca in ßavtaricam delata). Aus ihnen gab Oefele 1763 den Herrn. Alt. und den 
Alb. Boh. heraus. Im iahr 1805 war nichts mehr da>on in München vorhanden. Aretin Beilr. 4,527. Später iedoch 
wurden die bände 1. 5. 6 und 10 bei einem antiquar zufällt« aufgefunden und für die hofbibliothek wieder angekauft. 
Ihren inhalt haf Moritz in Krevbergs Neuen Beitr. (München. 1837. 8.) 1-. 77 näher aufgezählt. Andere fünf bände haben 
dem Kranz T6psl prälaten Ton Polling noch in der zweiten hallte des vorigen iahrhunderts vorgelegen, taut deisen: in- 
diculus manuacriptorum in rhapsodüs Joan. Avcntini, quorum quinqae lomos aliquando apud me habui. reperibiliuiu. 
Aretin Beitr. 4, 527-536. Darunter war eine abschritt von niederaltaicher annalen 899—103», »ohl derselben die 
Giesebrecbt als Annale« Altahcnso» (Berlin. 1841. 8.) für die iahre 962—1073 aus gelegentlichen anlührungen bairisiber 
Schriftsteller wieder herzustellen versachte. — Auch Avcntini hauskälender, seine lebensgesehichte cuthaltend, wurde, 
seit er 1803 für die hoibibliotaek in München erkauft worden, wieder verloren. Vcrhandl. des Rcgcnkreises 3,3. 
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Deutschlands einige hauptschriftsteller, wie Hermann von Nieder Altaich und den fürstenfelder mönch, dann den 
Johann von Victring in reinerer gestalt 2U liefern, so wie den wichtigen fortsetzer des ersteren, wenn auch nur 
im auszug, znerst herauszugeben. Manche balrische geschichtsquellen sind noch nogedruckt ; so namentlich 
die annalen von Scheftlarn, die wichtigsten Überlieferungen, welche Baiern zwischen denen des Magnus Ton 
Reichersberg und des Hermann von NiederAItalch besitzt 

Geistliche Urkunden Baierns gab in grösserer menge zuerst Wlgnleus Hund 1582 in seiner Metropolis Salz- 
burgensis heraus, die dann Christoph Gewold 1620 (welcher ausgäbe Ich mich bediente), wesentlich vermehrte, 
and die zuletzt 1719 noch einmal abgedruckt wurde. Auch hier begegnen uns im anrang bessere richtuugen als 
später, denn das werk ist nach ganz umfassendem plane angelegt, wohlgeordnet und gehaltloses davon aus- 
geschlossen. Es behandelt im ersten bände neben der metropole Salzburg die derselben unterstehenden bls- 
thümer: Freising Regensburg Passau und Brixen, dann im zweiten bände die collegiatstlfter und klöster in 
alphabetischer Ordnung von A bis N, und im dritten von 0 bis Z. leberall sind nach einer übersichtlichen 
geschfehte die wichtigsten siflungs- bestiftigungs- Schenkung»- und Vertragsbriefe, so weit sie dem ersten 
sammler und dessen ergänzer zugänglich waren, mitgethellt. Allerdings erfüllt dieses werk nicht alle anforde- 
rangen die heute zu stellen wären, aber es war für seine zeit sehr ausgezeichnet, hätte immer niaster bleiben 
sollen, und Ist noch letzt unentbehrlich. Die abdrücke der darin raltgethellten Urkunden sind nicht selten rich- 
tiger als in den Monument« Boica. 

Von den späteren urkundenwerken will ich hier zuerst derienlgen gedenken, welche die bisthümer be- 
treffen. Diese sind fUr Salzburg: Hansitz 1729 im zweiten bände seiner (iermania Sacra und Kleiainayern 
1784 In seiner anonym erschienenen Juvavla. Jener bat seiner erzählung manche Urkunden vollständig, dieser 
sehr viele in auszügen eingereiht, so wie auch vollständige angehängt. FUr Kr eis lug: Melchelbeck 1724 und 
1729 in seiner historia Frlslngensis, wo von 757 bis 1725 ohne die In den text eingerückten stUeke 1820 tradi- 
tionell und Urkunden mitgethellt sind. FUr Regensburg: Ried 1816 In dem Codex dlplomatlcus Ratisponensis, 
wo von 740 bis 1600 gerade 1300 Urkunden abgedruckt sind; dieses werk ist gewiss eine der respeetabelsten 
privatarbeiten, die lemals in diesem fache (und hier noch obendrein wie es scheint unter dem druck enger Ver- 
hältnisse) zu stände kamen ; doch sind die Urkundenüberschriften unbefriedigend, während das von Moritz 
gefertigte registcr vortrefflich Ist. FUr Passau: Hansitz 1727 im ersten bände der (iermania sacra, wo der 
erzählnng vollständige Urkunden eingereiht sind, und dann viel mehr 1829—1837 in den iedesmaligen zweiten 
nbthellungen der Mon. Boic 28 — 31, wo zuerst sechs sogenannte tradltlonsbücher (von denen aber vier keine 
tradlüons-, sondern copialbücher) und dann aus origfnalien von 1 122 bis 1499 (in den neueren bänden der Mon. 
Boic. werden die hunderte öfter, gegen die sonstigen auslebten der mathematlker, mit 99 geschlossen) 1041 
stück mitgetheilt werden. 

Der zeit nach später als Hansitz und Meichelbeck, nämlich 1763, begonnen, hat die zuletzt genannte 
Sammlung der Monumenta Boica, an welcher unter den auspicien der akademic der Wissenschaften ungenannte 
berausgeber arbeiten, den Vorzug dass sie noch ietzt fortgesetzt wird, und bereits auf 36 bände, worunter acht 
doppelbände, also zusammen (ausser dem wenig brauchbaren registerband Uber 1—14) auf 44 bände ange- 
wachsen ist. Das werk war ursprünglich und blieb auch bis zum 27. bände, der im iahr 1829 erschien, nur eine 
Sammlung klösterlicher Urkunden, weshalb der titel viel zu weit gewählt ist, und wohl eigentlich Monasticon 
Boicum, und zwar noch obendrein mit Beschränkung auf die Im herzogthum landsässlgen klöster, hätte heissen 
sollen. Ueber diesen älteren thell der Mon. Boic. erhoben sich schon im vorigen iahrhundert tadelnde stimmen. 
In der i hat sind die Urkunden ohne auswahl, ohne treue, ohne gehörige Uberschriften und ohne reduetion des 



•) Seniler in einem der vcrglcichung der urkundenabdrücke in den Mon. Boic. mit den bcsscrenln Hunds Metro- 
polis gewidmeten aufsitze (Semlcr Historische Abhandlungen über einige Gegenstände der milderen Zeit Dessau und 
Leipzig. 1781. 8. Seite 182-346) bezeichnete die Mon. Boic. als eine sehr mangelhafte und unzuverlässige Sammlung, und 
rügte die sinn- und sprachwidrigen fehler ihrer abdrücke. Westenrieder in seiner Geschichte der Akad. der Wiss. 2,331 
stimmte 1808 diesem urtheil bei, indem er auseinandersetzt wie man bei der herausgäbe der Mon. Boic. seiner meinung 
nach hätte zu werke gehen «ollen, und dann hinzufügt: »So begreiflich und begründet diese crinnerungen sind, so wurden 
sie gleichwohl überhaupt von den hcrausgeheru auch «ehr berühmter urkuadensammliingen, vermöge eines manchmal 




vn 

! gedankenlosigkeit nicht entgehen, mit der man wcrlhloses gedruckt, und zugleich wichtigstes, 
wie die passauer Sachen, unbeachtet gelassen hatte. Es begann nun eine von ihm sogenannte „regeneratlou* 
der Hon. Boic. Man wollte das werk nun auch auf dieienlgen »heile des neuen Königreiches ausdehnen, die nicht 
zum alten herzogthum gehört hatten, und dem Inhalte nach auch auf hochstlftlschc reiehsabteilicfae und Btä du- 
sche Urkunden (die landesfUrstlichen wurden sonderbarer weise vergessen) erstrecken. Bei solchen abslchten, 
die einerseits, well sie die Chroniken ausschliessen, das was man sich unter Mon. Boic. denken kann, noch nicht 
ausfüllten, während sie andererseits durch beabsichtigte hinzufUgung schwäbischer und fränkischer Urkunden 
diesen begriff uberschritten, wäre es besser gewesen, das alte werk wie es nun einmal war za lassen, und neue 
Serien mit charakteristischen titeln zu beginnen, wobei man dann auch das nicht mehr beliebte kleinquartformat 
hätte loswerden können. Allein man zog es vor fortzuzähten, und den einzelnen urkundenreihen ihre beson- 
deren Ute) zu verweigern, während man zugleich durch die elnfUhrung nicht zusammengehöriger doppeltbfinde 
die relhenfolge verwirrte. Allerdings aber wurde nun die auswahl gehaltreicher und die arbeit sorgfältiger, be- 
sonders seit der gelehrte und gründliche exbenedictlner Joseph Moritz ehrwürdigen andenkens mitarbeitete. 
Indessen fehlte es abgesehen vom plan auch ferner nicht an veranlassung zu Bestellungen an der ausfuhrung, 
wovon Ich hier nur die unglaubliche karghelt oder den gänzlichen mangel an einleitungen, In denen doch so 

anfuhren will. Es wäre doch Übel, wenn man gar nicht gefühlt hätte was alles in solchen fällen der heransgeber 
seinem leser zu sageu hat. Wäre die lateinische spräche dem ausdruck dieser mittbeilungen hinderlich gewesen, 
so hätte man ia volle berechtlgung gehabt fllr ein vaterländisches unternehmen die muttersprache zur Vermitt- 
lerin zu wählen. Wie viel man aber auch an den Mon. Boic. aussetzen mag (wobei für die erste bälfte doch auch 



etwas seltsamen Schlummers, nicht immer beobachtet, und was über diese Sache von herrn Semler und i 
gerügt wurde, wurde mit vollem gründe gerügt. Achnlichcr ladet wurde in der Jen.Lit-Zeilg. 1807 nr.278 über band 17, 
und noch scharfer 1812 nr. 79 über band 18— 10. dahin aasgesprochen, dass man da* waa in diesen drei <|uartanten des 
druckes werth war auch auf zwölf bogen hatte mittheilen können, nnd dass man aus einem heuniagaziu leichter eine 
Flora, als aus einem solchen zusammengerafften material ein gcschichtswcrk ausanarbeiten vermöge. Spater nannte Karl 
Heinrich von l»ang in den Betrachtungen über Pallhausens (iaribaldischc (ieschichten, und 1815 in einer eignen Schrift 
in der er die ersten sechzehn bände der Mon. Boic. vor den richterstuhl der kritik (freilich einer höhnenden) forderte, 
die Mon. Boic. eine ganz sorgloso mit falsch datirten, unrichtig abgedruckten und ganz erdichteten Urkunden angefüllte 
wie im schlaf zusammengestöppelt, ein blcndwcrk des Schlendrians. Dagegen traten 1815 
id 1817 Westenrieder (in seinen Beitragen zur vaterlandischen Historie 10,193—212) auf, icner indem er ein- 
urüciwies, dieser indem er seine eigne früher ausgesprochene riehtigere ansiebt leider 
» m einem königlichen rescript vom 2» aug. 1815 Veranlassung, welche« eine prüfung der 
abdrücke, und eine Untersuchung vorsehrieb, ob unter den Urkunden hier klüsler und Stifter nicht noch un- 
gedruckte aber der bekaniitmachung würdige vorhanden seien. Hormay T hat später im Inland vom apr. 182» und in den 
anmerkungen zu seiner dcclamaiorischen Rede über die Mon. Boic. (München. 1830. 4.) s. 44 einige ergebnisse der Unter- 
suchung zusammengestellt : »Die sache hat ihre komischen aber auch für ieden patrioten sehr ernsthaften seilen. Um ans 
gar vielen beispielen einige wenige auszuheben, übertritt das Ludwigiachc Privilegium nr. 4« der Mon. Dicasens. 8.212 
selbst eine gespannte erwartung. Es hat auf der ersten leite 121. sage hundert ein und zwanzig, fehler; in den raiten- 
haslacber Urkunden kommen auf zwei druck bogen über sechzig fehler, ohne die Interpolationen, ohne die graphischen 
Abweichungen! — 'Wer sollte nicht in dem »Elinigowe* (statt Isiaigowc d. h. Iseugau) einen neuen conti tat entdeckt zu 
haben wähnen, und in den »Poscones« (statt poasesxioncs) einen neuen kriegerischen Baicrstanunf Wer sollte sich nicht 
wundern über diesen prälaten: »Wernhcrus Labb, abbas de Brockberg« aus dem entzweigespalten plötzlich zwei wehr- 
hafte rittcr werden: Wernhcrus de Laber et Albertus de Bruckberet Ein »comes de Ebarcsburc« (Ebersberg) ans dem 
I Ebcrhardusf Der »emrialis cerevisiarius«, bofbierbräucr, der doch ein latin.sirter Stolzhirsch, Curia)!* Cenms, uad 
■ patricier ist» - Druckfehler wie territorium stau triticum, i 





V 1120, oder Sentcnlia iudicialU 1270, oder contractus emli 
i 1412 usw . sind eben nicht sehr lehrreich zu preisten.' — Da* aalgestellte fchlerveraeichniss der ersten sechzehn 
bände würde im druck zwei quartanten gefüllt haben, weshalb mau lieber darüber schwieg; aber auch die in dem könig- 
lichen rescript vom 29. aug. 1815 angedeutete gencigtheit anr herausgäbe wichtiger ungedruckter Urkunden trug der 
Wissenschaft damals keine frucht : vielleicht deshalb nicht, weil keiner der sti 
verstand. Vergl. noch überhaupt Lang im Hermes 29,20 folg. 54 folg. 184 folg. 
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ungeheure masse der hier schlecht und gut mitgetheilten Urkunden (44 bände zu durchschnittlich 300 Urkunden 
ergeben 13200 stück) schwer ins gewicht. 

LandesfUrstliche Urkunden Raierns sind besonders in fünf Sammlungen erschienen. Zuerst 1514, dann 
vermehrt 1568 und 1778, zuletzt nochmals 1853 durch freiherrn von Lercbcnfeld mit gelehrter einleitung von 
Rockinger erschien die Sammlung der landständischen freiheitsbriefe. Hierauf thellte 1758 Scheidt in seiner 
Bibliotbeca historica Gottlngensis seile 183 bis 196 sechzig Urkunden aus den iahren 1224 bis 1544 zum theil 
von grosser Wichtigkeit als ein Specimen codicis Bavarici mit. Dann folgte 1763 Oefele in seinen Script. 2,103 — 
296 mit seinem Specimen diplomatarji Boioarici. Ferner 1767 Aettenkhover mit seiner Kurz gefassten Ge- 
schichte der Herzoge von Baiern, welcher eine bedeutende zahl landesfilrstllcher Urkunden theils vollständig 
theils in auszQgen beigegeben ist. Endlich 1781 Fischer mit seinen (ausschliesslich Balera betreffenden) Kleinen 
Schriften, in denen besonders der zweite band wichtige stücke enthält. Das grösste verdienst um diese Samm- 
lungen hatte der herzogliche archivar Augustin Kölner, ein Zeitgenosse Aventlns, aus dessen handschriflen 
namentlich Oefele und Aettenkhover (dieser bis zum lahr 1340) schöpften; aber auch seine amtsnachfolger der 
fleissige repertorienschreiber Michael Aroden und dann Johannes Lieb haben zur Vervollständigung des Stoffes 
beigetragen, der dann ohne äusserliche nennung ihrer namen von andern herausgegeben wurde. Die abdrücke 
sind mit ausnähme der freiheitsbriefe und der mittheiluugen Scheidts fasst simmtlich äusserst mangelhaft und 
zum theil kaum verständlich, namentlich die bei Oefele und Fischer. Sonderbar genug wurden gerade diese 
landesfUrstiicheu Urkunden von den bairiseben gcschichtschrcibern verhältnissmässig wenig benutzt. Scheidts 
Sammlung blieb ihnen so viel ich finden kann ganz unbekannt. Am meisten wurde noch Aettenkhover gebraucht, 
auf dessen werk der tltel aufmerksam machte. So wichtig ist es, dass einledes buch die rechte bezeichnuug 
seines Inhaltes an der stlrne trage. 

Urkunden balrlscher herrn sind meines erinnerns nirgends besonders gesammelt worden. Urkunden der 
städtc sind nur in geringer zahl, z. b. von Löwenthal, herausgegeben, wohl aber in einzelnen Städtegeschichten, 
jedoch mangelhaft, benutzt. Eine ausnähme macht allein München, von welcher Stadt Bergmann 1783 eine 
urkundensammlung In guten abdrücken veröffentlichte. Es war daher um so weniger ntilhig 1849 nochmals In 
den Mon. Boic. 35* ein urkundenbuch aus den iahren 1239 bis 1514 herauszugeben, dem lede mitthellung Uber 
die dabei benutzten materialien und gehabten gedanken, sogar ein besonderes titelblatt, fehlt. 

Allen bisher erwähnten urkundensammlungen stehen die Regesta Boica gegenüber, welche nach könig- 
licher Verordnung chronologisch geordneie auszüge sämmtlicher in den bairischen archiven erhaltenen Ori- 
ginalurkunden mit nachweisung ihrer bisherigen abdrücke enthalten sollten (regio defunctl sumus mandato ut 
omnes archivorum genuinas literas conscrlptas daremus et congereremus). Es war das erste werk dieser an, 
welches so verschiedenes durcheinanderwarf, ein denkmal des Schicksals, das seit der auflösung des reichs 
die deutschen länder und deren archlve betroffen hatte. Das werk ist von 1822 bis 1849 in zwölf quartbänden 
erschienen die von 773 bis 1422 gehen und nach beiläufigem anschlage die auszüge aus 32000 Urkunden ent- 
halten. Nur der 1. 2. 3. 4. und 5. band sind mit dürftigen und wenig aufschluss gebenden vorreden versehen. 
Die bairische RbelnPfalz blieb wie es scheint ausgeschlossen. Die ersten vier bände, die bis 1300 gehen und 
beiläufig 8000 Urkunden umfassen, hat der Stifter des Unternehmens Karl Heinrich von Lang noch selbst 
besorgt. Der Stoff ist hier in Bairisches Fränkisches und Schwäbisches geschieden, was man später, als bei 
grösserer urkundenmenge dergleichen Scheidungen viel nöthiger waren, unlerliess. Diese vier ersten bände 
sind bei weitem die wichtigsten, und haben auch trotz mancher mängel, die für den anfang und den umfang 
eines solchen Unternehmens entschuldbar sind, der Wissenschaft reichlichen nutzen gebracht. Lang dachte an 
eine fortsetzung bis 132«, llormayr bis 1347, gedankenlos ist mau weiter gegangen bis in zelten, wo die Urkun- 
den überhaupt an werlh verliereu und die allermeisten nur einem engen kreise angehörend in Ihrer überzahl 
nun die wenigen werthvollen verbergen. Dabei wurde die arbeit nach Längs abgang, besonders In den nächsten 
bänden, die durch Ihren Stoff noch die wichtigeren sind, viel nachlässiger. Der sechste band bringt sechzig 
Urkunden von Ludwig dem Baiern und Friedrich dem Schönen, die in dem fünften vergessen waren! Aber auch 
von dieser auslassung abgesehen, sind hier die au.T/.Uge zum theil äusserst mangelhaft. Bei einer namhaften 
anzahl ist der ausstcllort nicht angegeben, die reduetion des datums in den neueren kalcnder Ist nicht selten un- 
richtig, die vorhandenen abdrücke sind auch in fällen nicht angegeben, wo deren aufsuchung leicht war; so 
finde ich z.b. die Sammlung der ständischen Freiheitsbriefe und Oefeles Dlplomatarlum Boioaricum hier nicht 




dtirt*). Die splleren binde sind sorgfältiger behandelt. Namentlich sind seil 1325 die originaldatcn fleisslg 
mitgethellt, doch ist auch hier häufig kein ausstellungsort genannl, während doch nicht gesagt wird, das? er 
im original fehle. Aber auch dem umfang nach erfüllen die Reg. Roic. nicht ihre aufgäbe, denn ausser vielen 
Urkunden die im haus- und Staatsarchiv aufbewahrt sein mögen, fehlen selbstsolche deren orlginalien von alters 
her im reichsarebiv sich befinden. Ich bezeichne beispielsweise als solche den balrischen landfrieden ktinlg 
Rudolfs d. d. Regensburg 1281 iul. 6, die vertragsurkunde Minig Wenzels von Böhmen für Ludwig den Strengen 
d. d. Eger 1291 oct. 8, die grosse handvesle könig Ottos von Ungarn (Ralerns magna Charta, von der vier orlgi- 
nalien im reichsarchlve liegen) d.d. Landshut 1311 iun. 15. Von den später In den arcblven aufgefundenen 
oder erst ihnen einverleibten Urkunden, deren anzabl bedeutend sein dürfte, ist ausser dem anhang zum vierten 
bände nichts nachgetragen. Umgekehrt sind Urkunden aufgenommen, deren auszüge schwerlich aus den orlgi- 
nalien geschöpft wurden, ich rechne dahin die Reg. Bolc. 5,350 aufgeführten Urkunden d. d. Heidelberg 1317 
mal 22, worin Minig Ludwig der Raier den grafen Theodorfch von Cleve mit der grafschaft Mark belehnt ; denn 
diese beiden Urkunden sind in der that nur eine einzige, die aber in Teschenmacher Ann. 35 aus versehen auf 
derselben seite doppelt abgedruckt wurde, und nun bei gedankenlosem extrahiren auch doppelt in die Reg. Boic. 
Ubergleng, während doch der abdruck nicht citflt |St. Vergl. auch meine bemerkungen zu den Reg. Boic In 
den Reg. Ludw. des Baiern s. ix folg. Es wäre in <ler that vor allen dingen nöthig zu wissen, wie sich denn 
eigentlich die Reg. Boic. zn den nunmehrigen vorrätben der bairlschen archive verhalten. 

Die darstellende geschichte Baierns ist, wie das immer geschieht, den quellensammlungen, die haupt- 
sächlich erst im achtzehnten iahrhundert reichhaltiger werden, vorausgegangen, lene älteren arbeiten haben 
iedoch, w ie gross anch ihr relatives verdienst in ihrer entstehungszeit gewesen sein mag — und Baiern bat sich 
darin allerdings vor andern ländern ausgezeichnet —für uns nur noch in so weit einigen werth, als sie allenfalls, 
wie Aventln, verloren gegangene quellen benutzten. Ueberhaupt haben die meisten bearbeiter der bairlschen 
geschichte zu viel reichsgeschichte eingemischt, hauptwendepunete öfter gar nicht erkannt oder nicht gehörig 
gewürdigt, dürftige nachrichten durch unerweisbare combinationen oder gehaltlose amplificationen verwirrt, 
dunkelheiten durch leichtes darilberhlngehcn verdeckt, und überhaupt so manche dinge ohne rechte begründung 
den Vorgängern immer wieder nachgeschrieben. Heutzutage kann der forscher in der mittelalterlichen perlode, 
wenu er Buchners verdienstliche Geschichte von Baiern zur seite hat, iu der regel auf die einsieht der andern 
verzichten. Künftig wird auch Contzeus Geschichte von Baiern, deren letzt allein erschienene erste abtheiluug 
nur mit ihrer sorgfältig gesammelten literatur Uber das zehnte iahrhundert hinausgeht, zu rathe zn ziehen sein. 
Ich habe während meiner arbeit manchmal noch aufZschokkes und Mannerls werke einen blick geworfen, aber 
ohne sonderlichen gew inu. Iu der that sind die erhaltenen quellen nicht reichhaltig genug, um eine fortlaufende 
und abgerundete darstellung darauf stützen zu können, weshalb denn anch In dieser hinsieht die regestenforra 
als eine gar nicht unangemessene grundlage sich darstellt. 

Bei der frage: wie könnte uud sollte die bairlsche geschichte, das heisst hier die geschichte des bairlschen 
Baiern — und nicht die aller letzt zum könlgreich vereinigten theile von Deutschland, dereu rückwärtige ge- 
• 

*) Aus diesem fünften bände, wühl der ungeiiauesten arbeit, der ie ein deutscher archivar öffentlich seinen nameo 
vorgesetzt hat. ist troll meines misstrauens ein gröberer fehler in die nachfolgenden regrstrn herzog Rudolfs I übergegangen. 
Seite 61 oben ist daselbst die urk. d. d. Nürnberg 1310 ian. 21, die vielmehr ins Uhr 1313 gehört, zu tilgen, und da- 
gegen die urk. Rudolfs und Ludwigs d. d. München 1310 ian. 26, wodnrch sie dem kloster Scheftlarn das recht auf das 
Puchach genannt Nivuärär (?) anerkennen, nicht mehr zu beanstanden. - Ich brauche nach dem oben bemerkten kaum 
zu sagen, dass ich mit der biographie des herausgebers der acht letzten bände in den lüst. Pol. Blattern von läö2 bd. Wt, 
s. 139 bis IM nicht durchaus einverstanden bin. Noch ein anderer fehler des werke» ist »ein hoher preis, der nach 
Heinsius sich auf dreissig und ein drittel thaler berechnet, wodurch dasselbe dem privatankaof, also auch der allgemeineren 
benutzung. fast ganz.enlzogen wird, was bier freilich in bezug auf dessen zweite hallte von geringem naefatheil ist. Ich be- 
merke bei dieser gelrgriiheil, dass meines wissen* die druckkosten der spateren regeslenbande dürr Ii den verkauf solcher 
archivacten gedeckt wurden, die man für inaculatur erklärt hatte. Es ist einmal in den ständischen Verhandlungen etwas 
darüber vorgekommen, was ich aber leider nicht citiren kann, weil diese so schwer zu bekommen sind, trotz dem dass 
das land dii sehr bedeutenden druckkosten bezahlen m Denn weil sie keiner buchhandlung in Verlag gegeben, son- 
dern nur beim erscheinen bogenweise durch die post versendet werden, so kann sogar das sccrdfcriat der kammrr an 
welches man sich deshalb gewendet hat, diese Verhandlungen, selbst aus den letztvergangenen iahren, nur etwa auf 
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saiumtgeschichtsconstnilrung ein logisches unding ist. das kein Scharfsinn zu vermitteln vermag — und zwar 
zunächst im mittelalter weiter gefordert werden? kommen drei hauptpuncte in bei rächt : materiallensammlung 
einz'elforschung darstellung. Letztere, sowohl die gelehrte als die pouulare, wird durch die beiden ersten be- 
dingt, l'eberhaupt wird man bei derselben auf strengere Scheidung dessen, was der allgemeinen deutschen 
geschiente angehört, und was vorzugsweise bairisch Ist, dringen müssen ; die gränze dieser Scheidung wird In 
den verschiedenen Zeiträumen durch das jedesmalige engere oder laxere Verhältnis* zur deutschen central- 
regierung bestimmt, wie es sich aus der obigen gcschlchtscinthellung ergiebt. Die Vermischung der allgemeinen 
deutscheu nnd der besondern bairisclien geschichtc hat zur folge gehabt, dass noch bis heute keine scharf 
bestimmte und aus den quellen begründete reihe der vor\> Ittelsbachischen herzöge, keine fremdartiges ab- 
schliessende Übersicht des antheils der Baiern an der deutschen geschichte in den drei ersten iahrhunderten 
des relch8 exislirt. l'eber andere gegenstände der eiozelforschung : Uber Baierns gaue, über seine allen graf- 
scharten und gebiete usw. hat Karl Heinrich von Lang sehr zweckmässige grnndlinlen gezogen, welche aber die 
gelehrte ausarbcltung, deren sie bedürften, bis letzt nur theilwelse jn Kudharts Aeltester (ieschichte Baierns 
(bis Pippin und Bonlfaz) gefunden haben. Von einzelaufgaben die zur erforschung Baierns gehören sind gedie- 
gen bearbeitet : das bairische Wörterbuch durch Schindler \#die historische chartirung durch Spruner, und die 
topische geographle durch Walther. Aber nicht einmal eine gute Ubersichtscarte besitzt Baiern ••) ! Doch es 
Ist meine absieht nicht, gerade diesen gegenständ hier auszuführen. Indem ich im allgemeinen auf Längs rai- 
8onolrende abhandlung Uber die bairische geschichtsliteratnr im Hermes von 1827 band 29 s. I — 65 und 181 — 
S28, so wie auf die literarischen angaben, mit denen Contzen seine lieschichte von Baiern eröffnet, verweise, 
wende ich mich zum quellenmaterial, das zunächst aus den bibliotheken und archiven zu vervollständigen Ist 

Das reichhaltigste haudschriftenmaterial für die geschlchtschrelber Andel sich letzt ohne zweifei auf der 
hof- und Staatsbibliothek zu München, In welcher die bibliotheken der vielen aufgehobenen klöster vereinigt 
wurden, liier besteht aber der grosse übelstand, dass nur von den griechischen handschriften, die mit der 
vaterlandskunde in keinem bezug stehen, ein gedrucktes Verzeichnis» existirt, welches bereits in den fahren 
1806 bis 1812 erschien, während von den übrigen handschriften ein solches fehlt, und so viel mir bekannt, nicht 
einmal geschrieben nach demselben plane alles umfassend in relnschrift vorhanden ist **). Wie mochte mau 
doch für die katalogisirung der handschriften, dort wo durch Scherer im übrigen alles so praktisch geordnet 
war, eine so unpraktische methode befolgen, nie dielenige, na eli der zuletzt ein sonst höchst tüchtiger und fleis- 
siger gelehrter über zwanzig iahre lang gearbeitet hat, ohne wie es scheint zu einem abschluss zu gelaugen ? 

*| Da» Wörterbuch eines irden volksstamme», wenn nicht unbedingt die nationalste wissenschaflsaufgabc lür den- 
selben, steht doch wenigstens keiner andern nach. Aber wie schwer ist es, den mann lür eine solche aufhabe zu (Inden I 
Welche Vorkenntnisse, welche befähignng. welche ausdaucr setzt die lösung derselben voraus! In Baiern braucht sie 
nicht neiler gesucht zu werden: sie ist in Schnullers Bairischcm Wörterbuch (Stuttgart 1827— 1837. 8. 1 — 1.) gegeben, 
in einer trefflichkeit wie sie kein anderer deutscher volksstamm lür seine mnndart besitzt, aber dennoch lür die meislcn 
— nicht vorhanden; denn dieses Wörterbuch, an dem die Verlagsbuchhandlung höchst wahrscheinlich eher verloren als 
gewonnen hat, kostet über »Wulf thaler. Sollte die erganiung eines solchen Werkes mit dem was der Verfasser hoch 
nachträglich bis zu seinem tode gesammelt hat. uud die vcrwohlfeilerung desselben, wovon die Verbreitung abhingt, was 
beides mit sehr massigem aufwand zu erw irken w äre. nicht zu den öffentlichen slaatszw ecken gerechnet werden dürfen 1 Wie 
könnte ein land des werthrs eines seiner bürger sich rühmen, und zugleich gleichgültig sein gegen das wascr vollbrachte? 

**) Die grosse carte im massstab von 1:50000 in 112 Mittlern schon begonnen ist noch immer nicht fertig! 
Die 1653 erschienene terrainrarle 1:125000 in 15 blalt scheint mir ein verfehltes unternehmen. Wann wird das rechts- 
rheinische königreich eine carte erhallen wie die der Klieinl'fal* von 1:150000, oder die Mittnachtische von Wirtenberg 
von 1:200000? Steindruck und galvanoulastik «estalten doch ietxt dergleichen unentbehrliche bchelfe durch billige preise 
zum genieingot zu machen. 

*••) In der Allgemeinen Auskunft über die königliche Hof- und Siaals-Ilibliothck zu München (ausgäbe von 1S46 
seile IT) heisst es: .Ist die frage \on handschriften, so kann eine bibliothek nicht allenfalls, wie bei gedruckten bucht m, 
auf allgemeinere bibliographische und literarhistorische hülfsmiliel verweisen. Sie mussdnm literaloraus ihren eigenen 
calalo-en rede stehen. (Sehr richtig!) Ks sind zur zeit über alle abtheilungen dieses belrefTes calalogc vorhanden i aber 
nicht alle sind ausführlich beschreibende: einige sind vorerst nur summarische, die in der form der oben erwähnten 
nummernrepertori.#deti bestand fixiren und conlrollirtn.« Demnach, wie es scheint, nicht genügen um dem literator rede 
zu stehen, was doch »ahrlich »ehr übel ist. indem die bibliothek nun dasjenige nicht leistet, was sie. wie es vorher 
schneidend genug heisst. leisten .muss-. , . 
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XI 

Sollte man wirklich den unterschied zwischen einer literarischen bearbeitung eines handschriftenschatzes, die 
aufgäbe der Wissenschaft Uberhaupt ist, und den einer einfachen Verzeichnung seines inhaltes verkannt haben, 
die allein bibliothekarische aurgabe ist, In niässlger zeit beschafft werden kann, und der gelehrten forschnng 
genügt? Nun haben die bibllotheken zu Krlangen und zu Giessen gleich der rathsblbliothek zu Leipzig ihre ge- 
druckten kataloge, welche alle drei brauchbar, deren einer vortrefflich ist, während in München, wo er am 
nfithlgsten wäre, ein solcher behelf fehlt, und nur daslenige w as Pertz vor mehr als zwanzig iahren aus unzu- 
reichenden hülfsmitteln flüchtig auszog und 1839 im Archiv der (ies. 7,1 13—128 drucken Hess, dem hJstoriker 
spärliche fahrung gewährt. Nach der kenntniss der bisherigen vorarbeiten, soweit Ich dieselbe erlangen konnte, 
wäre es vielleicht am besten dieselben ganz auf sich erliegen zu lassen, und einen neuen katalog zu beginnen, 
denselben aber auch sofort wie er entsteht abdrucken zu lassen. Es würde genügen, wenn man sich nach mass- 
gabe der handschriftenkataloge des britischen museums darauf beschinkte format stoff alter blattzahl (ob mehr 
als eine columne, ob mit miniaturen) und herkunft anzugeben, dann den inhalt, dergestalt dass bei bekannten 
gegenständen nur der titel, bei minder bekannten auch anfang- und Schlussworte, und was sich sonst unmittel- 
bar als kennzelchen darbietet Cwie z. b. bei geschichtsbUchern anfangszeit und schlusszeit), mitgetheilt würde. 
Ein solches Verzeichnis» würde zugleich die eontrolle für die erhaltung des bestandes, und zwischen demselben 
und dem forscher, auch dem entfernten, die Vermittlung iener erschöpfenden benutzung sein, wie sie die Wissen- 
schaft verlangt, wie sie ietzt aber ohne gedruckten catalog gar nicht möglich ist. 

In bezug auf die archive besteht in Baiern, ausser den verlosten, die sie durch nachlässigkeit und untreue 
Ihrer beamten noch bis in die neusten zelten erlitten haben *X der übelstand der Zersplitterung in mehrfacher 



*) lu der Neuen Müncheucr Zeitung, einem regicrungsorgan, »Und nachfolgende nacliricht aus Nürnberg 
30 iuni 1854: .Aus dem hiesigen geheimen k. Archive, das schon in früherer «eil bedeutende Verluste durch ' 
treuungen der dabei angestellten (!I1 ) erlitten hat, sind neuerdings wieder doriiroente und arten verschleppt (?) wurden, 
nnd w urde, als dies zu tage kam, der archivar Roth suspendirt und Untersuchung eingeleitet. Der bis ieUt ermittelte schaden 
ist erheblich, der materielle erlös, der daraus gezogen wurde, lauft auf eine bedeutende summe hin. Man vermisst laut 
der bckanntmachung des k. Untersuchungsrichters am hiesigen kreis- nnd Stadtgerichte: 109 sogenannte (?) kaiscrdiplome, 
kaiserliche Privilegien und freiheiten der rcichsstadt Nürnberg enthaltend: 114 Urkunden, verschiedene angclegenheitcn 
der reichsstadt Nürnberg und ihrer angehörigeu betreffend: 13 documentc über hiesige klostervcrhällnisse nn<i zur Rieter- 
scheu Stiftung gehörig. 19 Urkunden aus dem ehemaligen Ansbacher archiv, verschiedene Schuldverschreibungen, con- 
cessionen, vertrage der markgrafrn vou Brandenburg und kaiserliche lehenbriefc enthaltend : 12 Urkunden aus dem 
archive der vormaligen rcichsstadt Windsheim über kaiserliche bcstäligongsbriefc und bündnisse (es werden wohl diese 
briefe selbst gewesen sein): 27 manuscripte und seelbücher (?). verschiedene Verhältnisse der reichsstadt Nürnberg und 
der Deutschherren betreffend, darunter auch ein todtenbrief (lodtenbuch?) von 1371-73; 39 handseichnuogcn und 
kupferstiche ; 31 stück kupferstichplatten, darunter von dem bekaniilen kupfersiecher Lantenbach die ansieht von Nürn- 
berg usw.: 3 bände alter musikalien, und viele leere perganientblatler aus büchern geschnitten. Auch fehlen 24 stück 
ganz goldne streichnadeln (?), wie sie sich in den wichtigen mittelalterlichen Urkunden stets finden (sollten goldbullen 
gemeint sein?). Alle die fehlenden Urkunden und bücher waren auf pergament geschrieben nnd mit dem archivzeicheu 
versehen. (Pergament, namentlich altes. ist für dir goldschligcr hier und in Fürth ein sehr gesuchter artikel.) Vermisst 
werden auch noch 332 acten verschiedenen he Ire ff», anf deren papienimsrhlage gleichfalls die archivzeichen stehen. 
. (Vergl. auch einen dieselbe Veruntreuung betreffenden artikel in der Angsb. Allg- Zeitg vom 2 iuli 1854.) — Schon 
früher im uhr 1843 brachten die zeitungen folgende!! artikel aus Zweitirücken : »Vor dem assisengerichtc der Pfalz wurde 
in fünf Sitzungen mihi 15 bis 19 febr. die anklage wegen der von dem arrhivdinuer Kanzler in Speier verübten entwen- 
düng von documenlen aus dem kreisarchiv verhandelt. Kanzler selbst war schon vor der Untersuchung nach Frankreich 
, von wo er sich nach America einschiffte. Die anwesenden angeklagten waren schrcibgehülle Wilde, handcls- 
Umanu, kaul'mann Reinig und tünrhergeselle Henkel, welche theils zur entwendung der Urkunden behülflich 
i sein, theils dieselben von Kanzler gekauft haben sollten. Sie wurden sämmllich freigesprochen, während gegip 
contnmacialverfahren eingeleitet ist. Die entwendeten arrhivalien sind grösstenteils von hoher Wichtig- 
keit: ein nach Maunheim verkauftes quanlum von 50 bis «0 erntnern wurde durch Vermittlung der badischen >m horten 
aurückgeliefert. andere sind in (irüasradt Otler*tadt und MultcrMadt mit beschlag belegt worden.« — Noch früher hat da* 
erzbischriflieh Mainzische archif ähnliche Verluste erlitten. Die wichtigen historischen handschriften, die es noch zu 
Johannis Zeilen enthielt, siud verschollen. Ycrhaltnissinässig nur wenige Urkunden aus demselben Gnden sich in den 
Reg. lioic- wieder ; andere pergamente desselben zerstreuten sich glaubhaften nachrichten zufolge von Aschaffenbnrg 
aus in pmathandc. Im iahr 1833 sagte nur zu Nürnberg der damalige dortige archivar(drr aber später den bairisehen Staats- 
dienst verliess oder verlor und allerhand rollen spielte), er habe amtlich 150 centner aus dem mainzischen archiv als 
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hinsieht. Einmal wurde das alte herzoglich bairisebe archiv in drei archive: ein haus-, ein Staats- und ein 
reichsarcb.lv (letztere beide mit sehr unglücklich gewählten synonymen benennungen) zertheilt, wovon nun die 
zwei ersteren, wegen der neueren archivalien die sie enthalten, schwer zugänglich sind, was an sich natürlich, 
aber dadurch sehr Übel ist, dass sie auch ältere stücke bewahren, deren beoutzung die geschichte, wenn sie 
nicht ganz unvollständig bleiben soll, nicht entbehren kann. Es wäre also wünsrhenswerth, dass vor allen 
dingen diese älteren stücke (etwa bis auf die zeit des westphälischen friedens) wieder In das zugänglichere 
relchsarchlv, welches ohnedies w ohl den grösseren theil des allen herzoglichen archives enthält, zurückgebracht, 
oder doch wenigstens in treuen abschrif ten daselbst hinterlegt würden, wie denn auch manche derselben bereite 
in die vom relchsarchlv herausgegebenen Regesta ßuica aufgenommen wurden. .Eine zweite Zersplitterung hat 
nicht blos die landesarchive betroffen, die man theilweise nach München brachte, sondern auch in bezug auf 
einige reichsstädtische archive statt gefunden, iudem mau bei der besitznahme dieser städte bruchstucke ihrer 
archive nach München abführte, und zwar dem auschefn nach ohne alle ausuahl. So hat z. b. Augsburg seine 
von Ludwig dem ßaiern herrührenden Privilegien behalten, aber die von Karl IV nach München abgeben müssen. 
Dadurch kann nun an keinem von beiden orten die geschichte einer solchen sladt bearbeitet werden, und alle 
erläuterung und belebung die der Herkunftsort noch heute spendet, ist erstorben an dem fremden. Meines eraeh- 
tens sollten den reichsstädteB, die ia als stadtgemeinden uoch fortexistiren, ihre archive zurückgegeben werden, 
natürlich mit der Verpflichtung zu guter aufbewahrung. 

Lieber bestand uud einrichtung des reichsarchhs finden sich einige allgemeine nachrichten in Längs Me- 
moiren 2,162— 165, und in einem kleiuen aufsatz Freybergs iu Friedemanns Zeitschrift für die Archive 1,148— 
151. Kei dieser .«pärlichkeit uud der unbegreiflichen ein^ylbigkeit oder dem gänzlichen schweigen das man bei 
der publication der Monumenta und der Kegesla beobachtete, lässt sich nähere künde nnr aus gelegentlichen 
erwfihnungen folgern, von denen einige wichtigere mit rückzieht auf das historische intresse Oestreichs von 
Meiller in dem Archiv für Ocstr. (ieschichtsqucllen 11,59 — 100 zusammengestellt sind. .Namentlich findet sich 
daselbst ein aus Moritzens citateu gebildetes verzcichtiiss von im reichsarchiv aufbewahrten copialbüchern. 
Aber wie viel vollständiger hätte diese dankcnswerihc arbeit aus dem reichsarchiv selbst hervorgehen können ! 

Was nun dasjenige betrifft, was zunächst von dem reichsarchiv gedruckt zu erwünschen wäre, so ist es 
meiner meinung nach das folgende, uas ich bereits am 16 april 1848 dem damaligen vorstände freiherrn von 
Hormayr aufsein befragen als solches bezeichnete : 

1) Eine geschichte und beschrelbnng des relchsarchivs wie sie (iachard in einem bericht Über das bel- 
gische reichsarchiv zu Brüssel (Kapport ä M. le mlnlstre de Hnttfrieur sur les archives gendrales du royaume 
par M. (iachard (Extralt duMonlteur Belgique du 21 lanvler 1838) Brutelles, imprimerie du Moniteur Beige. 
1838. 8. 56 selten ) und Beyer In einem aufsatz in Friedemanns Zeitschrift 1,1 — 32 über das trierische archiv zu 
Coblenz geliefert haben. Eine solche arbeit ist dem benutz -t unentbehrlicher führcr bei seinen forschungen. Ich 
kann es nicht genug rühmen wie nützlich mir In dieser hinsieht (iachards arbeiten zu Brüssel gewesen sind. 

2) Ein raisonuirender catalog Uber die sämmtlichen handschriften In bänden welche das archiv besitzt, 
namentlich Uber die copialbüctier, wie einen solchen (iachard über die In Brüssel befindlichen coplalbücher, das 
französisch- gouvernement (freilich vorerst nur In knapper aber doch sehr nutzlicher Übersicht) alsCatalogue 
general des Cartulalres des archives departementales (Paris. 1847. 4. VIII und 285 selten) Uber die In den de- 
partemeutalarchiven vorhandenen herausgegeben hat. Auch über die handschriften des kaiserlichen archivs zu 
Wien existirt ein solcher catalog in handschrifu der dem benutzer des archivs vorgelegt wird, und aus welchem 
Pertz im Archiv der fies. 6,100-131 reichhaltige auszüge bekannt gemacht hat •). 

inaculaiur zum verkaufe ausgeschieden. 1000 tenfner seien zurückgeblieben. Aber längs! i»l bei «eitern nicht mehr m> 
viel in Aschaffenburg vorhanden, um) au* jener verkauften iiiariilalur wurden von antogra|ihcnsainmlern ehe sie gans 
eingestampft war noch Seltenheiten ausgclcsrn, — Diese uachrichlen, dir Muff an düstern beirachiungcn geben, stelle ich 
hier zusammen, weil man gewiss mit mir bedauern wird, dass die verlornen Stücke nirht wenigstens noch auvor wissen- 
schaftlich ausgenutzt «urden sind. • 

•) Ich will doch ein beispicl aoführeu. um zu zeigen wie milbig ein solcher kalalng wäre, wenn die Wissenschaft 
gefördert werden soll. Lang«! war es der wünsch der gelehrten, das«, das habsburger urbar, das konig Albrechl zu anfing 
des vierzehnten iahrh. halte anfertigen lassen, und von dem früher nur bntchslüeke veröffentlicht worden waren, vollständig 
herausgegeben werden möge. Herr bibliothekar Pfeiffer in Stuttgart übernahm endlich diese- mühsame arbeit «ur frende 




3) Eine ergänzuug uud berichllguug der Kegesta Koka bis auf den tod Ludwigs des Baieru oder doch we- 
nigstens bis 1300. 

Die gewahr uii- dieser desiderien kann keine erheblichen Schwierigkeiten Anden, da sie den kreis aj-chiva- 
riseher arbeiten nicht Uberschrelten und in den voraussetzlich vorhandenen und fortgeführten inventarien ihre 
unterläge bereits haben. Mit ihnen in der band wurde die grundliche und erschöpfende benutzung des archivs, 
und somit die Vervollständigung der bairlschen geschlchte, für solche forscher ermöglicht sein, die sachkenut- 
niss urtheilsverinögeu und thatkraft mit den persönlichen eigenschaften verbinden, die das fiir die gestattung 
des Zutritts uüthlge vertrauen bedingen. 

Neben ienen bibliothekarischen und diesen archivarischen arbeiten würden dann auch die Wissenschaft- 
liehen zunächst zum zweck der bereitlegung des material» in angriff zn nehmen sein. Ich weiss hier keine drin- 
genderen zu bezeichnen, als einerseits die herausgab e der noch gar nicht oder nicht gut gedruckten Chroniken an- 
naleu und nccrologlen, diese so weit sie geschichtlichen stoff enthalten, also mit hinweglassung aller unbekannten 
nameu, und andererseits eines ulttelsbacbischen urkundenbuch.es. Letzteres wäre zunächst auf dlelenlge periode 
zu beschränken, deren bisher bekannt gewordener stoff vermittelst der vorliegenden wittelsbachischen regesten 
Ubersehen werden kann. Säromtliche Urkunden der drei ersten wittelsbachischen herzöge wären aufzunehmen. 
Von den späteren mllssten nach einer mit historischem tact angestellten prUfüng alle dielenigen hinwegfalleu, 
die nur eine locale bedeutung haben und deren iuhalt dann auch gewöhnlich durch regesten erschöpft werden 
kann. Dagegen müssten alle atUcke die für die haus- und politische geschichte von bedeutung sind, namentlich 
auch die vielen uoch u gedruckten, mit Sorgfalt aufgesucht und mit treue wiedergegeben werden. Ich denke 
mir, dass ein solches urkundenbuch den umfang von zwei grossoctavbänden nicht überschreiten werde. Die zeit 
hinnen der es geliefert werden könnte, würde sich unter fördernden umständen auf ein paar iahre beschränken. 
Der erforderliche kostenzuschuss zum druck würde, bei einer das werk empfehlenden und also auch den absatz 
befördernden ausflihrung, selbst privatkräfte nicht Ubersteigen. • 

Mein persönlicher beruf mich mit bairischer geschichte zu beschäftigen, so weit er nicht in wissenschaft- 
licher weise durch meine arbeit selbst begründet ist, lag auch darin, dass ich der RheinPfalz entstammend und 
dorten angesessen dem königreich Kaiern näher angehöre, und dass bei öfter wiederholtem besuche der haupt- 
stadt land und leute mir werth geworden sind. Mögen nun auch andere, die ein herz flir Raiern und dessen 
geschichte haben, meine leistungen und meine Vorschläge freundlich aufnehmen, lene benutzen, diese unter- 
stützen. Hoffentlich tritt mein nur der sache selbst geltender guter wille überall deutlich genug hervor, um mich 
vor mlssdeutungen zu schützen, die mir eine einlässlichere aber nicht fruchtbarere besprechung hier berührter 
dinge auferlegen könnten. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass von diesen regesten nur 300 exemplare gedruckt wurden, und dass 
daher nach abzug der exemplare die zu gesebenken bestimmt sind, nicht genug mehr übrig bleiben, um für eine 
ausgedehnte Versendung zu genügen; indessen werden die zum verkauf bestimmten exemplare doch wohl aus- 
reichen um ieden liebhaber der einen abdruck auf buchhändlerischem wege verlangt, damit versehen zu können. 

Frankfurt am Main, 30. augusl 1854. 

tüddeutsther und schweitzeriseber gescbichlslreundc, welche au* gemeinschaftlicher liebe zur Wissenschaft uud r ein- 
ander in verkehr stehend, bald von dieser absieht unterrichtet waren. 'uud dieselbe soviel sie vermochten durch herbei- 
schaffung des in handschriften. einzelnen handsrbriftsblaUcrn und rotein zerstreuten matcrials zu fördern suchten. Das 
werk erschien mitle 1850 zu Stuttgart als neunzehnter band der Bibliothek des Liierarischen Verein«. Ks Lsl.mil ge- 
wissenhafter benutzung der hss. aufs sorgfältigste gedruckt, mit geographischen erläuterungen. sprachlichen und sachlichen 
amnerkungen und einem register versehen : ein nuster, wie dergleichen urbare herausgegeben werden sollten. Nachdem 
noch zulelzi eine benier abschritt bekannt geworden war, hielt man das handschriftliche Material für erschöpft. Wie 
gross war daher das erstaunen zweier geschichtsfreunde welche am 16. ort. 1*41 das reichsarebiv besuchten. als sie dort 
von einem günner, der übrigens zur zeit der bcarbeitung des urbars noch nicht mit dem reichsarchiv in Verbindung 
stand, zufällig erfuhren, dass auch hier eine alte und schöne pergamenths. sich vorfinde, die nun leider ein todtes gut ge- 
wesen uud beim abdruck unbenutzt geblieben war! Dieser nicht mehr zu verbessernde übe Island wäre nicht eingetreten, 
wenn ein gedruckter katalog der hss. des reichsarchiv* existirt halle. - Lud wer sieht dafür ein. dass nicht auch auf der 
hol- und Staatsbibliothek eine solche h«. liegt, von der die active Wissenschaft nichts weiss? 

! 
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Scriptoren. 



Albertus Bohemus. 1238 — 1253. Auszüge aus dessen verlornem raissivbuch bei Oefcle Script. 1.787— 800. Desgleichen 
■us dem noch vorhandenen in der Bibl. des Iii. Vereins 16*. Ich habe von diesen höchst wichtigen Überbleibseln 
absichtlich keinen gebrauch gemacht, weil ich sie einer besondere erörterung vorbehalten wollte. 

Ann ales S c he ft I ari enües. IUI- 1247. Ingedruck l auf acht pergamcutblattern iu klein quart aus dem dreizehnten 
iahrbundert auf dem reichsarchiv zu München, die wichtigste quelle für bairisehe geschickte zwischen Magnus 
Reichersbcrgensis und llcrmannu* Altahensis. Dass sie seil fünfzig iahren auf dem reichsarchiv liegen und unge- 
drnckl bleiben konnte, ist bezeichnend für die neuere bairisehe gcschichtsforschung. Ich konnte einen auszog 
benutzen, der die wichtigsten ungedruckten uachrichten enthielt. In den iahren hat derienige. welcher die rein- 
sehrift besorgte, einiges verwechselt, was ersl nach vollständiger herausgäbe gegensUnd der prüfung w erden kann. 
Die stelle: Anno ukIzxx. ineeptio civitatis Monaci in Bavaria sub Friderico prino. welche Buchner Gesch. von 
Baiern 5,15 ex chronico ms. Underslorfensi im reichsarchiv anfuhrt, ist wahrscheinlich diesru annalen entnommen, 
da eine solche chronik von Indersdorf nach meinen von herrn archivdireclor Rudbart freundlichst unterstützten 
Nachforschungen nicht existirt. 

Annales Schirenses des Chunradus philosophus. 1100... 1192—1228. Pez Script. 2.407—414. Böhmer Fontes 3.513— 
518. Wie viel mehr hätte uns der Verfasser sagen können, als er gesagt hat! 

Annales Sei I dentalcnses. HÖH — 134*. Von Seligenthal bei Landshut. Mon. Boic. I5v551 — 558. Böhmer Fontes 

druckte geben. 

Annales Windbergenses. 121-1 — 1392. Mon. Buir. 14,108-11*, Böhmer Fontes 3,524 - 525. 
Chronicon de dueibus Bawarie. 1311 1372. Oef. le Script. 1.40 44. Böhmer Fontes 1.137-147. 
Chronicon Ostcrhoviease. 1285-1313. Rauch Script. 1.491-530. Böhmer Fontes 2,554- 569. Eine fortsetzung 
des Herrn. Alt. 

Chronicon Salisburgense. 1-1398. Pez Script. 1,317-434. Peru Script. 9,758-843. . 

Chronicon WeihenStephanensc. 1012-1347. Pez Script. 2,401—408. Wegen Unwohlsein und Zeitmangel konnten 
die gcbrüdrr Pez aus der Urschrift nur unvollständige auszöge machen und dabei hat man es bis ietzt — gelassen. 
Die ursrbrifl sec. 12—14 ist ietzt zu München auf der hofbibliothek Cod. lat. membr. 1015 nach Deutinger Beitr. 
• 6.200. Ein zufall hat es gehindert dass ich sie bei meiner vorletzten anwesenheit in München nicht zu gesicht 
bekam, und dass ich daher auch nicht sagen kann wie viel werthvolles aus derselben norh zu erheben ist. 

Chunradus Sacrista: Gcsta episcuporuni Frisingensium bis Otto II (1184— 1220) mit fortsetzungen bis 1473. Der erste 
verf. schrieb um 1187. Seine rciuschrift liegt auf dem reichsarchiv zu München, wo mir sie herr domprobst von 
Dcutiuger im oct. 1851 zu zeigen die güte hatte. Erst nach ihrem abdruck wird man die andern von demselben in 
seinen Beitragru herausgegebenen calaloge der frcisiiiger bischöfe richtig beurtheilen Uiinen. Vergl. Archiv der 
Ges. 4,397 und 11.58. 

Chunradus Schirensis: l.iber de fundatione Schirrnsis mouaslerii 1077—1225. Mon. Boic. 10,381—397. Böhmer 
Fontes 3,499-512. Die wichtigste quelle für die Urgeschichte des hauses der Willelsbacher. Vergl. was ich in 
der vorrede vor meiner ausgäbe über die erbarmlicbkeit des abdrucks in den Mon. Boic. gesagt habe. 

Continuator Uermanni Altahensis. 1273-1303. Böhmer Fontes 3,553-560 aus einer ganz schlechten hs. in 
Wien die wahrscheinlich nur auszüge des noch nicht wieder aufgefundenen original« enthalt. Von mir zuerst auf. 
gefunden und herausgegeben. Sehr wichtig! 

Eberhardus Altahensis: Annales. 1273-1305. Canisius Lect. Anl. Ed. L 1,307—544. Böhmer Font. 2.526— 553. 
Eine fortsetzung des Herrn. Alt. 

Formelbücher. Brirfe des herzogs Heinrick I von NiederBaiern sind uns durch böhmische und ostreichische 
Sammler in formclbüchem erhalten worden und gedruckt: Pez Cod. dipl. 2,137 folgg. Palacky l eber Formel- 
bücher 1.277 folgg. F*ontes rrruin Austr. 6.67 folgg. l'ngedrnckte befinden sich in einem formelbuch zu Colmar. 
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XV 

Heinricus Rc bdorfcnsis: Annale«. 1294—1362. Frcber Script. 1,599— 644. 

Hcrniiniis Altahcnsis: Annale». 1152 — 1273. Oefele Script. 1,660— 6(6 mit Interpolationen. Böhmer Fantes 2,486— 
525 aus der Urschrift. Kleinere aber werthvolle stücke Hermanns über genealogic <ler Wittelsbachrr. über die 
trafen von Bogen usw. Böhmer Fontes 3,560 — 569. 

Hugo Ralisponcnsts. Annales 1—1197. Böhmer Fontes 3.488 — 495. 

Johannes Victoriensis. 1211-1343. Böhmer Fontes 1.271-450. Vorher als Chronicoa Lcubiensc .»ehr mangelhaft 
in Pez Script. 1.755—966. 

Magnus Rcichcrsbergensis. 1084—1195. Böhmer Fontes 3,530-553. Vorher mit eingerückten actenstücken in 

besonderem abdruck von Gcwold und danach in Ludewig Script. 2,129 -348. 
Monachus Fürstcnfeldens is vulgo Volcmar: Chronica de gestis prineipum Bawarie. 1273-1326. Oefele Script 

2.529-555. Böhmer Foule« 1,1-68. 
Ottocar von Horneck Re.mchronik. 1246-1309. Pez Script 3,1 13— »41. 
Petrus Ziltaviensis. Chronica AuUe regiae. 1253-1338. Bobner Mon. 5,19-501. 

Schreitwein Catalogus episcoporum FaUvicnsium. 250—1479. Rauch Script. 2.431—521. Bemerkenswert!! weil 

darin des Alb. Boh. verlornes missivbuch benutxt zu sein scheint. 
Vita Ludowici Bawari imperatoris. 1312—1347. Pez Script. 2,415-426. Böhmer Fontes 1,148—161. 



Neurologe. 

Au bei Gars. Mon. Boic. 1,250 fragiueul. • 
Augsburg sec. 14 ex. et 15. Mon. Boic. 35»,3— 119. Warum man dieses neue und fast ganz wcrthJosc necrolog zum ab- 
druck gewählt habe, und oh es kein älteres gebe, w ird nicht gesagt. 
Baumburg sec. 13 — 15. Mon. Boic. 2,264 —268. Nicht sehr reich. 

Diessen sec. 11 — 14. Oefele Script. 2,654 —673 und 674 —684. Mon. Boic. 8,300. Besonders auch herzöge von Merau. 
Ebersberg sec. 10 nnd 11. Oefale 2,15—18. Arm. 

Freising sec. 10 und II. Eckhart Comment. de reb. Franc, or. 1,835—837. 
Fürstenfcld. Mon. Boic. 9.337—340. Obcrbairischc herzöge. 
Michaelbeucrn. Filz Gesch. vou Michaelb. 860. 

Niedermünster in Regemburg sec. 9-13. C.crberl Mon. vet. liturgiae 1,492-500. Böhmer Fontes 3,485- 487. 
OberAllaich seit 1312. Mon. Boic. 12,278—302. Eiu alleres das ich herauszugeben gedenke liegt angedruckt zu Wien. 
Obermüustcr in Regensburg sec. II nnd 12. Böhmer Fontes 3,483—485. 

Salzburg verbunden mit zwei andern von St. Emmeram sec. 1 1 sq. Mon. Boic. 14,365 —405. Vergl. Mooyer über die 

beiden letztern in den Verhandl. der OborPI'alz 13.275—405. 
Seligenthal sec. 13-16. Mon. Boic. 15,506-550. Besonders herzöge von NiederBaicrn. Hat iahrsxahlen. 
Seon sec. 13—15. Mon Buir. 2,158—162. 

Tegernsee sec. 12-15. Oefele 1,632—638. Freyberg Gesch. von Tegernsee 203—220. Vergl. Mooyer darüber in den 

Westph. Provinzialbl. 3M — 112. 
Thierbaupten sec. 13 und 14. Mon Boic. 15.140-144. Wittelsbachcr. 
Understorfscc. 12 und 13. Mon. Boic. 14.168—170. 
Weltenburg. Todtenannalcn 1045—1109. Mon. Boic. 13.473—493. 
Wessobrunn. Leulner Hist. Wcssofont. 2.1-14. Nicht bedeutend. 
Windberg sec. 12 und 13. Mm. Boic. 14.90-108. Herzoge von llaiem. 



Klöster liehe Urkunden. 

Ein ordentliches inhallsvereeirhnis» der Mon. Boic, welches ihnen bis icUl fehlt, obgleich es das nolhigstc wäre, 
müsste die klöster iu alphabetischer folge mit der angäbe ihrer abgedruckten traditionell und Urkunden nach iahrhun- 
derten Stückzahlen und Seitenzahlen enthalten. Man würde darin erst sehen können, wo sich werthvolle altere stücke 
(über die man. etwa bi* 1270, auch ein kiirxgelasstes chronologisches Verzeichnis* beigeben könnte) fiodeu, und wo die 
neueren stücke überw iegen, die nnr etwa für die besonderste gesc.hichte brauchbar sind, oder gar nicht. Ich habe in dem 
folgenden Verzeichnis* dasienige in den beiden letzten banden von l(nnds Metropolis zu gründe gelegt, wo man also 
auch in der n j> I über iedes einzelne k loste r irgend etwas linden wird und leicht aufschlagen kann. Beigesetzt habe ich 
dann immer wo in den Mon. Itoic. und bei Oefele etwas von dem klostcr gedruckt ist. Wünschenswert!! wäre auch die 
hiiuufiigung der aufsitze gewesen, die in den historischen Zeitschriften und sonstigen Sammelwerken zerstreut über 
einzelne klöster handeln. Mies hätte mich aber im augenblick zu weit geführt. Hoffentlich wird die uülzlithkeit dieses 
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Verzeichnisses eben so sehr wie dessen gegenwärtige roangelhafligkeit lur reicheren Ausbildung desselben auffordern, 
etwa bis zu einer übersichtlichen biirischen klostergeschichte in einem oetavband. Hier bemerke ich nun noch die 
reihenfolgc in der die Mon. Boic. erschienen sind und welchen klöstern usw. ieder band gewidmet Ut. Mon. Boic. I von 
1763 enthalt: Gars Au Actl Rot. 2 von 1764 Rot Seon Baumburg Herrn- und Frauenchiemsee. 3 von 1764 Baumburg 
Raitenhaslach Hanshofen Reichersberg St. Zeno. 4 von 1766 Fornbach St. Nicolaus Reichersberg Subcn. 5 von 1766 
Fürstcncell Aspach St. Veit Aldersbach Beiharting Malighofen. 6 von 1766 Tegernsee Raitenhaslach Beuerberg Stein- 
gaden. 7 ton 1766 Beneilictbeuem Ettal Wessobrunn Wrjarn. 8 von 1767 Raitenbuch Diesseu Bemried Scheftlarn 
Andechs. 9 von 1767 Schlehdorf Fürstenfeld Weihenstephan Neueeil. 10 von 1768 Polling Lendersdorf Altomünster 
Sehen 'i II von 1*71 X ieder Altaicli Metten Kubach. 12 von 1775 OberAllairh Elisabethcell Osterhofen. 13 \on 1777 
Prüfling Wellenburg. 14 von 1784 Windberg l ndersdort (ieisenl'eld Straubinger Cannelitinnen. 15 von 1787 NiederA Ilaich 
Thirrhaupten Prül Mallerstorf Seligenthal. 16 von 1795 Heiligkreuz Ror Scböufeld. 17 von 1806 Altcnbohenau Hohen- 
wart Schamhaupten. 18 von 1808 St. Ciaren zu München. 19 von 1810 St. Peter Pütcrich Ridler Augustiner Liebfrau 
sammtlich zu München. 20 von 1811 Liebfrau zu München. 21 vuu 1813 St. Peter St. Clara Liebfrau Salvator säiumtlich 
xu München. 22 und 23 von 1814 und 1815 St. Ulrich und Afra zu Augsburg. 24 von 1821 Ensdorf Castel. 25 von 1823 
C.nadenberg Michelfeld. 26 von 1826 Schönlbal. 27 von 182» Reichenbach. 28« bis 32« von 1829. 1831. 1834 und 1838 
Kaiserurkunden. 2** bis 32* von 1829. 1831. 1835 und 1839 MftfaMl Passau. 33*. 34* Mal 35» von 1811. 1812. 1844. 
1845 und 1847 histhuni Augsburg. 35* sU.lt Hüneheu. 36 von 1852 herzogliche IVbarc scc. 13-14. 



Abensberg zwischen Ingolstadt und Regcnsbnrg au der untern Aliens in NiederUaiern. Carnielileii. letzt abgebrochen. 
Aldersbach südwestlich von Vilshofen in N.B. CUtcrcer. Tradilione.s 1 140— 1280. Mou. Boic. 5,297-352. Diplomat» 

1139-14*81. M. B. 5,353-452. letzt eigenthum des frhrn von Areliti. 
Altenhohenau oberhalb Wasserburg am Inn in OberBaicrn. Dominicauerinnen. Dipl. 1235—1716. M. B. 17,1—94. 

letzt eigenthum des frhm von Crailsheim. 
Altmühliuünster oberhalb Kiedenburg an der med tu Altmühl, lohannilerordenscommende. letzt privatrigenlhuiu. 
AI lomu nster östlich von Augsburg zwischen Aichach und Hachau in O.B. Ursprünglich Benedictiuer. dann Brigitten. 

Dipl. 1278-1551. M.B. 10,331-372. Seit 1811 wieder Brigitten. 
Ali de eh* gewöhnlich Heiligenberg Ostlich vom Ammersee am kienbach in O.B. Benedict mer. Dipl. 1132-1153. M B. 

8.581-602. letzt wieder Benedictiner. 
Asbach zwischen Braunau und Passau unfern der Rull an deren rechtem ufer. Trad. 1140-1322. M. B. 5,107—154. 

Dipl. 1162-1519. Ib. 155—222. 
Allel oberhalb Wasserburg am Inn in O.B. letzt eigenthum des hierbrauer* Riegel. 
Atzenrell später Elisabethencell bei OberAltaich. Dipl. 1346-1356. M. B. 12.311—320. 

Au untrrhalb Wasserburg und liars am Inn, linkes ufer. Augustinerchorherrn. letzt eigenthum des oekoiiomcu (iassner. 
Baumburg unterhalb vom Chiemsee an der Alz in O.B. Augustinerchorherrn. Trad. 1020 — 1201. M. B. 3.3 — 96. letzt 

eigeiilhura des bierbrauers Nickel. 
Beiharling nordwestlich von Rosenheim an der (Hon in O.B. Dipl. 1221 —1431. M.B. 5,461— 507. letzt eigenthum 

des staatsraths von Maurer. 

BencdictBeucrii nordöstlich vom Kucbelsec unfern der Loisach. auf deren rechter seile. Benedictiner. Trad. 750— 

1271. M- B. 7,38-81. Dipl. 808-1514. M.B. 82-219. letzt inililairfohlenhuf. 
Herchtolsgaden oder Berchtesgaden. Augustinerchorherrn die reichsuumillclbar waren. 
Bergen nordwestlich von Neuburg an der Donau im bisthum Eichstadt. Renediclinerinnen. 

Bernried am obern Würmsee auf dem linken ufer in O.B. Auguslinerchorherrn. Dipl. 1123-1580. M. B. 8,319—356. 
letzt privatejgonthum. 

Beuerberg oberhalb Wolfralshausen auf dem linken ufer der Loisach. Auguslinerchorherrn. Dipl. 1121—1640. M. B. 

6,403 — 172. letzt Salesiauerinnen. 
Biburg östlich von Ingolstadt an der untern Abens. Benedictiner später lesuiten. letzt privateigeiilhuni. 
Blumenthal nordöstlich von Augsburg, südlich von Aichach, an einem rechten seitenflüsschen der Paar. Deulsch- 

ordenscommende. letzt dem grafen Fugger gehörig. 
Castel südwestlich von Arnberg in der OberPfalz. Benedictiner. dann lesuiten. Dipl. 1043-1542. M. B. 24,313—744. 
Chiemsee, Frauenwörth. Noch ietzt Bcnedicliuerinncn. 

Chiemsee, Herrenwörth. Augustinerchorherrn. letzt eigenthum des frhrn von Hunoldslein- 

Dietramsc e 1 1 nördlich von Tölz, rechts von der Isar. Augustinerchorherrn. letzt Salesiauerinnen. 

Diessen am Ammersee, südliches ufer. Augujti B erchorherrn. Trad. 1132-1425. M. B. 8,125—160. [Dipl. 1132-1518. 

Ibid. 161-296. - Catalogus pracposilorum 1132-1535. Oefelc 2.648-654. Trad. Ibid. 685-700. Chrouicun 1151 — 

1432. Ibid. 701 und 702. letzt theils militairfohlciihof theils privateigenlhum. 
Ebersberg zwischen München und Wasserburg. Benedictiner, dauu lesuiten. Chronicon anliquius tt posterius. Oefcle 

1,4-14. Trad. Ibid. 18-44. Libellus concambiorum. Ibid. 44- 48. letzt frhr. von Eichthal. 
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Ensdorf südlich von Anberg an der Vils in der OberPfalz. Bcnediclincr. Trad. 1121-1191 her. von Moritz in Frcy- 
bergs Sammlung 4,180-151 Dipl. 1119-1667. M. B. 24.9-291. Jacob Parfaess gesehiehte des klosters 1 121-1480 
and Ezcerpta diplomatica 1100-15.13 bei Oefeie 1.581-696. 

Etal südwrsllich vom Koehelsee, oberhalb Ammergau. Benedictincr. DipL 125*— 1609. M. B. 7429—328. letzt eigen- 
thum der familie von Bauer. 

Farn I ■;!< Ii oder Formbach zwischen Scharding und Passau auf dem linken ufer des Inn. Benedictinrr. Trad. 1094 — 
128». M. B. 4.11 — 126. Dipl. 1114-1570, Ibid 127—208. Trad. Urkb. de» Lande» ob der Eons 1,624— 782. letzt 
frbr von Andrian. 

Fürslenfcld westlich von München an der Amber. Cistcreer Dipl. 1263-1603. M. B. 9,89-328. letzt invalidcubau* 
und fohlcnhof. 

Fürsten cell südwestlieh von Passau in N.B. Cislereer. Dipl. 1274-1612. M. B. 6,7-91. leUt Winingrrsebe relicien. 
Gaiighofen südwestlich von Landshut in N.B. Deulschordenscomthnrei. leUt graf Fuggor. 

Gars unterhalb Wasserburg auf dem linken ufer des Inn. Augustinerchorherrn. Nota hist. de circa 1160 bei Oefcle 

I. 623 und 624. Ietxt Ökonom Uassncr. 

Geisenfeld südöstlich von Ingolstadt an der untern Ilm. Benedictinorinneiu Hon. (d. b. Trad.) 1087-1309. M. B. 

14,179 -26«. Dipl. 1037-1517. Ibid. 271-310. 
Gnadenberg südöstlich von Nürnberg in der OberPfalz. Ursprünglich Brigittinneo, in der reformationsseit anfgelüset, 

1631 von den Schweden verbrannt, seit 1671 gehören die güter den Salesianerinnen von St. Anna in München. 

Dipl. 1420—1631. M. B. 26,22—92. Einige den ort betreffende Urkunden die alter als die Stiftung. Ibid. 7—21. 
G Ott see II nordöstlich von Straubing an dem Teisnachbach in N.B. Cislereer. Abgebrannt im Schwodcnkricg. 
Habach oder llaibacb zwischen Würmsec und kocbelsee, nordöstlich von Murnaa. Collegiatstift. 
Hägelwerd zwischen Traunstein und Reichenhall, gehörte zum erzstift Salzburg. 

Hohenwart südlich von Ingolstadt an der Paar. Bencdictinehnnen. Dipl. 1208-1673. H B. 17,101—284 und 484— 406. 

letzt privateigenlhum. 
Iiimünster zwischen München und IngoJsladt au der Ilm. 

lud ersdorf oder Undrrslorf nördlich von Dachau an der Glon die in die Amber mündet. Augustinerchorherrn. Dipl. 
1120-1504. M. B. 10.233-319. Mon. (d. h. Trad. et Dipl.) 1160-14«. Ibid. 14,115-168. letzt kreUirreaaastalt. 

Kühbacb zwischen Augsburg und Ingolstadt, östlich von der Paar. Benodictinerinnen. Dipl. 1101-1479. M.B. 11,529- 
550. letzt herzog Max. 

Mallcrsdorf südöstlich von Regensburg an der kleinen Laber. Beaedictiner. Trad. 1109—1134. M.B. 15,255— 262. 

Dipl. 1122-1531. Ibid. 263-423. letzt bierbrauer Ade. 
Marienccll im Schopfloch bei Prrnnberg an der buhmischen granze. Collegialstift. 

Mattighofen südlich von Braunau an der Mattig, ietzt zu Oesterreich gehörig. Collegiatstift. Dipl. 1432—1661. 

M. B. 6,613—672. » 
Mattseo nördlich von Salzburg am Mattsce. Ursprünglich Passaaisch, dann 1360 an Salzburg verkauft, ielat Ocst- 

reichisch. Collegiatstift. 

Metten zwischen Regensburg und Passau an der Donau am linken ufer oberhalb der mündung der Isar, letzt wieder 
Benedicliner wie früher Trad. 1128-1419. M. B. 11,352—419. Dipl. 837—1507. Ibid. 420 -498. 

Michclfcld südlich von Baireuth an einem linken seitenflüsschen der Pegnitz in der OberPfalz. Benedictincr. DipL 
1140—1427. M. B. 26,101-576. 

Mönchsatünster oder Münrhmünster zwischen Ingolstadt und Kclheim auf der rechten seile der Dona«. Ursprüng- 
lich Bcncdictiner dann lesniten. letzt abgebrochen. 

Monsec oder Man see am gleichnamigen see östlich von Salzburg, dermalen OesterreiehUch. Benedicliner. Trad. im 
Urkb. des Landes ob der Eons 1,1-110. letzt flirrt Wrede. 

Mn »bürg an der Her. Collegiatstift des heil. Castalns, 1696 nach Landshut zu St. Martin versetzt. 

München: Aagar. Clarisse«. Dipl. 1268—1627. M. B. 18,1—702. Dann 1288—13*6, M. B. 21,267— 284. Zusammen 
586 stück. 

Augurtinerrremiten. Dipl. 1204—160». M. B. 19,403—482. Im ganaen 42 stück. 

Licbfrauenkirche. Dipl. 1271-1379. M. B. 19,487 -606. Dann 1358—1496. M. B. 20,1-737. Ferner 1307-1499. 

M. B. 21,285-384. Zusammen 451 Stück. 

Putrich. DipL 1336-1498. M. B. 19.243-362. Im ganzen 46 stück. 

Ricdlcrn. Dipl. 1367-1497. M. B. 19,369-398. Im ganzen 11 stück. 

St Pcterakircbe. Dipl. 1281-1*02 M. B. 19,1-234. Dann 1300-1497. M. B. 21,1-256. Zusammen 199 stuck. 

Nieder Allaich zwischen Straubing und Passau auf dem linken ufer der Donau, Benedirtlner. Trad. 731-13*7. M. B. 

II, 13-94. Dipl. 802-1437. Ibid. 100 319. Aventini Rxcerpta dfpl. 800-1*75. OcfeJe 1,721-72». letzt grösrten- 
theils abgebrochen, der rest Privatbesitz. 

Niedernburg in der rtadt Passau. Benodictinerinnen. 
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NiederSehönfeld »uf der rechten «eile des Lech, nahe an seiner mündung in die Domo. Cistcrccrinncn. Dipl. 

1241-1523. M. B. 16,269-526. letzt Staatseigentum. 
N e ucell oder Ncustifl unmittelbar bei Freising wo die Mosach in die Isar mündet. Pramonstralenser. Trad. 1135-1237. 

M. B. 9.531-502. Dipl. 1142-1369. Ibid. 563-610. letzt militaireaserne. 
ObcrAltaich antcrhalb Straubing an der Dirnau auf dem linken ufer in N.B. Premoostratenser. Trad. 1104—1379- 

M. B. 12.15-94. Dipl. 1054— 1580. Ibid. 95—277. 
Oeding zwischen Manchen and Passau. am Inn oberhalb' der mündung der Salza. Das natiooalhciligthum der Baiern. 

Collegiatstift, ietzt Rederaptoristcn. 
Osterhofen zwischen Straubing und Passau auf der rechten seile der Donau. Dipl. 1110—1496. M. B. 12,329 —501. 

Avcntini Exccrpta dipl. 1229—1381. Oefelc 1,729 und 730. 
Pelersbcrg eigentlich St. Pctrrscclle auf dem berg Madron am linken ufer des Inn, nnfern der gränze von Tirol. 
P f a f f e ii in ü n st e r bei Straubing. Collegiatstift. 

Paring Augustinerchorberrn. seit 1598 dem kloster Andechs xugethcilt. 

Polling südlich von Weilheim und vom Ammcrsce. Augustinerchorherrn. Trad. 1128—1178. M.B. 10,9-36. Dipl. 

1010-1513. Ibid. 37 -223. Trad. 1162 - 1 178 Oefele 2324 -833. letzt eigcnlhum des advocalen Meyer in Augsburg. 
Priefling oder Prüfening westlich von Regensburg auf dem rechten ufer der Donau. Bcnedictincr. Trad. 1114-1443. 

M. B. 13,1-140. Dipl. 1123-1583. Ibid. 141-296. 
Pruel sudlich von Regensbarg, nahe bei der Stadl. Carthausen Dipl. 1414-*1630. M. R. 15,155-244. 
Raitenbach oder Röttenbach südwestlich vom Ammersee ander Amtier. Augustinercborherrn. Dipl. 1074—1462, 

M. B. 8,7 — 114. letzt theils militärfohlenhof thcils privateigenthum. 
Raitenhaslach an der antern Salza auf deren linkem ufer. einige stunden oberhalb ihrer mündung in den Inn. C'istercer. 

Dipl. 1050-1415. M. B. 3,103-215. Dann 1 166—1468. Ib. 6.357—396. letzt der birrbrauerswitwe Baumgartner gehörig. 
Ramsa/i nördlich von Wasserburg, östlich von Haag. Auguslinereremitetu letzt der professorswitwe Geibel gehörig. 
Ranshofeu wenig südlich vou Braunau am Inn, ietzt Oesterreichisch. Augustinerchorberrn. Trad. 1070—1225. M. B. 

3,237-308 und Irkb. des Landes ob der Enns 1,207—272. Dipl. 898—1573. M. B. 3,309—388. 
Reichen bach nordöstlich von Regensburg am mittleren Regen. Bcncdictiner. Trad. et Dipl. 1118—1565. M. B. 27,3— 

454. Chronicon 1118-1417 und Kxcerpta dipl. 1238-1556 bei Oefele 1,402-410. 
Rcirhersberg zwischen Braunau and Schärding am Inn. ietzt Oesterrciebiseli. Augustinerchorberrn. Trad. 1140- 1200. 

M. B. 3,399-620. Dipl. 1137-1434. Ibid. 4,403-502. Trad. vollständiger als früher im Urkb. des Landes ob der 

Enns 1,277—420. 

Rinchnach nördlich von Vilshofcn. an einem linken scitenbach des schwarzen Regen, tnlerklostcr von Nieder Altaich, 
ietzt abgebrochen. 

Ror südlich von Regensburg, auf der rechten Seite der grossen Uber in NiederBaicrn. Augustinerchorberrn. Dipl. 

1133-1499. M. B. 16,99-250. 
Rott oberhalb Wasserburg am Inn auf dessen linkem ufer. Itenedirtinjr. letzt dem bauer Kaiser gehörig. 
St. Nicolaus ob Passau. Aagostinerchorherra. Trad. 1112—1248. M. B. 4,219 — 286. Dipl. 1073— 1468. Ibid. 287— 396. 

Trad. im Urkb. des Landes ob der Enns 1,531—618. 
St. Oswald bei Grafenau, nördlich von Passau in NiederBaicrn. Augustinerchorher m Ist abgebrochen. 
St Peter in Salzburg. Benedictiner. 

St. Salvator südwestlich von Passau, südlich von Vilshofen. Pramonstrateaser. Dipl. 1289—1480. M. B. 21.390—687. 
letzt abgebrocheu. 

St. Veit an der Rott auf derem rechten afer.Neumarkt gegenüber, nördlich von Mübldorf in NiederBaiern. ßenedicüner. 
Dipl. 1155-1556. M. B. 5.235-283. letzt frhr von SpeckSternberg. 

St. Zeno bei Reichenhall. Augustinerchorherrn. Dipl. 1140-1460. M.B. 3,527-580. letzt Englische Fräulein. 

Schamhaupten zwischen Eichstädt und Regensbnrg, im winkel den die Altmühl mit der Donau macht. Augustiner- 
chorberrn. Seit 1606 cigenthnm der Universität Ingolstadt modo München. Dipl. 1137- 1567. M. B. 17,295-483. 

Scheftlarn südlich von München, an der Isar auf deren linkem ufer. Prämonslrateuser. Trad. 762—1288. M. B. 8,363— 
510. Dipl. 1140—1477. Ibid. 511—575. Chronica 1140—1562. Oefele 1,640 und 641. 

Scheicrn zwischen Ingolstadt und München, südöstlich von Pfaffenhofen. Benedictiner, auch ietzt wieder. Trad. 1140— 
1291. M. B. 10,381—436. Dipl. 1103-1623. Ibid. 437 - 592. 

Schlehdorf am Kochelsee, westliches ufer. Augusiinerchorherni. Dipl. 763—1494. M. B. 9,7—82. 

Schliersee am sce gleichen namens, südöstlich von München. Augustinerchorherrn. Eine gcscbichtc des Mills 779— 
1378 im letztern iahr geschrieben bei Oefele 1,379- 385. 

Schönthal an der oben» Schwarzach zwischen Rötz and Waldmünchen in der OberPfalz. Aagustinercremitcn. 1250— 
1494. M. B. 26 J- 568. 

Seemannshausen südlich von Dingolfmg zwischen Vits und Rott. Angustinereremitcn. 

Seligenthal gegenüber von Landshnt. CUtcrcicnscrinnen. BegräbnisssUitc der herzöge von NiederBaicrn. Dipl. 
1232-1426. M B. 15,443-499. 
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Soligrnpforten südöstlich von Nürnberg, westlich von Nrumarkt in der OberPfalz. Cistercerinncn. 
Sr od nördlich vom Chiemsee in ObrrBaicrn. Benedictiner. letzt badcanstalt im besitz der herzogin von Braganxa. 
Speinshart südöstlich von Baireath. zwischen der Crcusscn und der HcidNab in der ObcrPfälz. Pramonstratenscr. 
Steingaden zwischen Füssen und Schongau, östlich vom Lech. Primonstratrnser. Hauptkloater der Weifen. Dipl. 

1154—1538. M. B. 6,481-631. 
Straubing- Carmeliten, 1841 wiederhergestellt. Dipl. 1330-1457. M. B. 14,317-346. 

Silben oberhalb Scbirding, rechts vom Inn, ictxt Oesterreichiseh. Augustinerchorherrn. Trad. 1120-1212. M.B. 4,517— 
522. Dipl. 1142—1404. Ibid. 523—544. - Trad. nach Hund Metr. cd. (iewold im Urkb. des Landes ob der 
Enns 1,425—432. 

Tegernsee südöstlich von München. Benedictiner. Trad. 1008-1206. M. B. 6,0—150. Dipl. 804-1571. Ibid. 151—335. 
Fragmenla chronici 1248—1347 und 1465—1459. Oefele 1.630—632. Ilist. sti Ouirini, fundatio inouasterü et suc- 
ccssio abbatum 242—1568. Oefele 2,52—80. Dipl. 1002— 1512. OefHe 2,80-98. letzt prinz Carl von Baiern. 

Thicrhanpten zwischen Augsburg und der mündnng des Lech, auf dessen rechtem ufer an der Ach. Benedictiner. 
Dipl. 1IH3— 1492. M. B. 15,102—139. letzt ökonomichof des Joseph Bauer. 

Tittmoning an der Salza. Collcgiatslift. War salzburgisch. 

Unserfrauenzcll im landgericht Mitterfels in NiederBaieru. Primoustratcnscr nach Büsching. 
U nd erst orf siehe oben Indersdorf. 

Viehpach zwischen Landshut und Dingolfing, an der Isar. Augustinerinncn. Ist wiederhergestellt. 
V i Ishofen an der Donau. Collegiatstift. 

Wal derbach nordöstlich von Regensburg, am milderen Regen, in der ObcrPfälz. Benedictiner. Historia fundationis 
mit einleitenden Bemerkungen von Theod. Mayer im Archiv für üestr. Geschichtsquellen 12.249-266. 

Waldsachsen südwestlich von Egcr. Rcichsunmiltclbare Benedictiner. Otto Chron. Waldsassensc 1098-1501. 
Oefele 1,53 -87. 

We iarn westlich von Rusenhcim. an der Mangfall. Augustinerchorherrn. Fundatio durch graf Siboto von Falkcnstein 
1133. M. B. 7.504 und 505. Dazu Code* FalkeusteincnsU, die aufzeichnung über dieses grafen cinkünAc und be- 
sitzungen Ibid. 433 - 503. 

Weihenstephan bei Freising. Benedictiner. Trad. 1022— 1258. M. B. 9.351—496. Dipl. 1021— 1433. Ibid. 497— 524. 

letzt landwirthschaftsschnle. 
We issenohe südlich von Baireuth in der ObcrPfälz. Benedictiner. 

Welten bürg oberhalb Kehlheim, auf dem rechten ufer der Donau in JUiedcrBaiern. Benedictiner. Seit 1842 wieder- 
hergestellt. Trad. 926-1291. M. B. 13,309-351. Dipl. 1040-1449. Ibid. 352—473. 

Wessobrunn südwestlieh vom Ammersee. Benedictiner. Trad. 760—1243. M. B. 7,337— 371. Dipl. 792—1505. Ibid. 
372—425. letzt dem bierbrauer Schölt! gehörig. 

W indberg nordöstlich von Straubing. Primonstratenser. Monuraenta varia 1156-1479. M. B. 14,9-89. 



Stammtafel. 

Herzoge im ungetheilten Baiern. 

Otto I von Wittelsbach. Geb. um 1120. Zuerst in urkk. 1132. Herzog von Baiern 1180 sept 16. Stirbt 1183 iul. II. - 

Gemahlin: Agnes tochter des grafen Ludwig von Ix»». 
Ludwig I der Kelheimer, söhn des vorigen. Geb. 1173. Regierungsnachfolger 1183 iul. II. Stirbt ermordet 1231 sept. 16. 

— Gemahlin : Ludemia oder Ludmilla tochter herzog Friedrichs von Böhmen, witwe des grafen Adalbert von 

Bogen seit 1198, vermahlt um 1204. Stirbt 1240 aug. 5. 
Olloll der Erlauchte, söhn des vorigen. Geb. um 1206. Regierungsantritt in der Rheinpfalz 1228, in Baiern 1231 sept. 16. 

Stirbt 1253 nov. 29. — Gemahlin: Agnes tochter des welfischeu Rheinpfalzgrafcn Heinrich, verloht 1214. Stirbt 

.... Bug. 16. 

Herzoge in Ober Baiern. 

Ludwig II der Strenge, söhn des vorigen. Geb. 1229 apr. 13. Regierungsantritt 1253 nov. 29. Theilung mit seinem b rü- 
der Heinrich 1255 mirz 28. Stirbt 1294 feb. I. — Gemahlinnen: 1) Maria tochter des herzogs Heinrich von Brabant; 
hingerichtet 125« ian. 18. 2) Anna tochter des herzogs Cunrad von Polen, vermahlt 1260, stirbt 1271 ian. 25. 
3) Mechtild toebter des römischen königs Rudolf von Habsburg vermählt 1278 oct. zu ende, stirbt 1304 dec 23. — 
Söhne: 
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Ludwig. Geb. 1267 sept. 13. Gctüdtet 1390 nov. 23. Gemahlin : Elisabeth tochter des herzog* Friedrieb von 
1-olhriugcn, vermählt 1287. 

Rudolf I der Stammler. Geb. 1274 oct. 4. Regierungsantritt 1294 feb. 1. — Tbeilung mit seinem broder 
Ludwig den feiern 1310 ocl. 1. Wicderzusammcnwurf mit demselben 1313 iuni 21. Regicrungsabtretoog 
an denselben 1317 feb. 26. Stirbt 1319 aug. 13. - Gemahlin: Mecbtild tochter de» römischen künigs 
Adolf von KUMD, vermählt 1294 sept. 1. Stirbt 1323 iun. I9.-Söhne: Adolf Rndolf I und Ruprecht I, 
welche (resp. für den 1327 gestorben Adolf dessen sobn Ruprecht ll> 1329 aug. 4 mit ihrem oheim kaiser 
Ludwig abtneilend, die Rheinpfali und die bairische Oberpfali erhalten. 

Ludwig der feier. Geboren ungefähr 1282 apr. 1. Regiernngs folge unter Pflegschaft seines brnders Rudolf 
1294 feb. 1. Thcilung tuit demselben 1310 oct. 1. Wiederzusammenwnrf mit demselben 1313 iun. 2t. 
Küuigswahl 1314 oct. 20. biünigskrünung 1314 nov. 25. Kaiserkrönnng 1328 ian. 17. Theilung mit seinen 
bruderssühnen 1329 aug. 4. Erwerbung von NiederBaicrn 1340 dec 20. Stirbt 1347 oct. 11. — Gemah- 
linnen: 1) Beatrix tochter des herzog* Heinrich von Glogau vermählt um 1309, stirbt 1331 (?) aug. 2$. 
2) Margaretha erblocbter de« grafen Wilhelm von Holland verlobt 1323, stirbt 1356. 

Herzoge in NiederBaiern. 

Heinrich I söhn von Otto H dem Erlauchten. Geb. 1235 nov. 19. Regierungsnachfolge 1263 nov. 29. Thei long mit sei- 
nem brnder Ludwig II dem Strengen 1255 märz 28. Stirbt 1290 feb. 3. - Gemahlin: Elisabeth tochter kömg Belas 
von Ungarn, vermählt 12«, stirbt 1271 ocl. 24. - Söhne : 

Ottolli. Geb. 1261 febr. 11. Regierungsantritt allein 1290 feb. 3. Rcgierungsgemeiiiscbaft mit seinen brü- 
dern 1294 irj. König von Ungarn 1305 dec. 6. Stirbt 1312 sepU 7. -Gemahlinnen : 1) Cathariua tochter 
könig Rudolfs von Habsburg verlobt 1276, stirbt 1282 apr. 4. 2) Agnes tochter de* berzogs Heinrich 
von Glogau, vermählt 130» inai 18, stirbt 1361 dec. 25. — Sobn: 

He inrieh III der iüngere oder der Naternberger. Geb. 1312 aug. 26. Erbfolge 1312 sept. 7. Stirbt 
1333 iun. 18. - Gemahlin: Anna tochter herzog Friedrichs von Oostreicb vermählt 1328 
oder froher. 

Ludwig III. Geb. 1269 oct. 9. Regicmngsnachfolgc unter Pflegschaft seines bruders Otto 1290 feb. 3. Selbst- 

mitregiernng 1294 ml . Stirbt 1296 mai 13. 
Stephan. Geb. 1271 man 14. Rcgieniogsnachfolge unter Pflegschaft seines broders Otto 1290 feb. 3. Seihat- 
mitregierung 1294 iul. Stirbt 1310 dec. 21. — Gemahlin: Jutta tochter des herzog* Bolko von Schlesien, 
vennah U 1299, stirbt 1320 sept. 15. — Sühne: 

Heinrich 1 1 der kliere. Geb. um 1304. Erbfolge 1310 de«. 21. Stirbt 1339 sept. 1. - Gemahlin .- 
Margaretha Lenker des kOnig» Johann von Böhmen, geb. 1313 iul. 8, venu. 132» aug. 11, 
stirbt 1341 ioli 10. - Sohn : 

Johann. Geb. 1329. Erbfolge 1339 sepl. 1. Stirbt 1340 dec. 20. Durch seinen tod kam 
Niederfeiern an kaiser Ludwig den feiern. 
Otto IV. Geb. um 1308. Erbfolge 1310 dec. 21. Stirbt 1335 dee. 14. - Gemahlin : Richardis tochter 

17. 
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Otto I von Wittenbach. 1180. 
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Altrnbarch Bei eh nun: des pfalz^rafin Otto von Witfelsbach des alteren (maior) mit dem Heinrieh dem 
Löwen abgesprochenen herzogthum Haiern dureb kaiser Friedrich I. Imperator in Altenburc 
venicnsex senlenliaprincipam ducatum Bawaric Ottuni Palatino de Witilinginbach adiudicaviL 
Ann. BoSov. ap. Ecrard 1,1021 and eben so Chron. Pegav. ap. Mencken 3.UB — Fridcricus 
Imperator Haiiiricum dacem Kairoram et Saxouiorum ducalu privavil, et codem anno xvi kal. 
oct. OUmetn Palalinum iu Rawaria ducem statuit. Hoc gejtum est Altciiburch. Hugo -Raiisp. 
ap. Böhmer 3,492. — Imperator vero a Saxonia tunc reeedens, in nativitate sancte Marie Statute 
in Hawaria novo duce, circa festam sancti Martini disposuit redire. Chroo. Mont Sereni ap. 
Mencken 2,198. - So kam Baiern an Wittelsbach! Aber doch nicht ganz ohne Schwierigkeit, 
Palatinos senior Otto duratum Bawarie suscepit; cui Urnen comites et aliqui de liberis 
eere rennunnt. Chron. Zwetl. ap. Perlx 9,541. — In demselben iahr hatte kaiser 
Friedrich [ xu Regeiisburg am 13 iuli auf klage des bischofs Adilbert von Freiing: quod no- 
bilts vir Hainricus de Bruneswic quondam dux Bawarie et Saxotiic forum in Wringen (Föring 
eine stunde unterhalb München) cum ponte, quod ecclesia sua a longe retro actis temporibus 
quirle possederat, destruxerit, et illud in villam Munichen violenter transtulerit, diese Über- 
tragung von markt und brücke nach München für angültig erklärt. Indessen erhob sich nun 
dennoch München zur Stadt: Anno mclxxx ineeptio civitatis Monaci in Bawaria sab Friderico 
primo. thron. Understorfense (oder eher Annales Schrftlarienses?) ineditum bei Buchner 
Geschichte von Baiern 5,15. — Bald darauf erwarb Otto auch Dachau liebst dienstiaannen 
and xugehör durch kauf am zehn mark gnld und 800 pfunde von Udilhild der witwe herzog 
Cbunrad* von Dalmatien. Chunradas Schir. ap. Böhmer 3,508. 
Iloflag, nachdem einer zu Eehestetc vorangegangen war. Die tbauachc ergiebt sich aas der beur- 
kunden; des abtes Perenger, dass er die Adelheid von Echcstcte vor dem I 
als linsplUchtige des heil. Kmmeram behauptet habe : Evolatis I 

sub Ottone duce in curia ad Echcstcte ab eo habita predictus W. rursus tarn impetebat. Oue 
per camerarium predicti dacis ad curiam Ratispone in pr 
Andrce ioasa venit etc. Pea Thesauras f, 18t. 



Norimberc 
Werde 

Magontie 

Ratispone 



Otto dux Bawarie. Zeuge 
Desgleichen für Priefling. 



Desgleichen lur Kamerich. 
Desgleichen für Nivclle. 
Desgleichen für Regcnsburg. 
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Otto Wabarorum dux tli.il für »ich und seine nachfolger dem kloster Scheftlarn die 

dessen probst Heinrich und die nachfolger desselben in den klösterlichen dörfern und hofen 
über frevel richten sollen mit ausnähme von drei fällen Zeugen: Otto pfalzgraf von Wittels- 
bach, Heinrich graf von Valei, Heinrich graf von Franlenhausin. Hund Metr. 3.296. Mon. 
Boic. 8,519. — Wie es scheint die früheste erwäfanung von Landshot, welches dann Ottos 
| söhn Ludwig 1205 zu bürg und Stadt erhob. Herrn. Alt. 
.... beurkundet dass Hartmann mit seiner chefraa and deren verwandten zinspflientige an das kloster 
Scheftlarn gebracht haben, 
ap. F,gram Zeuge Friedrichs I für Scheftlarn. 
Rarispouc [Pfingsten mit kaiser Friedrich I. 
Constantie Zeuge Friedrich» I für Salem. 

Desgleichen für Interlaken. • • 

Desgleichen im frieden mit den lombardischen Stadien. 
Phullendorf Todestag v. id. iul. Neerol. Windberg, et Understorf. - Imperator pentecoslen Ratispone com 
Ottone dacc celebrat. Item Otto dux post paueos dies in Castro Phullendorf obiit. Ann. Ang. 
min. ap. Perlx Script. 10,9. — Er wurde im kloster Schciern begraben in gegenwart seiner 
witwe Agnes und seines unmündigen Sohnes Ludwig. Eodem anno dux illuslrissimos Baioarie 
et pater patrie com impt-ralore in Sucvia conslitntus v. id ml. defunclus est. et inde, ut ipse 
iusseral, in Skirense cenobium duclus, ibidem maxi in o planctu «uornm sepaltus est. Ex kalen- 
dario WeUtenstephanensi synchron«. Meichelbeck Hist FrU 1*, 369. — Otto dnx Bawarie 

1 



2 



Odo I vod Willclsbach. 1183. 



loci advocatus viam univers* <unt< in grrssuras. dedit nobu quicquid h»buit in Tiemcn- 
tam bomines quam res. Her Ludwieu* rii» filias et Agnes eins vidua in die scpulture 
eius delegaverunt saper »Iure sie Marie Ipsa die Chnnradus comes de Valei, ul supradielum 
est, absolut» omni conditione, obrnlit predium quod habuit in Hochriicbirchcn. Testes: Fridf 
ricas dux Saevi et frater ein» tone parvulu», ainbo Ahl Kriderici imperatoris (also zwei söhne 
des kaisers beim grabgrleitc betheiligt!), Fridrricus qaondam PaUlinus comes (ein bruder 
Ottos der sieh den beschaulichen leben gewidmet hatte). Arnoldus comes de Dachawe, Chun- 
radus comes de Valei. Heinricus comes de Dornberr, Cbunradus comes de Mosebarch etc. 
Traditionsaufxeichnung für Scheie« in den Mon. Buic. 10.401. Vergl. auch dir ark. wodurch 
die hc-rzogU Agnes ihren minderUhrigen söhn zu solchen Vergabungen ermächtigte. Reg. 
Boic. 1,344 — Irrigerweise nennt Gislebert 145 den 
I auf dem fest zu Mainz am 20 mai 1184. 



Ludwig I der KeUieimer. 1 183. 

Gebart als söhn Ottos I Ton Wittelsbach und seiner gemahlin Agnes, lochler des grafen Ludwig 
von Looz. De conite autrm Gcrardo et üelvide de Reneke (diocesis Uerbipolensis) Dali sunt 
Conrad in pnmiccTius Mrtensis et comitissa Ennrnsendis, que Ludowico eomiti de Los, cormIu 
Philippi 6li», |>eperil comilem Gerardum et sorores ein», qaaruni ana mater dneis Bawarie et 
malris lantgravii Lodowici, mariti sanete Klisabetlie, et Henrici elecü in regem Romanorum. 
Albcricus ad 1168. Dass diese grafin von Loox Agnes geheissen habe, ergiebl sich ans allen 
arkk. in welchen einer gemahlin Otto* I gedacht wird Herxog Ludwig hatte 



im Wiltelsbachischen baase »ilte war. - Üas geborlsiahr Ludwigs ist uns xwar nicht aus- 
drücklich überliefert, wril er iedoch dir ark. von 1225 ian. 10 anno ducatus 3S ausgestellt 
hat, so ergiebt «ich, dass er im Uhr 1 1*7, von welchem an erzählt, xn seinen tagen gekommen, 
d. h. vierzehn Uhre alt geworden, und also 1173 geboren war — Wohl ist mir bekannt, dass 
seit dem sechzehnten iahrh. dem Otto I eine tochter des grafen Dietrich von Wasserburg zar 
gemahlin gegeben wird, die auch Agnes geheissen haben soll, und das» 1791 Schollioer, dem 
dann alle späteren bairischen historiker folgten, in den Neuen bist. Abhandl. der bair. Akad. 
3,139 beide meinungen vereinigend, ihm die gränn von Loox zur ersten, die von Wasserburg 
zur zweiten gemahlin giebt. so dass die demnächst xu einer Schenkung ihres sohnes Ludwig 
ihre Zustimmung gebende herzogliche witwe nurdessen Stiefmutter gewesen sein müsstel Aber 
diese ansieht beruht nur auf missverstand der stellen die man dalür anführt. Das» herzog Otto II 
der Erlauchte in einer urk. von 1040 (Mon. Boic. 3,135) den grafen Cunrad von Wasserbarg 
spricht dieses verbxltniss nicht einmal aus, und würde selbst dann 
der graf auch nicht der söhn von Ottos II | 
wäre, wie Herrn. Alt angiebt, weil avunculus im mitlclaltrr auch als c 

Die andere ark. für das kloster Rott (Mon Boic. 1.3S5) sagt durchaus niebt, dass Ott» 1 zur 
zeit des von pabst Alexander III gehaltenen lateranensischrn concils, also 1179, sich zum 
zweiten mal verheiratbet habe. Sondern nur dass die mönche ihn wegen dem gut Neufarn seit 
seiner (irgend einmal stattgefundenen) verheiralhnng mit klagen bestürmten, und dass er end- 
lich qucrulis voeibns eorum lassus, also möglicher und selbst wahrscheinlicher weise 
erst nach manchen Uhren, zur zeit als er xur generalsynode reisetc, ihren bitten nachgegeben 
habe. Es hindert demnach nichts unter dieser verheirathung Ottos I eine erste und einzige xu 
verstehen. Ich verwerfe daher die annähme einer xweiten und schon deshalb unwahrschein- 
lichen verheiralhung, weil beide gcmablinnen Agnes geheissen haben niüssten, bis auf bessere 
beweise. 

Erbfolge durch den tod seines valers, obwohl damall noch minderiahrig. Otto, cui Imperator 
ducatum Baioarie rommiserat, obiit; filius vero eias Ludewigus admodum puer dueatum per 

burgensem episcopum et Oitom-ni l'aUtinum Noricorum, dam ipse adolcscenuc attingeret i 
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Ludwig I der Kelheimer. 1 183. 
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rcmansit Chron. Sampetr. ap. Mencken 3,229. — (Otto) in dueatum bereden Ludwicum reli- 
quit parvulum. Oui puer parvulus Friilerici quondam P&latini et tum Oltonia Palalini dueatum 
rrxit consilio. AlUmrn. instigante invidia, eonspiratione principam sepiu* impugnabafur quam 
plurimum. Sed inier hoc, form n arridrnlc puero, persona divitiis dignitate mirabiliter aecres- 
cebalet consilio, elfactu» est tneuplete locuplctinr et potente potentior, et fortitudo prineipum 
terre istius ad solum principe» lenuit vel habuit respectum Chuor. Schir. de fand. Schir. 
mon. ap. Böhmer 3,50». - Aber aneb die herzogliche witwe erscheint da wo es galt Hand- 
lungen des minderjährigen zu festigen: Donaina Agnes vidua Ortoiiis ducis Bawarie consent it 
iLudewicus dux, minorcnnitalis quamvis etate, neeuou Fridericus et Ott« Palatini, 
i in Schyrc Ensdorf et Udersdorf eonferre valeanL Reg. Boic. 1,324. 
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Zeuge Heinrichs VI für Passao. 
Desgleichen für Udersdorf. 

Sprache grosse der bairischen Stande. Anno 1192 fuit illnd magntim colloquium apad laufen 
inter prineipes majores terre noslre, episcopos vUJelicet el duees sc comites raultoa, xii. kal. 
maii. Magnus Beiehersb. ap. Böhmer 3,54«. 
Wehrhaflmachung aufpBngstcn 
Ibi (Wormatie) etiam in eadem l 
frater imperatoris et dux Bawarie Ludwicos, multi quoqae comites, et nobile* quamplurimi. 
Magnus Reichersb. — Heinricus imprralor curiam Wormatie in penlecoste habuit. Ubi Chuon- 
radus frater imperatoris et l.udwicus <lux Bawarie accineti sunt gladiis Ann. Schir. ap. Böh- 
mer 3,514. — Imperator habita curia Mogontie in pentecosten Chunrado fratri sno et l.udewico 
filio Ottonis ducis Bawarie arma siimcnda uünistravit, sed et utrique dueatum suura confirtna- 
vit Anon. Weingart. ap. Hess 69 wo auch bemerkt wird, der kaiscr habe damals dem bairi- 
schen herzog die rheinpfälzische erblotbtcr zugedacht, was erst eine gencration später zu 
stände gebracht werden konnte. 
Anwesenheit mit Udalschalk bisebof von Augsborg and Heinrich bisehof von Chur bei einer von 

Sigibald abt von Wessobrunn beurkundeten rechts Verhandlung. Heg. Boic. 1,356. 
Kriegswirre« in Baiern. SubaecuU est stüira (nach dem 12. aug.) illa inandita perturbatio r 
terre. Prineipes siquidem et iudicca terre noslre, maiorcs ac minores, omnes adv 
graviter et ünplacabililer dissidenlcs. lotam provinciam Bawarie Üammts eti 
ac sine mlscricordia devastaverunt. Magnus Beiehersb. 
Einfall des herzogs Linpold von Oestrcich inBaicrn in der fehde gegen diegrafen von Ortenberg, 
wobei ihn Bertold herzog von Meran unterstüute. Verwüstung des landes bis endlich der 
kaiscr frieden gebietet und zu diesem iweck auf den 6. ian. 1 11*3 einen hofnach Regensburg 
ausschreibt. Magnus Reicherst». 
Zeuge Heinrichs VI für Polirone. 

Krieg mit graf Albert von Bogen, den die Böhmen unterstützen. Bauwari inter se dissidentes om- 
nem regionem iocendio devastant (bis hierher aus dem Chron. Salisb., übereinstimmend mit 
Magn Reichersb.). Ubi Albertus comes de Bogen Ludwicum ducem fugavit auxilio Boemorura. 
Herrn. All. »p. Böhmer 2,493. — Hic (Adalbertus comes de Bogen) foit homo ferus et belli- 
cosus et per hoc destruclor ecclesiarum el provincie exstilit. Nam per raisam versus Dornbercb 
cum Bobemis factam et per prelium habitum cum l.udwico ducc anno 1193 ecelesias depaupe- 
ravit. Herrn. Alt. ap. Böhmer 3,565. - Damals verlor graf Albert von Bogen die gnade des 
kaisers und erhielt sie erst 1195 wieder für die nachricht von der am 26. dec. 1194 I 
gebort Friedrichs 11. Anno 1196 (sollte heissen 1194) ünperatrix peperit nlinm, qoi 1 
Fridcricus Quod ut prünum per Albertum comilem de Bogen, tuue in Apulia 
Heinrico imperatori innotuil, gratiam suam, qua tunc carebat, reeipere promeruit Sed et Ot- 
toacro Bohemo qui et Priiuaeuxel, cesaris gratiam et dueatum pristinnm impetraviL Destitutus 
enim in curia Wnnaacie celebraia fueral, pro eo quod contra ducem Ludwicum in auxilium 
AI. comitis Bawariam intraverat. NoU bist, in uecrol. Windb. Mon. Boic. 14,107. 
Herrn. Alt 

Anthcil an der heerfahrt kaiscr Heinrichs VI nach Apulien» 
Zeuge Heinrichs VI für Poliron«. 
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4 Ludwig I der Kclheinicr. 1 1 93. 
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Zeuge Heinrichs VI für S. Salvatore de Fiszeclo. 

■«gleiche d für Sla Flora in Arrzzo. 
Desgleichen für S. Salvatore in l 
Desgleichen für La Cava. 



I.inaria 



Desgleichen für Magdeburg. > 
Desgleichen für Passau. 

Fahrt nach Sicilien tu kaiser Heinrich VI Wollte der herxog sich vielleicht den schon vorausge- 
zogenen kreuzfahrern ansr.hliessen ? Dafür spricht da» wir in den nachfolgenden urkk , ans 
denen wir die thatsache seiner" reise entnehmen, den hisehof Wolfker von Passau neben ihm 
finden, von dem die Ann. Arg.sagon da« er IHK» das kreuz genommen habe. and eben so den 
herzog Friedrich von Oestrcichder damals auch nach dem heiligen landzogund auf derheimkehr 
starb. Dem sieht a!>er doch entgegen, dass der heriog so bald wieder in Deutschland zurück ist. 

liuxta »»actum in Sicilia d. h. Palli an der oslküste) Zeuge Heinrichs VI fi 

Desgleichen für Brandenburg. 



Arnestede «Vntheil an der k önigsw ahl Philipps. Vergl. Reg Phil. 
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An dinsem tage genehmigte konig Philipp vor Strassburg einen gütertausch des henogs mit dem 
kloster Ensdorf, und den ersatx der vom herzog hingegebenen reichslehnbaren guter durch 
andere. Reg. Phil. nr. 15 — Ob grade der herzog aach anwesend war, ist freilich ungewisa. 

Zeuge Philipps für Lenkirsheim 

Desgleichen für Aldersbach. 

Mitschreiber des heutigen briefs der reichsfürslen an den pabst für könig Philipp. Ob dieser briel" 

nicht etwa ins iahr 1199 gehöre ist noch zweifelhaft. 
Tod dea erzhischofs Cunrad von Mainz auf der rüekreise aus Ungarn so Riedfeld hei Neustadt an 
der Aisch. Herzog Ludwig bemarhtigt sich der koslharkeiten dieses seines oheims. Audita 
morte arthiepiscopi. dux Bawarie, filius fralris eius, omtem thesauram et ornatnm quem in 
casnlis et infulis et rappis habuit copiosum, et eeclesie donarc dUposoerat Moguntincnsi, ab- 
stnlit violenter. Christ. Mog. ap. Böhmer 2.26S. 
Zenge mit bischof Hartwich von Augsburg der beurliundung eines vor ihm durch vergleich ent- 
schiedenen Streites zwischen Heinrich von l'isenberg und dein klosler Pollingen, in betreffder 
durch herzog Chunrad von Darhau (dessen einkaufte nach seinem tbd durch kauf an herzog 
Ludwig kamen) dem kloster geschenkten höfe zu Odratingen Mon. Rnic. 10,47. 
Fehde zw ischen dem herzog und dem hisehof Chanrad von Kegensburg, w elchem erzbischof Eber- 
hard von Salzburg beisteht Verwüstung des landes. Erst im folgenden iahrc wird der frieden 
er hergestellt. Discordia facta est inter ducent Bawarie Lndwicum et episcupum Ratispo- 
Chunradum. Cui confederatus dominus Eberhardus Salzburgensis archiepiscopas in 
valida Wik in auxilium, nullo resistente. Et dirnta sunt castra aliquant* ex utraque 
parle, factaque sunt incendia mulU peruniversam Bawariam, villarum depredationes eleeele- 
siarum. Chron. Salisb. und Herin. All. — Hoc anno Bawaria maximis malis snl.iaruit Ludwiro 
duce Bawarie et Chunrado episcopo Ratisponenii invieem dimicanlibos. Ann. Schirens. — 
Chunradus Kalisponensis episcopus et l.udwirus dux Bawarie mutuis cladibus terram c«rru|H»- 
ruut. Chron Claustro.Neoh. ap Pez 9,620. — Hoc anno Baioaria multis malis subiaeoit. Lude- 
wico duce cum episcopo Ratisponensi werram habeute. Nam incendiis et rapinis ferme Iota 
terra devastata est Chron. WeichcnSteph. ap. Pez 2,403. 
beurkundet als Ludewicus divina favente dementia miles saneti eniris et tocius Bauwarie dux il- 
lustris dass Ollo graf von Wittelsbarh sein erbgut Lumaringen dem kloster des heiligen Ulrich 
zu Augsburg geschenkt habe. Mon. Boie. 22,202. Schon von Lang mit recht für sehr verdach- 
tig gehalten. Vergl. Reg. Boic. 2,10. 
Frieden mit erzbischofEberhard von Salzburg und bischof Chunrad von Regensburg. Mcriiii. Lud 
wicus dux Bawarie et dominus Eherhardus Salzpurgensis archiepiscopus et I 

redieront. Chron. SaJiab. und Herrn. AU. 
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Nuririberc 
Auguste 



Gcilenhusen 
Ratispnne 
Wnrmatie 

Oliilhi üni'h. 
Auguste 



Vrankinfort 



Erbauung der bürg uitd des stadtlcins. Ludwicus dax Bawarie Castrum el ••[•}• hlum in Lantshut con-' 
strucre cepil Herrn. Alt. — Vergl bei Oltu I im iahr 1183 das frühere vorkommen des namens, 
gewahrt den klosterbrüdern zu Reichenbach in nachfolge des markgrafeu Diepold von Vnhburg, 
der dies klosler baute, das recht keinen vogt zu haben als den abt und convent wählen, ge- 
stattet seinen diensllculcn guter an dieselben zu übertragen usw. Am schluss: Monarrhiam 
Bawaric tenente glorioso duce Lndcwico. Ried Cod. Rat 1,284. Mon. Boic 27,46. 
Anwesend bei Philipps krönung. dem er weiter im iahrauch die Unterwerfung Otakars von Böhmen 
erwirkt Otachcr dux Boeraie, consilio Ludowici ducis, reliquit Otlonem et adhesit Philippo. 
Herrn. Alt Diese bexiehung zum könig von Böhmen giebl der ve 
Ludwig damals schon mit . 
Zeuge Philipps für den erzbischof von Cöln. 
Desgleichen für Wessobrunn. 
Desgleichen für Reichersberg. 

Uebereinkomntcn zwischen bischof Chunrad von Regensburg und herzog Ludwig von Baiern über 
die tbcilung der kinder aus chen beiderseitiger dienstmannen von könig Philipp bestätigt. 
Mon. Boic. 29*, 522. Ried Cod. Rat. 1,286 
besiegelt die von Chunrad bischof von Regensburg beurkundete freundschaftliche einigung zwi- 
schen ihnen beiden, wonach der herzog auf den fall seines kinderlosen ablebens der kirche 
Regensburgs die bürgen Kelheim Lengenfcld Stauf usw. zu ewigem besitze giebl, wogegen 
er hinwieder von dieser kirche das landgrafcnlehcn im gehirg erhalt, mit dem ersten ledig 
werdenden fürslenlehen beliehen werden soll usw. Hund Mctr. 1,230. Tulner Hist Pal. 64. 
Ried Cod. Rat. 1,289. — Mit iahr 1206 ind 9 Also schon damals eine Zersplitterung des her- 
zogtums in aussieht genommen I Vergl. auch könig Philipps bealätiguug. Kcg. Phil nr. 73. 
Zeuge Philipps für Merholz 
'Desgleichen für die Stadt Regensburg. 
Desgleichen für Raitenhaslach. 
Desgleichen für .Salzburg. 
; Anthcil an dem hier gehaltenen grossen hofe. 
Zeuge Philipps für Tennenbach. 
Desgleichen lür ! 



Auguste 



Anwesenheit auf dem grossen hoftag, auf welchem Otto IV allgemein anerkannt wird. Herzog 
Ludwig wird zwar nicht ausdrücklich als anwesend genannt, wohl aber die Baicrn im allge- 
meinen von Arn Lub., wonach in Verbindung mit der folgenden urk. kaum ein xweifel blei- 
ben kann. 

An diesem tage bestätigte Otto IV dem herxog Ludwig und dessen erbi n das herxogthura Baiern, 
indem er mit seinen brüdern als erben ihres valers Heinrichs des Löwen auf jeden ansprach 
daran verzichtete; zugleich verlieb er ihm die lehen welche die mörder könig Philipps, 
nämlich der markgraf von Istrien und der pfalzgraf von Wittelsbach vom reiche trugen, und 
versprach ihm den wald Bazbart mit der bürg Neuenburg zu erhalten. Reg. Ott. 33. — LVbri 
gens hat Ludwig die lehen des markgrafen von Istrien, welche au die Meraner kamen, nicht 
erhalten. 

Zeuge Ottos IV für Kamerik. 

Desgleichen für Aglei. 

bestätigt dem kloster St Florian in OberOestreieh die salzeinkünfte ans Halle welche demselben 
vogt Alramm von Pcrge einst geschenkt hat. Hormayr lieber die Mon. Boic. 68. Stülz Gesch. 
von St. Florian. 

bestätigt dem kloster St. Florian alle vonseinen dienstmannen erhaltene Schenkungen. Stülz Gesch. 
von St. F lorian 278. 

Anwesenheit bei dem hofe und der Verlobung Ottos mit könig Philipps iunger tochter Bratri». 
deren einer führer der herzog war. Puella iam nubilis a duce Lupoldo Orirntali et LuJewito 
duce Bawarir addueta, tribunali sistilur etc. Otto Sambias, ap. Böhmer 3,639. 

An diesem tage starb der letzte markgraf von VohSurg (an der Donau unterhalb Ingolstadt), dessen 
besilxungen nun an den herzog fielen Mrcix. Pertholdus marchio filius Diepoldi carens here- 
dibus obiit viii. kal. iun. Et tunc marchia fuit devoluta ad manus Lndwici ducis Bawarie cuius 
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.•ose ap. Oefele l,4ttt. 
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Flrrbipali 




- 22 



ap.Tcrdonam 
Placentie 



1212 



— 20 
tnai 10 
1213 



fetr. 15 
- 16 



iul. 12 
1 211 

febr. 19 
man 7 



Nurembcrg 
R&tispone 



Egre 

Anhuste 
Rotweil 



.Nidckc 




Zeuge Ottos für Aidenbach. 
Desgleichen für kloster Neubnrg bei Ilagen 
Begleiter König Otto» auf «einer I 
Zeuge Ottos lür Venedig. 
Dergleichen für Ve 
Desgleichen für die | 
Kaiscrkröuung Otto* IV au Run». Die J 

Desgleichen für Tilicto. 
Desgleichen für St Prtcr in Tortona. 

Rückkehr nach Deutschland, damals als kaiser Otto sich aus Oberltalien wieder südwärts wendete 

gegen könig Friedrich von Sicilicn. ' 
beurkundet die rechte welche den klosterbrüdcrn von Willau ao dem markt über der brücke des 
Inn und sonst aufleben, nachdem dieser markt und andere umliegende be.sitzungen des B<r- 
told inarkgrafen von Istrieo und seines Sohne* Bertold henog* von Meran und markgnfen von 
Istricn theils durch Schenkung kaiser Ottos, iheik) durch kauf auf ihn i 
Hormayr Beitr. aur Ciesch. Tirols 2,142. 

:r deutschen ritterschaft in lerutalcm die kirche St Egid 
in Orte, einen manaus bei Regensburg, die kirche St Georg um 
• neuen markte Chamb, nebst der kirche zu Aichach in augsburger dioces. Ried Cod. Rat 1,299. 
— Eine der allerfrühesteu Schenkungen an den Deulschordea in Deutschland. Vorange- 
gangen waren, so viel mir bekannt, nur enb. Ludolf von Magdeburg mit einer kleinen Schen- 
kung au Halle, und Friedrich graf von Ziegenhain mit der Schenkung der kirche zu Reichen- 
bach. Eni als Friedrich II in Deutschland auftrat und der krcuizug beschlossen war, vermehr- 
ten sich, als bei einer anerkannten nationalangelegcnhcil, dicniederlassungen und 1» siUuugi ti 
des ordens. Vergl. Mennes Urkkb. des deutschen Ordens. 
Zerstörung der bur; Wolfratshausen. Castrum Wolfratshusen a Ludewico duce Bawariunim de- 
slruitur. Ann. Scheftl, inediti ad 1210. Doch ist nicht zu überaehen, dass in diesen annalcn 
die iahresangaben zum theil verschoben sind ; so wird a.b. die fehde mit dem bisebof von Re- 
gensburg welche 1203 sutt fand, von diesen annalen ins izbr 1204 gesetzt 
Vertrag mit kaiser Otto, dem er venpricht und schwört ihm lebenslänglich in gutin I 



, als in welchem falle, 
rische edle schwören dein kaiser gegen den henog beizustehen. Tolner Hist Pal. 69. Or. tiuelf. 
3,810. Mon Bam. 4,220. Reg. Ott 163. — Dieser vertrag war schon zu aniasg des nächsten 
iahres vom henog gekrochen. 
Zeuge Ottos IV für das Thomaskloster zu Leipzig. 
Desgleichen lür den Deutschorden. 

Zeuge Friedrichs II für Berchtesgaden. 
Desgleichen für die .Schotten in Regensburg. 

Vergleich mit bisebof Cunrad von Regensburg Aber die gegenseitigen reehuverhaltnisse. Dtind 
Mctr. 1,235. - Mit iahr 1213, ind. 1. Nur der bisebof ist als aussleller dieser wichtigen urk. 
genannt 

Zeuge Friedrichs II für die römische kirche. 



noch blos henog von 



nd noch 



Desgleichen für Salzburg und für Trient 
Desgleichen für Strassburg. Bisher inune 
pfalzgraf. 

Antheil an der beerfahrt Friedrichs II nach dem NicderRhein gegen den herzog von Brabanl. 
faugenschafl und auslösung aus derselben, in veniendo (Fridericu* rexl ducem Bawarie 
penliilit quam Walerandus comesque Juliacensis et quidaui alii in dolo aeeeperunt et in Castro 
quod Nidekc (Xideggcn westlich von Zülpich) vocatur detinucrunt Rein. Leod. ap. Böhmer 
2,382. — Eodem anno dux Lodewicus captivatur. Cum quo omnis Bawaria capta est ^iuippe 
dives pauper nobilis ignobilis, Meura data, hunc redemerunt Cius captivitati locus istecentum 
lalcnU persolvil. Ann. Schirens. ap. Böhmer 3,516 irrig zu 1215. 
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1215 



apr. 2 
- 5 
mai 1 



- 3 

- 19 
int 25 

— 88 

— Vi 
dee. 10 

1216 



lErwerbnng der Rhei npfal zgrafsc baf«. 



dux Rawarie 



apud Wor- 
matiam 



pud Metios 

VugUSte 



ap. Lotrain 
Atioisgrani 



mai II 

— 14 

- 15 



Nurenberc 



Herbipoli 



est dignitatem 

palatinalos Rheni. mnrtno filio Hcinrici fralris imperatoris Ottoiiis. Ann. Schirena, irrig zu 
1215. — L'ebcr die nuch immer dunkeln umstände diese! wichtigen ereigni&sea, weichet nur 
durch die urkk.dcs klostcrs Schönau bei Heidelberg einiges licht erhalt, «rrgl.die gedrängten 
bemerkungen in Böhmer Regest» Impf rii 1 198 — 1254 s. 370. — Heinrich, kaiser < htos bruder, 
kommt l'il l zum letztenmal in einer urk. vor. welche die Kheinpfalx betrifft ((Juden SylL 82), 
von der er fortan nur noch den titel führt, während sein söhn der längere Heinrich (Heinri- 
cus invenii comes Palatinat Rheni) am 12 april 1213 zu Schönau sclbslrcgierend auftritt (du- 
den Syll. 83). Wahrscheinlich hatte der allere Heinrich beim herannahen Friedrichs II auf 
die Rheinpfalz zu gunsten seine* Sohnes verzichtet, denn eine achtungageschichte von der 
neuere wissen, ist in den quellen nicht begründet. Allein. Heinrich der iüngere starb schon 
1214 (Alb. Stad.), und zwar am 1 mai wenn eine von Frehcr angeführte grabschrift acht ist. 
Nun folgt der Übergang an das hau* Wittelsbach, dergestalt dass noch in demselben iahr her- 
zog Ludwig zugleich mit seinem söhne Otto, der sieh mit Agnes der iüngera Schwester des 
eben verstorbenen letzten wölfischen pfalzgrafen verlobte (wodurch auch diesmal, wie 1194 
bei dem Übergang der Rheinpfalz aus dem staufisehen hause an das weifische, lehen und allod 
in dieselbe band kam), vom könig mit der Pfalz beliehen wurde. Vergl. die nächstfolgende 
Urkunde. 

cralärt alsRheinpfaltgraf und hersog von Bai cm dass er das ichwert empfangen habe zum 
dienst des königs der künige in veriheidigung der wirwen und waisen und in beschützong der 
kirchen, dass ihm denigemäss der schaden leid thue welchen seine leute gegen Seinen willen 
dem klostcr Schönau zugefügt haben, dass er demzufolge von der heerfahrt könig Friedrichs 
aus Nicde-rDeutschland heimgekehrt ins klosler sich begeben und in versammeltem capitel, 
nach eintritt in die volle brüderschaft, dem abt und den brüdern durch Übergabe der fischcrei 
in Ophoven genagthuung geleislet habe, wozu auch deren wahre erbin das edle fräulein Agnes, 
seines Sohnes verlobte, ihre rinwilligung gegeben (accessit ctiam bona voluntas e< pius Coli- 
Agnele nobilis puelle, sponse filii nostri, que vera heres est ciusdem rei). Zeugen: 
von Vohburg. Philipp von Boland, der riUer Craue, Hageno des heraogs 
vogt finden Syll. 85. Or. fiuelf. 3,651. Bios mit iahr 1214. - Vergl. die urk. 
für Schönau von 1216. 

giebt als Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern seinen willebrief (den ältesten den ich keine) zu 
dem privileg wodurch könig Friedrich II (dominus nnster rex also vor 1220 nov. 22) dem pahst 
Innocenz III (+ 1216 iuli 16) zur Wiederherstellung dereinigkeit zwischen kirche und kaiser- 
reich gewisse (nicht genannte) streitig gewesene besiuungen nstiiuirt. Abschriftlich aus 
Barb. 373 in meinem besitz. Archiv der Ges. 7,30 extr. — Da die pfalzgrafschafk erwähnt ist 
und Innocenz III noch lebt, so kann diese nrk. nur von 1214 oder 1215 sein, während ind. 2, 
die einzige ia|iresbestimmung derselben, jedenfalls irrig auf 1213 weiset. Ich zjehe 1214 vur 
weil im herbste dieses iahres Ludwig sicher am Rheine war. 
Zeuge Friedrichs II für Dänemark nicht als Rheinpfalzgraf, sondern blos als herzog von Baiern, 
was einem fehler der reichscanilei zuzuschreiben wir«, oder auch dazu beitragen könnte das 
immerhin nicht ganz fest stehende iahr des Metier bolUgs zweifelhafter zu machen. 
Zeuge Friedrichs II für Palermo, hier zum erstenmal in einer I 
Desgleichen für Salzburg i 

Gclobung des kreuxxogs auf dem hier vom könig gehaltenen tage. Fridericus rex apud 

cum colloquium kal. maii cum nobilibu* terre illlus habuit, ubi dux Baioarie et plurimi nobiles 
enice signantur. God. Col. 
Zeuge Ine. trn-h» II für den grafen Mansie Id . 
Desgleichen für Otterberg 
Anwesenheit bei Friedrichs II königskrönung. 
Zeuge Friedrichs II lür Wirzburg. 
Desgleichen für Aehen und Kamerik. 
Desgleichen fi 



als Rheinpfalzeraf. 



Desgleichen für die i 
Desgleichen für Magdeburg. 
Desgleichen I 
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A ugustt 

i; ,■! -.1 in 
Patavic 



bestätigt den klosterbrüdrrn von .Schönau die Unabhängigkeit ihrer guter tu Scharr* an der Berg- 
»Irassc von dem leheo daselbst, welches ihm ietzt durch den t»d des Thooderirh von Husen 
ledig geworden ist Guden Svll »6. <>r. Guelf 3.861. - Hierin kommt vor: Postmodum et 



Volda 
Aldenburg 



taxatum beneficium porreiimus. 
Zeuge Friedrichs II für Schlctlstadt 
| Desgleichen für den Deutschorden, 
Desgleichen für Kegensburg. 
Desgleichen lür Krrmitmünsler. 
Desgleichen für Salzburg. 

übergiebt den inötichen von l'ndenstorf einen hofzu Wittenbach wegen der kirchlichen beerdigung 
des pfalzgrafcn Otto, mörders könig Philipps, welche auf deren bemühen pabst Innorenz zu- 
gestanden hat. Presrntibus Pctro cardinali prcsbilcro ad Slam Potentianara, Ebcrhardo Sala- 

burgensi aepo, Ludcwico duce Bawarie, IL, palatino de Ortenberg, Cohrado comite de 

Mospurch. Ebcrhardo comite de Dornberk et«. Hund Metr. 3,438. Ür Gmelf. 3,701. O. feie 
Script 2.103. 

nen vergleich zwischen dem kloater Schönau und den krüdern Ernfrid 
das halbe schiff in HeidelberR. Guden Syll. 99. — Nach den taugen wahr- 
scheinlich in Heidelberg oder der gigend ausgestellt. 
Zeuge Friedrich» II lür Seibold. 
Desgleichen für Altenburg. 
Desgleichen für Briten. 



I 



Wimpine 
Sirubing 




ap. Fnldaiu 
llagenowr 
ap. Spiram 



Desgleichen für den Deutschorden. 

Erbauung der neustadt Straubing. Ludwicus du» oppidura in Ströbing rootlruerr Mail Hern Alt 

— Strubinge construitur. Chron. AdtnunLap. Peru 9,592. Vergl. Büchner Gesch. v. 
Zeuge Friedrichs für Basel. 
Desgleichen für SY Aper. 
Desgleichen Tur Pastau. 
Dc»gleichen für Salzburg. 



d.d.Nürn- 



ial. 13 ap Goslariaro 

Erphcsfurt 
Hagrnowe 
Nurenberch 



Fraukrnford 



Desgleichen für den DeuUchorden. 

Desgleichen für Sirassburg. 
Desgleichen für den Deutschorden. 
Desgleichen lür Eberbach und Monlfcrrat 
Desgleichen für Ivrca. , 
Desgleichen für Asti und Parma. 

Einnahme der feste auf dem borg Griute bei Reichenhall. Ludwicus dux Bawarie rep 
civitatis Haitis in mnule quidicitur Griute, que ab arehiepiseopo Eberhardo sub i 
compositionis dcslrucla est Herrn. Alt Vergl. über den noch uugedruckU 
berg 1219 iiov. I Büchner Gesch. von Baiern 5,50. 

Zeuge Friedrichs II lür Goslar. 

Desgleichen tür den Deutschorden in Palermo. 

Desgleichen für das Thomaskloster in Leipzig. 

Desgleichen lür die leüte von Eboli. 

An diesem tage bestätigte kümg Friedrich II einen vertrag •wischen den erzbischof Eberhard von 
Salzburg und herzog Ludwig, dessen bürg und rechte in Hcichenhall betr. Reg, Frid. ur.3«8. 
Vergl. Buchner Gesch. von Baiem 5,50. 
Zeuge Friedrichs II für Sehrflersheim. 
Desgleichen für Nürnberg. 

Belehnung mit den bergwerken seines lande» durch Friedrich IL Reg. Frid. nr. 315. 

\nwesenheit am hof zur zeit der erwähl Mg Heinrichs (VII). 
Zeuge Friedrichs II für Utrecht. 
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1220 



ml. 27 
- 00 
aug. 7 

aept. 5 



- 17 

- 20 

- 23 



Frankeuford 



Zeuge Friedrichs II für Dortmund 



ap. Augustaro 



— 24 
Ott 4 

— 00 
nov. 22 

— 00 

— 25 

— 39 
1221 



prope Mint, 
in epla Mant. 



»pr. 00 



aept. 7 



.!['. <U.I ITH II. 

pr. Bononiam 
p. Faventiani 
KoHie 

iuxl.Sutrium 



Tarcnti 



Kirchheim und Hermann von Wallorf anderer »eite den wald Hcnehe bei Locheiin belr. Zeu- 
gen: Gerhard von Sehowinbnrch. K. von Kiwi. wa, Conrad und Bligger gebriider von Sleinahe, 
Cnnrad von Uirzberg nnd sein vetter der Stralinberger usw. Gaden Svll. 112. — Wahrschein- 
lich in Heidelberg ausgestellt, 
eignet dem kloater Schönau ein gut in Schwetzingen, welches derselbe von Conrad von Schwet- 
zingen kaufte, nachdem dieser nnd Conrad von Kirthheim ihm ihre 
haben. Zeugen : Gerhard von Schauenbarg usw. Gaden Syll. 114. 
Zeuge Friedrichs II für Nordhausen. 
Oesgleichen für Donauwerth. 
Desgleichen für Bamberg und Wirzburg. 
Begleiter Friedrichs II auf seiner romfahrt zur kaiserkrönung. 

1,366 extr. (Meie Script. 1,713 extr. Reg. 
Boic 2.108 extr. Mon. Boic. 28>,297. 
Zeuge Friedrichs II für Este. 
Desgleichen für Tuscien. 

(Ilatispone) giebt dem kloater des heil. Andreas au Gleink in infertoribas Noricorum partibas 
Austrie conterminis auf bitte des bischofs Ekbert von Bamberg, erga quem nos peracutos ini- 
micitie aculeos ante habuimus, sedeius favori sopito odio tum aatisfeeimus, wegen dessen ar- 
muth ein gnadrngeschenk, dass nämlich seine dienstmannen an dieses kloater besitzungen und 
leute, auch wenn sie von ihm zu leben rühren, veräussern mögen. Testes: Ekeberlus rpisco- 
pus, dilectusfiliusnostcrUtto etc. Data in Ratisp. 9kaL oct. quo cliam die cumdomino nostro 
Ekeberto epo ab Ungaria revertente in fedus amicicie convenimus. Hormayr Werke 3.442. 
• Kurz Beirr. 3,328. - Mit iabr 1220, ind. Mueitua nostri 34. ledenfalls nicht hierher sondern 
etwas früher gehörig, weil der ort in das ilinerar nicht paast, und weil bUchof Ekbert schon am 
26 april zn Frankfurt zeuge Friedrichs II war, alao nicht erst im herbst aus Ungarn kam, wohin 
er wegen verdacht der milachnld an könig Philipps ermordung 1208 entflohen war. - An 
dem original hangt nach Kurz ein zweiseitiges Siegel, iederseita der herzog zu pferde, einmal 
umschrieben: Ludewicus deigracia dux Bawarie, das andere mal: Ludewicusdei gracia Palatin. 
Conus RenL 
Zeuge Friedrichs II für die römische kirche. 
Desgleichen für tienua. 
Desgleichen fürSarcino. 
Anwesenheit bei Friedrichs II I 
Zeuge Friedrichs für Pistoia. 
Desgleichen für Wessobrunn. 
Desgleichen für Tuscien. 

Desgleichen für den Deutschorden. 
Kreuzfahrt nach Egypten. 

Ankunft. Dominns Frithericus coronalus fuit in imperatorem . 

säurte preparana se, premittens etiam ducem Bawarie, qui venit I 
passagio octavo cum Baltavensi epUcopo (Waller bisrhof von Passau), marchione de I 
(markgraf Hermann von Baden), eoraite Widone de Brcvcnna et aliis nobilibos i 
Haie daci commisit vicem suam imperator donec personaliler transfretaret. Uliver I 
Dainiatini ap. Eccard 2,1427. 
Antheil am unglücklichen zug nilaufwärts, dann nach dem vertrag neben dem könig von lerusalem 
und den drei ordensmeistern einer der 24 geisein die der Sultan Kamel sich aussuchte. Oliver 
Htst. Dam. ap. Eccard 2,1429 uud 1438. — Nach dem Chron. t'raperg. wäre herzog Ludwig 
neben dem pibstlichcn legalen hauptsächlicher veranlaascr dieser Unternehmung gewesen. 
Auszug aus der sladl, die am andern lag von dem aultan besetzt wird. Herrn. Alt. Wilken Gesch. 
der Kreuzzüge 6,345. - Da rief Richard der nolar von Sin tiennano: Ubi 
Christiane dos et railiüef Legalus rca et duz Bavarie Vidi ceduntt 

2 
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mai 00 



.223 

inirz 16 
Sept. 00 

— 11 

— 12 

— 22 
1224 
Un. II 



- 27 
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In zwei zur zeit seiner königskrünung von Heinrich (VII) ausgestellten 
der Rhcinpfalzgraf als zeuge, doch scheint darunter Ludwigs 



Otto 



mit »bt Heinrich von Tegernsee dahin «hereingekommen zu sein, du* sich die beider- 



seitigen dienstleute verehelichen können, ond das* dann deren kinder, 
von Kreisingen verabrede« hat, gleich gethellt werden sollet 
KS und IbA 10, Es Ut also doch gewiss, das* der herzog bis 
kehrt war. 
Zeuge Heinrichs (VII) für Roth. 

Ambril an dem hier wegen dem gefangenen Daneuköuig gehaltenen bofe. 
Zeuge Heinrichs (VII) für Kbracb. 
Desgleichen für Hclmershauscn. 



er mit der kirche 
6,203. - Mit iahr 





beurkundet dasa er mit abl und' convent von Priefling durch genannte vermittler wegen der von 
lern hoden des klosters erbauten bürg dergestalt geeinigt sei, dass er für 
Ahbaeh mit zugehör an der Donau und den hof Wihse dem kloster guter 
in Chunigeswisen und Müting nebst dem gericht zu Frieding überlassen, und den abt zu seinem 
ersten hofcaplan angenommen habe. Mit sehr vieleu zeugen. Mon. Boic, 13.208. - Das datum : 
Anno inc dorn, inccxziiii. ind, Iii. id. ian. ergiebt den angenommenen tag, wenn xii hinter ind. 
ausgefallen ist, 

undet dass er zugleich mit seinem söhne Otto den zehnten aller zu seiner borg Vrimering 
gehörigen guter zu seinem Seelenheil dem kloster Aldersbach verliehen habe, Mon. Boic. 
5,370. Ocfele Script. 2,103. 
entscheidet gerichtlich einen streit zwischen den bischöfen von Bamberg und Passau einer, und 
denen von Hals andrerseits dergestalt zum vortheil der et UM— , dass die von Walchun von 
Bömberg zogunsten der von Hals seiner neffrn vorgenommene afte rbclehnung ungültig sein 
soll. Milbesiegell von Ekkebertus Babinberg., Chunradns Ratisp., Geroldus r"ris„ Gebhardus 
Patav. episcopi, qui nohisenm interfuerunt. Insaper lest es sunt: Heinrieus de Tegcrnse. 

de llohenbureh. Rapoto comes palatinus Bawarie Ueii.ricn« et filin* ein* 
de Ortcnberch. Chunradns comes de Wazzerbureh.Vcrnhardu 
de Chiriehberg. Eberhardns comes de Dornberch. 
comes de Rottenrkke. Hermaonus lanlgravius de Liukinberge. Heinrieus de ! 
Heinrieus de Tolmzc. Heinrieus de Randekke und noch 22 genannte. Mon. Boic 2* k .330 mit 
6 kal. apr. Uefele Script. 1,713 cxlr mit 0 kal. apr. — Buchner bemerkt s. 56 richtig, dasa 
diese zeugen vereinigt mit denen der nrk. vom folgenden tage eine beiläufige Übersicht der- 
irnigm p w.iliroii, die damals einen bairischen landtag besuchten, 
beurkundet dass er einst (im iahr 1205) der kirche Rrgensburgs zum heil seiner »eele und zur 
sühne öfterer von ihm ihr zugefügten Verletzungen geschenkt hat: auf dem linken Donanul'er 
die bürgen Kelheim lyengfeld Stauf Steveningen usw., auf dem rechten die bürg Laadsbut 
mit dienstmannen einbänden und zugehör, für den fall dass er ohne rechtmässige nachkom- 
verstorben würde, wofür ihm der bisehof ein fürstenlehcn geben sollte; erklärt 
ein solche» in den lehen des grafen Eberhard von Dornberch, nämlich in der voglci 
über Velden und die güter der canoniker, doch mit ausnähme der kastvogtei, erhalten zu 
haben , und erneuert gemeinschaftlich mit seinem «ohne Otto, der milbcsieglcr ist, da« frühere 
versprechen. Mit «ehr vielen zeugen. Ried Cod. Rat. 1,33a 
Zeuge Heinrichs (VII) für Geldern. 
Desgleichen für Worms. 
{Desgleichen für Saltburg und Altenteil. 

Erbauung von l^ndau an der nntern Isar. Oppidum in Landaw eonstruitur a Ludewico duce Ba- 
warie. Herrn. Alt. 

In andientia dnmini Ludewu i illustris dueia Bawarie verzichtet, laut beurkundung, Philipp der 
aolin Hermanni Pedis und dessen ohrime auf die gegen das kloster Follingen wegen dem pa- 
tronat zu Tuleuhusen erhobenen ansprachen. Besiegelt von herzog Ludwig und dem bisehof 
Sifrid von Augsburg. M«n. Boic. 10,48 
befreit milCunrad bisehof von Begensburg, der zuerst genannt Ist, das gut Pollenried, wo Chunrad 
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will, von der gericbtibarkeit der kirche in 

(VII) für Cöln uod Dellkendorf. 
Er «erb uns von Heidelberg. Heinrich bischof von Worms girbt in Worms dem herzog 
Ludwig so wie der frau Agnea gemahlin teilte« »ohne» und deren männlichen leibcscrbcn, um 
sif dadurch mit rath und ihat der kirche von Worin» iura beistand tu verpflichten, mit ein- 
» illigung seiues capitels au leben : caalrum in Heidelberg cum burgo ipsius caatri et cotneciam 
Stalbohel. Tolner HiaL Pal.^0. 
befreit die klostcrbrüder von Schönau wenn aiefrucht oder wein tu ihrem gebrauch in Heidelberg 
bergen von anll nngeld and weinschrötergebükr. Gndcn >ylL 141. Das original war 1861 zu 
Locern ala (heil von GaUcrert ehemaliger Sammlung, — Das ist die erste ausdrücklich in Hei- 
delberg ausgestellte nrk. einet Wiltelabachers. « 
In dem heute zu Grau erneuerten frieden zwischen Andrew könig von Ungarn und herzog Leu- 
pold von Oeslreich tteiast es: Item protnisit rex quod daret operam refbrmationi pacis intcr du- 
el rnarchionem Hystrie ei nna parte, et ducem Bawarie 
Michaelis prozime adventurum. Ouod si 



-ad 
Austrio et 



Bawarie < 
contra predictoa, ducem 
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Nnremberg 
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Heidelberg 



acilicet et mafchionem et eorum coadiutores, aullatcnus adiuvabit. Fischer Gesch. von Kloster 
Nrubarg 2,177. Meiller Reg. der Babenb. 136. 
(obi dos favorabilem curia in racionabiliter iadictam sollcmpniler eelebravimus) gestattet cum eon- 
Sentu omnium optimatum atque sub devota alleslaciooe lotius curie rrgni Bawarie daas 
•eine und andere dienstmannen, welche guter van ihm in leben haben, dieselben dem neuen 
apital am Pyrn in valle Windise Gersten, que interiacet aaperrimis mootania ullimis Norico- 
rnui partibus conterminis, übertragen* dürfen, namentlich aoeh aus dem rechtsgruud, weil et 
gestattet ist reichsgütcr an die vom reich gestiftete Bamberger kirche zu übertragen. Zeugen: 
Eberhard erzbischof von Salzburg, Otto des herzogt Sohn, Rapoto pfalzgraf usw. Anno ducatus 
noatri xxxviii. Hormayr Werke 3,446 fehlerhafter abdruckl Archiv für Ocslr. Gesch. 10,307 



(VII) für das Schottenkloster in Nürnberg, 
mit Gebhard bischof von Paasau, der auerst genannt tat, tu 
sie in gegenwart des erztusebofs Eberhard von Salzburg übereingekommen sind, keine borg 
zu Neunburg oder zwischen (iraben und Passan bauen zu lassen. Uefele Script. 1,714 eztr. — 
War diese Verabredung folge der erbaaung von Schärding, die doch mit bewilligung herzog 
' Ludwigs soll stattgefunden haben < Hin diebus Leopoldat daz Aaslrie consensu Ludwici ducis 
Bawarie constraxil Castrum in Scherding. Herrn. Alu ad 1225. Freilich heisst es auch dagegen: 
Andreas rex L'ugarie et Ludwicas duz Bawarie com multit alüs coniurant adversus Leupol- 
dum ducem Aastrie. Cbron. (iarsL ad 1225 ap. Peru 9,606. 
Anwesenheit bei der Vermählung könig Heinrichs mit Margaretha von Uestrcich. 
Zeuge Heinrichs für Riga, und DorpaC 

beurkundet daat Mcchtild äbliasin einet ungenannten frauenkloMcrs (wahrscheinlich zu Regens- 
bnrg) eine hofatattc an den laden Aaron verkauft habe Tolner Uist. Pal. 72 eztr. ausCruaiua 
V il. Soe*. Mit iahr 1225 und iad, 13. 
Reicht verweser und pfleger des königt Heinrich (VU) «eil dem iuni oder wenig früher bis 
xnm aept 122a Nachdem am 7. nov. 1225 erzbitchof Engelbert von Cöln, der bisherige 
reichtverweser, erschlagen worden war, emauate der kaiter den herzog zu seinem nachfolgcr 
in diesem amt. Tunc in tutclau regni sueeeasit Engelberte Lndwicus dux Bawarorum. Getla 
Trcv. Lodcwicus dux Bawartorum curator regia Heiurici in rebas tarn propriis qaam imperia- 
libat in Alemannia cfficitur. t'hron. Lrap. ad 1225, Nntricuis regia in einer urk. könig Hein- 
richs (VU) für kreazliugcn vom 17. aug. 1226. Vergl. Reg. Imp. II"- — 1254 s. Iv. Die erneu- 
nang ist in deu ersten lünf monaten det iahra erfolgt Vom iuni dieses iahres bis zum sept 
1228 wird der herzog ununterbrochen als gegenwärtig in deu urkk. des königt genannt, wie 
dessen regelten ergeben, deren bezüglicher inhalt hier nicht wiederholt wird, 
eignet dem kloster Schöna« die vogtei über desaen guter in Viruheim, nachdem Ludwig von Hirzet- 
borg uud dessen bruder sie ihm resiguirtea. Zeugen: Conrad domprobat von Spcier, Conrad 

Guden Syll. 146. 
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6 Nordelingen 



mit Theodrridi rrzbischof von Trier und Hugo biscbof tob Lutlich. welche beide au- 
swischen der grafin Ermesinde von Lützelburg einer, 
abt und convenl von Stablo andrerseits wegen dem Castrum de Longia ond dem domus d« 
vermiulong des künigs und sein« ralbe», namentlich Heinrichs crzbiscbofs von 
C6ln und Lupolt heraog» von Oestreich, gesahnt worden ist Voyage liUeraire de dcux reli- 
gieux Bened. 2,164. 

beurkundet umständlich den Übergang von gütern to Snnthoven seitens des Dietcrich von Ophauwe 
und seiner chcfrau an das kloster Schönau, (iuden Syll. 147. Acta Pal. 5,529. Das ziemlich 
verdorbene or. ist mit Gattcrcrs Sammlung nach Lucern gekommen, wo ich es 1951 sah. 
Weh r h a f tmach u n g Ottos des sohnes herzogs Ludwigs auf pfingsten in gegenwart künigHein- 
richs (VII) und vieler bischüfe fursten und herro. Celebris curia in Sirchingen in penlecosten 
habetur, ubi rege Heinrico cum multis prineipibas presentibus filius dueis Bawarie Utto comes 
palatinus Rehni cingulum militare favorabiliter suseepit Uabundancia pacis f»it Ann.Scheftl. 
inediti ad 1227. Andere «paellen, nämlich Chroo. Salisb. und daher mit einem zusau Herrn. 
Alt, setzen diese feter ins iahr 122& Vergl, Heg. Heinr. (VII) s, Aber ietzt scheint mir 
1227 vorzuziehen, wie es denn auch gewiss ist dass herzog Leopold von Oestrcich, der nach 
Herrn. Alt anwesend war, am 25mai in Passau eine urk. ausstellte. Meiller Reg. der Babenb. 139. 



Ludwig landgraf von Thüringen, der gemahl der heiligen Elisabeth und biscbof Sifrid von 
Augsburg sterben in Apulien mit vielen andern an schlechter luft und speise, unde ab impe- 
ratore inlerfecti dicebantur. Cuius rumoris magnitudinc duz Ludewicus el alii principe* vide- 
bantur aliqoantuluni in Ilde regni elaudicare. Ann. Schcftl. inedit. 
bekennt dass Eckbert biscbof von Ramberg ihn und Otto seinen sobn und ihre lehenserben mit dem 
leben, welches Albert-der alte graf von Rogen, vater desgrafen der ietzt noch lebt, von der 
Bamberger kirchc trug, und welches dessen hruder wider recht inne hatte, belehnt hat, mit 
noch näheren Bestimmungen und Versprechungen. Mitbesiegelt von dera römischen künig 
Heinrich (VII) nnd andern bischöfen und herrn, und verhandelt vor genannten zeugen. 
Hund Metr. 2,31. Tolner Iii- r. Pal. 72. Mon. Boic 11,199. Ocfele Script 1,72« cztr. Huillard 
Hut. dipl. Frid. 3.501. - Der fehlende monat ergiebt sich unzweifelhaft aus dem iliuerar des 
künigs. 

bekennt dass Eekbert biscbof von Bamberg ihn und Otto seinen sobn und ihre lehenserben mit 
den, lehen Alrams und Alberts gebrüder von Halt, < 
vor dem könig belehnt hat, mit dem geding dass sie von die 

und mit dera alten vogtrecht sieh begnügen lassen. Mitbesiegelt wie vorher und vor genannten 
zeugen. Mon. Boic. 12,374. Huillard His«. dipl. Frid. 3,500. — Wegen der zeit vergl. vorher. 
Biscbof Eckberts lehenbrief steht: (Scheidt) Bibl. bist Gört 184. 
Zeuge Heinrichs (VII) lut Waldsasscn. Dies ist das letzte urkundliche vorkommen des herzogsam 
königlichen hoflagcr. — Die auflösung des bisher zwischen dem künig und seinem pflvgcr 
bestandenen Verhältnisses knüpfte sich, wie man vermuthen darf und auch bezeugt wird, an 
den für die Staufer ungünstigen cindruck welchen das zergehen des kreuzheeres und die ex- 
comiuunicirung des kaisers auf die deutschen forsten und namentlich auch auf herzog Ludwig 
gemacht hatte. Dieser eindruck wurde noch verstärkt wie der cardinaldiacon Otto von St. 
Nicolaus als päbstlicher legat in. Deutschland auftrat, während die endliche abfahrt des kaisers 
nach dem heiligen land allen partheien, aber auch dem übermuth des iungon künigs, freieren 
Spielraum eröffnete. — Heber die persönliche gesinnung des herzogs ist folgendes eine haupt- 
stelle : Gregorius nonus Romane urbis pontifex modis quibus poterat elaborabal, ipsam (Fride- 
ricum) ab imperio perrurbare, 6liumque suum llainricun, regem, concitatis ad hoc prineipibus 
Alemannie quibusdam preeipuis, ac maioribus episcopis arebiepiscopis ac baronibus in hoc 
assentientibus. Horum preeipue dux Bawarie prebuit assensum et consilium, palliacione fallacie, 
quam erga regem tunc tempori» habuisse visus est etc. Conr. de Fabaria ap. Pertz 2,180. 
Vergl. auch noch Reg. Heinr. (VII) s. 232 und die mir erst am 1 1 »ct. 1851 I 
denc, demnächst beim 25 dec. folgende nachricht 
verzichtet zu gnnsten des erzbischofs Eberhard von Salzburg i 

die er angesprochen hatte. Kleinmayrn Juravia 310. 
übersieht den k loste rbrüdern von Vir. II bei Freising die ihmangefallenen zehnten von den gütern 
des grafen Chalhohus von Rireberc und des Ulrich Cyphus von Burchrein. tßk Boic. 9,577. 
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Uebergabc der rcgicrung der Pfalz an 
dessen urkundi n crgiebt. 



.ehr he 



Otto, wie sich aus 



Heidelberg ist gegenwärtig bei der hier von seinem söhne Otto für Schönau ausgestellten urk. 



Hagenowe 



Ausbrach der feindseligkeitcn mit könig Ueinrich. Rex Heinricus filius imperatoris et dux Bawarie 
Ludewicus in nativilate domini ad inimicitias exorsi sunt in civittic que dicitur Hagenowe. 



apr. 13 
iud. ÜO 



27 



sept. S 

1230 

fcbr. 22 



in geriebtsweise, dass alle besitxnngcn, welche dem kloster Osterhoven von Chimrad 
von Horbach und dessen vorfahren übergeben wurden, ohne vogirccht sind, es sei denn dass 
dessen einziger söhn sie ohne Mäsligung vertheidigen wolle. Zeugen: die grafen Heinrich 
und Cbunrad von Nosbnrg, Albert von Pogen, Otto von Grüuenpaclj usw. Hund Mctr. 3,23. 
Tolner Hist. Pal". 72. Mon. Boic. 12,378. 
Geburt Ludwig des strengen. Herm. Alt. 

Krieg mit könig Heinrich (VII) der von Conslanz her über Mellingen (zwischen Augsburg und 
Donauwerth) wo er am 3 inni stand, mit einem beer in Baiern einrückte. DA nähere: Reg. 
Ileinr. *. 233. Dazu kommt nun : Apostolicus Longobardis et duci Bawarie Ludewico contra 
imperium confederatur. Heinricus rex filius imperatoris partes ducis circa Oanubium cum 
magno exercitu iovadit, rapinis et incendiis dcvastal. Dux exercitum ad obsidionem et inecn- 
diarins contra Wolfralbuscji misit Onii auxilium regi ferentes. in nos et in alias < 

malis per incendia et rapinas sunt debachali. 

asilicas sanetorura igni combusserunt etc., unde ab 
hostihus plurimi ex ipsls pecisis alii in fugam versi sine vicloria et confusi ad prupria reversl 
peiora mala prioribus nobis induxerunt. Ann. Schcftl. inediti. 
Waffenstillstand mit dem könig bis zur martinioctave, dem ein frieden folgt. Pace tandein inter 
ducera Bawarie et regem Heinricunt vi. kal. se|>t, facta usque in octavam bcati .Martini, videns 
ipse dnx sc nichil profkere in hoc quod contra imperium arma laierat, pacem ilerato quesivit 
et inipclravit, obsides regi dedit. iurans so a regno deineeps non reecssuram in Sdc. Sed res 
ut poslea paluit nichil profuil- Ann. Schcftl. ined. 
beurkundet wie er mit bischof Sifrid von Regensburg wegen Vergütung der bisher unter ihnen 

ist. Ried Cod. Rai. 1,358. 

eurkundet mit Otto seinem Sohne (Ludewicus dux Bawarie et Otto filitts suus Paulinus comes 
Rehni) wie graf Albert von Bogen auf ihre ermalmung vor .dem bisehof Gebhard von Passau, 
welcher im begriff an die römische curic zu reisen in Landau anwesend war, eingestanden 
habe, dass er sich zum schaden der kirche Passaus eines theiles der grafsebaft Windberg un- 
befugt bemächtigt habe, worauf der bischof ihm Scbacb und Utenhoven unier der bedingung 
zu Ichcn sab, dass er nichts von seinen passauer lehen, weder alte noch neuere, veräussere. 
Mon. Boic. 29*.349cx or. Mon. Boic. 28t,329 ex chartulario zum 1 märz. Oefclc Script. 1,714 
extr. von Avenlüi ebenfalls zum I märz. — In diesem Streit der Mon. Boic. cuilra^Inn. Bmc. 
glaubte ich dem aus dem ur. enfliommeuen abdruck den Vorzug geben zu sollen. — Vergl. 
wegen der reis« des bischofs von Passau die demnächst folgende stelle der Ann. Schefll. 
Auf die nachricht von des kaisers rückkehr (im iuni 1229) und dessen Sühneverhandlungen (seit 
nov. 1229 und besonders seil feb. 1230 als die deutschen vermittelnden fürsten beim kaiser 
sngekommen waren) sucht der herzog gnade bei dem kaiser, allein der bischof von Passau 
der seine briefc überbringen sollte (vergl. eben vorher beim 22 feb.) wird von graf Kunrad 
von Wasserburg beraubt Interea d 

eraliam per episcopum Patavienscni trauamisit, prrbens sibi 
ad comilem kunradum.* Qui inlerrupta 6dr cp 

infide, iungitur. Episcopus idem lilleris et < 
Lnde et ecclesi» tota Frisingensis diocesis per 
posita fuit ab episcopo Gerold > Ann. Scheftl. ined. 

der kirche St. Margaretha zu Osterhoven den zehnten seiner einkünfte in Straubing und 
Ellenpach. Zeugen: Anshelmus von lustingen^Chunrad und dessen gleichnamiger söhn von 
Hohenveld usw. Hund Metr. 3,22. Tolner Hist. Pal. 71. Mon. Boic. 12,379. — Der reichsmar- 
schall Anshelm von lustingen war könig Heinrichs vertrauter und 1234 dessen Unterhändler 
bei den Lombarden; es ist daher kaum zu bezweifeln, c 
herrn am haitischen hofe weilte. 
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ist gegenwärtig beim rechlsapruch vor bisehnf Gerolt von Freisinn ia Sachen Ars Heinrich von 

SUrchottrshofen gegen das domcapitel zu F'reiaiug welches obliegt Rrg. Ben r. 1,192. 
Aufhebung der Ichcnswcisen Verleihung der Stadt Freising seitens des dortigen bisebof* Gerold 
an den herzog Ludwig durch den kaiser Friedrich im lager bei Anagni, nachdem solche auf 
ein päbslliches eommisaoriom d. d. Pcragia 1230 fcb. 10 durch den erzb. von Salzburg und den 
bischof von Regensburg bereits zu St German 1230 iun. 25 für nichtig erklärt worden war. 
Reg. Frid. II nr. 677. - In folge dieses unerhörten Torgangs d< 
Sitzes au einen weltlichen berrn wnrde Gerold (bisebof seit 1220) i 
Belagerung dieser bürg. Die ihaUache erhellt aus folgender beute ausgestellten Urkunde: 

hard erzbischof von Salzburg beurknndet daas Ludwig edler von Ilagenowe gegen eine abftn- 
dung vor seinem hofe ac cor in; dilecto amico ifbstro domino Ludewico comite Palatino Reni 
dnee Bawarie ac eius curia sive Otlone comite de Grnnenberch, Perngrro comite de Levrnpcrg 
und andern genannten, qui in obsidione castri Werde apud Liuwcnpruk iuxta ccclcsiam in 
borreo tractalui fuere presentes, auf die vogtei über das kloster Reiche nberg verzichtet habe, 
und nimmt uun dieselbe vogtei zu banden seiner kirebe. Mon. Boic. 4,437. — Ein sc bloss 
Wörth liegt am Inn zwischen Wasserburg und Mühldorf. Di r erzbischof war noch im vor- 
ausgegangenen iahr einer der Vermittler zwischen pabst und kaiser gewesen, 
brmordung. Vergl. was ich darüber in den Reg. hup. UM)— 1254 s. SSI gesammelt habe, und 
woraach so viel fest steht, das: man sehr allgemein, und namentlich anch am bairischen hofe 
Selbst, den kaiser für den Urheber des morde; hielt Zu den dort gesammelten steilen kommen 
5) (Otto) sceleraius duz Bawarie,, immrmor patris sni a Federico per asassinos interfecli. 
Päd ad 1246 6) Eodem anno miserabile nefas et omni seculo 
ducis Bawarie, qui »vi. kal. oct a quodam ignoto transfi 
llic erat in cunetis rebus fortuualus, vir prudrni, suis multum paeificus, inimicis < 

De nece igitur tanti prineipis nan nodica disturbatio inter principe* fuit Anno mccxxzv. 

imperator Fridcricu* Uttum duci Bawarie pro morte patris, de qua suspectus habebatnr, recon- 
ciliatur. Ann. ScheAI. ined. — Urkk. Ludwig* ohne seit und ort finden sich: für MaJIrrstorf 
Mon. Boic. 15,273; für Neucell II. B. »,572 nnd 574; für Railcnhasslach M B. 3,118. 124 und 
132; lür Ranshofeu M. B. 3»9 und 330; für St Zeno M. B. 3,560; für Scheie» M. B. 10,460 
und 464; für die lente von Rintal Reg. Boic. 2,2. 




Otto II der Erlauchte. 1206. 



Als zeit der gehurt wird das 



Geburt als söhn herzog Ludwig I d. 

Friedrich von Böhmen, witwe de* grafen Albrecht von 
iahr 1206 angenommen, was beiläufig richtig sein mag. 
Verlobung mit Agnes tochter de* Rbeinpfalzgrafen und herzog* von Sachsen ! 

Ueinrichs des Löwen, erbin der RheiapfaJz. Vergl. vorher bei Ludwig I. 
Otto diu Bawarie. Zeuge Heinrichs (VII) zur aeitseiuerkönigskrüuuug lisrjftl- Adalbert in Arbeit. , 
In zwei andern unmittelbar voraus gebenden urkk. des königs wir J" als zeuge in der einen 
der pfalzgraf und in der andern der Rheinpfalzgraf schlechthin erwähnt, 1 
scheinlichkeit nach ebenfalls Utto verstanden ist. 
Erste erwäbnung als mitliandelnder in einer urfc. Seine 
besiegelt die heutige urk. seines vaters. • 

Wehrhaftmachung auf pungsteu in gegen wart köuig Heinrich* und vieler bischöfo 



UUo 



(VII) 1 



gicrungsantritf in der Rheinpfalzgrafschaft wie dio beiden folgenden urkk. ergeben, die 
wie ich vcnnulhe in die vier letzten monatc des iahres fallen. Otto wurde wohl in folge seiner 
Vermählung mit der erbtochter als der eigentliche pfalzgraf angesehen, deren regierung sein 
yater nur so lange führte, bis er alt genug geworden war um sie selbst übernehmen zu können. 
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Otto divin* pcrmittcnte dementia Palatinus comca Rcni beurkundet die granzbcstimruuti£ zwischen 
dem kloster Schönau und den leuten in Waltorf wie solche zwischen Lochcim nnd Wallorf 
per limitaiiunem que vulgariter anleite dicitur an stände gebracht worden. Zeugen: Eber- 
hard vou linsen, Cunrad von Kirchheim, Siboto des pfalagrafcn vogt usw. Gaden Syll. 159. 

vorfahren den. plalzgrafen Cunrad, Heinrich l 
Ludwig seinen vater, nachdem i 

prinri|>aiuin Palatie Icnemns) 

dem kloster Schönau seine rechte und frcihcilen zu Scharr*, Per manus Cunradi prolhonolarii 
aoatri, in presentia dilecti patris nuslri LudowicL Zeugen: Conrad domprobat von Speicr, 
Ulrich Loscnaph protonotar seines vaters, Burcard sanger in Neuhausen usw. (iuden Syll. 161. 
Otto etc. wie. vorher bestätigt dem kloster Schönau was demselben Heinrich Vogclin bürger ta 

Heidelberg und dessen eheJVaa geschenkt haben. Gaden Syll. 167. 
Otto etc. wie vorher beurkundet dass Eckbert schenk von Eibenslein mit seiner bewilligung den 
von ihm iu lehen rührenden situ von dem Deutschordonshof zu Basensheim denen die dort 
der keiligen iongfrau dienen überlassen bat. Guden Cod. dipl. 4,872. Heones Urkb. des Deutsch- 
ordens 86. 

(iebart Ludwig des strengen seines söhne*. 

urk. in sachen des grafen Albert von Bogen für den bi- 
Ludewicu* dox Bawarie et Otto I 
(remisit) zu Eger köuig Heinrich (VII) 
also doch wohl anwesend war, die vill* Waltdorf im klraichgao. Höfer Zeitschr. 2.511. 
Zenge Heinrichs (VII) für Cüln als Rheinpfalzgraf, (ierade mit dem eintreffen des vom kaiser* 
liehen bofe kommenden reichscanalers Sifrid bischofs von Regensburg (vergl. Reg. Imp. 1199 
—1254 s. I) erscheint pfalzgraf Otto am hofe des königs, den er dann sofort wieder verlässt. 
Offenbar galt es nur einer geschäftlichen Verhandlung, zu welcher die Stellung seines vaters 
stört' genug boL 
Desgleichen beim reebtssprueh gegen die stidtefreiheit. 
Desgleichen für Salem. 

Ermordung seines vaters and in dessen folge regierangsantritt in Baiern. 
Otto dei gratis Palatino» eomes-Reni et dux Bawarie, wie nun sein titel lautet, thut dem kloster 
der dienste, welche Heinrieb dessen probst »einem vaier mit gefahrs 





us den zehnten seiner einkünfte in Straabing usw. Hund Melr. 3.24. Mon. Boic. 12,386. 
überträgt nach dem Vorgang seines vaters Ludwig seine sehnten in Landau und Deckendorf dem 

gotteshaus Aldersbach, Mo». Boic. 6,371. 
Auffallend genng erschien der herzog nicht bei der Zusammenkunft welche kaiser Friedrich 11 mit 
seinem söhne könig Heinrich im Frianl hielt, obgleich dort sonst die angesehensten reiebs- 
fursten vereinigt waren. Die arsacbe ist von den Ann. Seht Iii. 1235 bei gelcgenheit der spa- 
teren aussöhnung mit dem kaiser angedeutet. 
Besiegter des von Seiner matter Ludomia ausgestellten Stiftungsbriefes des nonnenklosters Seligen- 
thal zu Landshui. Hand Metr. 3.333. 
Gegenwärtig dasein Stiefbruder Albert graf von Bogen mit einwillignng ihrer gemeinschaftlichen 
dmia, bevor er die gelobte kreuzfahrt antritt, seinen bof in Regensburg det 
schenkt; aacb mitsiegler der Schenkungsurkunde. Ried Cod. Rat. 1,373. 
gestaltet auf bitte de* abtea Heinrich von Rot, dass die beiderseitigen hörigen unter ( 

dingangen sich anlercinandcr verbeiraihcn dürfen. Mon. Boic. 1,377. 
giebt und überträgt erneuernd der kirchc zu Oellingen alles wls sein vater derselben geschenkt 
hat Hand Metr. 3.65. 

belehnt den grafen Wilhelm vou Jülich mit genannten lehen, indem er noch vorher die durch 
bürgen gefestigte Verabredung wegen Erwerbung eines neuen von zwanzig mark cinkommen 
beurkundet. Acta Pal. 3,298. Lacomblet Urkb. 2.101. — Dieser ausstellort steht etwas iaoftrt, 
gebielet den richte™ und amtleuteii in seinen »Indien und dörfern den predigerordenshrüdern 
bei der Vertilgung der ketzer bcistäudfg tu sein. (Scheidt) Bibl. bist. Gott. 185. — Dieses ganz 
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datunilose Verordnung erfolgte wohl im aascblnu an diejenige Friedrichs II 
und den im iuli dieses iahrs an Frank fori gehaltenen tag. 
Iloftag nachdem ein nach Ret ensburg ausgeschriebener fehlgeschlagen Otto dox Bawarie curiam 
Ratispone celebrandara indixit, quam propter indignationem regia etaliornm quorunda 
eipom sibi um faventium apad Lantshunt celebravit. Chroo. Salisb. and daher auch 
Ali. - Die besondere bewandlniss mit diesem boftag bestand wahrscheinlich darin, dass es 
wieder ein hoftag aller Baiern sein sollte, wie ihn die alten heraoge vor der sersplittenwg 
der h/rxogthümer in kleinere territorien gehalten haben werden. 
Krieg mit könig Heinrich (VII), der in diesem monat mit einem beere in Raiern einfällt and am 
I sept bei Regcnsbnrg lagert. Der herzog mnss sich unterwerfen und seinen söhn Ludwig als 
geisel stellen Vergl. Reg. tleinr. a. 245. — Zu den dort gesammelten stellen kommen nun 
noch folgende: Rex Heinricas collecto exercitn movit expeditionent adversas dacem Bawarie, 
qui propter mortem patris sui (N.B.) non bene sentiebat cum rege. Dux autem non valcns 
sustinere lantam multitudinem et impetum regis etsuornni, datis obsidibus venit ad deditiourm 
et fefit pacem. Ann. Argent. prolix. ap. Böhmer 3,107. Dann nach der ungedrockten quelle: 
Heinrich halt einen boftag in Frankfurt (?) ibiqae cum quibusdam prineipibus sibi consentien- 
tibus patri pro divisione regni rebellare deliberavit Huic consilio dux Bawarie dam consen- 
tire nnluisset, odium regis ineurrit Eodem anno (12.13) idera rexaliam curiam in Wirzeburth(?) 
celebravit, ibiqae expeditionem in Bawariara adversas dacem in futurum annum(T) | 
saper hoe deposcens. Anno mccxixiiii.it) rex I 

Bawariam movit, plarinus partes eios dacatus incendiis et ■ 

vastavit Ann. SchcM. 

Iloftag der nun doch zu Stande kommt und von den bischöfen and allen Baicm besacht wird. Tan- 
dem (nach dem frieden) curiam sollempnem Ratispone dux celebravit, cui archiepiscopus Salz- 
pargensis et nmnes episcopi Bawarie inlerfaeruDt. Chron. Salsb. und daher auch Herrn. Alt. 
in Austriam Krieg mit dem herxog von Uestreich and einfall in dessen Und. Verbrennung von kloster Um- 
hach. Dux Bawarie com exercilu (Ines dneis Aostrie devastavit et clauslrum in Ijimbach 
exussit Chron. Salisb. and daher Herrn. Alt — Hoc etiam anno Otto dux Bawarie terram 
nostram cum magno exercitu intravil, et magnara partem eiusdem rapinis et incendiis coflhmp- 
sit Et veniens ad civitatem Wels Lambaccnsem locum et orania adiacentia rapina et inecn- 
dio totaliter vastavit. Et sie ad terram suam rediit. Chron. Lamb. ap. Peru 9,558. 
Frankenvort Zeuge Heinrichs (VII) für Pforta. Damals war der grosse hoflag wegen der kclxersaehc. 

will dass die Weinberge des klosters Schönau* im gericht Rorbaeh und Bergheim wie von altershcr 
abgabenfrei »ein sollen. Zeugen: Otto Rheinpfalxgraf (der doch auch Aussteller Ist), Heinrich 
grafvon Dillingen, Conrad von Strinarh usw. Guden Sylt. 1H2. • 
Der herzog überfallt dies kloster and behandelt die darin gefundenen geächteten mit strenge. Dux 
Bawarie saper monasteriam Vormpach repente irroens, maltos proseriptos, qui sc in eodem mo- 
nasterio reeeperant, ciectis monachis comprehendit, qooram quosdam (uspendi, alios capite 
plccti iussit. Chron. Salisb. und daher mit den beigelugten schlusswortcn: circitcr quadra- 
ginta, Herrn. Alt. 
Aldenburg [Zeuge Heinrichs (VII) für Goslar. 
Desgleichen für Buch. 

Fehde mit den bischöfen, besonders dem vonFreising. Hoe anno (1 234) Chunradus episcopus (von 
Freising) propter gwerram inter cum et ducem exortam, divina per totam diocesim suspendit. 
Chron. Weichensleph. ap. Pez. 2,403. — Eodem anno (1235) intir ducem Bawarie et episcopos 
Salzbargensem Ratisponensem Augustensem, sed preeipue inter Frisingensem ep 
radum et dictum dacem iiümiciüe grave, ei discordie orte sunt. Incrndia et rapinc in « 
patu et docatu plurime fuerunt et Iota ecclesia Frisingensis dioc 

positaest. Quod interdictum daravit asque in initinra anni. Ann. Scheftl. inediti. Da die lelx- 
lere quelle öfter in der iahresangabe sieb irrt, so wird wohl die erste darin den vorzag ver- 
dienen; zumal damals der kaisrr wieder in Deutschland war, den landfrieden herstellte, und 
überhaupt grössere intrressen an die tagsordnung kamen. Merkwürdig ist dass das Chron. 
Salisb. und auch Herrn. All. von diesen vorgingen schweigen, 
erlässt dein domcapitel xu Freising steuern and abgaben von dessen hof xu Kirchdorf, wogegen 
das capilel das auniversar seines valers zu leiern verspricht Hand Metr. 1,164 mit 16 kal. ... 
Mcichelbeck Hist Fris. 2M4 mit mccxxxv. kal. apr. Lang Reg. 2,238 mit... kal. apr. 
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bestätigt den klosterbrüdern von Raitenhaslach ihre zollfrcihcit zu Leubnowe nnd Burchauscn. 

Mon. Boic. 3,133. 

verleiht dem gotteshaus Köbach die macht »eine hörige» und zinslcutc überall in seinen 
zurückzuführen und sterbfall von ihnen zu nehmen. Mon. Boic. 11,53-1. 



apudKhenam 



i kaiser. Als könig Heinrich auf abfall sann, zur zeit da er den « 
und den biaehof von Bamberg an den kaiser nach Italien »endete (sept. 1234): huic consilio 
dux Bawarie dum consenlire noluissei. odiura regis incurrit. Ann. Scbcftl. Dieser Vorgang mag 
die aussühnung vorbereitet haben Imperator Fridcricns de llalia ad terras Tcutonicorum 
venit per Bawariam, Ratitpone cum prineipibus oilloquium habuit, Olloni duci Bawarie pro 
morte patris, de qua suspectus habebatur, reconciliatur. Ann. Schefll Als ancrkenntniM seiner 
treue erhielt nun der herzog den abgesetzten künig, seinen früheren feirid, zur Verwahrung: 
duci Bavraric cuslodirndus tradilur. Ann. Schettl. Hcnricum regem lllitim suuni duci Bawarie 
custodienduui commisit. Rieh. Sangcrm. Heinrich wurde erst za Heidelberg, dann, zu Alerheim 
im Ries gefangen gehalten ehe er nach Apulicn abgeführt, wurde. Vergl. Reg Heinr. *. 254. 
Anwesenheit auf dem grossen reichahof. 
Zeuge t'riedrichs II für Braunscbweig und für St. Gislen. 

bei dem hier vom kaiser gehaltenen hof, von dem l 



ap.Werdam 

Ai 



Hoftag vom kaiser gehalten (also wohl zu Hagenau) auf dem die Vermählung des damals sieben- 
jährigen Ludwig, Ottos söhn, mit der tochter des herzog» von Brabant verhandelt wird. Ter- 
tiant curiam in epiphania doraini apud Rehnom fjbi etiam Imperator et alii principe» egerunt 
ut filia ducis firabancie filio ducis Bawarie copularetur. Ann. Schefll. — Den herzog Otto wird 
man doch wohl als anwesend annehmen dürfen, 
verleiht den kloaterbriidern von Baumburg zollfreiheit für die lebcnsmittel , die sie über Rorbach 

uud Olingen beziehen. Mon. Boic. 2,199. 
übertrugt dem gotteshaus Polling zum ernatz des demselben durch da* abbauen eine» waldca lugc- 
fügten schadeua sein recht in Odralingen, dessen kirche uun dem UoftCf dienen soll. Mon. 
Boic- 10,48. Roen Coli. Script. 5M96. 
Zeuge Friedrich. 11 für Worms. 



- 00 



in Austriam 



Wienne 



f dem hier gehaltenen reichstage. Der kaiser übertragt dem herzog und 
bischöfen die Vollziehung der reiebsacht getan Friedrich den streitbaren herzog von Oestreich. 
Vergl. Reg. Frid. H s. 16» Urkundlich lernt man die ezecotoren der acht aus Reg. Frid. 
nr. Ö.V3 kennen. E» waren Böhmen Bamberg l'assau Baiern und Brandenburg. 
Zeoge Friedrich» für Berchtesgaden. 

Heerfahrt nach OeMreicb. Alleram expeditionem per dneera Bawarie movit contra dueem Austrie 
et per episcopum Babeobergensem, dimittens ibi in auxilium quosdam comprovincialcs epis- 
copos et comites, qui ob odium ducis inter sc contendentrs sine effectu ad propria rrdiernnt 
Ann. ScheAl. inediti. Deinde vencrunt rex Bormic et dux Bawarie ex laterc imperatoris in 
Oui tarnen nihil perfecerunt nisi quod terram rapitia et incendio vasiaverunt. Hü 
eteiviutem Wienneu 



inschafllich mit dem bUchof von l~ 

von Oestreich gefangen wurde. Rex I 
i, et dux Bawarie et episcopn» 
l.inze et infecto negotin recesserunt Et patriarcha Aquileirnsis cum rpiicopo Babenbergcnsi 
Stiriam hostililer intrante» ecclesiaa spoliaverunt. Paiaviensit et Frisingen»i» epi»copi com qui- 
buüdam nobilibus et alii» a duce Austrie captivali sunt. Cbron. Salzb. 
Kinnahme. Alle näheren angaben fehlen, doch mos» sie wohl durch den könig von Böhmen nnd 
den herzog von Baiern (welchen letztern Palacky Gesch. von Böhmen '2*.!0H zu erwähnen 
vergisst) erfolgt sein nach der eben mitgeüteillcn stelle, wo es von ihnen beiden heisst: hü 
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Zeuge Krifdrirhs II für Heiligkreoz. 

Desgleichen für NiederAitaich, Waldhausen, St. Florian usw. 

Theilnahme an der wähl Conrads IV zum römischen könige. lieg. Conr. s. 255. 

Zeuge Friedrichs II für Raitenhaslach, Reichersberg usw. 

Desgleichen für Wien. 

Desgleichen für Steiermark. 

verleihe den Minoritrn in Regensburg ein dort (wohl in der nahe ihn » Morien) gelegenes grund- 
: der könig von Böhmen, Heinrich nolar des 
Chronik 1,33« cxlr. — Da ich den könig von Böhmen schon sei« < 
mehr am kaiserlichen hoflager finde, so könnte man geneigt sein, diese doch 
Regensborg gegebene urk. eher dem vorausgegangenen iahr xoxutheilen, als er nach 
bürg reixele. 

beurkundet gemeinschaftlich mit bischof-Sifrid von Regensburg, der zuerst genannt ist, einen zwi- 
schen ihnen über verschiedene genannte Streitpunkte abgeschlossenen vergleich. Ried Cod. 
Rat. 1,379. * 

Pfingsten. Frieden mit dem bischof von Freising. Divina in' epiacopatu Frisingensi sunt relaxata, 

et duz et episcopus ad concordiam -unt revocali circa pentecosten. Ann. Sebcftl. ad 1237. 
An diesem tage machten der erzbischof von Salzburg und der bischof von Regensburg eine i 
zwischen Cunrad bischof von Freising und herzog Otto auf , 
bedingnngen. Reg. Boic. 2,264. 
(prope Ratisponam) beurkundet dass Tuta die ehefrau des Hartwicos Pragarius vor ihm, da er za 
gerieht sass, bezeugt habe, dass keinem ihrer erben oder verwandten an den gütern zu Schachen 
und andern die sie vom kloster Pliening als precarie besitzt nach ihrem oder ihre« galten tod 
ein ansprach zustehe. Mon. Boic. 13,206. 
Zeuge Friedrichs II für Salzburg. , 

Fehde mit dem erzbischof Sifrid von Mains wegen dem kloster Lorsch. Archiepiscopns Macuntinas 
pro sbbatia de Laurissa contra dneem Bawarie Ottonein, qui per uzorem Saara erat magnus 
comes de Reno, guerram babebat, et expognavit oppidum Walehase. Alberic, apnd Leib- 
nitz Acc. 568 ad 123*. — Der erzbischof, damals noch auf Conrads IV scite, wurde deshalb 
am 19 ian. 1239 von den äbten von Mallrrsdorf and Tnicrhaupten und dem prior von Mal- 
lersdorf, welche vom pabst den anftrag hatten, ihn zur herausgäbe der bürg Starkenburg an 
der Bergstrasse an das kloster Lorsch anzuhalten, auf klage des herzogs und des klostcrs 
exeommunicirt, was Albertus Bobemus imiuni 1239 den pabst zu bestätigen bat (Oefelc Script. 
1,796), aber von diesem nicht genehmigt, sondern unterm 7 iuni 1239 als nichtiger weise ge- 
schehen relaxirt winde, (Juden Cod. dipl. 1,551. Vergl. Reg. Greg. IX in den Kaiserrege- 
sten s. 347. 

renstillstandsbrach vonseiten des herzogs von Meran. Anno 123» in vigilia saneli Thome in- 
fracte sunt treuge que facle sunt inter dacem Bawarie et durem Meranie, dessen leute nachts 
die bürg Baierbrunn überfielen und nahmen. Daher iueendia et rapine. Ködern annn(f) re- 
novate sunt treuge inter duces per comitem Kunradura de Wasserburch. Baierbrunn wird 
restiluirt. Kt quievit terra iluobus annis. Ann. Scheftl. inedit. 
Kxcommuniairung kaiser Friedrichs II durch pabst Urcgor IX auf gründonnrrstlg. Reg. (irr», in 
den Kaisrrregesten s. 346. Infolge dieser thatsaebe» endet sieb der herzog von den Staufern ab. 
Fürstcnversammlung. Herzog Otto stand bereits mit dem Böhmenköllig und dem (freilich noch mit 
der Wiedereroberung seines landes beseht fligten) herzog von Oestreich aufseilen der kirche 
gegen Friedrich II und seinen söhn. Jene konnten aber damals hier ihre meinung nicht 
durchsetzen. Pos! multa per medialores Chunradus in suam sententiam traxit Thuringum (den 
Heinrich Raspe, sieben iahre spater gegenkönig) Misniuraque, quo« cum rex Boemie et dux 
Bawarie (die mit 4000 bewaffneten bis Klnbogcn gekommen waren) a | 
possent. Chunrado et suis multum indignali, solventes Ireugasfr 
ist) discesserc. Albertos Bohrmus ap. Or feie 1,794. Wie Übel 
vorgange, über welche Herrn. Alt. geflissentlich schweigt, gar 

ben. als die flüchtigen excerpte Avcntins aus dem verlorenen briefbuch des AJb. Bohemust 
Ver«l. Reg. Conr. IV s. 257. 

mit graf Heinrich von Ottenburg übereingekommen zu sein, das» die I 
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sich unter einander v erheiratenden dir 
Lünig Reichsar. luv 33.183«. Reg. Boic. 3,388. 
giebt dem probst Conrad von Rehdorf iür guter in l-engfeld zwei büfe in Walting. Per manum 
Ulriei notarii ducis. Reg. Boic. 3,288. 

nt aaf bitte des grafen Chunrad von Wasserburg probst und convent des kloslers Allho- 
henau im salzhurgrr dioces nebst deren besilzungcn in seinen schätz. Mon. Boic. 17,4. 
Hof feierlicher vom herzog gehalten. Wir schupfen das dalum aus einer urk. des grafen Heinrich 
von Ortenberg für das klosler St. Mrolaus, die gegeben ist: in curia sollenipni quam ibidem 
dominus Otto duz Bawarie celebravit. Mon. Boic. 4,340. — Die hier gemachten landfricdcns- 
versuche waren vergeblich : Archirpiscopus Salzburgensis concilium episcoportim et diu 
Bawarie curiam (man bemerke diese Scheidung I) coromuni cousilio pro rrforiuanda pare terre 
apud Strubingen indizerunt. Sed propler disscnsionein episeoporum et laicorum non profece- 
Chron. Salzb. ap. Pez 1,366 zu 1340 und Peru Script. ».787 minder gut zu 1339. 
rm klosler Windberg, wegen der guten fährung seines abtes Johann und wegen seiner gros- 
sen armuth und grossem vertust, den zehnten aller guter die ihm von seinem Stiefbruder dem gra. 
fen von Bogen anfallen. Mon. Boic. 14,50. - Die letzten grafen von Bogen waren: Bertold, der 
nach dcrCompilalioc*ronologicaap.Oefcle3,335ainl2aug.l218. und . 
Alt. ap. Böhmer 3,567 am 15 ian. 1343 starb. Diese urk. dürfte daher eher zu 1343 | 
Frieden mit dem bischof Chunrad von Preising. EpLscopus Frisingensis post diutinam et graven 
discordiam cum duce Bawarie eonfrdpralus est. Chron. Salisb. irrig zu 1241. Vergl. die beiden 
folgenden urkk., aber auch das darüber von Albertus Bohcmus in einem bericht an den 
pabst gefällte urtheil bei Oefelo Script. 1.796. 
I in Castro) Vergleich zwischen dem bischof Chunrad von Freising und dem herzog Otto von Baiern 
über ihre bisherigen Streitigkeiten. Der hefzog zahlt dem bischof für die von seinem vatcr 
und ihm den bischöflichen tischbesitzungen zugelügten schaden 800 pfund in terniinen, setzt 
dafür die guter zu pfand, welche er von der freisinger kirebe tragt, und stellt genannte 
bürgen. Zeugen: Uto domprobst usw. .Ulrich Schreiber des herzog? , Heinrich von NifTen, 
Friedrich von Truhendingen, Chunrad erat' von Mosburg, Otto graf von Grunrnpach usw. 
Mcichclbeck Hist, Fris. 2«, 17. 

i rhetorischen eingang (Cum überlas sit rebns omnibus favorabilior, unura 
I pro sua suorumque vel patric libertalc tuenda quis sustinet, et quod 
intervertenda liberum sue vel eorum quorum servilus ad dolorem vel iniuriam noslram por- 
rigitur, metu ßt vel promittitur, ratum'non habet pretor sed irritum etc., also römisches 
recht!) zum crlaas seiner sünden und seiner gemahlin Agnes und seines vatcr« Ludwig, so 
wie zum heil seiner sühne, den elenkern die ■volle freiheil, verspricht ihnen und den kireben 
fortan alle ihre freiheilen rechte und Privilegien zu beobachten, will daher nichts ungerech- 
tes von ihnen fordern und erpressen, nicht von ihnen verlangen pferdc und herberg ausser 
was sie ihm nach beqnemliebkcit und freiwillig daran* gewahren, will auch keine clerikcr 
fangen oder fangen lassen, und die es doch thun bestrafen ; als zu «eichen verheissungen er 
sich aus liebe zu Chunrad bischof von Freising, der nach vielen kriegen mit ihm frieden 
gemacht bat. bewogen findet, und wobei auch dieser verspricht nichts von den clerikern zu 
verlangen als das kalbedraticuni und was ihm das canunische recht verstattet. Zeugen meist 
wie vorher. Per manum Ulriei nolarii nostrt. Meichelbeck Hisl. Fris. 2«,27 irrig zum 1 sept. 
1245. Reg. Boic. 2,302 richtig hierher aber in «ehr dürftigem ezlrart. 
verbürgt sich mit genannten grafen und herm dem bischof Sifrid von Regensburg wegen dem 
pfalzgrafenRapoto von Ortenberg für den fall dass dieser den mit dcrahoehstiA eingegangenen 
ied Cod. Rat. 1,392. 

' c alle zwischen dem bischof Chunrad von Freising und ihm seit 
dem beginn ihres strritel^gangencn schrillen als verhassl verbrannt habe, und erklärt alle 
diejenigen, welche durch zulall noch übrig geblieben sein Sollten, für cassirl. Hund Melr. 
1,164. Lünig Reichsarchiv 19,519. Meichelbeck Hisl. Fris. 2M8. 
(in Castro) beurkundet dem gotteshaus Raitenhaslarh seine durch Otto und Ortlieb von Wald ge- 
kränkten, aber nunmehr durch gerichtliche Untersuchung festgestellten gerrchtigkeilen zu 
Ceidlarn. Zeugen: Cbiinrad graf von Wasserburg, Chunrad graf von Mosburg usw. Mon. 
Boic. 3,135 und 6,378. Reg. Boic. 2,308 zum 26 dec. — In der Beurkundung wird der zeit 
gedacht, da des herzogs oheint Chunrad graf von Wasserburg vicedom des landes war. 
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verleiht dein Em seinem lieben and getreuen marschall. nun immemores beneßeiornm nobis el 
nostris pucris impensorum. quem obseouioruui commendanda sedulitas et vere £drlitalis vene- 
randa stabilitas nobis graluin rrddidil H acceplum. das patronatrechl in Uudcnshcim (spater 
Stadecken an der Selz). Zeugen: dergraf von Wasserburg, der herr von Fraueuburg. der herr 
von Frauenhofen. Heinrich von Bacheracb. Aus dem or., früher in liodmanns und Fichards 
hesili. ietzt in Heidelberg. - Das ist nun iener Zorno von Alzei. den die «estt Trev. als 
alter Nero bezeichnen. Vrrgl.auch Aon. Worm. ad 1249 bei Böhmer 2,186. — Den nächstfol- 
genden iahren wird ein iindalirier brief herzog < Mi.» angehören, worin er dem burggrafen 
von Nürnberg schreibt, dass er den Zorno riller von Alzei. Palalie nostre apnd Renum el 
Mosellam procuraloreni, den der burggraf auf der reise zu ihm (also nach Baiern) gelangen 
hatte, loslauen möge. Mooe Zeilschr. für den UbcrKhein 3,64 wo auch noch mehrere andere 
auf diese augelegenbeit bezüglichen briefe. 
schreibt dem pabst und verlangt die hersendung eines legalen, weil sonst die sache der kirche in 
DcuIm bland unterliegen, und er selbst mit dem könig von Böhmen zum abfall gezwungen 
werde. Oel'ele Script 1,71*7. Albertus Boheuius von HöBer 27. — tiehört vielleicht zum vor- 
hergehenden tahre. Vergl. Reg. Imp. 
schreibt dem bischof Siboto von Augsburg dass die Taruren bereits die granzen Böhmens er- 
reichen, dessen könig am 7. ajiril gegen sie ausgerückt sei ; wenn i 
stehe der uutergaug von Deutschland bevor. Ilurraayr Hohenschwangau 66. 
verleiht den Miliorito« zu St. Salvator in Regensburg einige bolsUlten. Reg. Boic. 2.316. 
giebl dem golleshaus Tegernsee die Mcchtild tochler des Friedrich Sticker von Alranys. Mon. 
Boic. 641i mit ind. 2. 
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übergiebtzu seinem und der seinigen Seelenheil dem gotteshaus Neucell bei Preising den i 

von seinen einkauften von den mühlen in München. .Mon. Boic. 9.W0. 
gestattet den brüdern von Raileuhaslach zum Seelenheil Seines vaiers Ludwig und mit willen 
seiner gemahlin Agnes lebensinillel auf zwei wagen zollfrei hin- und zurückzufahren. Mon. 
Boic. 3.13». 

Heerfahrt aweite gegen den grafen von Tirol. Otto dux ilerum congregato magno exercilu intravit 
Montana contra comitem Tyrolensem, et parti m exercitits relii|uit ad obsidendum Castrum 
Wolfraishusen. Sed parum prevalentcs, cum viclualia noa haberenl, iterum treugis factis ad 
propria redierunt. Ann. Schcltl. ad 1241 aber ob richtig hierher bezogen? 
Bccrbung des an diesem tage verstorbenen letzten srafen von Bogen Alberl, wodurch auch die 

vogtei über Nieder Allaich an herzog Otto kommt. Hern. Alt. Notae hisl. ap. Böhmer 3.467. 
Wolfratshauson wird vi. kal. apr. feria sevlaanle palmarum ( was nicht zutrifft) durch list genommen. 

Die burgmannen zerstreuen sich und das kloSterScheftlarnist befreit von ihnen. Ann. Schcltl. 
bestätigt mit besiegelnd des grafen Chunrad von Wasserburg, der ihn zu seinem erben ernannt 
hat. Übertragung einer holstatte zu Hohenau an das kloster Baumburg für den fall dass er 
ohne Icifcoserbca dahinscheide. Mon. Boic. 2.202. 
ist gegenwärtig als Alram von Hals dem kloster NiederAltaicb wegen dem ihm im krieg mil graf 
| Alberl von Bogen zugefügten schaden Winzing schenkt. Uefele Script. 1,721. 
Odingann bestätigt einen gülertausch zwischen dem kloster Raitenhaslach und dem pfarrer von Haiming. 
Reg. Boic. 2.32M. 

bestätigt dem abt Hermann von NiederAltaicb die von Bertold grafen von Bogen diesem kloster 
gemachte Schenkung von Arnpruck. Mon. Boic. 11,212. Ocfele Script. 1,727 extr. Fontes 
rcrum Austr. 1,140. 

unmenkunfl. mil herzog Friedrich von Oestreich und Verlobung desselben mit des herzugs 
tochter. Item eo anno ident dux (Frie^iih herzog von Oestreich. nachdem er sich an Friesach 
von seiner erster cemahlin kgnese A Meran getrennt) iuravil i 
Kawario in uxorem, utroque apud Wemm eonstitulo. Chron. liarsl. ap. I'ertz 9,597. 
Coram Otlonc comile Palatino per capitulum Salisburgense Heinrieo filio Chunradi curia 

in Woppingcn sub annui census lege hereditario iure restiruitur. Reg. Boic. 2,336. — Wer ist 
nun aussleller? 

beurkundet mit abt Hermann von NiedcrAltaich dahin übereingekommen zu sein, dass wenn einer 
von den diensllenten des klosters eine fraa aus seinen dienslleuteu heiratbet, der erslgeborue 
dem kloster gehöre, di 
Boic. 11,216. 
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Zeuge erxbisehof Eberhards von Salzbort; für Räitr nhaslac h, Non. Roic. 3,142. 

Landtag and landfrieden auf drei ishre. Dominus dux Bawaric enriam Katisponc presentibns 
Eberhardo Salzburgensi arehiepiscopo et aliis prineipibus celebravit. Ubi pro rrformatioue 
ION »Uttu aliqua Instituts edila fuerunt. Chron. Salisb. Dir anwesenden lernt man noch ge- 
nauer ans den in Hermanns von NiederAltaich eoneeptbach erhaltenen Statuten kennen: Otto 
cotnes Palatinos Rheni dux Rawarie hanc formam pacis iaramento confirmavit a feslo bcati 
Jacobi per tres annos, iorantibos aecnm Eberhardo Salzburgensi aepo, Kudgero PaUviensi, 
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wahrscheinlich im iuli und nicht blos ganz Raiern vereinigt, sondern auch noch ein theil von 
Franken. Die saunngen sind umständlicher als die irgend eines andern bekannten landfrie. 
de ns; sie betreffen: handfrieden, pfandong, raubborgen, hegung vou übellhatcrn, riuber, tod- 
sehlag. kriegszug, vpgtei, exeommunicirte und geächtete usw. Archiv für Oestr. Geschichts- 
quellen 1.44 — 54. Erwähnt bei Hansix Germ. Sacra 2,342. — Der bcachtnng unserer geriui- 
nisten höchst würdigt 

ühcrlässt dem gotteshaus Wessobrunn zur Vergütung für von ihm erlittene besebädigungen die ihm 

ledigen kirchen zu Weilheim und Wielenpach. Mon. Roic. 7,3iW. 
beurkundet ein mit abt Hermann von NiederAltaich eingegangenes uuschgeschaft, in dessen ge- 
mässbeit er mit seinem söhn Ludwig für sich und dessen bruder Heinrich and dessen Schwe- 
stern Elisabeth Sophia und Agnese, seine kinder, zum altar des heiligen Moritz alle seine 
guter und besilznngen in Mondrahing übergirbt, und dagegen von dem abt den dem kloster 
auf welchem graf Albert von Rogen die barg Flinsberch erbaut hat, erhält 
11,217. Ocfele Script. 1.727 extr. 

»rt gelegenen besiUungen. Reg. Roic. 2,35«. 
dass keiner von ihnen gegen das kloster I 
wegen beiitxungen die dasselbe zehn oder zwanzig iahre inoc hat, richten solle 
dergleichen sich selbst vorbehalte. Hund Mctr. 3.28. Mon. Roic. 12.395. 
Belagerung dieser dem bischof von l'assau gehörenden, aber damals von leuten des herzogs von 
Oestreich besetzten bürg bei Passau. Fridericus dux Auslric infecto ncgoäo, immo potius ad 
futnra saspensus, ad terram suam revertitur (aus Verona kommend wo er im ioni gehofft hatte 
von Friedrich II zum könig erhoben zu werden), duettn Rawarie Ottoncm hostiliter aggres- 
sunts. Oui dux Rawarie, cum duxAustrie fuisselin procinetu itineris ad imperatorem, Castrum 
Obernberch ob in vidlam ipsras ducis Aastrie, qui ab eo filiaro su«n ducere noleits dcclina- 
vc rat, com exercitu soo aecuros obsedit. Sed advcnlum et reditum ducis intelligent, timeus 
et confuse recessit. Chron. Garst, ap. Pcrtx 9,597. 
betätigt dem kloster Prieuing zwei hänser zu Regensburg. Reg. Roic. 2.372. 
schreibt genannten rieht« rn, dass er dem kloster NiederAltaich den zehnten seiner gefalle in 
Flinspcrch Weizzcnstein und Schutenhofen verliehen habe. Non. Roic. 11,221. Ocfele Script. 
1,728 extr. Fontes rjrum Anstr. 1,151. 
schreibt seinen richten) mautnern und Zöllnern, dass die lebensmittel des gotteshauses Nieder 
Altajrh allenthalben zollfrei sein sollen. Mon. Roic. 11,222 und 267, dann zum drittenmal 
15,16 aber hier zu 1242. Reg. Roic. 4,144 zum 18 dec. 1242. Die zosammenhaltuag mit der 
vorhergehenden urk. zeigt das rechte, 
thut dem probst and capilel von Ostcrhovcn die gnad, dass sie an seinen mauthen zollfrei sein sollen, 

besonders mit ihrem wein aus Oestreich. Hund Metr. 3,28. Mon. Roic. 12,395. 
Zeuge des grafeu Chunrad von Wasserburg für Raitenhaslacb mit seinen söhnen Ludwig und 

Heinrich. Reg. Roic. 2.376. 
(in Castro» thut dem gottrshaus Raitenhaslacb die gnade, dass dessen brüder erzeugnisse ihrer 
besitzungeu zum lebcnsunterhali zollfrei verführen dürfen, und dass namentlich keiner seiner 
amtleute zu Obernberg eine raauthabgabe von ihnen einfordern solle. Zeugen : Ludwig der 
iunge herzog von Raiern und andere. Mon. Roic. 3.144. 

in Landau wegen den ansprächen des klosters NiederAltaich auf ein gut in 
Ocfele Script. 1.728 extr. Fontes rerum Austr. 1.151. 
Vermählung seiner tochtcr Elisabeth mit könig Conrad IV. Vergl. Reg. Cunr. s. 266. Dux 
Rawarie filiara suam Chunrado regi. Friderici imperatori* filio, dedit in uxorein, nuptiis apud 
Vohburc sollempniter celebratia. Chron. Salisb. Diese Ortsangabe (Vohburg liegt 
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hgehtldl auf de m rechten ufer der Donau) erscheint den regelten Cunrad» gegenüber als 
unrichtig. Auffallend ist, dass der herzog in den damals iu Augsburg gegebenen urkk. de» 
könig» nicht als zeuge erscheinet, wahrend er doch wohl sicher anwesend war und auch 
etwas auf seine bitte gewährt wird. Reg. Cunr. nr. 83. - Die Ann. .Srhefkl. bemerken, dass 
aus dieser Vermahlung viele Wirrnisse entstanden, und dass um dieselbe zeit der herzog von 
Meran, der vom kaiscr zu den freunden der kirebe Abergegangen war, und der marschall 
von Pappenheini brennend und raubend in die Besitzungen des herzog» eingefallen, von die- 
sem aber zurückgetrieben worden seien, 
beurkundet dass der »bt von ftiederAltaich uichts von den klostergütern veräusxern könne ausser 
mit »einer einwilligung, nachdem schon vorher die klosterbrüder beigestimmt haben. 
Boic. 11,222. Oefcle Script. 1,728 extr. Fontes rer. Austr. 1,151. 
Interdict in ganz Baiern. nachdem sich der herzog gänzlich den Staufern angeschlossen 

Divina in Bawaria per tolam potestatem ducis probibiU sunt eelebrari. (iraf Chunrad von 
Wasserburg fällt vom herzog ab. Derselbe wird von dem söhne des herzog» vom iuni bi» 
nov. mit erfolg bekriegt und endlich nach « 
während herzog IKto in den Rheingegenden weilt. Ann. Scheftl. 
befreit die schiffe des klosters Eberbach im Rheingau auf ewige Zeiten vom rheinzoll bei Bache- 
räch. Bar Beitrage 2.287. — Im Ebcrbarhischen copialbnch zu Idstein bl. 15 steht auch noch 
ein schreiben des herzogs an seinen amtmann zu Bachcrach d. d. Esslingen 24 aug. ohne iahr< 
wodurch er demselben kloster wie sein vater auf seine lebzeit zollfreiheit für dessen schiffe 
und guter gewährt. 

verordnet dass alle» zum verbrauch des klosters Schönau dienende auf .Neckar und Rhein zollfrei 
sein »olle, besonders auch zu Husen. Uuden Syll. 205. — Der damaligen anwesenheil de» 
herzog» am Rhein gedenken auch die Ann. Scheltl. 
(in Castro) schenkt dem gotleshau» Diesvcn zu »einem Seelenheil und al» ersatz von zugefügtem 
schaden das patronat zu >'iederl'rutuien in augsburger dioecs mit einwilligung »einer gemaklin 
Agnes und »einer gegenwärtigen söhne Ludwig und Heinrich. Mon. Boic. 8,1*5. 

kaiser Friedrich 11 den herzog mit den det 
Neuenburg und Schirding. Reg. Fr. 1140. 
Landeshauptmann Oestreicbs durch den itaiser. Als solcher begünstigte er die 
Vermählung des markgrafrn Hermann von Baden mit Gerdrude der bruderstochter herzog 
Friedrich des streitbaren, witwe des böhmischen königssohnes. aber im übrigen nahm er sieb 
der östreichischen angelegenheitcn wenig an. Chron. <>ar»t. ad 1248 und 124'Japl Pertz 9.598. 
beurkundet mit dem klusler Reichenbach dahin übereingekommen zu sein, dass die kinder ihrer 

sich mit einander »'erheirathenden leule getheill werden sollen. Mon. Boic. 27,57. 
An diesem tage beurkundete Arnold erzbischof von Trier zu Thuron an der Mosel die zwischen 
ihm und dem erzbischof von Cöln einer, und dein Rheinpfalzgrafen andrerseits gemachte 
sühne. Reichssachen in den kaiserregesten nr. 9. 
schreibt den mauthnern nnd Zöllnern in Ocstrei<£, dass er Privilegien kaiser Friedrichs und der 
herzöge von (leslreish gesehen habe, wonach das kloster Wilhcring zu land und zu wasser 
tnaulhlrei sein »oll, und fordert sie auf sich darnach zu richten. Kurz Beiträge 4,539. Stülz 
«eseb. von Wilhering 521. 

mit den dicnslmannen Oestreicbs. ohne dauernden erfolg. Otto < 
anno (1249), quasi magnum quid faceret, cum pauris ad . 

le» ad »ui favorem traxil. Scd eo recedente, cum viderent »uliebrem esse ipsiu» auiinum ab 
eu protinu» declinarunt. Chron. (iarst. ap. Peru 9.599. 
schreibt seinen amlleuten dass er dem gotteshaus NiederAltairh den zehnten aller ihm durch den 
lud des Rapoto pfalzgrafen von Baiern zugefallenen güter übertragen habe, und gebiete! 
ihnen denselben zu verabfolgen. Mon. Boic. 11,225. Oelde Script. 1.728 extr. 
An diesem tage beauftragte zu Lyon pabst Innocenz IV den bischof von Regensburg dass er den 
herzog von Baiern rxeonununicire. Reg. Inn. her. von HöOer in der Ribl. des IJt. Verein» 
16,177. In dessen folge wurde zu Mühldorf ein concil gehalten, auf welchem najnentlirh der 
erwählte -von Salzburg und die biäcböfe von Freising Regensburg und Seekau erschienen, 
nnd den herzog bei »träfe der exeommunication zur rückkehr zur kirebe aufforderten: Ouod 
forma alia treugarum est interuiissum. Chron. Salisb. ad 1249. 
Ueiscnfeld anf bitte 
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Ottlien die lochter de* Per. de Ortte nnd Hcilwig die Cunrad von Engrlhartsdorf ehlichte, 
dergestalt das* sie und ihre erben dieustmannenrecht des kloiters haben »ollen. Moo. Boic. 
14,254. 

mit Agnes seiner gemahiin und Ludwig Seinem Sohn den normen zu Chumbd hei Sim- 
on Schätzung und zoll für 
Pfalz. Gesch. 1,26 deutsche 

giebt dem $1. Catharincnhospital zu Stadt am Hof tauschend für den von ihm empfangenen hof 

in Teichelhofen fünf bei dem hospital gelegene hofstatten. Reg. Boic. 2.432. 
Empfang der brau! kaiscr Friedrieb* 11 wohl gegen eude des iahrs, weil wir von einer ankunft 
und Vermahlung vor dessen tod nichts w issen. Filia ducis Saxonum Lantlshute duci Bawarie 
assigoalur, douiino Friderico imperatori pro uxorc assignanda. Chron. Saliab. 
Zug mit könig Conrad gegen die geistlichkeit Regensburgs. Nam cum vcnerabilis patcr noster 
Albertus Ratisbonensis episcopus quosdam burgenses caplivasset (am 30 oct. 1250 nach fol- 
gendem zusatz Avcntins zu Herrn. Alt. : Cives Ratispouenses meliores quadraginta captivantur 
ab Alberto episcopo iii kal. nov. Oefele Script. 1,675) et in vineulis captivns leneret, dominus 
Chunradus natus i(Uondam F'riderici iraperatoris, una cum illustri duce Bawarie et liberis 
suis, ad civitatem Ratiaponcnscm manu armata et copioso exercitu divertentes, clerum et alios 
religiosos Ratisponensis civitatis et diocesis in personis et rebus hostilitcr et graviter offende- 
■juidam a dominus eornm et universis rebus eiecti, alii vero bonis »int spoliati, 
ut persona* salvarent, et id quod habebant, cum ipsis transigerc sunt coacti. 

clerus für die bürger von Rcgcnsburg vom 29 iuli 1251 bei Ried Od. 
Rat. 1.430. - Hierdurch wird denn auch die Veranlassung de* mordanfalls gegen könig 
Cunrad in der nacht des 29. dec. aufgeklärt, 
erkennt das* der pfarrsatz zu Umelsdorf nicht, wie er geglaubt hatte, ihm, sondern dem bisthum 

Regensburg zustehe. Ried Cod. Rat. 1,429. 
Zeuge Cunrads IV bei der Begnadigung der mönche von St Emmeram nach dem auf den könig 
gemachten mordanfall. 

Einfall der auf seile der kirche stehenden Böhmen in das auf seile des k aisers stehende herzog- 
thum Baiern. Subsequenler circa festum epiphanie rex Boemie filium suum in Bawariam cum 
exercitu destinaviL Olli in marchia Chambensi multas villas rapinis et incendiis vastavit,..- 
Et ex hoc Bawaria in ea estate pro magna parte incendiis flagrat, Bohemis partem Ratispo- 
nensis episcopi adjuvantes cdWa duce*. Herrn. Alt. 

Vergeblicher versuch könig Cunrads und des herzogs mit dem könig von Böhmen zu unterhan- 
deln. Chunradus Urnen in fcslo aposloloram Pctri et Pauli com Ottone duce Chamhe venit. 
Ouos rex Boeuiorum videre contempsit. Herrn. Alt. 

Verhör über die von dem herzog von Baiern den klöstera Rot Eitel Udersdorf Dietramsccll 
Ebersberg und St. Stephan seil zehn bis zwölf iahren zugefügten Beschädigungen, angestellt 
aur betrieb des bisebofs Cnnrad von Freising in gegenwart bruder lleinricl 
pabstes, der hierzu zum uulersucher gegeben war. Meichrlbcck Hist. Fris. 2,37. 

Erbauung. Otto diu Castrum et oppidum Dingolvinge conslruere eepit. Herrn. All. 

verleiht aus freundschaft für bruder Albert von Budrnlauben dem l)eut*chorden zollfreiheit 
zu Fürstenberg nnd Bacherach. Henne* Lrkb. des Deutschordens 129. Mit ind. 9, also vor 
24 sept. 

Abschiedshoftag könig Cunrads zu anfang des monats, auf welchem er wegen seiner bevorstehen- 
den abreise nach Apulien den herzog Otto zu seinem Stellvertreter (rcliclo socero nostro duc« 
Bawarie super omnibus nostris et iinperii negotii* loco nostri) ernennt. Die anwesenheit des 
herzogs ist nicht bezeugt, kann aber wohl nicht bezweifelt werden. Vergl. Reg. Conr. IV *. 271. 
beurkundet dass das gotteshaus Baumburg nach dem ablcben des pfalzgrafen Rapoto von Raiern 
ihn mit seinen söhnen Ludwig und Heinrich zu vöglen erkoren habe, und macht darauf be- 
zügliche Versprechungen. Mitbcsicgelt von Ludwig. Mon. Boic. 2,202. Mit ind. 10. also nach 
dem 24 sept.; bei Aettcnkhover 165 auf die domprobstei Bambergs bezogen! 
beurkundet das* Olto der probst und der couvent von Baumburg ihm und seinen erben einen hör 
in Tale, worauf Trostperch liegt, gegeben, und dagegen im tausch von ihm erhalten haben: 
Walhestal Gruebe und Vischlchc. Von «einem söhne Ludwig mitbesiegelt. Mon. Boic. 2,204. 
Ebenfalls mit ind. 10. 
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In diesem monat ergriff Otakar, Sohn de« königs Wenzel vun Böhmen, und nach dessen 12&3 er- 
folgten lode aelbsl könig von Böhmen, besita in den herrenlosen Ocstrcich. nachdem er dort 
eine parthei gewonnen hatte; ein creigniss von den grössten folgen für Baiern, zumal für 
das nun bald abgetrennte NiederBaiern. 
und seine gemahlin Agnes und ihr brider söhn Ludwig schenken zu ihrer aller Seelenheil dem 

kloster Schönau den pfarrsatz zu Scharren. Guden Sylt. 212. 
belehnt den Gotfrid von Eppstein mit der grafschaft Wit . Joannis Spie. 282. — Den ausstellort or- 
giebt der von dem beleiinten ausgestellte lehensrevers. 

m abt von Rot das zehentrecht, welches er und sein gottesbaus von weiland dem 
grafen von Wasserburg an den zu den bürgen Wasserburg ui 
hatten. Mon. ßoic. 1.36«. Pez Cod. episL 2.101. 
gebietet seinen bcamttn in Heidelberg die dort gelegene mühle nebst haus und garten der kloster- 
brüder von Schönau, so weit sie von geistlichen personen bewoh 
lassen. Guden Syll. 213. 
schreibt seinen beamlen an Heidelberg, dass die Steuerfreiheit des klc 
dort gelegenem hofe, Vogelinshof genannt, auch der von dem kloster b 
sen solle, wenn es nur eine geistliche person ist die keinen handel treibt. Guden Syll. 214. 
beurkundet mit seinen söhnen Ludwig und Heinrich ein iahrgedächuiiss, welches magister Herl- 
wieus custos sancle Marie in Babenberch, dilectus physicua ot familiaris noster, mittelst eines 
hauses sich im nonnenkloster Seligenthal bei Landshut gestiftet hat. 'Mon. Boic. 15,446. 
Prägung neuer münzen in l-and*hut zu aufang der erndte. Otto dux ßawarie novam monelam in 
Landshut fabricari iussit circa inicium messis, mandans ipsos denarios et nun alios reeipi in 
toto suo distriem. Herrn. Alt. wo der verfolg ergiebt, dass hierin eine bedrückuug der i 
l«8- 



ilers Schönau in dessen 
•stellte bewohner genies- 
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«283 
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ap. Otingam 
in Austriam 



Beitr. 1.289 extr. 

übergiebt den nonnen in Scbönf.ld zur absebneidung von Streitigkeiten alle besilzrechte an den 
güternzu Hermanshoveu und Burk harn, welche ihnen graf Bertold der alte von Graispach bereits 
eingeräumt hatte, nachdem nunmehr diese guter ihm eigen geworden sind. Mon. Boic. 16.267. 

Wehrhaftmaehung seiner söhne Ludwig und Heinrich infra oclavam Thebeorum. also entweder 
innerhalb der oetave, d. h. zwischen 22. und 29. sept. oder nach derselbeu. Chron. Salisb. und 
Herin. Alt. 

Vergeblicher versuch durch Oesrrcich mit seinem söhne Heinrich xu dessen Schwiegervater könig 
Bela von Ungarn zu gelangen. VoleLs itaque cum Hcinrieo filio suo occurrerc Rele regi Ln- 
garie, qui lunc sieul priori anno cum valido exercitu Cumanoruin et l'ngarorum Austriam et 
Moraviam iutraverat, a munitionibus et militibus superioris Austric prepeditur. Herrn. All. 
Todestag. Necrol. Fürstenfeld. Her herzog starb plötzlich im heilem kreise der »einigen, seiner 
gemahlin und seines Imfgesindes, zur zeit als eben der berühmte prediger bruder Bertold bei 
ihm weilte, um ihn durch seine ennahiiungen zum gehorsam gegen die kirche zurückzuführen. 

wenn der herzog sich nicht bessere, vorher verkündet war, ist glaubhaft bezeug. Herrn. Alu 
und Chron. Salisb. — Da Otto im banne starb, erhielt er damals kein geistliches begräbniss. 
Erst Clemens IV ermächtigte zu Perugia am 26 nov. 1265 die bischöfe von Passau%id Prei- 
sing ihn nach Untersuchung der Sache zu absolviren nnd kirchlich zu begraben. Reg. Boic. 
3,262.— l'ndatirtc urkk. Ottos lür Suben und Lüdersdorf stehen: Mon. Boic. 4,52» und 14.144. 
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Heidelberg Geburt als söhn Ottos II und der Agnes tochtcr des «einsehen Rhein pfui /grafen Heinrich. Agnes 
durissa Bawarie idus aprilis peperit 6lium qui vocalus est Ludwicus. Herrn. Alt. — Der ge- 
burtsort ergiebt sich aus Ebern. All. und Chron. Salisb. ad 1294. 
(ieisel für seinen überwundenen vater an könig Heinrich (VII) ausgeliefert. Herrn. Alt. Doch 
nöthigte der kaiser den könig ihn wieder an seinen vater zurück zu geben. Vcrgl. Heinrichs 
brief vom 2 sept. 1234. Reg. Heinr. 352. 
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1250 
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Brkämpfung und Vertreibung des auf die seile der kirchc übergetretenen und hier belagerten 
jni n Chunrad von Wasserburg. Ludewicus dux Bawaric iuoior Omnibus munitionibus comitis 
de Wazzerburch obtentis ipsum a terra cxpulil. Chron. .Salisb. — Ludwicus filius Ottonis duets 
Bawarie comitem de Wazzerburch cum exercilu iuvasit et eum de comitatis riecit, omnibus 
munitionibus suis captis. Kenn. Alt. — linde (nach dem abfall vom herzog) a filio ducis Ludc- 
wico in castro um diclo obsidrlur rirra fe«tum saneti Johannis baptiste in vdstitio. Et circa 
saneti Martini Castrum cum tola comecia duci tradilur, ipse comes toto |>atriinonio ex- 
et depellitur. Ann. ScheM. ined. Vergl. Kunstmaon im Oberbair. Archiv 1,36. 
Vergl. vorher. 

caslri) Ludwig RhHnpfalzgraf und herzog von Baiern nimmt das goitrshaus Scwcn, 
nachdem ihn abt und convent desselben in gemässheit ihrer Privilegien zu ihrem vogt erwählt 
haben, in seinen schütz, verspricht sie zu vertheidigen. die vogtei keinem andern zu uber- 
tragen, und anerkennt das recht des gotteshauses sich beliebig einen andern vogt zu wählen. 
Hund Metr. 3,347. Tolner Ilisl. Pal. 74. Mon. feie. 2,136 mit siegclbild. — Der ort, jetzt Harl- 
mannsberg, liegt nordwestlich vom Chiemsee, 
liegen« artig bei seinem vatcr. 



; 12 
1253 



nov. 29 



(Hlerburg 'gewahrt dem gotteshaus Olterberg zollfreibe.it an seinen zollstauen. "^J'ürdtwein Monast. Pal. 

1.288. — Hatte damals Ludwig die regieruug der Rheinpfalz übernommen ? 
Wormacie Anwesend im haus der münche von .Schönau als zwischen dienern seines marschalls Zurno (von 
Alzei) und denen des Philipp von Hohenfels ein streit entsteht, der zu einer srhlägcrei in 
seiner herberge veranlassung giebt, wobei pferdc und anderes geraubt, auch ei 
schlagen wird. Hoch wurde die sache alsbald beigelegt, worüber dann sühnbrief 
Schäften der sühne von vielen genannten Rheinherrn gegeben wurden. Ann. Worin, ap. 
Böhmer 2,18» folg. • 
Ve Iburg ^Anwesenheit bei seinem vater. 
circaAnesam Einfall in OberOcstreich ohne wesentlichen erfolg. Oh auf den am 4. oet. erfolgten tod markgraf 
Hrrmanns? Junior dux Bawarie circa Anesum et Linzam quedam castra obsidens, claustra 
ibidem iaeentia plurimum dampnifieavil. Chron. Salisb. — Lud wie us filius ducis Bawarie iu- 
venis cum aliquanlo exercilu contra ministeriales Austrie veniens etc. ouosdam ad sui domi- 
nium respecru domini Frideriri per promissam pecuniam inrlinatit elc. Chron. liarst. ap. 
I'erlz 9,599 eine längere stelle in der übel von den Baiern gesprochen wird. 
Teispach Einnahme nnd Zerstörung dieser dem bischof Albert von Regensburg gehörigen, auf dem rechten 
nordwestlich von Landshut gelegenen bürg. Aber nun fallen die Böhmen zur 
des bischofs in Baiern ein nnd verheeren das land. Castrum in Teispach a 
Ludwico duce nocle per insidias pro parle captum el pro parte obsessum destruitur, et I 



ap. Otingara 



Hitaussteller der Urkunde seines vater» für Schönau. 
Mitaussteller der urk. seines valers für .Seligenthal. 

Wehrhaftmachung mit seinem bruder Heinrich als sein vater nach Ungarn zu des letzteren ! 

gervater königBela vordringen wollte aber schon in Oberflestretcb unüberwindlichen wider- 
stand fand. Chron. Salisb. und Herrn. Alt. — Aber es fällt auf. dass Ludwig ietzt erst, mehr 
als 24iahre alt, soll wehrhalt gemacht worden Sein, nachdem er schon mehrmals im feldc ge- 
standen halle. 

Regierungsbegiun durch den beule erfolgten tod seines valers. in gemeinschaft mit seinem 
bruder Heinrich, der damals gerade in L'ngarn war, iedoch urkundlich schon am 19. dec. 
zurückgekehrt ist, während ihn Herrn. Alt. bis ins nächste iahr ausbleiben lasst, dann aber: 
ad consilium domini Henrici Babenbergensis episcopi (früher prothonotar Fried- 
1257 sept. 15) suum regnat concorditcr prinripalum. Herrn. All. 
Friede mit dem bischof Albert von Regensburg und aufhebung des seither bestandenen interdicW. 
Otlonc duce defunclo dominus Ludwicus, Heinrico fratri suo in Ungaria existente, cum Alberto 

facit, el divina um per mullos annos suspensa in illa dyo- 
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All. Vergl. ledoeh wegen der I 
zeit des Mm mit dem bischof die nachfolgende nrk. 
beurkunde« gemeinschaftlich mit seinem bruder Heinrich die I 

Albert von Regensburg nnd ihrem vater bestandenen Streitigkeiten in einer umfi 
Urkunde, welcher die Siegel beider auastellcr anhingen. Ried Cod. Rat. 1,437. 
(in rlaustro eeclesie) benrknndet dass äblissin and couvent vou Chiemsee weiland seinem vater 
so wie ihm und seinem liruder Heinrich ihre güter in Fülle usw. im Innthal überlassen, und 
dagegen von ibnen guter iu Bernstetlen empfangen haben. ,Mou. Boic. 2.453. 
An diesem tage starb au Lavello in Apulien des hersogs Schwager der erwählte künig Conrad IV, 
den erst zweijährigen Conradin hinterlassend, dessen erziehung und bevonnundung nun vor- 
zugsweise sein oheim Lndwig übernahm. Conradin sagt über dieses Verhältnis» in der urk. 
d. d. Egcr 125!» iun. 15: accedente eonsensu et coasilio avuneuli nostri et tuloris Ludwici 
comitis Palätini Reni. ducis Bawarie; sodann in der andern d. d. Witten 1263 apr. 16: sincere 
benivolentie favores quibus nos kamsimus avunrulus i 
Vergl. 



und Heinrich uberla**» dem erzstift Salabnrg die grafschaft über den 

Cunrad graf von riain inne hatte, bis an die Alzacb. und verzichten auf das landgericht in 
Lebenau, wogegen erzbbcbof Philipp sie mit der vogtei Ober kloster Sewen und mit den vom 
grafen von Wasserburg besessenen lehen belehnt. Honuayr Archiv für Süddeutschland 2,50. — 
Das datum lautet vollständig: Acta apud Castrum Isorenberch in villaEhartingen. Der gegen - 
brief des cnbisehofs von demselben tag und- ort: Reg. Boic. 3,46. Ludwicus dux adbuc ab- 
sente fralre eoncor<liam farit cum l'hilippo electo Salzburgensi. Herrn. Alt 
(in horreo) und Heinrich schenken ihrem marschall Bcrthold von Schiltperch ihre besitzungeu in 

Machansboven sanunt dem patronatrechL Reg. Boic. 4,754. 
und Heinrich beurkunden, dass der bischof von Bamberg und Friedrich von Truhendingen und 
Friedrich burggraf von Nürnberg auf genannte Schiedsrichter compromittirt haben wegen der 
schaden die sie sich zufügten seit die von dem bischof von Wiriburg ( 
mehr gehalten wurde. Reg. Boic. 4.754. 
und Heinrich mit grafen freien dienstmannen des reieha und di 

sitzend erkennen mit rerhtsspruch, dass walder ohne erlaubniss des herrn nicht gerodet 
werden dürfen, dass lehen und eigen, warteseigen genannt, ohne willen des herrn nicht 
veräussert werden, dass die mannen ohne willen ihres herrn keine weiber aus anderer dienst- 
■nannschaft heiratben dürfen, noch dass ein herr auf fremdem boden bürgen erbauen darf. 
Reg. Boic. 3.50. — Dergleichen rechlssprüche schöpfte und verkündete sonst nur der kaiser, 
aber Wilhelm von Holland w urde in Baiern nicht anerkannt, so half man sich denn Selbst ; 
daher auch der zusammentritt von reichsleulen mit herzoglichen, 
und Heinrich übergeben der kirche Bamberg* aar dienstmannschaft die Chunigund ehefrau de» 

Heinrich von Stnperch, tochter des Buirhard von Hahoren. Reg. Boic. 3,61. 
Thcilung Bai e ms zwischen den beiden brüdern um osteru. I.udwictu et Heinricus 
Bawarie circa pascha mos inter »e dividunl prineipatus etc. Herrn. Alt. — Ludwig i 
OberBaiern, die Rheinpfalz und die burggrafschaft Regensbur* mit Regenslauf Lengfeld Kcl. 
münz ; Heinrich erhielt : Regensburg (t) Chamb Kclhcim Erding LanUhut Oeling Burchhausen 
und Halle nebst den lindern von da bis an die grämen Oestreichs und Böhmens. — Diese 
war die erste ihrer art in Deutschland, gänzlich gegen die reichsgesetse (man mag 
itenamt mit recht zweien mannen leihen, sagt der Schwabenspiegel), nur möglich 
weil kein allgemein anerkannter und wirksamer könig vorhanden war ; ein grosses Unglück 
für Baiern, welches fortan nicht nur in innern kämpfen sich aufrieb, sondern auch zum nach- 
theil Deutschlands die stelle verlor die ihm im reich gebührte. Wie mochte sich Ludwig zu 
dieser ibeiluag herbeilassen? War ihm vielleicht ursprünglich die dem ränge nach voran 
gehende Rheinpfalz bestimmt, und wollte er sich nun nicht begnügen mit dem kleineren ge- 
biet? Es fehlt nicht an stellen in welchen auch nach dieser theilung Baierna Ludwig vor- 
zugsweise doch nur Rhcinpfalzgraf, Heinrich aber hertog von Baiern heisst 
Erste Urkunde von Conradin ausgestellt und awar zu Wasserburg. Herzog Ludwig i 
Conradin urkk. gab. weshalb ich auf dessen regesten verweise. 

M au Woran« am 14 ocu d. i. von i 
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Antbeil an der befreiung der gemahlin künig Wilhelms und des grafen Adolf von Waldeck welche 
Hermann von Rietherg auf dem wege nach Trifels gefangen genommen und auf diese seine 
nördlich von Landau gelegene bürg geführt halte. Chron. Wona. bei Ludewig Kr I. 2,126. — 
Auffallend ist dass demungeachtet herxog Ludwig in keiner urk. könig Wilhelms als zeuge 
erscheint 

Hinrichtung seiner ersten gemahlin Maria von Rrabant wegen behauptetem chebruch. Lud- 
» ii us dux comes I'alatinus Kehni dommam Mariam uxorem suam, sororem Uciuriei ducis 
Brabantie, su.i|iectam habens de adullerio tunc in Swevico Werde morantem xv. kal. febr. 
preeepit decollari. Herrn. Alt. — Hoc anno Ludwins dux Bawarie occidit uxorem suam Ma- 
riam Sliam ducis Brabantie die Antonii, xvj. kal. feb. Ann. August, ap. Pertx 10.9. — Lud wicus 
Reni comes Palalinus Mariam uxorem suam, filiani ducU Brabantie, mulieruiu clarissinuun, 
babito de nece sua per quinque septimanas consilio, per manua cuiusdam gardionis apud Wer- 
dam circa noctis medium (daher' wohl die angäbe des 17 und 18 ian.) dccollavit. Chron. Wellie. 



rzog 



ap. Hacherar, 



ap. IVrtt 9,509. — Palatinos fratcr ducis Bawarie interfecil uxorem 

Castro quod dicitur Swebis Werder, et una de nobilibus puellis eins preeipitatur de Castro. Et 
»tatim in tempesta noctia delate sunt, et mane honorificc tradile sunt sepulturc ambe ad mon 
strrium sanete Crucis quod adiacet eidem Castro, et in capitulo ducissa, ante fores eins puell 
Cbron. Sanerue. ap. Pertx 9,643. — Vergl. auch weiter unten den spaten sühnbrief herxo 
Rudolfs d. d. Heidelberg 1308. 
erlässt dem kloster Schönau die bede von den gutem zu Blanksudt, welche Adelheid und Her- 
linde dem kloMcr schenkten. Gudcn Syll. 228. 
genehmigt den erlaas dreier von ihm zu leben gebender dienst« seitens des Friedrich ritten von 

Ert-nberg an die kirche in Hirzenau. Acta Pal. 7.471. 
belehnt den Philipp von Falkenstein und Philipp dessen söhn so wie Engelbert und Conrad ge- 
bender von Weinsberg und deren lebensfähige erben mit der grafsehaft der Wetterau, die 
den tod des Ulrich von Minzenberg ledig geworden ist. 
ind getreuen die 

erblich in Rrgrnsburg gebort, in seine besondere gnade, und erlasst i 
das gcleit von Donauwerth nach Regensburg. Gemeiner Regcnsb. Chrouik 1,378 extr. 
vereint hl eidlich die tochter des königs von England oder die seiner Schwester zu ehelichen. 
Reg. Bote. 3,86. — Daselbst auch dergrgrnbricf des Johann von Avesnes als bevollmächtigter 
des grafen Richard ton Comwall spateren römischen königs vvun 26 nov. 
verspricht eidlich den Richard grafen von Coruwall, bruajer de» königs von England, zum römi- 
schen könig zu wählen. Reg. Boic. 3,86. 
weiset seiner englischen verlohten in dotein an alle seine guter von der niedern Nahe bis zum her 
abfluss des Rheins. Reg. Boic. 3j3*. — Wie kann von kenntniss der bairischen geschiebte die 
rede sein, so lang doeumrnte wie diese drei nur ans den dürftigen auszügen Längs bekannt sind ! 

an der königswahl Richards xugleich mit seinem bruder Heinrich. Die 
aber vor der Stadt; in derselben war eine gegcnparihci. In Achen bei der kro- 
(mai 17) war kein herzog von Baiern anwesend. Ludwicus comes Palalinus Reni et Hein- 
dux Bawarie fraler eius cum episcopis Moguntino et Coloniensi fratrem regia Anglic 
in regem Rvmanorum, aeeepta ab eo magna quantitate pecunie, elegerunt. Chron. Salisb. und 
ähnlich Herrn. All. 

Aufenthalt des herzogs wie die demnächst folgenden, hier empfangenen Zusicherungen ergeben. 
Versprechen eidliches der machtboten des erwählten römischen königs Richard, dass dieser als- 
bald nach seiner krönung dem Conradin das berzoglhum Schwaben zu leben geben, und den- 
selben überhaupt im besitze aller seiner leben- und erbgüter erhallen werde. Zeugen : Gerhard 
erzb. von Mainz, der probst von Cöln. Chunrad söhn des Wildgrafen probst von l-ui. der 
Schatzmeister der kirche von Mainz. Ulrich graf von Wirtrnberg, Chunrad Wildgraf, Estrich 
sein söhn usw. Man. Bore. 30* ,328 — Ohne zweifei war dies nur erneuernng eines bereits vor 
der wähl gegebenen Versprechens. Dem entgegen hat Rirhard in seiner urk. d.d. Hagenau 1262 
nov. 20 dem Conradin kein recht auf Sehwaben anerkannt, und 
DieserhaJb mochte herzog Ludwig wohl um so i 
in den iahren 1262 und 1266 darauf hinzuw irken, dass 
i, wobei ihn der hier als zeuge < 
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an herzog Ludwig gegen den erib. Arnold von 1 
80 lange der gegenwartige krieg ( zwischen den anhingern Richards und t 
Zeugen: Ulrich graf v. Wirlenherg.Chunrad Wildgraf, Emicb dessen söhn usw. ActaPal.6.321. 
bestätigt die Schenkung einer von Conradin zu leheu rührenden muhlc zu Schongau seitens des Volo- 
ntär von (' Kemnat und des Swiker von Mindelberg an das kloster Raitenbuch. Mon. Boic. 8,32. 
bewilligt dass die kinder des Chunrad Ohsinperger und der toebter des Engelbert von Cbufstein 

zwischen ihm und der bamberger kirebe gleich gethcill werden. Reg. Boic. 3,96. 
übergiebl drnnonnen zu Schönfeld eislcrcicnser ordens in augsburger dioecs um ihrer armut aufzu- 
helfen die kirche in Tulgrn mit dem patrooat. Mon. Boic. 16,272. — Nun niuss Ludwig, wie daa 
folgende zeigt, an den Rhein gegangen sein. 
Rückkehr eilige aus der Rheinpfalz nach Baieru auf die nachricht, das* Otakar mit Böhmen und 

Oeslreiehrrn über Passau kommend seinen bruder Heinrich überfallen habe. Herrn. Alt. 
Waffenruhe auf eine« lag dem Böhmen zugestanden. Derselbe i 
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s tfacils der Böhmen durch die herzöge, nachdem die brücke über den Inn 
der wucht der (liebenden eingebrochen war. Otakar war für seil 
Hess per indignationem subitam einen thurm der Vorstadt, der mit I 
brennen, so dass diese alle umkamen. 
Vertrag am neunten lag mit den eingeschlossenen, die nun wieder heimziehen. Herrn. All. — Etwas 
abweichend isl die darstellung des Vorgangs im Chron. Salzb. Vergl. auch noch Cbron. Latnbac 
ap. Peru 'i.v.ii und ConL Cosmac. 
bestätigt dem gotleshaus Diessen seine von den herzogen von Mrran.dcn pfalzgrafen von Burgund 

und den markgrafen von Andechs überkommenen frriheilen. Moo. Boic. 8.188. 
schenkt dem kloster Diessen zwei böfe in Scho'bdorf. Hund Metr. 2.266. 

Erbauung, Dominus Ludwicus construxil Castrum in Ueirsperch «auf dem linken ufer der Donau 
unmittelbar vorder Stadl Regensburg) contra Ratisponenses. Ouod postra destrui permisit magne 
peeimie intervenlu. Herrn. Alt. — Vergl. beim M marz 1259. 
wiederholt dem Deutschorden die von seinem vater 1251 zu Augsburg erhaltene zollfreiheit zu 

I rkb. des Deutschordens 104. 
der herzöge vou Baiern. wilwe Conrads IV, mit Meinhard graf 
von (iörtz. Herrn. All. — Herzog Ludwig war doch wohl sicher anwesend, 
rmpfiehlt allen seinen dienslinannen rirhtern beamtet! und leiilen das (von seiner grossmuttcr Lu- 
den»« 1234) neu begonnene kloster Seligenthal, und beglaubigt den Überbringer zur empfang- 
nalime von beitragen. Hund Metr. 3,334 mit ind. 1. 
eignet dem nunnenkloslerSt l-amprccht auf bitte des Wernher truebsess vonAlzei und des donüni- 
eanerbrtidcrs Otto das von ihm zu leben gebende palronatrecht zu Dannstadt, welches die söhne 
des Drusard von Wachenheim demselben übergeben hatten. Remling Speir. l'rkb. 1,279. — 
Der ausstellort steht hier sehr isolirf. 
Einnahme der pfalzischen Stadl Neustadt an der Hardt durch den hischof Eberhard von Worms. 
Eberhardus rpiscopus intravit potenter eiviUlem Ludewici Palaiini comitis, que vocabalur 
Nuwcnstadt. et subiugavit sibi eam. Ob hanc causam idem dominus detinuit violenter bona ec- 
clesie. Acta vi», kal. maHii. Ann. Worm. ap. Böhmer 2,196. - Vergl. wegen der wiederher- 
ausgäbe der siadl unten den frieden von 1261 nov. 18. 
unterwirft sich in seinem streit mil den bürgern von Regensburg dem von seinem bruder Heinrich 
gegebenen schiedsrichterlichen aussprach, wonach er nun die bei der Stadt Regensburg auf 
dem Geiersberg errichtete bürg den bürgern zur Zerstörung überlasst, und auch die bürg Höf- 
lingen den bürgern restituirt, auf allen Unwillen aus den bisherigen vorgingen verzichtend. 
Ried Cod. Rat. 1.460. 

eignet seiner neuen pflanzung Seldenthal die pfarrkirchc zu Heilenbach. Reg. Boic. 3,128. 
übergirbl dein gotteshaus Schiren aus besonderer Zuneigung den Sibolo bruder des richten in 
Hegling und zwei leben im wald bei Zedendorfe. Mon. Boic. 10,468. Meichelbeck HUI. 
Fris. 2»,29. 

nimmt die gätrr der abtei Grafschaft, besonders die unter Fürslenberg gelegenen, in seinen be- 
sondern schütz. Unter den zeugen: Verlrudis cellcraria nostra de Fürstenberg. Günther Cod. 
RhenoMos. 2.300. Doch wohl auf der pfälzischen bürg Fürstenberg bei RheinDiebacb oberhalb 
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eignet «lern Domcapitel iu Speier den hof / u Lachen nachdem riller Conrad von 1 

ihn von ihm zu lehen trug, ihm denselben in »einer pfalz zu Heidelberg (wo also die urk. 
ausgestellt sein dürfte) resignirt hat. Remling Speir. Irkb. 1,2*4. 

die guter zu Cunralshovcn in »einen schütz, welche magislcr Uietrirus probst von lllmün- 
»ter und sein lieber notar nach einem mit dem probst zu Scheftlarn eingegangi nen vertrag 
lebenslänglich 
4 bis 10 april. 

schenkt dem kloster Brnedictbeuern die Irmgard, loehler des Chunrad von Dithoshusen und der 
Chunegund Schwester des meister Dietrich probstes von lllmünstcr, seines prothonotars. Reg. 
Boic. .1.1 Mi mit dem daiutu: pridie... augusli, also zwischen 16 iuli und 12 aug. — Man sieht 
wohl, das« eine solche Schenkung eine begüustigung der verschenkten war. 

«weite, mit Anna der toehter herzog Chunrada von Polen. Herrn. AU. 

An diesem tage übertrug könig Richard mittelst einer zu Walingford gegebenen urk. dem herzog 

od nutzung der durch deu tod des grafen Albert von Dyloa dem 
Mon. Boic. 30V331. 

(in caslro) schenkt der kirchc au Pulnhofcn all sein recht an zwei holen zu Chcbelstorf und I 

dorf. Reg. Boic. 3.162. 
schenkt dem kloster Polling zwei höfe in Weilheim und einen in < 

Kuen Coli. Script. 5\199*. 
schenkt mittelst einer sehr schön abgefassten Urkunde dem gotteshaus Üicssen und den brüderu 
daselbst die dortige marktmühlc als heilmittel seiner sündenso wie derienigen seiner geiualilin 
Anna und ihrer vorfahren. Mon. Boic. 8,190. 
beglaubigt als vonnuad Conradins (lulor et avunculus donini Cunradi II Jerusalem et Sicilie regia) 
dessen antwort an die Guclfen in Florenz und Toscana. die denselben nach der bei Monta- 
perto am 4 sept. 1260 verlornen Schlacht am hülle gebeten halten. Gebauer Leben Richards 
507. Cherrier Hist. de la lutte des papes 3,527. 

Tehde mit Worms bischof und »ladt. Anno 1261 a duee Palatino in Heidelberg com- 
in paruin damnißcati sunt etc. Ann. Worin, 
tlr-s biaebofs Cunrad von Freising mit allen lehen welche weiland 
Bertold markgraf von Hohenburg von diesem höchst ift trug. Reg. Boic. 3,170. — Diese be- 
lehnung geschah wahrscheinlich ohne persönliche gegen» art des belehnten, den man sich da- 
mals noch in der Rheinpfalz wird denken dürfen. 
.Schiedsrichterliche entscheidung zwischen dem herzog Ludwig auf der einen, und dem bischof 
Kberhard von Worms und seiner kirche auf der andern seile wegen den w ormsischen lehen 
des herzogs und anderem. Per bischof verziehtet auf alle ansprücbe ausser denjenigen die aus 
dem lehensverhallniss fliesaen, belehnt den herzog mit den von seinen vorfahren hergebrachten 
lehen (namentlich mit Neckarau), und begnügt sieh wegen der zurückgäbe der von ihm ein- 
genommenen Neustadt an der Hardt mit 500 mark silber statt der versprochenen und verbürg- 
ten tausend mark. Vom bischof am Rheinufer, Worms gegenüber, so beurkundet. Scliannat 
Hist. Worm. 13a — Nach den Ann. Worin., die hierüber w eitläultigcr sind, wären die schieds- 

Ankauf der bürg Warperch und der stadllein Niwcnburch und Niwenstatt um 1100 pfund von 
Friedrich von Trtlhendingcn, nach dessen zu Kalmunz ausgestellter brurkundung. Reg. Boic. 
3,175. Aettenkhover (iesch. der Herzoge 166 eulr. 

An diesem tage entschieden zu Freising acht Schiedsrichter mit Friedrich von Truhendingen als 
obmann über die seit der theilung zwischen den herzogen Ludwig uud Heinrieb auferstande- 
nen Streitigkeiten. Reg. Boic. 3,176. Lang Bair. Jahrb. 173. — Noch ungedrucktl 

beurkundet dass der abt von Rot vor ihm durch rechtsspruch erhalten habe, wie dass er nicht ge- 
halten sei lebenübertragungen vertrage und versprechen seines vorgangers weiland herrn 
Heinrichs (| nach 1255) zu halten, die dieser ohne einwilligung seines conVeutes und ohne 
sein eignes Siegel vorgenommen hat. Mon. Boic. 1.396. — Bios mil ind. 2. 

Aua einem heute zu Viterbo erlassenen breve des pabstes Urban IV (Raynald 1262 $ 5) ergiebt 
»ich dass damals der erzh. Wernher von Mainz im verein mit andern wablfürsten einen tag 
ausgeschrieben hatle, auf welchem bei konig Richards damaliger abwesenheil das reich lur 
erledigt erklärt und Cunrad in zum kültig gewal.lt werden sollt«. Aeknlichel 
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breve Clemens IV d. d. Vitorbo 1266 sept. 16 (Sc ha- 
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verzichtet auf die klage des 

Aschiringen beschwert werde, auf diese» patronatrechL Mon. Boic. 10,53. 
Zeuge Conradins für Kempten. 
Zeuge Richards für Marienberg bei Boppard. 

eignet den Trauen des heiligen Geistes au Alxei das patronat von St. Johann daselbst, welches Peter 
ritter von Alzei, der es von ihn au leben trug, ihm xu diesem zwecke rrsignirte. Würdtwein 
Mon. Pal. 6,46. 

crlasst dem klosler Hemmenrode die uberfahr (passagium) m Altrip, dergestalt dass er von da bis 
Mannheim künftig keine. Oberlahr mehr haben will, doch mit vorbehält, dass er selbst mit sei- 
nem gefolge »o es ihm gefällig ist über den Rhein gehen möge. Reroling Sprir. l'rkb. 1.296. 
entscheidet in einer umfassenden Urkunde als grkorner Schiedsrichter die Streitigkeiten des gra- 
fen Gebhard von Hirzberg einer, und der trafen Mainbard und Albert von Görtz und Tirol 
andrerseits, über den nachlass des herzog» tHlo von Meran und des grafen Albert von Tirol. 
Milbesiegelt von bischof Leo von Regensburg und graf Gebhard von Hirzberg. Hormayr Beitr. 
zur Gesch. von Tirol 2.311-318. 
senenkt dem gotteshaus Pulnbofen sein eigengut in Winden. Reg. Boic. 3,196. 
gestaltet auf bitte des abte» Cbunrad von Rot, dass ihre beiderseitigen dienstmannen untereinander 

eben eingehen dürfen so dass die kinder zwischen ihnen getbeilt werden. Mon. Boic. 1399. 
An diesem tage und am folgenden machte Conradin zu NVilten bei Ins brück dem herzog eventuelle 

Schenkungen. Ob Ludwig dabei anwesend warf 
An diesem läge belehnte zu Trient der dortige bischof Egenoden abwesenden herzog mit allen durch 
den tod des Egcno grafen von Hademarsperch ihm ledig gewordenen leben. Reg. Boic. 3.202. 
Aeltenkhovcr Gesch. 167. (Scheidt) Bibl. bist. Gott 188. 
verzichtet zu gunsten des klosters Pollingcn auf das von ihm angesprochene prasentalionsrecht in 
Ascheringen. Mon. Boic. 10.43. Kuen Coli. Script. M.200. 

gemeinschaft mit Conradin den bürgern von Augsburg einen schutzbrief. Vergl. Reg. Con- 
rad, nr. 16. — Was in diesen Reg. beim 6aug. folgt beruht auf irthum. 
eignet dem klooler Ebersberg die Bertha lochter Chunrads vou Ellenhoven »eines ritter*. Reg. 
Boic. 3.218. 

giebt dem gotteshaus Münchmünster das patronat zu Manchingen. Reg. Boic. 3.220. 
nimmt nach dem beispiel seines grossvatrrs Ludwig Rheinpfalzgrafens und herzogs von Baiern alle 
in seinen gerichten gelegene guter des klosters St. Rupertsberg bei Bingen in seinen Scholz, 
und spricht sie frei von abgaben. Copialb. von Rupertsberg von circa 1300 in Idstein 
hängt mit rrzbiscbof Wrrnher von Mainz sein sicgel an den von genannten ansehnlichen schieds- 
richtern zwischen ihnen erlassenen sprach, wodurch auf den von dem Rheinpfalzgrafen und 
zweien seiner kinder geleisteten eid entschieden wird, dass die bürg Weinheim an der 
bergstrasse und die nc/ustadt daselbst eher deu Pfalzgrafea *1» dem Matter l^orsch gehöre usw. 
GudenCod. dipl. 2,148. Oetter Hist Vera. 2,340. - Der ausstcllort ist wahrscheinlich Hems- 
bach bei Weinhcim. 
(in campis) causam super feodis a Conrado rege ac duce Suewie 

rpiscopum aeeeptis submittil in arbilriura Fridelrici burggravii de Nuremberg, et 
Wlvrndo fideiussores »istit- Reg. Boic. 3.23t. 
Zeuge Cunradin» lür ObcrSchönfeld. 

verspricht über die guter des klosters Biburg »I» sogt kein geriebt 

er selbst oder sein vicedom anwesend ist. Reg. Boic. SJ.fi 
beurkundet dass Ulrich von Holrnbach dem gotteshaus Fürstrnfeld seine eigenhöfe zu llolenbach 
und liallenbach tur »'in und seiner vorfahren Seelenheil frei übergeben habe. Mon. Boic- 9.90. 
tkut den bürgern sou München wegen ihrer dienste die gnad, dass mit ausnähme seiner beamten 
des richters und castners ferner keiner daselbst von der entrichtung der Steuer befreit werden 
soll. Bergmann Gesch. von München 8. Mon. Boic. 3&*>,4- 
An diesem tage entschieden in campis apud Merchingen tirhhard graf von Hirzbercb, Friedrich 
graf von Trahendingcn und Friedrich burggraf von Nürnberg die seit dem abkommen d. d. 
Freising 1262 ian. 24 zwischen den beiden herzoglichen brüdern auferstandenen i 
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tigkeiten dahin, da 
Reg. Boic. 3.242.- Noch ungedruckt! 
nimmt den dem kloster Peulingen vermachten hof in Hushaim in seinen schätz. Reg. Boic. 3.244. 
verkündigt in gunsien des Musters Eberbach im Rheingan, dass alle dessen schifte, wenn sie nicht 
landen, mit allen guten die dem klosier gehören in seiner gerichtsbarkeit zu Bacherach und 
Fürstenberg zollfrei sein sollen, befreit dasselbe von der abgäbe die gewöhnlich knappen- 
pfennig genannt wird, und will dass dies alles auch gelten soll, wenn seine züllc durch pfand- 
schalt oder sonst in fremde band kommen. Copialb. von Eberbach zu Idstein bl. 15. 
Ihut dem kloster Schönau die gnade das« dessen mühle zn Heidelberg mit hau* und garten steuer- 
frei sein soll. Würdtwein Chron. Schonaug. 133. 
Heinricas etLndewicu* fratres vi tractaraum in crastimo beati Thome Ratispone habitorum ad resar- 
hominibus suis utrimqne itlatis obsides designant. Reg. Boic. 3,254. — Es ist 
dass im or. Heinrich zuerst genannt sein sollte. Vergl. über die voraus- 
d. Freisiug 1262 ian. 24 und Märchingcn 1265 



i mit den leuten seines dorfes Aschin- 
sollen. Man. Boic. 10,55. kuen Coli. Script. 



zu Landshut seine guter in Ham- 



thut dem kloster Polling die gnad, dass die leutc i 
ringen an dem weidland gleich betheiligt » 
5>.200. Reg. Boic. 3,256 mit apud Eslingen. 
beurkundet dass Chunrad von Pogen vor ihm der .Marienkirche 

hoven zu eigen gegeben habe. .Mon. Boic. 15,448- 
beurkundet seine Stiftung und dotirung des k^osters Fürstenfeld, indem er dessen einzelne guter 
und freiheiten aufzahlt. Zeugen: Cunrad bischof von Freising. Cunrad könig von Jerusalem 
und Sicilien, Meinhard graf von (iörtz, Uebhard graf von Hirsberg. Albert Ludwigs protho- 
notar probst von Iiimünster usw. Hund Metr. 2,328. Aettenkhover (ieseh. der Herzoge von 
Baien 202. Mon. Boic. 9,90 hier mit vollständigem datum. — Dieser »tiltungsbrief ist spater 
als die Stiftung selbst, die Cunrad bischof von Freising bereits mit urk. d. d. Vering 1263 
dec. 3 bestätigt hatte. Mon. Boic. 9.89. Ursprünglich war dem herzog zur pönitena auferlegt 
i-ntwedt r mit tausend rittermaasigen Ic 
r zu machen oder ein 



giebt in angelegenheiten des klosters Schiren einen schiedsrichterlichen entscheid in btzichung 

auf die kirebe in Pergc. Mon. Boic. 10,474. 
giebt dem Conrad Stromeir wegen der von ihm empfangenen unermüdlichen dienste den wald 
bei Nürnberg mit gleichem rechte jederzeit zn verwalten wie Heinrich und (iramlieb dessen 
brüder und er selbst ihn bis ietzt innc hatten. Wölcken Hist. Nor. 157. — Von dem rechts- 
titel kraß, dessen Ludwig über einen rcicnswald verfügte, ist nichts gesagt. 
An diesem tage schenkte Cunradin den herzugen Ludwig und Heinrich, wegen der liebe und treue 
womit sie ihn gleich ihrem söhne erzogrn haben, auf den fall dass er ohne eheliche kinder 
sterben sollte, alle seine besitzuugen, sowohl erbliche als lehensbesitzungen. Reg. Conr. 27. 
— Herzog Ludwig ist doch gewiss als anwesend zu denken. Merkwürdig ist. dass auch 
hier Heinrich ganz gleich gehalten wird, obgleich sich nur Ludwig vorzugsweise mit Con- 



des klosters Fürstenfeld von den brüden 



Zeuge 

bestätigt den ankauf einer wiese in Altingen 

Ulrich und Heinrich von HoUkirchcn. Mo« 
Zeuge Cunradins für Söflingen. 
Desgleichen für Spcier. 

bestätigt dem kloster HerrcnAlb die von ihm zn Ichcn rührenden güter in (Iber- und Unter- 
Dettingen, welche das kloster von graf Diether von Kalzenellenbogen erkauft hat. Mone 
Zeitschr. für den OberRhein 1,363. 
bclchnt-nomine imperii, weil vacante imperio Romano omnes feudorum collaliones sive ordinationes 
iure dignilatisofDrii nostriquod ab imperio tenemusad dos prrtinrantindilTerenter, inerwagung 
der von dem burggrafen Friedrich von Nürnberg dem reich geleisteten dienste, auf den fall 
dass er ohne männlichen erben sterbe, nach dessen bitte dessen tochter Maria gemablin des 
graten Ludwig von Oellingen and deren leibeserben mit den leben welche genannter burggraf 
vom reiche tragt. Zeugen: Cunrad könig von Jerusalem und Sicilien usw. Detter fiesch. der 
Burggr. 2,475 mit faca. FalkcnsU-in Ant. Nordg. 4,66. 
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Corpus 4.94. — Merkwürdiger weise stellte Conradin dieselbe Ork. aas. dock mit weglassung 
drssalzes warum und dass er nomine imperii handle; hierbei war dann .Ludwig aenge. — Dies 
scheiul das erste auftauchen Ton ansprächen besonderer mit der pfalzgraflicacn würde verbun- 

vrranlassung» in gewisser brziebung anerkennnng crhielleri. 
( in Castro) Ä uge einer Urkunde seiner Schwester der königin Elisabeth grafin von Görtz und Tirol für 
die celle Marienthal.zugleich milderen snhn Cunradin. HoimayrChron. von Hohenschw angau 79. 
belehnl den graten Dielher von Catzenellenbogen inil der voglei zu CmsladL Wenck Crkb. 143. 
Geburt seines sohnes Lud* ig. Herrn. All.— Derselbe verlor 1490 nov.13 zu Nürnberg in einem turnicr 
da5 leben. 

eignet dem golteshans Srhönfeld den von ihn zu leben gehenden Ii < > I Mittelst eil ru welchen Arnold 
von Strasse demselben geschenkt hat. Mon. Boic. 16.274 mit dem schluss Dalum et actum Olmari 
1267, 4 kal. act. Aber sollte darin kein fehler stecken? 
gestattet dem Heinrich Priwo wegen der getreuen dienste w eiche dieser ihm geleistet bat, dass dessen 

Iran und töehter iu dessen lehengütern nachfolgen dürfen. Mon. Boic. 9,99. 
Begleitung Cunradin» seines neffen bis Verona auf dessen beerfahrt nach Apulien.— Aufhcr- 
aog Ludwig werden höchst wahrscheinlich mil unrecht, gewissohne hinr 
grund. die ärgsten Beschuldigungen gehäuft in bezng aufs 

zuerst so viel ich weiss und am bittersten durch Karl Heinrich von Lang (Bair. Jahrb. 189. 
und 190). der sich in ironischen ausdrücken gleichsam freut etwas nichtsnutziges zu finden 
«ler zu erfinden, was. dann andere nachgeschrieben haben — Ich kenne nur eine einzige 
quellenangabe durch welche die herzöge von Baiern beschuldigt werden, den unglücklichen 
Conradin verlassen zu haben. Paust Clemens IV schreibt nämlich an könig Otakar sub dato 
Vilerbo 1268 feb. 27: Her tibi scribenda duximus, nt eius scias stultitiam et suorum insaniam 
vicinorum durum Bawarie, qui cum pnero pueriliter srntientrs. duetum cum ad Lignres. 
potiusve seduetum in hoc periculo dimiserunt, quodam sibi eustode dimisso qui ducem Austrie 
se appellal. Raynald ad 1267 § 3. Diese stelle enthalt aber mehrere Unrichtigkeiten. Es ist 
überhaupt unwahr, dass Conrad in ohne kriegstüchtige und kriegsgeübte Umgebung gewesen 
sei; wird doch sogar Rudolf von Habsburg unter seinen begleitern genannt, und wie viele 
andere erprobte kriegsleute seines valers und grossvaters mögen sich um ihn versammelt 
haben! Damit lallt schon die ganze grundlagederbeschuldigung. Wardoch selbst die Schlacht 
bei Tagliacozzo schon gewonnen, und wurde nur dun 

wieder verloren, wie dergleichen listen auch ausgezeichnete beerführer erlegen sind, 
zuge nach Apulien wurde Cunradin durch die unterdrückten parlheien in Italien 
derl ; dass ihn seine oheime dazu veranlagt hätten, ist ganz unerweisbar. Im gegentbeil 
beklagt herzog Heinrich in einem wahrscheinlich 1272 an die cardinale gerichteten schreiben 
ausdrücklich, dass Cunradin gegeu seinen rath weggezogen sei : Nos doloris aruleo perur- 
gente quod videlicet miserandus idem mpos nostcr, "nostro consilio non attento, utpote imraa- 
turus etate debilis viribus et amicorum au.vilio destitutns, tanto se discrimini exposuit. Pez 
Cod. dipl. 2,138. Warum sollte nicht herzog Ludwig eben so geurt heilt haben? End konnte 
oder durfte er in jener zeit der Zerrüttung das reich, land und leute, seine familie verlassen, 
um einem so lernen ziele nachzustreben? Darf man untreue gesinnung einem manne unter- 
schieben, der den Cunradin nur eben noch zum römischen könig erhöhen und ihm dadurch 
ganz andere kralle zur Wiedererlangung de» seinen verleihen wollte, dem Cunradin selbst 
in seinen urkk. die grösste danketisverpOichlung bezeugt? Einem manne der in seinem gan- 
zen übrigen leben. niemand untreu war, wohl aber reine treue bewahrte? War denn über- 
haupt die Mitwirkung des herzogs von halb Baiern so gewiss entscheidend ?— Die von Cun- 
radin an seine oheime gemachten Verpfändungen und eventuellen Vermächtnisse, ergaben 
sich doch aus den Verhältnissen, weil er geld brauchte und einen gefährlichen weg ging; er 
hat sie zum theil in der gegenwart seiner mutier gemächt, und fern von der heimat im letz- 
ten augenblick seines leben» durch sein teslament bestätigt: warum sollten wir sie nicht 
lieber dem begreiflichsten geldbedarf und der treue Cunradin» zuschreiben, 
seiner obeime ? 

Empfang von pfandschaflen von Cunradin heute und vier tag«' spater für 4600 i 
an seiner Unternehmung vorgeschossen hat. Reg. Cunrad. nr. 48 und 49. 

urk. Cunradin» für dessen Stiefvater grai Meinhard von Görz. Reg. Cunrad nr.SO. 
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Reg. Conrad, nr. 52 und 53. 
Trennung von C'onradin und rückkehr nach Baiern in der mitte des ■ 

avuneulo suo Chunradino a Verona revertitnr. Chron. Salz, 
giebt der äbtissin von Chiemsee für lebensniittcl maulbfrcihcit zu Ratinberch. Reg. Boic. 3,296. 

Mon. Boic. : .455 mit verdurbrnem datum. 
Si nehmigt die Stiftung eine» collrgiums wrlllicher canoniker mit einer probstri zu Oetiing. wir 
solches «ein grossvater Ludwig nach Zerstörung der früheren kirche «irrst errirhlrl, und « in 
vater ÜUo bestätigt bat, diese» gotteshaus in seinen besondern schütz nehmend. Hund Metr. 3.64. 
erneuert dem klosier Kuhbach die in bezug auf des-sen hörige und iiiislrute von «.einem vater Otto 

(am 23 mai 1235) erhaltenen rechte. Mon. Boic. 11.535 und 537. 
compromittirt wegen den Streitigkeiten mit seinem gevatter bischof Leo von Regensburg auf ge- 
nannte Schiedsrichter. Ried Cod. Rat. 1,500. 
Rapoto graf von Ortenberg verpfändet xu Regensburg dem herzog seinen antheil an der bürg Mur- 
rach. (Scheidt) Bibl. bist. Hott 189. 
Hinrichtung Cunradins zu Neapel, nachdeni derselbe noch vorher die von ihm an Seine oheime 
dfe herzöge von Raiern gemachten Schenkungen bestätigt halle. Die herzog« werden sich als« 
nun in den besitz gesetzt haben, 
verordnet dass seine amtleute und Hehler an die guter der cleriker die zum klöster Hohenwart 

gehören keine anspräche machen sollen. M«n v IW 17.103 und 1U6. 
schenkt dem gotteshaus Tegernsee die Millernmühle in tirub mit dem beding dass der lodeslag 
des grafen Otto von Valai iahrlich begangen werde. Zeugen: Chunrad bischof von Freising 
Boic. 6,219. 

auf dem von könig Richard gehaltenen reichstage, «uT welchem der .! frieden her- 
gestellt wird, und die ungerechten aölle abgescbaJTl werden. Ann. Worm. ap. Böhmer J,205. 
et Novam Civititem) reversirt sich gegen den bischof Bertold von Bamberg wegen der heute 
empfangenen belehnung (mit wast). Reg. Boic. 3.326. — Der genannte bischof ertheiltc heute 
in campis apud Novam Civilatein vor 38 zeugen, von denen 'einige zum gefolge könig Richards 
gehört haben werden, dem herzog zwei verschiedene belehnungen : 1) mit Amberg und andern 
durch den tod des markgrafeo Bertold von Hohrnburg und seiner brüder heimgefallenen leben, 
so wie mit der vogtei über leute und guter zu Nittenowe und sonst, welche weiland Atlirecht 
Luzemann von Stein getragen hatte. (Scheidt) Bibl. bist, Gött. 190. Sodann 2) mit dem um Ii- 
Srvti-namt seines hochstiltes, wie solches kaiser Friedrich znr zeit bischof Lckhrrts trug, mit 
zugehörigen leben, namentlich der barg Hohenstein, der vogtei, über Hersbruck usw. Tol- 
ner Hist. Hai. 80. Or. Guelf 3 praef. 83. — Die Kestenburg auf einem vorspringenden hügel 
des Hardlgebirgea zwischeu kastanicnwildern und Weingarten bei Hambach gelegen, war 
die hauptfeste der bisrhöfe von Speier. Ihre herrlichen trummer, die ich noch gesehen habe, 

erlegen, die sogar i 




Rengspurg 



Aibling 



gestattet dem grafen Diether von Calzcnellenbogen. dasa in < 

dessen gemahlin Margarelha*Und deren tochtcr in den von ihm herrührenden leben nachfolgen 
mögen. Wrnck. Urkb. 1,36 exlr. 
beurkundet wie er den streit zwischen bischof Leo von Regensburg und dem ritter Friedrich von 
Raideubueb als des biatbums erbschenk gesühnt hat. Ried Cod. Rat. 1,513 in deutscher 
spräche. 

beurkundet gemeinschaftlich mit seinem brnder Heinrich wie genannte Schiedsrichter mit Zu- 
ziehung der grafen Gebhard von Hirsberg und Friedrich von Tnihendingen drn nachlass 
Conrad ins zwischen ihnen gctheilt haben. Actteukhovcr Gesch. von Baiern 174. Lori 
Lcchrain 11. 

Schiedsrichterliche sühne mit dem bischof von Hegensberg nach folgender heute in Regensburg 
Ork.: Leo bischof von Regensburg beurkundet wie der zw ischen ihm, seiner kirche 
ienstmannrn einer, und Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern, seinem 
dessen dienstmannen aufder andern seile bisher gewesene streit durch genannte 
Schiedsrichter entschieden worden ist. (Scheidt) Bibl. bist. (iött. 196. - Vermuthlich war her- 
zog Ludwig damals in Regensburg gegenwärtig und gab einen gegenbrief. 
schreibt seinen dienstmannen richtern uud amtleutcn dass er da« gotteshaus St. Georgenberg (letzt 
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Yiecht gegenüber von Schwatz) in »einen besoudern schütz genommen b»be. und gebielcl 
ihnen dessen güter und leule gegen iede bed rückung zu schirmen. HornuyrBeitr. zur Gesch. 
von Tirol 2.141. - Das or. dieser urk. halle der hrrr prälal die güle mir au aeigen, als ich am 
1(1 od. 1851 abend» mil meinem unvrrgesslirh Iheaern freandr Guido GArre* Viechl besuchte. 
Friedcnsverglrich »wischen bischof llarlmann von Augsburg und dessen genannten belfern auf 
der einen, und herzog Ludwig mit dessen genannten heifern auf der andern seile, vermittelt 
durch herzog Heinrich von Haiern. Mon. Knie. 33».l 18. — Die beiderseitigen Siegel hängen an. 
doch i*i niemand als aussteller genannt. Vergl. Braun Geseh. der Bischöfe von Augsburg 2,293. 
thul dem abt ( unrad vou Koth wegen dessen dienslen die gnade, dass die ertr 
klosters auf dem Inn bei Rattenberg zollfrei sein sollen. Mon. Boic, 1.402. 
beurkundet dass Gotfrid von Pclcnpach genannte eigen- und lehengüler durch il 

l'ndcrsdorf übergeben habe. Mon. Boic. 10.241 und 14.158. 
(in cenobio) behält sich, in der absirhl da«» das von ihm gestiftete und dolirte kloster Fürslenfeld 
nicht von »einen richtern und amtleulen gedrückt werde. Selbsten die gerichtsbarkeit vor. 
wenn wegen den von ihm 
Boic. 9.99. 

giebt dem golleshau* Raitrnhaslach, zur Vergütung des < 

der kirche zu Luirhental erlitten hal, seine vaccaria in Yronäschclbcrch. Mon. Boic. 3,167. 

Der ausstellort ist Kilzbühel. 
(heilt minislerialenkitider mil dem hochstifl Bamberg. Reg. Boic. 3.370. 

Todestag seiner zweiten gcmahlin Anna tochter Chunrads herzog» von Polen <d. h. Schlesien). 
Chron. Salisb. und Necrol. Dies». Dagegen hal Necrol. Seligenthal, den 26, und Necrol. Für- 
stenfeld. den 27 iuni. 

schenkt dem kloster Kaisheim sein vogtrechl »u der Sanün&hle bei l'linlheim. Reg. Boic. 3.375. 
überträgt dem rapitel von 8t. Andreas in Freising das palronatreeht zuGebinhoven. Reg. Boic. 3.376. 
cnlscheidt-t als Schiedsrichter zwischen den bUchöfen Chunrad von Freising und Leo von Regens- 
burg über die zwischen deren leuten aufgelaufenen Streitigkeiten. Hund Metr. 1.166. Lünig 
Reich'sarchiv 17.237. Meichelbeck llist. Fris. 2'.75 irrig zu 1270, wie Reg. Boic. 3,378 ergeben, 
wo freilich der extracl sehr vrrkehrt gemacht ist. 
llienstNirspreehen der grafen Rapoto and Dipold von Mar» eidlich zu Niuwenberch aasgestellt 
dem herzog zu dienen mil ihrer bürg Mura, mil ihren leuten und mit ihrer selbslpersnn wider 
minniglich von nun bis Weihnacht und dann zwei iahre lang, wogegen sie hundert pfund er- 
halten sollen. (Scheidt) Bibl. bist. Göll. 193. 
schenkt dem kloster Edersberg genannte dienstmannen. Reg. Roic. 3,382. 

Schiedssprurh genannter Schiedsrichter zwischen bischof Leo von Regensbnrg. dessen hochstifl 
und dessen dienstmannen auf der einen, und herzog Ludwig von Baiern und dessen dienst- 
mannen auf der andern seile, xu Regen»burg vom bischof Leo beurkundet. (Scheidt) Bibl. bist. 
Gott. 196— 201. 

abt und convent von St. Emmeram, dass sie dem von Albert probst von lllinGiister, »einem 
prothonotar, gewünschten tausch seiner kirche zu Schwarza mit dein pfarrer der kirche zu 
Pforing. deren patronal dem kloster* zusteht, die j 



433. 



erlässt i 



vonSL 



in Freising den zoll zu 



von Freising. Reg. Boic. 3,396. 
Verhau Khrief de» grafen Rapoto von Orlenberch gegeben zu Nappurrh an hrrzog Ludwig über 
»eine hurg Murach. den markl Vicht» und seine andern güter zwischen der Donau und dem 
böhmischen wald um 240 pfund. (Scheidt) Bibl. nisl. Gott. 194. 
beurkundel das* rr dir von Heinrich von Schwäbingen, einem frrisingischen dienstmaiiD, ihm 
ühergehrnen eigen- und Irhrngüti-r zu Iggenhausen und OberVeringen (»Iso unmittelbar im- 
terh»lh von München) dem bischof Chunrad von Freising übertragen, und dagegen von diesem, 
im tausch güter zu Chircheim und Sleisparh erhalten habe. Meichelbeck llist. Fri». 2*,67. 
überläset dem bischof Chunrad von Freising auf dessen ansuchen die vogtei zu Bogenhausen ge- 
gen eine durch genannto Schiedsrichter auszumittelnde entschädigung. Ibid. 2">,68. 
übergiebl demselben und dessen nachfolgcrn auf den ihm geäusserten wünsch das gcricht in I» 
Ibid. 2»6B. 
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verspricht dem bischof Chunrad von Freiing, nachdem ihm dieser wegen »einer Meten treue alle 
lehen die ihm durch den tod der edeln männer Sibolo and Oh. grafen von Neuburg ledig ge. 
worden, aber nun unrechtmassig oecopirt sind, (mit urlt. d. d. Derbolvingcn 1*272 oct. II in den 
Reg. Boic. 3,338) verliehen hat. nach deren Wiederbeibringung so viel zu leistenah gemein- 
schaftlich hier ernannte männcr bestimmen werden. Meichelbeck Hist. Fri». 2a.69. 

Bündnis» mit Wernher erzbischof von Main». Beide persönlich anwesend in der bürg l.ahnstcin, 
verspreche» sich, zu noch mehrerer befesligung ihrer »chon verbriellen freundschaft. lebens- 
länglich beistand gegen ihre beiderseitigen feinde, hierbei die bischöfe von Worms und Speier 
und andere ihre getreue und verwandte einschließend. Alles was noch nicht zw ischen ihnen 
zum völligen abschluss gekommen ist, sollen Friedrich burggraf von Nürnberg und Reinhard 
von Ilagenau, denen dazu vollmacht gegeben wird, beendigen. Auch überlässt der pfatzgraf 
dem erzbischof alle zwischen ihm und den erzbischöfen von Cöln und Trier noch obschwe- 
benden oder noch sich aufwerfenden fragen nach recht oder ininne zu entscheiden. Acta Pal. 
6,32*2. — Präludien zu der damals im werk gewesenen königswahl Lud v. igs, 

beurkundet dass Ulrich llolermus nun auch auf den zins verzichtet hat. den er sich bei der ersten 
Schenkung der höfe in llolcnpach und (iallcnpach von dem kloster Fürstenfeld noch vorbe- 
halten halle. Mon. Boic. 9,101. 

bestätigt dem kloster Lüdersdorf die Schenkungen des Perhtold von Aluinpach. Mon. Boic. 10,242. 
Das datum: m.cclxx.iü. kal. iun. wäre vielleicht auch anders aufzufassen. 

überträgt dem kloster Fürstenfeld die von Heinrich von Eisoldsried zu diesem »wecke ihm resig- 
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sei. Mon. Boic. 9,102. 

beurkundet genehmigend dass rittcr Heinrich genannt Bintrime von Alzei gewisse von der Pfalz 
zu lehen gehende guter in Scharren dem kloster Schönau verpachtet hat WürdtwrinChron. 
Schonaug. 152. 

An diesem tage löseten zu Zell an der Mosel Heinrich erzbischof von Trier und Otto probst von 
St. Wido zu Speier, in gemässheit einer vollmacht Gregors X d. d. Orviclu 5 mai 1273, den 
pfalzgrafen von der cxcommunicalion und sein land von dein interdiel, welche pabst Cle- 
mens IV wegen seiner Unterstützung Conradiiis und dessen begleitung bis Verona über ihn 
und dieses verhängt halte. Acta Pal. 6,324. 
gewahrt der kirche des heiligen Rupert zu Ringen für alle erzeugnisse ihrer besilzungen zoll- 
freiheit an seinem zolle zu Bachcrach. Copialbuch von Rupertsberg in Idstein. 

Ifen (iolfrid von Sain mit der grafschafl Sain. Tolncr Hist. Pal. 71. Schütz Cor- 
pus 4.99. Günther Cod. RhenoMos. 2.380. - Bei Tolner finde! sich auch der lehensrevers 
des grafen mit folgenden zeugen : Otto probst von St. Wido. Albert probst von Cornelis- 
miinsler, Friedrich burggraf von Nürnberg, Einich Wildgraf, Bertold graf von F.schenharh usw. 
Au diesem tage beurkundete erzbischof Wernher von Mainz mit herzog Ludwig dahin überein- 
gekommen zu sein, daas wenn es nicht gelinge bei nächster königswahl auf den herzog sich 
zu einigen, sie beide den grafen Sifrid von Anhalt oder den grafen Rudolf von Habs borg 
wählen wollen, doch so dass im letztem falle der graf Rudolf vorher mit dem herzog aus- 
gesöhnt werde. Die gcüflnclen Archive Baierns iahr 1 hefl 10 seile 106. Hormayr Archiv 
für Gesch. 1828 s. 124. — Woher der zwisl zwischen Ludwig und Rudolf? Ub vielleicht 
von Conradins zuge her. an welchem Rudolf theil genommen halten soll, was man aber in 
ermangelunc von regeslen desselben nicht für ganz sicher nehmen kann, 
erlaubt den rittern Heinrich und Conrad von Hclmstadl die gütcr zu Scharre, die sie von ihm 
tragen, an das kloster Schönau zu verkaufen, nachdem sie ihm andere zu Hclmstadl und 
Dossenheim dafür zu lehen aufgetragen haben. Guden Syll. 261. 
Antheil an der königswahl Rudolfs von Habsburg, welche er in folge eines compromiases der 

cinmülhigen wahlfürslen verkündet. Reg. Rud. s. 52. 
A nwesenheit bei der k ü n i g s k r ■> n u n g Rudolf« von Habsburg. 

Vermählung mit Malhilde der tochter könig Rudolfs, noch in Achcn, also zwischen dem 24. 

und 29. oct. Ebern. All. ' 
beurkundet dass bei derkrönungsmahlzeit über den sitz zur rechten könig Rudolfs ein rangstreil 
zwischen erzbischof Wernher von Mainz und erzbischof Engelberl von Cöln entstanden sei, 
und dass der erstere nur um die feslfeicr nicht zu stören, aber ohne aufgal 
nachgegeben habe. Guden Cod. dipl. 1,753. 

&• 
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giebt Keinen willebrief zu der dem burgprafen Friedrich von 1 

weiblichen crbfolge. Ocltcr Gesch. der Burggr. 2,616. 
Zeuge Rudolfs für Achen. 

verleiht mit cinwilligung der brüder Philipp und Wernher von Falkenstein der Mechtild W< ru- 
ber» ehelicher f'rau die grafschaft in der Wetterau eben so als Wittum zu besitzen, wie solche 
bisher die genannten brüder (nach urk. vom 28 mai 1266) von ihm zu lehen trugen, kind- 
lingers Iis. 192.16. Falkrnsteinisehes Copialbuch in München 148» ohne tag und ort. 

Anfang der neuen zw istigkeiten mit seinem brüder Heinrich, welche nach angäbe des Chron. 
Salisb. ad 1276 zur zeit des am 29 mai 1276 geschlossenen frieden* zwei lahre und sechs 
monate gedauert halten. Her anfang ist meiner vermutbung nach von der zeit an gerechnet, 
da Heinrich sich mit Olakar verbündete. Vergl. deshalb Eherh. Alt. 

unterwirft sich in seinen Streitfragen mit Engelbert erzhischof von ('..In dem aussprach eines 
Schiedsgerichts bestehend aus (Hm probst von 8t. Wido in Speier und Friedrich burggraf 
von Nürnberg von seiner, und Simon bischof von Paderborn und Gerhard von Wildcuberg 
von des erzbischofs seke. mit dem Wildgraf Emich als obmann. welches Schiedsgericht am 
nächsten 3. leb. zu Frankfurt zusammentreten soll. Eacomblct Urkb. 2,378. 

Zeuge Rudolfs für Speicr. 

Desgleichen für Sichern. 

Desgleichen für Achen. 

An diesem tage bestätigte könig Rudolf dem herzog die von Conradin erhaltenen Schenkungen, 
sowohl an erb- als an lehengiitern. .Hierzu erfolgte der Willebrief Böhmens erst 1291, der- 
jenige der rheinischen erzhisehöfe erst 1300. Vergl. Reg. Rud. nr. U. 

Sprache mit seinem bruder Heinrich. A colloquio habito Ratispone circa dies rogationum (d. h. 
mai 6—12) erwähnt in der urk. vom 22 dec. dieses iahrs. 

Schiedsspruch zw ischen den beiden herzoglichen brüdern durch Friedrich graf von Trubendingcn. 
(iotlrid von Brunerk und Vulchmar von Chcmnal. Reg. Boic. 3,428. — Noch ungedruckt I 

Zeuge Rudolfs für Walkcnncd. 

Belehuung des herzogs mit der bürg Warhenheim am Hardtgebirge durch den könig Rudoll. 
dergestalt das« die 1100 mark um welche sie der herzog \on denen von Weinsherg kaufte 
an dem heiralhsgut der herzogin Mechtild in aufrerhnung kommen sollen. Reg. Rud. nr. 105. 

Geburt eines sohnes des herzogs. wie es scheintim Elsass. und wie man mit grosser wahrscheinlich- 
keitannimmt des nach »einem grossvater genannten Rudolf, 
peperit filium circa <|iiartum nonas octobris. Ann. Golm. 

und Heinrich dessen bruder beurkunden wie sie bei i 

men sind, das* gegenseitig sechs ihrer edeln oder diensünaunen in \ 
in l-andshut einlager halten sollen bis wegt 
geleistet worden. (Fischer) Erbfolgcgesch. des Herz. Baiern 239. 

Zeuge Rudolfs lür (ioslar. 



gestattet auf bitte des domdecan von Speier, dass , 
errichtet werde. Würdtwein Mon. Pal. 5,33. 

Autheil an dem hier gehaltenen wichtigen rcichshof. Hauptgegenstand der berathung war die 
feindliche Stellung Otakars. Dieser sowohl als der seil 1273 eng mit ihm verbündele her- 
zog Heinrich vuu NiederBaiern (Eherh. All-) waren nur durch machlbulen erschienen. Aber, 
nun kam auch die churberechligung der beiden Wittelsbachischen brüder. welche schon 
vorher über ihre l i lel gestritten hallen (ich verniulhe dass Ludwig den Rheiii|ifalzgrafenlilel 
und Heinrich den eines herzogs von Baiern ieder ausschliesslich für sich in ansprach nahm) 
zur spräche und zur Anfechtung, und zwar unerwartet genug zwischen den machtboten der 
sonst verbündeten Otakar und Heinrich. Et quia iani dudum nobiles viri L. et H. 
Rawaric. hereditate paterna secreta, ad invicem de tilulis corneae PalaUi Rheni et < 
Bawaric conlendebanl. gravis inier cos oritur discordia, ijue pluribus prineipibus et i 
laboranlibu» ad concordiam noh puterat revocari. Chron. Salisb. — Hoc anno lerra 
multis malis suhiarnit per incendium et rapinam. dueibus L. et H. discordantibus. Chron. 
Weichensteph. ap. Pez 2,404. — Vergl. das nächstfolgende. 

Zeuge Rudolfs in der Beurkundung über die bairische chur. Reg. Rud. nr. 173. — Es ist zu 
beraerkeu dass in dieser urk. die pfalzische churstimmc gar nicht berührt wird; es handelt 
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sich nur um dir bairische chur, die von dm niaehtboten Otakarj in frage gest. Iii wurden 
war. Die rechtmässige existenz dieser chur einem solchen angriff gegenüber zu vertbeidigen, 
waren beide brüder einig, weniger wohl darüber wem ihre ausübung zustehe. Herzog Hein- 
rich dürfte sie wohl für sich allein in anspruch genommen haben, weil er sich vorzugsweise 
für den herzog von Baiern hielt (vergl. die darstellung derlheilung bei dcmnic-dcrbairischen 
II' in Alt. ad 1265). Herzog Ludwig hielt sich neben seiner unbestrittenen pfälzischen 
chnr auch für milbesitzer der bairiseben, und dafür gab unter seinem cinfluis gegen den 
> Heinrich konig Rudolf seine entscheidung: voeibus eorundem fratrura ratione 
una rompuUli*. - Nachdem man seit dei»mitte des Jahrhunderts auf die ider 
gekommen war. dass es nur sieben churfursten gebe, deren zahl nun in bezug auf die welt- 
lichen fursten durch die früher gar nicht erblich gewesenen vier grossen hofamter * be- 
gründen suchte, hatte Otakar natürlich dringende Veranlassung eine dieser stimmen für Büh- 
nen in anspruch zu nehmen. Weil nnn die stimmen der drei rheinischen erzbischüfe, der 
Pfalz, Sachsens und lirandenbnrgs unbestritten waren» so bestritt er, um für sich platz iu 
gewinnen, die bairische stimme, welche gerade seit der annähme einer beschrankten stim- 
menzahl mit der pfalzischen bei demselben hause und daher minder deutlich vertreten war. 
In diesem angriff auf Baiern hatte Otakar unrecht, während er im ausprurh einer stimme für 
Böhmen vollkommen recht hatte. Die frage war eben durch die unrichtige, aber schon 
damals allgemein zugenommene beschrankung der stimmen auf die siebenzahl unlösbar ge- 
worden, und endlich musste Bajern diese unlüsbarkeit büssen durch den ganz I 
Verlust seiner stimme. _ Otto der Erlauchte hatte sich 1140 nach einer 

doppeltstimmegewnsst: <) 

Ibsl einen obersten kirchenvogt ernannt) propter hoc 
enim vellem utriuue voci renuntiare. videlicet Palatii tt ducatus. Oelele Script. 1.7SÖ. Hein- 
rich I hatte noch 1273 sich für einen wahllürslen halteud an den pahst geschrieben : \|X>sto- 
licc clemeutie beniguitas dignetur nostrum statum inter cetr-ros Uoinani imperii elerlores 
palertu benedictione dirigere. Foutes rer. Austr. 6.68 und früher Pez Cod. dipl. 2,137. Jetzt 
war die bairische chur im besitz der beiden brüder anerkannt und Böhmen mit seinem an- 
spruchzurückgewiesen worden. Demungcachtct hat derselbe könig Rudolf später eine andere 
entscheidung gegeben und mit urkk. d. d. fcger 1289 märz 4 und Erfurt 1290 Sept. 26 auf 
angestellte neue Untersuchung dem könig von Böhmen das sebenkeuamt and einechurstimmc 
zuerkannt, w i .durch Baiern die seinige verlor. Die umstände hatten sich geändert. In Böhmen 
regierte uun nicht mehr ein Widersacher wie Otakar, sondern ein Schwiegersohn könig Ru- 
dolfs Wenzel. Herzog Heinrich I war zur zeit der ersten entacheidung schon alt, zur zeit 
der zweiten tod; er hatte keine treue bewahrt und daher auch bei könig Rudolf kein i 
Herzog Ludwig II mag gleichgültig gewesen sein; er hatte i 






bei Job. Vit«, ap. 

den mund gelegte «ndeutung als ub könig Rudolf im frieden vou 1276 
landabtretungen da* srhenkenatnt zugestanden habe , halte ich für 



1.309 in 



Auguste 
IngolsMt 



rück Versetzung spaterer dinge in frühere Zeiten. 
Zeuge Rudolfs für Tricnt. 

bestätigt dem gotlcshaus NiedcrAltaich seine rechte zu Ingolfstat (Ingolstadt?). Mon. Boic. 11,151. 

Oefele Script. 1.724 extr. 
Anwesenheit bei der Zusammenkunft des pabstes Gregor X und könig Rudolfs. Der herzogt 

mit letzterem und vielen andern lürsten und berro das kreuz. Vergl. Reg. Rud. s. 72. 
Zeuge Rudolfs in dem rid an den pabsl. 



Nurenbcrg Desgleichen tür den herzog von Kärnthen. 
mit 



bischöfcLeovonRe. 



selbst. Reg. Boic. 4,2. Lang Bair. Jahrb. 213. - Dieses wichtige actenstdek ist gleich to man- 
chen andern ohne w elche diebair. gestb. nicht verstanden werden kann, noch nicht gedruckt. 
Zeuge Rudolfs für den grafen von Dietz. 

excipit de consensu Rudnlfi regis uec non episeopi Kistetensis sanctimoniales de Wixenburch in 
coenobio Betendorf ex parte sui fundato. Reg. Boic. 4,5 wenig unverständlich. 
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Friedensverhandlungen und dann friede mil seinem broder Heinrich nach dritlhalbiahrigcr fehde. 

Ideai dumini L.clll. comites Palatini Hl et duces Bawarie, fratres carnales, oboccasioncs 

varias iniinici erant ad invicem annis duobus et mensibus sex (wohl «eil Heinrich zu ende 
I2T3 sich mit Otakar verbündet hatte. Eberh. Alt.) terra» suas mutuo preda et incendii* 
dissipantes. Tandem ad concordiam redierunl. Cbrun. Salisb. 

und Heinrich einigen sich den Waffenstillstand bis iohannis zu \ erlangen! und am frcilag nach 
der pfingstoclave (ium 14) eine berathung zu haben. Reg. Boie. 4,10. 

und Heinrich roinproraittiren auf bischof \jk> von Regensburg und burggraf Friedrich von Nürn- 
berg. Reg. Roic 4,10. 

und Heinrich beurkunden die zwischen ihnen (auf zwei iahrc vom nächsten michelstag an) durch 



in einer unverständlichen deutschen Übersetzung de» fünfzchnlen lahrhundert». In 
urk. ist auch eine stelle über die bairische chur. Vergl. Fischer Kl. Schriften 1,31.— Welche 
erfidge kann die furschung und darstelluag erzielen so lange doeumente >ou solcher Wich- 
tigkeit zwar vorhanden sind (Buchner 5,17» scheint das lateinische original vor sich gehabt 
zu haben) aber nicht in zuverlässiger form veröffentlicht werden? 
Antheil an der Unterw erfung des markgrafen Rudolf von Raden durch künig Rudolf, der dann zu 
Hagenau am 30 iuni 1276 eine sühne zwischen dem markgrafen und den von ihm geschä- 
digten bürgern von Strassburg macht. Reg. Rud. 260. Noverint universi quod a. d. 1276 
Rudulfus Ronianorum rri 'marchionem de Baden, qui contra rum rrbellabat, auxilio Ludwici 
Palatini Reui et aliorum multorum collccto exercitu grandi humiliavit. Chrou- Vindob. ap. 
Portz 9,707. 
Zeuge Rudolfs für Trient. 

befreit die von ihm dem kloster Diesscn geschenkte kirche i 

abgaben. Reg. Boie. 4,16. Moo. Boic. 8.191 zu 1266. 
Antheil an könig Rudolf» heerfahrt nach üestreich gegen 

■m gotleshaus Fürstruleld, da» er gestiftet hat und wo er begraben sein will, zur t 
seiner sündrn seine guter zu Hettinshausen von seinem künftigen tode an zü besitzen, ver- 
ordnet ferner dass für den fall das» er auf der dermaligen heerfahrt sterben sollte (si in pre- 
senli expeditione quam pro recuperandis sacri imprrii iuribus faeimus decedere u«s conti ngat) 
die ab' von Tegernsee Eversberg und Beuern seine zölle zu Wasserburg und München, 
sobald solche von den letzt darauf angewiesenen regensburger bürgern frei sind, vier iahre 
lang beziehen und daraus die von ihm angerichteten Schaden vergüten sollen, will auch dass 
seine sühne die burgeu Mura Donersberch Triugesheim und (iiern denen welchen sie zustan- 
den vergelten oder gegen ersatz des darauf gewendeten zurückgeben sollen, xez-zichtel 
schliesslich auf alle neue und ungerechte zölle die er 
Bibl. bist. (iott. 202. — Also gewissermassen ein t< 
Zeuge Rudolfs für Passau. Zugleich mil herzog Heinrich, 
(in castris) Desgleichen für Euns. 
Einnahme von kloster Xeuburg bei Wien durch klug 
darstellung dieser ausgezeichneten kriegsllial des 
Böhmer 2,55. 
Mitschiedsrnl.hr zwischen Rudolf und Otakar. 
Zeuge Rudolfs für Neubarg. 



reiche tragt. (Scheidt) 



umständliche 
nn. Colin, ap. 



in den . 



Heidelberg 



Desgleichen für (iarsten. 

giebt mit dem bischof von Regens bürg, der zuerst genannt ist, und dem landgrafen von Hessen 
ein zeugniss wie der Schiedsspruch zwischen den königen Rudolf und Otakar ausgefallen ist. 
Mon. Germ. 4.409. , 
Zeuge Rudolfs für Trient. 

nimmt die villa Peggarten. welche das gotleshaus Srbeftlarn von Sighard üntebsess von Freising 

kaufte, in seinen schirm. Hund Motr. 3,297. Tolner llist. Pal. 74. Mon. Boie. 8.534. 
beurkundet wie er von Philipp von Falkenstein kaiserlichem hofkaromerer die bürg Caub mit 
id allem zugehör um 2100 mark achenisch gekauft habe. Falken- 
15 zu München hl. 15 Joann.s Res Mog. 1,1021 oxtr. Acta Pal. 

3.101 exlr. 

schreibt dem wildgraf Emich und verfügt, dass die landgrafschaft welche dieser von ihm zu 
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lehen tragt, jederzeit ungelheilt bleiben und immer ganz auf den ältesten söhn des letzten 

besitzen übergeben snll. Bodmann vom Nahsau 31 in den Acta acad. Erford. de 1792. 

Also die lehen welche der herzog verlieh, sollen ungelheilt bleiben, wahrend er 
lehen welches er vom reiche trug, das herzogthum, theilte ! 
Mitbesiegler von könig Rudolfs bündni*s mit Ungarn. 

bekeunt die borg Herrantstein mit zugrhör von bischof Chunrad von Freising für sich 

mannlichen erben zu lehen erhallen zu haben. Meichelbeck Ilist. Fris. 2»,90. 
Zeuge Rudolfs ITir Metten. 

zu Regeusburg und Wcichand 



audcrEnns 



Vilshovcn 



Zeuge Rudolfs für den von I 
anddiegrafen Albrecbt von Hohenberg. Eberhard von Catzenelnhogen, Friedrich von Leiningen, 
dann die bürger von Mainz Strasburg Basel Worms Speicr Colmar Schlellsladt Ilagenau 
Weisseiiburg Oppenheim Bingen Überwesel Boppard Frankfurt In Inhausen Friedberg und 
Wezlar vereinigen sich zu einem land frieden von nächstvergangenen plingsten an auf zwei 
iahre. besonders gegen die welche ungerechte tolle auf dem Rhein erheben wollen. Weucker 
App. arch. 186. Böhmer Cod. Moenofr. IM. Durch die gute meines freundes des herrn Stadt- 
archivar Srbneegans zu Sirassburg besitze ich ietzt eine genaue copie des or. dieser wich- 
tigen urk. — Man siebt zu welchen gemeinnützlichen zwecken der herzog an den Rhein ge- 
gangen war. Darum stand er aber auch seinem Schwiegervater nicht zur seile als ieizt Otakar 
gegen denselben losbrach, und konnte ihm, weil herzog Heinrich von Niederwiera zum feinde 
hielt, auch nicht rechtzeitig zu hülfe kommen. 
Stellung zur zeit der Schlacht auf dem Marchfeld. Otlokar Reimchronik s. 140. - Den hier l 
anrochen, i. verdacht, dass Ludwig absichtlich gesäumt habe, um den 
kann ich nicht (heilen. Ludwigs hinreichend erkennbarer Charakter und sein unerschüttert 
freundschaftliches verhältniss zu seinein Schwiegervater (vergl. Kopp Reichsgeschichtc unter 
Rudolf 1,583) widerlegen diese anschuldigung. Wenn die nach rieht Ottokars überhaupt richtig 
ist, so kann man sich wohl denken, dass ihn einerseits die rückzieht auf seinen feindseligen 
brnder zurückhielt, während er andrerseits nicht erwartete dass könig Kudolf ietzt schon die 
oiTenaive ergreifen werde. Auch Rudolfs erstgeborner Alhrecht, seine sehwager die grafeu 
Albrecht und Burchard von Hohenberg, und sein Schwiegersohn herzog Albrerht von Sachsen 
kamen nicht zur Schlacht. 
I Heinrich kommen eidlich überein dass die wegen ihren erbfürstenthümern zwischen ihnen 
• Streitigkeiten 22 iahre laug (also bis zum schluos des iahrhunderts) ruhen sollen, 
dass etwas veriahre. Mitbesiegelt von dem erzliischof von Salzburg und den bischöfen 

lugsburg und Brixen. (Fischer) Erbfolge- 
Übersetzung. Reg. Boic. 4,78 dürftiger 



leb. 10 
- 15 



Ezzelingcn 



Rauspouc 



gestattet dem grafen Simon vou Eberstein und Zweibrücken dass er bürg und dorf Merklingen 
(an der Würm westlich von -Stuttgart) nebst zugebör beliebig veräussern dürfe, indem er auf 
alle daran ihm zustehenden rechte verzichtet. Mone Zeitschr. für den OberRhein 2,1 17. — Der 
graf hat laut seiner urk. d. d. Udenheim 1276 mai 3 diese bcsilzung um 300 mark an den herzog 
verkauft und sie von demselben als erbliche» mannlehen zurückerhalten. TolnerJli*!. Pal. 74. 
gestattet dem edeln mann Albert von Hals, dass ihm, wenn er ohne lehensarben stirbt, Dielhalui 

von Pruchperch mit seiner gatlin, Alberts tochter. nachfolgen möge. Heg, Boic. 4,94. 
verpfändet dem bischof Heinrich von Regensburg lür die 150 pfund, die er ihm wegen der bürg 
Roteneck schuldig ist, seine ämter in Regensburg (olBcia nostra Ratispone, videlicel iudidum 
pacis camere et sculleli) unter gewissen näheren bestiramnngeu. Hund Mctr. 1,237. Tolner 
Hist. Pal. 73. Lunig Reichsarchiv 17^9. Ried Cod. Rat. 1.560. 

im bischof Heinrich von Regensburg das patronatrecht 
habe gegen das patronatrecht in Schernbai 

Cod. Rat. 1.55». 

Waffenstillstand zwischen den beiden herzoglichen brüdern Iiis 1 

durch bisc hof Heinrieb von Regensburg. Reg. Boic. 4,106. 
bestätigt die Schenkung von güteru in Tekkelstein seitens dt 

Pollex an die kirchc xn Puelhoven. Reg. Boic. 4,106. 
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bestätigt dir sehe« I« im; des palronatrcchts zu Tapfheim voo seilen weiland Ulrichs herzog» von 
Karnlhcn an das kloster Kaisheim. Iii g Boie. 4,107. 
Wazzerburg gewahrt drm kloster An zollfreiheit zu Rattenherg. Mob. Boic. 1.228. 
Wieonc und Heinrich versprechen in dir hand des römischen königs Rudolf ihn- bisherigen sühnverträge 
aufrecht zu erhalten und ihre Streitigkeiten, mit ausnähme der Aber die fürsteaamter, der ent- 
sebeidung genannter Schiedsrichter zu überlassen. Mitbeurkondel und mit^esiegeh von könig 
Rudolf, (Fischer) Krbfolgsgesch. des Herz. Kaiern 270. — Lang Bair. Jahrb. 228 gedenkt des 
durch die Schiedsrichter zu Regensburg apr. 17 (») ergangenen Spruchs, von dem ich 




- 30 

M. 6 

- 6 



- 6 

- 23 



- 11 
128 2 

feb. 20 



roärz 25 



Reg. Boic. 4,118. 

(Uli Hill dem ab« von Tegernsee die zwei frauen (iertrud und Alhaid. die mit ihm zu (heilen ge- 
wesen waren, gegen vorbehält der ausglcichuug beim nächsten theilungsfall. Mon. Boic. 6,221 
im lext zu 1270 in der Überschrift zu 1280. Reg. Boic. 4,120 zu 1280. 
ap. Werdeamj bestätigt die Schenkung des hofes in Schabray, dessen obereigenthum nach dem tod des herzogs 
Philipp von Kartlthen an die herzöge von Baiern gekommen war, durch Heinrich von llostetten 
an die kirche in Medingen, und empfangt dalür als ersatz die curie in Uowen. Reg. Boic. 4,121. 

( zur sühne seiner Sünden und zum ersatz von schaden den er zugefügt hat dem kloi(er 
Ensdorf das patronat in Vilshoven. Mon. Boic. 24,51- 
Zeuge Rudolfs lür Tuln zugleich mit Otto von NiederBaiern. 

\ntheil an der heerfahrt könig Rudolfs gegen den reiebsverweser Böhmens markgrafen Otto von 
Brandenburg. Her friede wird endlich im nov. durch herzog Ludwig vermittelt. Marcbione 
ad occurrendum, mediantibus domino Ludcwico ducc Bawaric aliisque nobilibus ad 
n. Osterhov. — Per copulationem puerorum, videlice( Ludewici 
cumitis Palatini et ipsia* marchionis bellum est aopitum. Chron. Vindob. (alias Austr). 
(in castris) Zeuge Rudolfs für Priefliug. 
(in castris) Desgleichen lür Interlachcn. 

Eberspereh i erläs&t dem kloster Ebrrsberg das vogtrecht vom hofe in Witiogen. Reg. Boic. 4,138. 
Katisbouc Zeuge Rudolfs, der damals aus Oestreich durch Baiern Franken und Schwaben landfriedcn ord- 
nend an den Rhein zog, zugleich mit seinem bruder herzog Heinrich. 

|An diesem tage bestätigte könig Rudolf auf bitte der beideu herzoglichen brüdrr die von ihnen 

zu Yilshofen 1278 oct 23 geschlossene Übereinkunft bei strafe der acht für den Übertreter. 
Reg. Rud. nr. SN, 
Rechtssprecher könig Rudolfs mit seinem bruder Heinrich für Salzburg. 

von könig Rudolf errichteten Bairischen land fried ens. Reg. Rud. nr. 595. 



Aycbaeh 
Oppenheim 



Ludwig zweiter und Rudolf dritter ehe dergestalt zurück, dass diese gleich bethciligt sein 
sollen unter sich und mit andern hindern ihres valers die dieser hat oder mit Seiner jetzigen 
gemahlin noch erzeugt. Nach einer urk. Rudolfs bei Oefele Script. 2,104. r'ischer Kl. Schrif- 
ten 2.515. Vergl. Reg. Rud. nr. 603. — Der nachberige Ludwig der Baier war also damals i 
nicht geboren. 
Zeuge Rudolfs lür Hennegau. 
{empfangt von könig Rudolf die rcic 

194 extr. Reg. Boic. 4,154. 
beurkundet den zwischen ihm auf einer, und dem crzbiscbof Friedrich von Salzburg und seinem 
rapitelaufdcr andern seile, in betreffdes von ihmseitlauger zeitoccupirtcnZillcrthalcs. durch 
bischof Heinrich von Regensburg gefällten Schiedsspruch, in dessen gemassheit er das ge- 
Zillerthal, doch mit vorbehält de» ihm von allers her zustehenden landgcricht* (ex- 
ouod vulgo lantgcrirht diciturl. der kirche Salzburg 
Hormayr Archiv für Süddeutschl. 2,30. 

erlasst dem abt von I 

beurkundet dem nonnenkloster Kuhbach, dass dessen bof in Alkershausen frei ist von Steuer her- 

berg und andern abgaben. Mon. Boic. 11,536. 
Zeuge Rudolfs für Maslricht. 
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Oppenheim 
Ulme 



Furstenberg 
Bopardic * 



I der Iiirehe desselben die 



Wormatie 



Auguste 



Zeuge Rudolf fl 
Desgleichen. 

Desgleichen für Pfullendorf. 
Desgleichen für Biberach. 
übereignet dem bischof Heinrich Ton I 

' nebst zubehör. Ried Cod. I 
Zeuge Rudolfs für Conrad Stromer in Nürnberg. Also ein besuch des königs bei »einem schwie- 

auf der oberhalb Rarheraeh am Rhein gelegenen pfälzischen bürg, 
giebt seinen willebrief zur ausstattnng des Albert von Schenkenberg durch seinen (natürlichen) 
vatcr könig Rudolf mit 600 mark einkünften an gütern und bürgen, welche derselbe Seit sei- 
ner erhöhung erkaufte. Tolner Hisl. Pal. 77. 
giebt seinen willebrief aur belehnung des burggrafen von Nürnberg mit Lenkersheim Erleback 

und Bruck durch könig Rudolf. Schütz Corpus 4,126. Reg. Boic. 4.193. 
Antheil an heutiger landfriedcnsbcschwörung mit den, erzbiseböfen von Cöln Trier und andern 

fürsten vor künig Rudolf. Reg. Rud. s. 116. 
Zeuge Rudolfs für Freiburg im Breisgau. 

übergiebl dem kloster Ettersberg Gcrtrude die (ochter Wigands. Reg. Boic. 4,196. Ob gewiss hierher? 
Heinrich landgraf von Leuchtenberg verkauft au Nappurch dem herzog Ludwig und dessen erben 
seinen anlheil an der grafschaft Leuchtenberg an genclil und geleit um 190 pfund. (Scheidt) 
Bibl. bist. «ott. 207. 

>s herzogs durch den abt Edelin von Wcissenburg mit den lehcn, welche Pfalz von 
diesem kloster trägt, in gegcnwarl könig Rudolfs. Reg. Rud. s. 117. 

dem kloster Schönau sein dorf Scharre sammt zehnten und patronal nebst noch andern 
besitzungen in Suntheim und Gerolsheim, mit cinwilligung seiner gemahlin Mcchlild und 
seiner söhne Ludwig Rudolf und Ludwig, zum orsatz des Schadens den er oder seine vorfahren 
dem kloster möchten zugefügt haben. Besiegelt von ihm und seiner gemahlin. Guden Svll. 275. 
Zeuge Rudolfs für Oestreich. 

Hündniss des herzogs mit erzb. Friedrich von Salzburg und herzog Albrecht von Oestreich bis 

oslern und von da auf vier iabre durch könig Rudolf beurkundet. Reg. Rud. nr. 722. 
beurkundet gemeinschaftlich mit könig Rudolf wie sie übereingekommen sind in* Raiern und 
Schwaben den Und frieden zu erhalten. (Scheidt) Bibl. bist. Gott. 209. Fischer Gesch. des 
Despotisnv 119. Detter von den Minist. 275. Mon. Genn. 4,442- 
Ankauf der landgrafschaft Leuchtenberg: Friedrich der altere landgraf von Leuchlcnbcrg ver- 
kauft zu Ingolstadt um 1200 pfund dem herzog Ludwig seine landgrafsrhaft mit gericht und 
geleit, dazu die bürg Waldeck und andere seine güter, leben und eigen, mit , 
infeodala que manlehen vulgo vocant, indem c 

getreuen Dietrich und Heinrieb gebrüdern von Wildeustein und Ulrich marschall von 
Lengfeld übertragt ^welche diese lehen dem herzog um 2001) pfund verpfänden. (Scheidt) Bibl. 
bist. Gott 210 wo zeile 9 auf der folgenden seile tenehamu* ab imperio zu lesen sein wird. 
An diesem tage übertrug zu Regenshurg Friedrieh landgraf von Leuchtenberg seine rechte an 
Hartwigshof dem dorf mit ausnahm zweier lehcn, an der vogtei der kirche in Kasten, an dem 
dorf Plcrn und an andern genannten gütern, die ihm sein bruder Gebhard um 120 i 
pfändet hatte, an den herzog Ludwig. (Scheidt) Bibl. hist. Gott. 213. 
überträgt dem abt Trutwin von Kaisheim das von Friedrich dem truchsess des grafen von • 

baeh resignirte Gschwasser-in der Donau bei Altoltshcim. Reg. ßgic. 4.209. 
schenkt dem kloster BenedictBeuerti seine zehnten in ! 

7.145. Meichelbeck Chron. BenBur. 2,44. 
übergiebt dem kloster Indersdorf das patronatrecht zu Hemhausen. Mon. Boic. 10.257 und 14.162. 
empfiehlt als vogt von Seon die dortigen brüder seinen getreuen. Reg. Boic. 4518. 
genehmigt die Verpfandung des von ihm zu lehen gehenden dorfes Gotensheim ieitensdes Cunrad 
von Lichtenberg zu gunsten seiner ehefrau für 400markalsderen Wittum. Wenek C'rkb. 2.215. 
An diesem tage haben zu Regensburg Heinrich bischof von Regensburg und Friedrich bnrggraf 
von Nürnberg als Schiedsrichter zwischen den herzogen Lndwig und Heinrich das Privile- 
gium slalutorum, quod ineipit: Conditor humani generis. welches nur bis nächste Weihnachten 
galt bis auf nächste lirhtmess verlängert. Ried Cod. Rat. 1,590. — Der angezogene still- 
Standsvertrag, ohne zweifei einer der wichtigsten, ist bis ielzt noch nicht naher bekannt. 

6 
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pgelt mil seinem bruder Heinrich die Verfügung des bisehofs Heinrich von Regensburg and 
des burggrafen Friedrich von Nürnberg, als zwischen ihnen bestellten Schiedsrichtern, da*» 
das privileg anfangend : Condilor humani generis, welches erst auf Weihnachten ausgieng, 
dann (am 30 nov. 1283) bis liehtmess verlängert worden war, noch bis nächsten martini gellen 
»olle, nebst noch einigen weiteren hestimmungen. Ried Cod. Rat. 1,593. — Uemnngeachtet 
heisst es: lllnstrcs viri duces Bawarie domini L. et H. multuni discordant. Chron. Salisb. 
ad 1284. 

eine taberna zu Illraünster mit dem hof Chastcnhof der dortigen kirchc im tausch gegen 
hof in Reirharlihoven. Tesds : Eberhardos de Curia magisler enrie ducisse. Per 
roagiMri ChunraHi. noUrii duci*. canonici sti Andree Frising. Reg. Bote, 
eigne! den normen zu Schön fr id da» von ihm zu lehen. rührende gut i 

Hilbrand von (iumpenberg denselben geschenkt hat. .Mon. Boic. 16,287. 
Zcupe Rudolfs für Worms mil seinem söhne Rudolf. 

Anwesend zugleich mil könig Rudolf bei der hier (in liröningen nördlich ' 

graf Albert von Hohenberg seinem söhne ausgerichteten hochzeit. Ann. Sindelf. 
An diesem tage sprach der bischof Hermann von Augsburg den herzog und seinen vicedom Ulrich 
von Rörenmos von der cxcommunicalion los, die sie sich durch anmassang des palrooals in 
Eichenhausen zugezogen hatten. Reg. Boic. 4,260. 
und Heinrich genehmigen die Verlängerung der sühne von 1284 (ian. 31) bis nächsten St. Georg. 

Reg. Boic. 4.260. — Noch ungedruekl! 
Anwesenheit mil einem söhn und seinem bruder zugleich mil vielen andern hei der einweihung 

itenkirrhe durch bischof Heinrich von Regensburg. Reg. Rud. Addit s. 387. 
giebt seinen willebrief zur Schenkung der patronate von Äugst und Zcyningcn seitens de» königs 
Rudolf (beurkundet sub dato Lucern 1285 od. 18) an die kirche zu Basel, (ierbert CrypM H«. 
Zeuge Rudolfs für NiederSchöiifeld und für den hurggrafen von Nürnberg, 
giebt dem Chunrad probst von Speinshart die kirche in Bairiseh Eschenhach. Reg. Boic. 4,274. 
übergiebt dem kloster Ebersberg die Diemud galtin des Diemar von Ebersberg. Reg. Boic. 4,278. 
(in dem baumgarten! verkündigt gemeinschaftlich mit seinem bruder Heinrich eine Verordnung 
wegen handhabung des frieden» bei ihren und ihrer amtleule Zusammenkünften; namentlich 
soll dann niemand führen atmbrust. Speer, panzer. pickelhauben, verborgen (d. h. doch wohl 
zum bergen eingerichtet, also etwa gc»tepul) bälldschu. verborgen hut, noch cisengewand; 
wer aber schwürt oder niesser zückt oder pfeile aufschlagt, dem soll man die band abschla- 
gen; ist aber da»» einer wuudet oder todtschlag Ihut, der verliert das haupl. (Scheidt) Bibl. 
bist. (ioU. 214. Fischer Erbfolggesch. des Her». Baiern 273.— Nach einer archivalnoliz war 
dies die älteste deutsche Urkunde im allen herzoglich bairischenarchiv. Eine altere herzog 
Ludwigs aus dem bischöflich regensb. arthiv kam oben beim 1 ocl. 1269 vor. Noch früher 
hat in Regensburg bischof Leo deutsch geurkundet. nämlicn am 26 inai 1267. Vergl. Ried 
Cod. Rat. • 
(in pomerio) Verlängerung de» abkommen» zwischen den beiden herzogen, dessen anfang ist: 
Conditor humani generis . von nun bis lichtmess und von da an während dreier iahre, ver- 
mittelt und beurkundet durch bischof Heinrich von Regensburg, und milbesiegclt von den 
herzogen. Ried Cod. Rat. 1,675 aber irrig zu 1295. Vergl. Reg. Boic. 4.278. — Bischof Hein- 
rich gab ausser dieser und der gleich hiernach folgenden entscheidung noch sieben andere 
zwischen den herzogen, die sämmtlich im Diplumatoriuin Baioaricuni bei Ocfelc 2,110—123 
gedruckt sind, und demnächst an ihrer stelle ervtabnt werden. 
Au diesem tage bestimmte zu Freising bischof Heinrich von Regensburg ort und Ordnung der in 
den einzelnen amtern zur entscheidung der Streitigkeiten zwischen deu beiden herzogen zu 
haltenden gerichtstage. Reg. Boic. 4,282. — Noch ungedruckt! 
belehnt den Ulrich von Wcllcnbcrch mit dem dorl'gencht zu Vorchaüu, doch mit vorbehält de» 

grafengerichtes. Reg. Boic. 4.284. 
und Heinrich dessen bruder versprechen sich gegenseitigen beistand gegen die eingriffe i 
sich die bürger von Regensburg in ihre rechte erlauben möchten, t 
sieb uneinig sein sollten, was von nun an bis martini und dann fünf iahre lang gellen soll. 
(Fischer) Erbfulggesch. des Herz. Baiern 274. 
beurkundet das» Wicbnand von Eiringspurch einen bof xu Meringen dem St. Clarrnkloster in 
München verkauft habe. Mon. Boic. 18,3. 
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giebt seine genehmigung zur Schenkung aller seiner eigen- ui 

an da* kloster Fursteufeld, doch mit vorbehält i 



desllerch- 



gewahrl der probstei und drra convent von Altentlohenan für ihre 

Wasserburg. Mon. Boic. 17,24. 
Zeuge Rudolfs für Meinhard von Tirol, zugleich mit seinem brader Heinrich, 
beurkundet gemeinschaftlich mit könig Rudolf wie sie wegen erhaltung des landfricdetu in Schwa- 
ben und Baiern übereingekommen sind. (Scheidt) Bibl. bist. Gott. 214. Fischer «eich, des 
Despotism. 121. Mon. (ierm. 4,446. 
schenkt dem kloster Biburg die kirche in Jaehenhausen sammt dem patronat. Reg. Boic. 4.300. 
schenkt dem kloster Schönau den pfarrsaU zu Wisloth zum ernte des etwa von ihm oder seinen 
vorfahren dem kloster zugefügten Schadens, mit Zustimmung seiner gemahlin Mecblild und 
seiner sühne Ludwig Rudolf und Ludwig. Uuden Syll. 263. 
und Heinrich versprechen nach dem willen (ex arbitrio) des bischofs Heinrich von Regensburg 
vierzehn tage nach pfingslen zwischen Freising und Haimhausen zur beendigung ihrer hindel 
eine Zusammenkunft zu halten. Reg. Boic. 4,308. 
beglückwünscht den erzbischof Heinrich von Mainz, seinen gevatter, ' 

erzbischof und der bei pabst Honorius gefundenen gunst, indem er sich zugleich i 
freundschaft empfiehlt. Würdtwein Subs. dipl. 5,190. Reg. Boic. 4.313 also noch im or. vor- 
handen. — Sollte das mainzer archiv nicht noch sehr viel mehr solcher und w ichtigerer schrei- 
ben enthalten haben? 

verordnet dass für die armen und kranken im Heiligengeistspital zu München dreissig mass (nicht 

iahrlich abgabenfrei zu hier gebraut werden Sollen. Bergmann Gesch. von München 24. 
giebt dem kloster Biburg das vogtrecht einer hübe in Wingenpach das ihm Marquard von Mcilen- 

hoven resignirte^. Reg. Boic. 4,316. 
schenkt dem abt und den k(ptcrbrüdern in Fürstenfeld den zehnten seiner einkünftc die von Tölz 
auf seinen Speicher nach Wolfratsbausen kommen, und den zehnten aller seiner einkünfte die 
auf seinen Speicher in Nievenburch kommen. Mon. Boic. 9,106. 
Anwesenheit bei dem hier von könig Rudolf gehaltenen offenen hofe und dem vom pabsllichen 

legalen Johann bischof von Tusrulum zu gleicher zeit veranstalteten national concil. 
Zeuge Rudolfs für Holland. 

Annahme des grafen Adolf von Nassau (nachherigen römischen königs!) zu seinem burgraann m 



Ratispone 



Lengenvelt 



Giengen 



Caub gegen 200 mark, wofür derselbe zwanzig mark einkünfte als burgleben i 
hat, laut Adolfs urk. vom heutigen. Tolner Hist. Pal. 76. 
genehmigt die Übergabe des von ihm zu lehen rührenden gerichts zu Weienheim von seilen des 
Philipp von Falkeusteiu an den Oeulschorden. Copulbucb der commende Sachsenhausen zn 
Stuttgart LI- 222. * 

und Heinrich compromittiren anf bischof Heinrich von Regensbnrg zur entscheidung der zwischen 
ihnen obwaltenden Streitigkeiten auf nächsten 25. april zu Regensburg. Reg. Boic. 4.336. — 
Vcrgl. Lang Bair. Jabrb. 251. — Noch ungedruckt! 
(in Castro) verlobt dem herzog Utto von Braunschweig Mechtild seine altere tochter. Reg. Boic. 
4,336 wo auch die verbürgung von zwanzig ritteru des herzogs für die mitgift von 6000 mark 
Silber. - f)er gegenbrief des Braunschweigers suhl Or. Guelf. 3 praef. 69. Als braurwerber 
« feb. 1287 den bischof Chunrad von Verden bevollmächtigt. Reg. 

beurkundet den bürgern von Regensborg das recht für niemand als für ihre mitbürger pfandbar 
au sein. Gemeiner Reg. Chron. 1,424 eitr. 

erkauft von Heinrich von Tann um lausend pfund heller die bürg Tanne (Burgtann im aml All- 
dorf). Reg. Boic. 4,345. 

Sühne zwischen den beiden herzogen verrichtet mit ihrer brider wissen und willen durch könig 
Rudolf und von ihnen milbesicgell, wonach alles was seit liehtmess zn ischen ihnen geschehen 
ist abgelegt werden soll nach dem artheil von acht genannten beiderseitig zur hallte gewähl- 
ten schiedsrichtern, oder wenn diese zerschlagen nach demjenigen des bischofs Heinrich von 
Regensburg und des burggrafen Friedrich von Nürnberg. Diese sühne soll dauern bis nächsten 

üefele Script. 2,104. - Ich uehme au, da 
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Heinrich. Vergl. die urk. vom 7 nov. 



iahr» bei 



Ankunft in der Stadl mil 

Oefele .Script. 2,108.. 

beurkundet mil seinem bruder Heinrich wie genannte Schiedsrichter in gcmässheil der von könig 
Rudolf in seiner handfeste d. d. (iiengen 1087 sep». 16 aufgestellten saUe »wischen ihnen 
getheidingt haben. (Fischrr) Erbfolggcsch. des Herz. Baiern 275- 2*6. Oefele. Script. 2,106-109. 

Alheid und Gerbirg von (icraute mil ihren kindern die ihm als hörige eigen sind dem »bt 
und cunveni des heil. Emmeram zu Rcgcnsburg »um heil seiner Seele. Liber prob, zur Rai. 
Monaslira 215. 

Heirathsbercdung «wischen Ludwig des strengen söhn Ludwig und Elisabeth der lorhter des her- 
zogs Friedrich von Lothringen. Oefele Script. 2,110 grösserer eztrart. Reg. Boic. 4.352. Es 
wurden doch wohl von beiden seilen briefe gegeben, weshalb alle paciscenlen als anwesend 
zu denken sind. 

erklärt seine cinwilligung zu der Urkunde kraft welcher Ludwig sein erstgeborner auf alle Vor- 
zugsrechte gegenüber von seinen iüngern von ihm, seinem vater, mil könig Rudolfs tochter 
Malhilde erzeugten Stiefgeschwistern verzichtete. Von könig Rudolf, dem erzhisebof von 
Mainz und dem kischof von Worms milbesiegelt. Fischer Kl. Schriften 2,518. Oefele Script. 
2.109. Abhandl. der churfürsll. bairischeu Akad. 3.116 cxlr. Am letztern ort so wie Reg. Boic. 
4.356 findet sich auch der auszug der in vorstehendem erwähnten urk. des iüngern Ludwig. 

idere bürgen denen welche er früher seiner gemahlin Mechlild zum willum verschrie- 
ben hatte. Reg. Boir. 4.356. 
\n diesem tage belehnte zu Worms Simon bischof von Worms den herzog Ludwig und dessen 
gemahlin Mechlild nach vorher gegangener resignation seilen» des herzog» (der sie bisher 
allein trug) mit bürg und »tadt Heidelberg, damil Jlechtild hierin ersalz finde für die bürg Wa- 
chenheim dit sie bisher mit ihrem gemabl vom reiche trug, nun aber aufgegeben hat. damit der 
Elisabeth gemahlin ihres Stiefsohns Ludwig ihre morgengabe darauf versichert werden könne. 
(Scheidt) Bibi. bist. Gott. 216. # 
übcrlasst dem klosler Beiharling die ahnende Espan genannt bei I 
(•oflsehalk einen mühlgraben geleilet halte. Reg. Boic. 4,374. 
versprich! dem domcäpitel zu Augsburg, keine schwierigkeil zu machen wenn die ieUt von dem- 
selben an den Bertold Chii'inberger auf lebzeil verpachtete mühle in Maenchtngcn in ver- 
tragsmassige erledigt) ng kommen sollte. Mon. Boic. 33*.1S3. 
Ankunft Ludwigs und seines bruders Heinrich. Alsbald erfolgt todschlag unter ihrem gc/olge. 
Vergl. d; 



Heinrich wie bischof Heinrich von 1 
von Nürnberg zwischen ihnen eine Vereinigung gemacht haben, i 

lodsrhlag und andenn schaden der geschehen ist hier zu Regensburg seil sie herkommen sind an 
St.Maricn Magdalcncn abend. ( Fischcr)L'rbYolggcsch.dcs, Herz. Baiern 2*7. Oefele Script. 2.110. 
tauscht mil probst und capilel von Freising fünfzehn iuehert Icker bei Dachau gegen die dortige 

mühle (irebmühl geheissen. Reg. Boic. 4.3«2. 
anerkennt dem erwählten Wolfhard von Augsburg das recht auf medietalem prolis (doch I 

letzte wort im le\l) an seinem dienMmann Hermann von Wale. Mon. Bote. 33*. 185. 
beurkundet uud hall genehm dass Wimar von Wnlchersdnrf eine lehnbar«' hübe in 

dem St. Clarenkloster in München verkauft hat. Mon. Boic. 1*1,9. 
beurkundet dass Chunrad Mnustrarius seine besiuungen zu Au dem St- Clarenkloster in 1 

verkauft habe. Mon. Boic. 18.8. 
bestätigt die vergabung des sedelhofes zu (innzelhoven und anderer guter, von denen ein kleiner 
Iheil lehrn war. seitens seines riller* Friedrich von (iunzelhovun an das klosler Fürslenfcld. 
Mon. Boic. 9.108. 
An diesem läge starb zu Binghausen sein bruder herzog Heinrich. 

schenk! dem nonnenkloster Fulenhoven acJier in ( hnaeuting die Reisperch genannt werden. Reg 
Boic. 4.434. 

und sein neffe Otto herzog von NiederRaiern, dieser zugleich für seine bruder Ludwig und Stephan, 
ernennen den bischof Heinrich von Regensburg zum Schiedsrichter aller zwischen ihnen auf- 
gelaufenen ansprachen. Ried Cod. Rat. 1.632 deutsch, 
besiegelt mil herzog Otto von Nicdcrßaicrn die laidigung welche bischof Heinrich von Regcns- 
burg heute zwischen den herzogen von Baicgt gemacht hat. Ried Cs>d. Rai. 1,634 deutsch. 
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gebietet seinen aratlcuten in Fürstenberg, und Racherach von gütern des Deulsehordcnshauges zu 
Oiblcnz weder zoll noch goleitsgeld zu nehmen. Zeugen: Albert probM von l|lmüu*ter prolho- 
nolar des herzog*, brader Dielerii h genannt (iräul, Winhard von Korbach. Cunrad von Wil- 
denrodr des herzog* marschall, Heinrich von Wildcnslciu dessen vicedom ist, Mennes lirkb. 
de» Deutsrhortlens 279. 

bestätigt den Cistercienseriniien von St.Jnhaun zu Alzei ihre zehentrcchlc wie ihnen solche von 
seinen w>«fc|in n < erheben worden sind. Wünltwejn Mon. Pal. 6.47. 

ihm den srhuhWachrrraeisiern zu München die gnad dass keiner der nicht ihre zunft erworben 
hat auf dortigem markt schuhe verkaufen darf. Bergmann ticsch. von München 7. Mon. Boic. 
35*12. 

genehmigt mit herzog Otto von NiederBaicrn die weitere umfassende theidigung die bischof Hein- 
reich von Regensburg zwischen ihnen gemacht hat. Oefcle Script. 2.111 — 114. Reg. Boic. 4.454. 
eignet «lein nonnenkloster NiedcrSchünfrld (bei der mündung de» Lech in die Donau) von ihm zu 
leben gehende guter zu Sibenburg und Tulgen. welche Rudolf von Rain weiland sein vogt 
demselben verkauft und übergeben hat. Mon. Boic. 16,3(13 und Reg. Boic. 4.563 beide zum 
1 aug. i ;'U was nicht richtig sein kann, weil damals der herzog schon todt war. Ich I 
iahr 1290 und 4 kal. aug. statt 1294 kal. aug. 
genehmigt mit herzog Otto die weitere theidigung die bischof Heinrieb von Rcgrnsbnrg 

ihnen gemacht hat. Oefele Script. 2,114 — 116. 
Anwesenheit am hofe könig Rudolfs, der aus Thüringen kam und damals auch den herzog Otto 
von Niederßaiern belehnte. Auf einem bei dieser gelegenheit gehaltenen furnier wird herzog 
Ludwigs mit seiner zweiten gemahlin erzeugter damals ältester söhn Ludwig durch einen von 
Hohenlohe gctödlet. Com. Herrn. Alt. ap. Böhmer 3.554. Monaehus Fürstenf. ap. Böhmer 1,14 
wo der lod und das in Fürstenfeld erfolgte begräbniss dieses hoffnungsvollen prinzen, letzteres 
als von einem augenicugrn, schön erzählt ist. Als todestag giebt das Nccrol. Fürstenf. den 
23 nov. 

einen gülertausrh zwischen den nonnen von NiodcrSchönfeld und (irannld herr von Ried, 
wonach das k losler den hof zu Mülheim giebt und den zu Holtum erhalt. Mon. Boic. 16.300. 
eignet dem golteshaus BenedictReuern die hübe in Engelhartingcn, welche Otto von Sachsen- 
hausen von ihm trug, und nun dem abl und OMvent daselbst übergeben bat. Mon. Boic. 7,148. 
Meirhelbeck Chron. BenBur. 2.46. 
An diesem tage inachte zu Regensburg bischof Heinrich von Regensburg noch eine weitere thei- 
digung zwischen den herzogen Ludwig und Otto, deren text noch nicht bekannt ist. Reg. Boic. 
4,488. Vergl. Lang Bair. Jahrb. 265. 
hängt nebst herzog Otto III von NiederBaicrn sein Siegel an eine neue heute von bischof Hein- 
rich von Regensburg zwischen ihnen gemachte theidigung deren sitze beide zu hallen ver- 
sprechen. Ried Cod. Rat. 1,643. 
Anwesenheit beim tode könig Rudolf». Chron. Sindelf. 
;ündniss mit bischof Simon von Worms, cum iam circumcirca oriantur discordie et videantur un- 
dique hellt fremere, auf zwei iahre zu gemeinschaftlicher aufrechtbaltung des geschwornen 
landlriedens auf dem rechten Rheinnfer um Ladenburg und Heidelberg, von dem bischof be- 
urkundet. Schannat Hist. Worm. 384 in text. 
iebt auf bitte von abl undconvi-nt des klustersSchönau abschrift derringerücktrniirkunde könig 
Heinrichs* VII) d.d. Slalbuliel in generali placito 1223 die freiheit des Schönauer kloMi-rhofes 
Marpach betr. indem er diese durch einen zusatz noch weiter sichert. Acta Pal. 5,525. 
Zusammenkunft iiiitseinein Schwager könig Wenzel >onltühiucn zwischen Waldsa.vtm. wohinder 
herzog, und Kger, wohin der königgekommen war, unter Vermittlung des burggrafen Friedrich 
von Nürnberg. Die Verhandlungen über die kömgswahl blieben ohne ergebniss. Kger zieht es 
vor w ahrend der rcichserledigung unter Böhmens schütz zu stehen. Ottocar Reimchronik s. 
345-347. -Vergl. Petr.Zitt. Chron. Aulae rrgiao67: Abbasin Zcedlicz dum 1291 < 
ordinis sui rediret capitulo occasione itineris opidum Egrensc ipsumt 

Wcuzoslaum cum quibtisdam Alamanie principibus pacis collo'qliia crlebranlem, invenil. — 
Vergl. die urk. könig Wenzels d.d. in campis, apud Egram 1291 oct. 8 worin i-r erklärt, das» 
er hei der nüper in nemore apud eremitani gehaltenen Zusammenkunft mit seinem geliebte- 
sten bruder herzog Ludwig übereingekommen sei, das* verbrechen raub und besrhadigungen 
die häufig an ihren gränzen vorkommen durch genannte gemeinschaftlich« Schiedsleute und 
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riehter beurtheilt Mer li n sollen, and das! er dem herzog in seinem recht gegen ied 

mit rath und (hat beistehen und ihn nimmer verlassen wolle. Ocfele .Script. 2.116. 
schreibt dem könig Wentel von Böhmen und beruft ihn als pfalzgraf auf den 25 apr. 1292 nac,h 

Frankfurt zur königswahl. Gnldast de regno Boh. 2.194. Lünig Cod. Germ. 1.971. 
gestattet den nonnen zu AltenHohenau im Inn bei ihrem kloster einen uscher zu haben au ihrem 

gebrauch. Mon. Boic. 17.27. 
An diesem tage schwur zu Donauwerth Eberhard graf Jfcn Wirtenberg gegen empfangene 330 

mark des berzogs Ludwig und seines sohnes Rudolf ratugeber scinzu wollen. Reg. Boic, 4.508. 
besiegelt mit seinen vettern Ludwig und Stephan von NiederBaiern die von bischof Heinrich von 

Rrgensburg heute zwischen ihnen gemachte weitere theidiguug. Oefele Script. 2,116. - 

Herzog Otto von NiederBaiern war damals irgendwie zurückgehalten. 
Au diesem tage machte zu St. Veit herzog Albrecht von Oestreich dem herzog Ludwig verspre- 

chuiigen forden fall das« er durch ihn zum römischen könige würde gewählt werden. (Scheidt) 

Bihl. hist. Gott. 217. 

übertragt dem kloster Fürstenfeld den zu diesem zweck von Chunrad von Sunderdorf seinem keil- 
ner ihm resignirten bof in Zeidlarn, und beurkundet wie das kloster denselben hof dem 
Chunrad und der chefrau desselben gegen gewissen zins in lebenslänglichen genau gegeben 
hat. Ht». Boic. 9,109. 

verspricht eidlich allen Reis» anzuwenden dass die weltlichen wahlfürsten zugleich mit ihm dem 
herzog Albrecht von Oestreich bei der königswahl ihre stimmen geben, und verspricht dies 
iedenfalls seinerseits zu thun. Kurz Oestreich unter Ottocar 2,209. 
überweiset dem kloster BenedictBeuern das bisher zwischen seinen bürgern von München und 
i kloster streitig gewesene Hadernholz. Mon. Boic. 7.149. Meichelb.Chron. BenBur.2.46. 
der königswahl Adolfs. Dass Ludwig seinerseits für seinen sebwager herzog AI- 
von Oestreich war, wissen wir gewiu. vergl. eben vorher beim 13 april j auch wissen 
wir dass er diesmal die vrrkündung der wähl nicht w ie 1273 bei konig Rudolf übernahm- 
sondern sie dem erzbischof von Mainz überlieu; unter welchen umstanden er aber zuletzt 
doch zu Adolfs wähl einwilligte, bleibt dunkel. Die von Ottokar in der reimchronik s. 512 
angegrbene weise, wie ihn der Mainzer bethört und überredet haben soll, ist wohl sicher eben 
so unrichtig, wie das dort s. 348 angegebene motiv seiner anhänglichkrit an Habsburg. Auch 
die folgende stelle genügt nicht: Lbi cum convenissrnt in eleclione facienda mmimc Concor- 
darum. Nonnulli enim elegerunt Albertum ducem Austrie, sicut diu Ludwicus ßawarie, qui 
cum quibu»dam aliis prineipibos. quasi ad sponsalia relebranda, illuc sincere venerat inermis. 
Episcopus im Moguntinus et alii ponti6ces elcctores nnn sine dolo illuc veuerant cum multo 
nullte et magno exercitu armatorum. Uli vero elegerunt Adolphum, quem per vim, aliis nou 
consentientibns, in regem promoverunl. Monachus Furstenf.ap. Böhmer 1,17. - Gewiss ist da» 
eine, dass der erfahrne Ludwig die folgen eines Schisma besser übersah und mehr fürchtete 
als sein hierin leichtsinnigerer söhn, 
verzichtet zu gunsten des Deutschordens auf die veste zu Weienheim mit zogehfir, welche Wernher 
von Weienheim. söhn der Uta. erst den Deutschordensbrüdern dann ihm geschenkt hatte. Co- 
pialbuch der commende Sacbsenhausen (gr. fol. perg. scc. 16) in Stuttgart bl. 222. 
empfangt von könig Adolf ersal* von 3000 mark wahlkosten, dadurch dass dieser drn herzog Otto 
ßraunschweig, dem Ludwig diese summe als aussteurr seiner tochtrr Mechtild schuldete. 
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verspricht dem schultheissen Heinrich in Frankfurt, nachdem ihm diesersein hauszu Sachenhausen 
um hundert pfund heller verkauft, und eres ihm mit vorbehält des bewohnnngsrcrhtes wieder zu 
leben übertragen hat. den kaufpreiss bis nächsten georgizu zählen. Böhm. Cod. Moenofr. 264. 
bestätigt die weideberechtigung des kloaters Otterberg in den Waldungen von Elmstein. Frei und 

Remling Otterb. Urkb. 197. 
beurkundet dass er Philipp und Gerhard Truchsrssen gebrüder, dann Wernher und Philipp ge- 



habe, dergrstalt dass sie sich nach seiner Weisung nach Alzei oder einer andern feste begeben 
um dort burgmanndienst zu leisten. Acta Pal. 7,277. 
giebt seinen w illebrief zur Verpfändung des zolls zu Boppard seitens künig Rudolfs (mit urk. d. d. 
Worms 1282 nov. II l an den grafen Eberhard von Katzenelnbogen. Wenck Urkb. 1,52 extr. — 
Wahrscheinlich in den Rhcinlandcn ausgestellt. 
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Im Irl. ni den grafen Eberhard von I 

unter. Wenck Urkb. 1,58 
und Otto herzog von NiederBaiern, dieser für sich und seine brüder Ludwig i 
den dass sie für sieb und ihre leule wegen aller Sachen and ansprachen, i 
analer angeht, die zw ischen ihnen aufgelaufen sind dieweil herzog Heinrich v«n NiederBaiern 
lebte und auch nach seinem tode, an bisehuf Heinrich von Regensburg als an einen richte r und 
Schiedsmann gegangen sind. Oefele Script 2.121 wo auch der zwei tage spater ergangene 
aussprach des bischofs folgt. ( I is« her) Erbfolgsgesch. des Herz. Baiern 309. 
gewahrt dem klostcr Frieding das alluvionsrecht für dessen an der Donau gelegene besitzungen. 

und überlässt ihm gegen zwölf pfund genannte ansehültungen. Mon. lioic. 13.246. 
erlägst dem gotleshaus Fürstenfeld das vogtrecht an zwei holen in Puch die es vom klosler Inder». 

dorf erwarb. Reg. Buic. 4.530. 
befreit zwei dem klosler BenrdictBeiiern von genannten geschenkte guter zu Visen und zu Oster- 
hofen von vogtsrecht Steuer und herberg. Mon. Boic. 7.149. * 
Friedenscongress grosser auf pniigsten. Auno 1293 habueruut principe« rolloi|uium in Linz 
in festo penlhccostes. Ibi couvencrunt l.udwicus comes palalinus Hein. Otto duz Bawarie, 
Albertus duz Aostrie, Meinhardus dnx Karinthie. Cunradus Salzburgensis aepus, Heitiricu» 
Ralisponensis epus. Bernhardus PaUvicnsis episcopus. Ibi concordali sunt Oito dux Bawarie 
et Albertus dux Austrie et Cuuradus Salzburgensis aepus. nam ante eranl inimici ad invic«m. 
In eodem colloquio amicabili» compositio facU est inier Ollonem ducem Bawarie et Albertum 
ducem Austrie et Cunradum Salzburgensem aepura. El liberalus est Otlo dux Karinthie de 
captivitate, qni priori anno fuerat captivatu». Conl. Herrn. All. — Der herzog ist neben bischof 
Heinrich von Regensburg Schiedsrichter zwischen den herzogen Alhrechl von Oestreirh und 
Meinhard von Karnthen einer, und dem erzbisebof Conrad von Salzburg und dem herzog Ollo 
von NiederBaiern anderer seiln. Die darauf bezüglichen Urkunden sind Iheils im auszuge 
iheils vollständig bei Lichuowsky. Reg. 1,197 und '181 und Kurz Oeslrcich unter Olakar 2.210. 
Doch brach zwei iabre später der krieg zwischen Salzburg und Ocslreich von neuem aus. 
giebl dem abt Marquard von Tegernsee eine hübe in Dotenhausen im lausch für den hof in (irünen- 
wald. Mon. Boic. 6.234. 

überlaset demselben nnd seiner kirche »einen eigenmann Ulrich söhn Friedrichs von Pirntxnawc 
seines richlers in Aiblingen, weil ihm der abt da» caminerarul übertragen will. Mon. Boic. 6.233. 
und Otto herzog von NiederBaiern beurkunden wie sie mit ralh < 
• des grafen von Hirsperg überein kam 

brauen soll in diesem iahr. Ried Cod. Rai. 1.653 



wie sie mit rath des bischofs von Regensburc und 
sind, das» niemand in ihrem land zu Baiern hier 



genehmigt mit herzog Otlo von NiederBaiern die von bischol Heinrich von Regenshurg i 

ihm bcigegebenen rälhen zwischeu ihnen gemachte!) Satzungen. Oefele Script. 2,117 — 120. 
(Fischer) Erfolg»ge*eh. des Herz. ilalnrn 312 — 323. 

beurkundet das» Heinrich von Hohenchirchen, ielzi seiu richter in Schwaben, und Dieniud dessen 
ebefrau dem abt und den brüdern im klosler Fürsteul'eld ihren hof und ihre hübe in Leuchars- 
durf und die mühle in Hcrfurt. welche guter ihnen eigon'thümlich gehörten, vor ihm und durch 
seine band übergeben haben. El quia idem llohencbirchus el uxor sua litulo proprietali» nos 
respiciunt de personis ad donationem illam el (raditinnrmnostram adhibninins. Mon. Boic. 9,1 II. 

beurkundet dass Cunrad Tivclhart »ein bürger in München dem abl und kloster in Fürstenfeld vor 
ihm mit seiner band und gunsl verkauft hat einen hof und eine hübe zu Wiblingen. Mon. 
Boic. 9,110 deutsch. 

nimmt den grafen \V ilhelm v. Catzcnclnbogrn in seiner bürg Caub z. burgmann an. Wenck Urk b. 1 .60. 
macht sein teslaraenl und verordne! dass dem bisliium Freising die bürg Mursoach resliluirt 
werde, dass allen kirchen und klöstern in »einen landen die von ihm zugefügten schaden er- 
setzt werden, dass namentlich in bezug auf steuern denselben genannte erleichternngen ge- 
währt werden, nimmt »einen vicedoni Ulrich von Beremos mit frau und söhn wieder zu «la- 
den an, verfügt Institutionen an Rainung von Kainerslein, will dass das kloster Fürstenl'eld 
zu seinem und seines dort begrabenen erstgebornen Ludwig Seelenheil gewisse gaben er- 
halle. Zeugen : bruder Bertold von Esslingen minoritenordens »ein beichtvaler, Chunrad decan 
von Regensburg, Heinrich sein nolar canonicus der allen Capelle daselbst, Chunrad von Wilde- 
rnde sein marxhall, Friedrich von Tanne sein kammermeiuer usw. (Scheidt) Bibl. hisi.Uött. 
220. Reg. Bote. 4,552. • 
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Todestag. Nrcrol. Furstcnfcld. et Windberg. Desgleichen Ebcrh. Alt and Mon. Furslenf. Da- 
gegen haben den 31 ian. Chron. Salzb., den 2 feb. Necrol. Thierhaupt, und Novae Civitatis. 
Desgleichen Cont. Kenn. Alt., wahrend «ein söhn Ludwig den 3 feb. (St. Blasius) als iahrtag 
nennt in der urk. d. d. Amberg 1323 oct. 5 bei Ocfele 2.149. Nach dem Chron. Salisb. und 
Eberh. Alt. wäre er in derselben kammer gestorben in der er geboren ward. Er wurde in dem 
von ihm gestifteten kloster Fürslcnfcld bei München begraben in gegenwart der bischüfe von 
Freising Eichstadt und Regensburg s herzog* Otto von NiederBaiern und »einer söhne Ru- 
dolf und Ludwig. Monaeh. Fürstenf. ap. Böhmer 1,18. Sein lob Ibid. und im Necrol. Novae 
Civil, in Mone Oucllensammlung 1,220. Er war doch w ohl von allen Wittelsbaehern i 
aller der ausgezeichnetste. 



Ralisp'ine 
Lutree 

lie 



Ludwig erstgeborner Ludwig des Strengen. 1267. 

<i e bu r i als Sohn herzog Ludwig de» strengen und dessen zweiter gemablin Anna, lochler herzog 
Cunrads von Polen (Schlesien). Idus septerabris nanu est Ludwico duci ßlius qui vocatus est 
Ludwicus. Herrn. Alt. 
Einwilligung in die gleichbetheiligung an den leben und götern seines vaters mit 
dritter ehe Rudolf und andern etwa noch von demselben mit seiner drillen ( 
zeugenden söhnen, woraufhin er neben vater und Stiefbruder vom könig Rudolf die mitbe- 
lehnung mit den vorher zu diesem zweck von Seinem vatcr resiguirten reichslehcn erhall, 
laut dessen heuliger urk. Reg. Rud. nr. 603. 
Lud wk «s «Iuris Ludwici ßlius zeuge herzog Heinrich) von NiederBaiern für St. Emmeram. 
Ileiratsverlrag mit Elisabeth der tochter herzog Friedrichs von l<othringen, von herzog F'riedrich 

beurkundet. Reg. Iloic. 4,362. Ocfele Script. 2,110 grösserer exlract. 
verspricht mit Bewilligung seines vaters Ludwig und könig Rudolfs alle väterliche und mütter- 
liche güler in Baiern Schwaben nnd am Rhein gleich zu (heilen nach der personcnzahl mit 
seinen brüdern von der zweiten gi mahlin seines vaters Mechtild. Reg. Boic. 4,356. Abhandl. 
der bair. Akad. 3 (von 1765). 116 ixtr. 
Todestag. Erstarb an einer im lurniermit einem von llohenloch erhaltenen wunde während 
könig Rudolf hier hof hielt. Nov. 23: Ludwicus filius fundatoris nostri Necrol. Fürstenf. - 
Badem anuo venit Rudolfus re» in Nuremberg post festum sti MartiHi cte. I 
opera milirie. iu ul Ludwicus Glius ducis Ludwici transfigerelnr lancea a < 
Schelcbeling (später ausgestrichen und dalür: llohenloch) et morilur. Cont. Herrn. Alt. — Die 
hauptstelle über tod und begräbniss hat iedoch der Monach. Fürsten/, ap. Böhmer 1,14 wo 
dem iuugen herzog das schönste lob gespendet w ird, was als von einem mönebe kommend für 
h II. von Lang in »einen Bair. Jahrb. 257 genug war, um aus eigner marhtvollkon 
das gerade gegentheil als unzweifelhafte Wahrheit in seine erzählung aufzunehmen. 
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Rudolf I der Stammler. 1274. 



(ieburt als 



Ludwigs des sirengen Rheinpfalzgrafen* und herzogs von Baiern und 

Mechtild tochter könig Rudolfs, man möchte fast glauben in Basel oder im 
Elsass wo sich der könig mit seiner familie in diesem iahr meist aufgehallen hatte. Den nameu 
führte er offenbar von seinem grossvater dem könig. Fiiia regis Rudolfi ducissa Bawarie pe- 
perit filium circa quartum nonas octohris. Ann. Cohn, ap. Böhmer •}.% 
(Jermersb. Zeuge Rudolfs für Worms mit seinem vater. 

Erfordie Desgleichen für LüUich. 

Gcrmersh. erwirkt einen rechtssprucJi könig Rudolfs dahin lautend : dass die von seinem verstorbenen stief- 
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brnder Ludwin; vorgenommenen Schenkungen und Verpfändungen genannter | 
gen und besitzungcn ihm nicht nachtheilig s< in konnten, weil er im mitbesitz derselben war 
und seine einwilligung nicht gegeben hat. Acta l'al. 7,276. — Das ist genau derselbe fall der 
seit dem 28 uov. 1300 zwischen Rudolf und seinem iüngern brnder Ludwig Torlag und diesen 
zur besehwerde veranlasste. — Da könig Rudolf vierzehn tage später in Speier starb, so ist 
Rudolf von Baiern wohl anch bei seinem grabesritt und tod gewesen, 
■nacht einen vergleich zwischen Tainhard dem Sevelder chorherrn zu Freising einer, und Arnold 
und L'lricb den Chamcrhj'rgern andrerseits, über die vogtrechte auf dem widern zu Viechir- 
chen. Reg. Boic. 4.520 deutsch. 
Regierungsantritt mit »einem minderjährigen bruder Ludwig, dessen Vormundschaft er führt, 
durtn den heute erfolgten tod ihres vaters. Die brüder waren dar 
resp. zwölf iahre alt. So waren denn nun in folge des neu 
in Baiern, das bis 1253 immer nur einen einzigen gehabt halte, 
giebt den bürgern von Amberg rechte und gute gewöhnlichen wie sie ihnen sein vater schon früher 

bestätigt hat. Löwentbal Gesch. von Amberg 2. 
An diesem tage bearkundete könig Adolf zu Ulm die he irathsverah red u ng zwischen seiner 
tochtcr Mechtild und herzog Rudulf der also doch wohl anwesend war. Die mitgift soll 10000 
mark betragen welche der könig auf rcichsgütcr am Rheine anweiset die Ludwig der strenge 
schon inne hatte, (ileiche snmme weiset Rudolf als widerlage auf Heidelberg Fürstenberg 
Staleck usw. an. Oefele Script. 2,134 cur. Aettcnkhover 218 extr. — Noch kurz vor seinem 
tod hatte Ludwig der strenge mit zwölf seiner edeln die Vermahlung Rudolfs mit der tochtcr 
des markgrafen von Brandenburg beschworen. Coiil. Herrn. Alt. ap. Böhmer 3.555. Die erste 
handlang dieses seines sohncs war nun diese eide zu brechen, und von dem hause Habsliurg, 
dem er durch seine mutler angehörte, dem sein vater zwanzig iahre lang bis an seinen tod so 
treu angehangen hatte, st dessen gegner überzugehen! Doch aber sollte er zuletzt bei denen 
die er nun so grell verleugnete, in der noth seine Zuflucht finden. 

Angustiuereremitenkloster in seiner. Stadl Hünchen pflanzen zu wollen, und ge- 
ihnen für sich und seinen brnder Ludwig an dem bezeichneten ort ein solches zu er. 
richten. Mon. Boic. 19.405. Aettcnkhover (iesch. von Baiern 231. Meichelbeck llist. Fris. »»,151 . 
gebietet seinen richtern und amtleuten die klosterfrauen von Altenllohrnau weder mit stener noch 

mit lagwerk nachlselden oder sonst zu beschweren. Mon. Boic. 17.29 deutsch, 
gebietet denselben dir guter desselben klostcrs wegen der vogtei, die ihm nicht zukommt, nicht 

u belästigen oder in anderer weise zu beschweren. Mon. Roie. 17,29 lateinisch, 
befreit das kloster Fürstenfeld von der einwirkung seiner gerichte ausser in fällen die an den tod 

gehen. Reg. Iloic. 4,560. 
ermächtigt den llerdngen von (irindlach seinen vicedom am Rhein, den Heinrich von Sachsen- 
hausen und den Heinrich seinen notar ranouirus der allen Capelle zu Regensburg namens 
serner über den ankaof der bürg Schauenburg mit dem von Magenheim zu unterhandeln. Acta 
Pal. 6.303. 

hund seinen bruder Ludwig in einem umfassenden privileg den bürgern von Mün 
chen die rechte und saUe die ihnen zum gedeihen der Stadt von seinen vordem geschrieben 
sind. Bergmann Gesch. von München 9. Mon. Boic. 35s. 14— 19. 
gebietet seinen amllculen in Fürstenberg und Bacherarh von gütern des Deutschordenshanses zu 
Coblenz wrder zoll noch geleitgeld zu erbeben. Zeugen: Albert probst von Iiimünster des 
herzog* urothonolar, brnder Dietrich (iräul comthur in Aichach, Heinrich von Lengenvell des 
herzogs notar usw. Mennes l'rkb. des Deutschordens 290. 
verzichtet auf das vogteirecht an gütern in Ncidhardsricd Aiche Buche usw. welche das kloster 

Fürslenfeld von dem zu Indersdorf erkauft bat. Reg. Boic. 4,570. 
V erm ähl u ng mit Mechtild der tochtcr des Kimischen königs Adolf, der hier anwesend ist. Heinr. 
Rebdorf. Dagegen hat den 2 sept. Chron. Elwang. ap. Hertz 10,38. Keinen tag nennt Mon. 
Forsie »I. l.-. Vergl.ira übrigen oben die bemerkong zum ebeberedungsbrief vom 19 man 1294. 
In-urkundel dass erzbischof Chunrad von Salzburg ihm das Zillcrihal von nächstem michclstag an 
auf ein iahr zur beschirmung übergeben habe in derselben weise wie sein vater solches be- 
schirmte, und dass er dafür fünfzig pfund regrusb. empfangen solle. Ilonnayr Archiv für Sud 
2.34. 
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Ried Cod. Rat. 1,657 datirt freitag vor Mathias also 
19 feb. Rrz Boic. 4.57t datirt freitag vor Matbeus, was ich vorziehe. 
Antbeil au könig Adolfs heerfabrt nach Meissen. Auffallend ists da» der herzog um diese zeit nir- 
gends als zeuge in königlichen urkk. vorzukommen scheint, 
(in castris) erneuert dem klostcr Eberbach im Rheingau die von seinem vater erhaltene zollfrei- 
heit zu Bacherach und Fürstenberg. Eberb. Copb. in Idstein bl. 15. — Der ausstellen ist Borna 
zwischen Leipzig und Alu u bürg, 
erneuert dem grafrn Eberhard von Catzrnf Inbogen seine lehen und gestattet ihm noch andere 

pfälzische lehengütcr zu kaufen und von der Pfalz zu tragen. Wenck Urkkb. 1.61. 
(— ) ertheilt Heinrich dem alten und Heinrich dessen söhn von Plauen vögten von Weitlach und 
Gerach die von seinen vorfahren getragenen lehen, nämlich Schild und banner. wogegen sie 
ihm dienen und bei reichszügen in seiner nähe herbergen »ollen. I.ünis Reichsarehiv 11 ,201. 
Pistorius Amoenitates 8.123» facs. - Ob acht? 
eignet dem probst und derkirche auf dcm-Pctcrsbcrg bei Nadern alle genannten lehcngüter welche 

Ludwig von Haslangen. sein diener. ihm zu diesem zweck resignirt hat. Hund Metrop. 3.96. 
giebt den von Diemund der witwe des Friedrich Granator ihm aufgegebenen hof zu W eieren nach 

deren wünsch dem Ciarenkloster zu München. Mon. Boic. 18,17. 
genehmigt dass Heinrich von Sachsen bansen ehemals vicedom am Rhein guter die er zu Brune 

Hohenrain und Pozzenhoven erkaufte dem kloster Fürstenfeld übergebe. Reg. Boic. 4.580. 
sagt für sich und seinen bruder Ludwig die bürger von München ledig des gehaudes das sie ihm 
gebaut sollten haben zu München zu besserung der unthat die sie begiengen da sie seine münz- 
schmiedc daselbst niederbrachen und ihn übersahen an Sunichen seinem dicnei 
(iesch. von München 35. Mon. Boic. 35» JO. 

ndet dass Chunrad Munstrarius seine Besitzungen in Au dem Clarenkloster in 
verkauft hat. Mon. Boic. 18,15». • 
eurkundet einen mit dem grafrn Gebhard von Hirzbert h über die bisherigen missbellungen und 





Snaitpach 



apr. 26 



werk leider auch i 

weiset drin Dietrich schmid von Prunn e das pfund heller, welches er jährlich als vogtrecht von 
der pfarrei Aigingen zu beziehen hat. auf seine lebzeil an. Bergmann Gesch. von München 32. 
übereignet mit seinem brader Ludwig dessen Vormundschaft er führt ( cuius tanquam minoris anno- 
nun tutelam geriinusfdem dontdecanat zu Regensburg um des seelenheiles ihres vaters willen 
das patronalrechl zu Gebrontshausen. Presentes damns sigilli nostri Rudolfi nomine nostro et 
tutorio eiusdem friitris nostn, cum nos Ludwicus c^reamus proprio, coramunitas. Ried Cod. 
Rat. 1.6*4. 

gestattet dem abt von Aelel seine brsitzungen in ienen gegenden wo er die vogtei hat zu erwei- 
tern und- zu cultiviren, indem er ihm zugleich erlaubt aus seinem waldc Steinpurch holz zum 
bauen zu entnehmen. Mon. Boic. 1,2**. 
beurkundet dass er für seine rautter und sich auf der einen, und bischof Wolfhan von Augsburg 

»erlassen habe die zwischen ihnen aufgclaufc- 
oder recht zu entscheiden. Mon. Boic. 33».i34. 
dass Wilhelm graf von Catzenelnbogen seine gemahlin Irmgard tochter des Ludwig von 
Isenburg anf die von ihm zu lehen gehende bürg Lichtenberg bewidmet hat. Wenck Urkb. 1,63. 
bestätigt der abtei Grafschaft den schinnbrief seines vaters d. d. 22 mar z 1260. Günther Cod. Rheno- 
Mos. 2,301 exfr, 

bestätigt für sich und seinen bruder Ludwig seinen bürgern zu Nappurch ihr burgrerht und die- 
selben rechte wie Arnberg hat. Reg. Boic. 4,614. 
An diesem tage nahmen dir Baiern die barg Mergelt tau südöstlich von Augsburg. Hoc anno vi. 
kal. maii frnudulenter obsessura est Castrum quod dicilur Mergentau a Bawaris, sei licet a C. 
de Haldenberch. Oui eodem anno p.itnium suum dictum de Ilsbach fraodulcnter oeeidit in 
Lausperch. Ann. Aug. ap. Pertz 10.10. — Lodern anno milites I 
Mergentau latenter. Et invencrunt sine omni custodia, et eiecerunl ex ea virus et 
et possederunt eam. Inde est orta gwerra inler. Rudolfuni ducem et episeopum Augustensem 
et cives. Postmodum aulem facta est paz inier eos naque ad feslum Martini. Cont. 
Alt. ap. I 
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gestattet den I >eutsr hnrde nsbrüdr rit in Aichach und Blumental die gcrichlsbarkcit in ihren be- 

sitzungen mit ausnähme der drei falle auf denen der lod steht. Lünig Rcichsarchiv 16,7. 
Ankunft mit (traf (iebhard von Hirspcrg und 600 sehlaehtpferden gerufen von erzbischof Cunrad 
von Salzburg als herzog Albrecht von Peter und Paul an bis Margaretha Rastadl belagerte, der 
sich nun zurück zieht. Ködern anno duz Albertus Austrie obsedil civitatem Raslat Septem eb- 
fesrura saneti Jaeobi. Iloe audiens Cunradus Salzb. archiep. mittll velociter 
adOttonem ducem Bawarir, rogat euni venire «ibi in auxilium. Qui congregato exer- 
:um (iebhardo comile de llirsperg vencrat usque Salzburgam cum sexccnlil magnia equis. 
hoc pcrcipcrct dux Albertus Austrie proper im- tum illoruni iniit fugam. Cont. Herrn. Alt. 
ap. BOhiner 3.5.V, — Das Chron. Salisb. seilt die bclagcrung von Rasfadt ins lahr 1295 was 
ich iedoch wohlerwogen für irrig halte, 
reversirt sich gegen erzbischof Chnnrad von Salzburg wegen der von nun bis Weihnachten und 
von da wahrend zweier iahre übernommenen beschützung der feste Kronfsberg und der salz- 
burgischen leule und guter im Zillerthal. Hormayr Archiv für Süddcutschl. 2,34. 
Krieg wegen der bürg Mergentau mit dem bist hol' und der Madt Augsburg. Als der waffenalill- 
stand um Martini zu ende, geht machen die Augsburger einen siegreichen zug nach Baiern. 
Herzog Rudolf, obwohl ihm sein vetter Stephan zuxug leistet, vermag ihneu nicht zu schaden. 
Cont. Herrn. Alt. 

giebt dem Chunrad vou Egelingen und dessen erben in dem Wolfsperg bei dem burchsUll alles 
recht an atzung und weide, das andere guter haben, die um Aschulting und Hadmaring ge- 
legen sind. Mon. Boic. 18.21. 
schenkt den frauen von St. Clären in München sein eigengut in Chessmgen im eignen und seines 

bruders Ludwig uaraen. Mon. Hoic. 18.28. 
genehmigt die Versicherung von sechzig pfund auf gutem in Ilmersdorf Herfurt und Pichcnherg 

zu gnnsten der Agnes galtin Sifrtds von PfefTenhauscn. Reg. Boic. 4,644. 
betstaigt die schenknng des hofs in Walchshoven seitens des Chanrad von Wildenrode an das 

kloster Fürstenfcld. Reg. Boic. 4,644. 
beurkundet wie er für sich, srinc mutler und seinen brudrr Ludwig mit dem bischof dem dorn 
capilel und dem rath zu Augsburg versühnl ist aller kriege die sie gegeneinander hatten. 
Mon. Boic. 33* ,248. — Der gegenbrief des bisrhofs iat vom folgenden tag. 

dass er zugleich mit seinem bruder Ludwig das palronatreeht zu Mospach bei der bürg 
ab| und der kirthe zu St. Emmeram geschenkt habe. Liber prob, z 



giebt mit seinem bruder Ludwig dem kloster Reichenbach das patronat zu Steinheim. Mon. Boic. 27,75. 
beurkundet dass ihm sein herr und vater könig Adolf um die 10000 mark, die er ihm zu seiner 
ehelichen hausfrau frau Mechtild geiner tochtcr gelobte, verseilt hat Neuenmarkt Perngau 
Haderspruck usw. mit xugehör zu haben und zu messen bis dass er oder seine nachkommen 
an dem reich das geld bezahlt haben, mit dem zusatz dass der könig hierüber der reichsfürsten 
willebriefe schaffen und dass hierdurch den zu Ulm (am 19. marz 1294) geschriebenen briefen 
kein abbrach geschehen solle. Kopp (jeschichlsblatler aus der Schweitz 1,118. — Vergl. den 
entsprechenden brief Adolfs von demselben tag und ort. Reg. Ad. nr. 359. 

könig Adolf für dir hundert verdachte rosse, sechzig speerknapprn und sechzig 
womit er ihm zu dienen verspricht 1000 pfund heller, nebst 1000 mark und 2000 
pfund heller pfandschaft auf der statt Memmingen. Reg. Adoin nr. 358 aus (Scheidt) Bibl. 
bist, fiott. 221. 

eignet der kirche auf St. Petersberg bei Falkenstein das von Hertwic* von Flinsbach ihm zu die 

sem zweck resignirte lehngut Muelbinge. Hund Melr. 3,100. 
nimmt drn Bcrthold, früher reclor puerorum n Dicssen,dem bischof Wolfhard von Augsburg die 

Verwaltung dieses klosters übertragen hat, in srinrn Schutz. Mon. Boic. 8,194. 
erneuert dem kloster Fürstenfcld alle von seinem vater erhaltenen recht« freiheiten und Schen- 
kungen, indem er ihm zugleich zu dessen Seelenheil Irei mühlrn in Auendorf und andere 
genannte guter in seinem und seines bruders Ludwig namen schenkt. Mon. Boic. 9,113. 
>er»chrriht dem Heinrich Dietrichs von Wildenstein söhn von dem Rotenperge 800 pfund regensb. 

Pfennige. Reg. Bote. 4,655. 
beurkundet für sich seine mutter und seinen bruder mit bischof capitcl und rath von Augsburg 
auf zwei iahre verbunden zu sein gegen Heinrich von Hartenberg, Sw eiker von Mindelberg 

7» 
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und deren den landfrieden in Baiera und Schwaben bedrohende Gesellschaft, keine 
ben in dienst zu nehmen, wohl aber nach umständen sich einander gegen sie beizustehen. 
Mon. Hoic. ' >6I. 

verleiht dem gotteshaus Beinharting für dessen jeweiligen probst die niedere gcrichlsbarkcit. 
Mon. Boic. 5.470. 

Zöllner in Wnlfratshausen die guter des kloster» Scheftlarn zollfrei zu lassen. 
. 3,297. Tolner llist. Pal. 83. Mon. Boic. 8.539. 

issein «iztum Heinrich von AltenF.rrenbarh hat verkauft mit »einem willen den 
St. Clarenordens zu München zwei böfe zu Bogenhausen, und giebt ihnen die eigen- 
schaft daran. Mon. Boic. 18,27 und nochmals 29. 
Ihut dem kloster Fürstenfeld nachdem beispiel Seines vaters -die gnade dass keiner seiner richter 
über dessen leute und guter hebten solle, ausser in den fallen die ein todesurtheil zur folge 
haben, indem über alle übrig«* Sachen der abl richten soll oder diejenigen denen er es über- 
tragt. Mon. Boic. 9.114. 

Antheil an der Schlacht um das reich zwischen dem gegenkönig Albrecht und dem köntg Adolf, 
Zugleich mit herzog Otto von Nicdertiaiern auf Adolfs seines Schwiegervaters seile, der ge- 
schlagen und getfidtet wird. Grosser vertust an waflen und pferden. Dncibus Babarie dimi- 
cantibus in prima acie. per novum bellandi genus, scilicet gladios preacutos, omnes forum 
dextrarii sunt occisi. adeo ut et ipsi principe.« Babarie uaa cum multis suis nobilibus equis 
privati, sed adhuc animi virtüte non fracti super intfrfectorum hominum et ei|Uorum stantes 
cadavera, longo tempore cum hoslibus dimicarent etc. t hron. Salisb. - thto verodux Baw&rie 
et Budolfus comes Palatinus. gener Adolfi. fugam inierunt. Undc versus: Otto dux Renum 
tunc drserit. prlit Enum; Nee lral.it hic scaecum Budolfus itque Monacum. Chron. Vindob. 
ap. I'ertz 9,721. Vergl. noch Monacb. Fürsten!'. 21. 

Büekzug hierher. Predietis aulem durihus Babarie locum suum trnenlibus, at est dictum, sed rege 
mortuo, ipsi daces se apud lleidelberch reeeperuat. Chron. Salisb. — Unterdessen fordert 
Albrccht den herzog zar aussühnung auf. und sucht ihn bei einer Zusammenkunft zu begü- 
tigen, dergestalt dass nun auch Budolf an dessen zweiter kunigswahl anlheil nimmt. Monach. 
Fürstenf. 21 folg. 

\nthi-il an Albrechts (zweiter) königswahl. 

verkündet mit andern churlürsten dem pabsl Bonifaz VIII und in andern briefen allen reichsge- 
treue n die »..Iii des herzogs Albrecht von Uestrcich zu einem römischen könige. Reg. Alb. 
Reichs«, hen nr. HB und 239. 

Gegenwärtig bei Albrechts künigskrönang. 

Zeuge Albrechts für Achen. 

Desgleichen lür tV.ln. 

eignet für sich und seinen bruder Ludwig dem kloster Schönthal die voglei über Marrraartsreut. 
Mon. Boic. 2ti,47. 

ihut den bürgern von München die gnad dass sie niemand für ihn pfänden soll. Bergmann Gesch. 

von München 35. Mon. Boic. 35'.22. 
übergiebl dem hospital zu Regensburg an der brücke einen ihm von Otto von Chrandorf resignir- 

ten Weinberg in Winzer. Reg. Boic. 1.676. 
Aawesend auf dem grossea von köaig Albrecht hier gehaltenen hofe. Chron. Salisb., Ebern. All-, 

J.ih. Victor. 
Zeug« Albrechts für Ostreich. 

weiset dem grafen Friedrich von Leiningen wegen dessen ihm und Seinem vater geleisteten dien- 
sten, ihm und seiner ehelichen frau Anna und ihren erb«n, für sich und »einen bruder Lud- 
wig, zehn karren wein von seinem zehnteu in Dürkheim an, mit hundert mark jederzeit abzu- 
lösen. Abhandl. der churbair. Akad. 3,113. 

bestätigt den bürgern von Schwandorfdie rechte and gewohnheitendcrstadl Amberg. Reg. Boic. 4.680. 

gebietet seinen amlleaten dass sie das kloster Castel ia eichsladter dioces mit ungerechten pfan- 
duugen für den grafen Gebhard von llirschberg nicht beschweren sollen. Mon. Boic. 24.334. 

giebt lür sich und seinen bruder Ludwig seinen willen znm verkauf des gutes ia Meaziagen seitens 
des Ortolf Göll an das kloster BenedictBcucrn. Mon. Boic. 7,156. Meichelbcck Chron. Ben- 
Bur. 2,51. 

beurkundet einen mit den brüdern von Rorbach eingegangenen lausch wodurch er die bürg Bei- 
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chershoven empfieng und ihnen dafür die barg Chalfenberg gab, und g« 
einen damit in Zusammenhang stehenden verkauf lebnbarer guter seitens de 
an das kloster llciuharting. Mon. lioic. 5,471. 
thut dem nonncnklosler in Altcnllohcnau die gnad dass es mit seinen cinkünften und 

Wasserburg zollfrei sein soll. Mon. Boie. 17,36. 
beurkundet dass Chunrads de» Münslerer» genannte kinder verzichtet haben auf das gut zu Au, 

das ihr vater ehemal» verkaufte den frauen von .St. Clären in München. Non. Boie. 1&.32. 
bestätigt die Übertragung der von ihm zu leben rührenden vogtei über den hof Selgcnstad im ge- 
rit ht Alsenz seitens des Johann de sanclo Albino an das kloster Otterberg. Frei und Kemling 
Olterb. Urkb. 221. - Damais war auch könig Albrecht in Ehlingen, 
giebt seinen willebricf zur Verpfandung der reiebsgüter Kamerstein Schwabach Altorf und He- 
roltsbcrg seitens des königs Albrecht an Anna die Schwester des barggrafen Johann von 
Nürnberg, gemahlin des grafen Emich von Nassau. Oetter Gesch. der Burggr. 3,158. -- König 
Albrecht war auch diesmal wieder in Esslingen anwesend, 
beurkundet da» der abl von Fürstenfeld ihm sechzig pfund gelieheu habe, und verkauft ihm für 
sieb und seinen bruder Ludwig dafür bof und hübe zu Guntzclhoveo. Mon. Boie. 9,115. 
lehnt den Chunrad Hurloher burggraf von Augsburg für sich und seinen bruder Ludwig mit 
dem patronat in Hausen bei Dillingen. Mon. Boie. 33*488. 
Mitbesieglcr könig \ lorethu für Oestreich. 

bestätigt dem abt von Seon auf vorgehabte Untersuchung dessen rechtmässig befundene niedere 
gerichlsbarkeit über seine leutc und güter indort halben des Hohenbergs. Mon. Boie. 2.14 mit 
siegclbild. 

richter zu Kufstein gegen die zwei säum iahriieh die gülten des 
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besiegelt den Schiedsspruch herzog Ottos von NiederBaiern zwischen ihm für sieh und als vormuud 
(Matte nomine) seines minderiahrigen (adhue in pupillari elate constituti) bruders Ludwig 
auf der einen, und bischof Chuurat von Regensburg und seiner Iure he auf der andern Seite 
wegen der bürg Luppurch. Ried Cod. Rat. 1,727. 
bestätigt dem kloster Fürstenfeld die von seinem vater erhaltene befreiungvon der gerichlsbarkeit 
seiner richter über die güter und leute des kloster», indem er sich bereit erklart, wenn der 
ieweilige abt es nicht vermöchte, über dieselben selbst recht zu sprechen. Mon. Boie. 9,115. 
lliul dem kloster Fürstenfeld die gnade dass es von seinen gütern zu wasscr und zu Und in seiner 

hrrrschaft zollfrei sein soll. Mon. Boie. 9,116. 
Anwesend mit »einem bruder Ludwig als die herzöge Otto und Stephan von NiederBaiern vor an- 
sehnlicher und zahlreicher Versammlung durch den erzbischof Cunrad von Salzburg mit dem 
Schwert bekleidet wurden. Cont. Herrn. All. 
erneuert dem kloster Neucell bei Freising den inhalt verlorner Privilegien auf deshalb gelührten 
bew ei» in seinem und seines bruders Ludw ig namrn dessen Vormund er ist ( pro uobis et fratre no- 
»troLudwico cuius vices nomine lutorioin omnibus peragendis gerimus.) Mon. Boie. 9.f*0. 
verkauft mit willen seines bruders Ludwig dem *oischof Emich von Freising seine bürg zu Tölz 
mit dem markt darunter und genanntem zugehur, nebst noch andern gütern und rechten. 
Mcichelbeckllist. Fris. 2«, 105. 
beurkundet dass er für sich und seinen bruder Ludwig mit erzbischof Gerhard von Mainz eine 
Ircundschaft gemacht habe, dergestalt dass aller gegenseitig zugefügte schaden ab und tod 
»ein soll, und dass um das Und und das gut das er wegen der vogtei des kloster» Lorsch von 
Mainz zu leben tragt, und um unrechten uberbau, und um all die bisherigen wirren und 
kriege beiderseitig ernannte Schiedsrichter entscheiden sollen. Würdtwein Dipl. Mog. 1,88 
mit dem ausstcllort Brünosa den ich aus Reg. Boie. 4.720 verbesserte, 
gebietet seinen beamten das gottesbaus Diessen bei seinen rechten, und besonders bei der Ascberei 
in der Ambra zu schirmen. Mon. Boie. 8.195. - Ueber denselben gegenständ gab die pfalz- 
grafin Mcchtild, Rudolfs mutier, eine entsprechende urk. d. d. Vogburch 1300 donnerstag il 
der pßngstwocbe. Ibid. wo überhaupt noch mehrere urkk. derselben für dieses kloMer folgen. 
Reise an den Rhein um »ich mit den dortigen erzbischöfen dem könig Albrecbl zu widersetzen. 
Lodern anno circa frstum saneti Michahelis evocalu» est dux Rudollu» ad partes Reni ab 
electoribus Mog. Col. et Trev. aepis, quod ipse iudicaret de rege, quia Judicium pertiact ad 
etc. Com. Herrn. All. 
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verbünde« sirh mit den erzbb. Wicbold vun Cöln, Gerhard von Mainz und Diefher von Trier zu 
gegenseitiger hülfe wider alle verlelxer ihrer besitznngen nnd beeinträchtig r ihrer rechte,-' 
hraft eidlicher zusiclterung. Lacomblet Urkb. 2,022. — Der gegenbrief de» erzbischofs vun 
Trier steht (.Scheidt) llibl. bist. Gott. 222. 
verzichtet zu gunsten des nonnenkfosters St. Lamprccht bei Neustadt auf alle rechte an dessen 
bof zu Winzingen für sich und seinen bruder Ludwig. Reinting Speir- Urkb. 1.431. 

den Eberhard Schenk von Erbach zu seinem burgmann in Lindenfels an. verspricht ihm 
150 pfund beller als burglcbcu, und versetzt ihm dafür drei wagen wein zu Laulenbach 
Retter Hess. Nachr. 4.2*7. 

seineu bruder Ludwig und ihre erben dem kloster Schirnau da« dorfSonl- 
die vogtei und crirainalgerichtsbarkcit um 340 pfund heller. Würdtwein 
Chron. Schonaug. 249. 

Lebergang über die Donau und vergeblicher versuch sich Ncumarklszu bemächtigen. Anno mecci. 
in circunieistone domini Rudollu* diu transivit Danubitun cum exercitu ad expugnandum No» 
vum Komm. Cum Uluc venisset nihil profreit, sed confusus cum multi» vulncralis inde reces- 
sit. Cont. lienn. Alt. 

weiset den bürgern vun München zur Vollendung ihrer stadlmauern ein ungelt an den thoren an. 

Bergmann P ic h , von München 3. Mon. Buic. 35». 25. 
gestattet denselben sich gegen dieienigen welche sie für ihn pfänden wollen zu wehren. Bergmann 

Ge»ch. von München 3«. Mon. Boic. 35» .26. 
beurkundet das* er Offenem der Schnmphinne und Ulrich ihrem wirt und ihr 
pfund pf., der er ihnen schuldig war um klein ding das sie hinz ehuchen bei ihm 

auf zwei öden höfen zu Solern, die nac 
seinen bruder Ludwig. Mon. Boic. 6.238. 
eignet für sich und seinen bruder Ludwig dem kloster Altcnllohenau die von den brüdern Ortolpb 

und Seifrid von Laymiugen demselben verkauften guter. Reg. Boic. 5.3. 
schenkt tür sich und seinen bruder dem kloster Altenllohenan einen hof in Tcinhoven. Reg. 
Boic. 5.5. 

giebt dem kloster Fürstenfeld für den zehnten in Tölz, den er dem bis« hol' F.niich von Freising 
verkauft hat (vergl. vorher beim 5. aug. 1300) ersatz an gutem zu Olching und Moching. Mon. 
Boic. 9.116. 

verkauft dem kloster Fürstenfeld für die lebensmittel im werth von neunzig pfund welche es ihm 
in dem krieg zwischen ihm und dem könig Albrecht zur erhaltung der bürgen 
Schwabeek und Möring geliefert hat, seinen hof in Moching und seine Schwaig in Mutelsawr 

verkauft für sich und seinen bruder Ludwig zwei höfe auf dem liegen auf Wiedereinlösung an Ar- 
nold von Waldekke. Reg. Boic. 5,6. 
Uebergang zw eiter in diesem iahr über die Donau gegen den auf leiten könig Albrechts stehenden 
graf Gebhard von Hirschberg. Lodern anno in festo saneti Georii (in Haiern am 24 apr.) Kit- 
dolfus dux Bawarie comes Palatinos Reni secundario transiit Danohium com exercitu, et in- 
travit cometiam domini Gebhard! comitis de Hirsperg, et per Odo dies rapinis et incendüs 
devastavil. Post recessum predicti ducis comes de Hirsperg cum adiutorio soceri sui comitis 
de Oting et comitis de Graispac h et domini Castel, qui enm adinvabant ex parle regis, congre- 
gavil ezercilum. et omnes adiutores ducis, scilicet de Hohenfels et de Erenfels et de Labrr 
et de Lapide de Wildenstein de Parsperg simililer intendiis et rapinis devastavit. Et duravit 
illa discordia usque ad feslum saneti Jacobi (nämlich bis zn der in der Rheingegend erfolgten 
des herzogs). Cont. Herrn. Alt. 

fest rückte könig Albrecht von Speier her durch die Pfalz, wo er 
das erzstift Mainz, wo er Bingen berannte und einnahm 
und den Rheingau verwüstete. Reg. Alb. - Um dieselbe zeit geschah von Schwaben aus ein 
angriff auf dir iiLherzog Rudolfs besitz befindlichen reiehsgüter. Mandat etiam(rex Albertus) 
ofEcialibus suis per Sweviam ut sororis sue filium Rudolfum invaderc non obraittant. Oui Lau- 
gingeu Srhongaw Werdeam Castrum SwewischWerd Swebelberch bellice suut aggressi. que 
ad imperium pertinebant, sed Ludewicus pater Rudolfi ea indebile per longa tempora possi- 
debat. Joh. Viel. ap. Böhmer 2,342. Insbesondere wurde die feste bürg von Donauwerlh da- 
mals zerstört. Mon. Furstenf. 24.— Rudolfs bruder Ludwig war bei diesem streit auf des königs 
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seit« und scheint an der bclä^cruni ' 
Chron. Cohn. ap. Böhmer 2.93. 
giebt dem bischof Chanrad von Regensburg für sieb und seinen brndrr Ludwig ' 

gen der theilung der kinder de« bochstiftiseben Ortlieb Paeugcr aus dessen ehe mit Anna 
Schonsteter. Reg. Boic. 6,8. 

seinen antleulen und dienern, wie er nicht will das.« die hürger von München wegen sei- 
ner srhulden von irgend iemand sollen gepfändet werden, und gebietet ihnen denselben hülfe 
au leisten, wenn sie iemand dieserhalb verfolgen sollte. Bergmann Gesch. von ! 
Mon. Boic, 35»,27. 
will nicht dass einer «einer börger von München einen andern bärger 

ein gut ledige. Bergmann Gesch. von München 36. Mon. Boic. 35».26. 
Unterwerfung und frieden mit künig Albrecht auf Vermittlung seiner muttcr, dessen Schwester. 
Cumqne 3ux multas munitiones perdidiuet et liherare eas ininime valuissel, tunc regi res et 
corpus simpliriter conferebal. Rex vero inter fratres ut placuil dividebat. Chrnn. Colni. 93. — 
Audiens hoc Palatinos propere \ mit. et gratie se subieiens regia indulgenliam ac<|uisivit. Job. 
Viel. 343 doch hatte der ertb. von Maina sieh damals, wie hier irrig angegeben wird, noch nicht 
unterworfen. — Et duravit illa discordia usque ad festuni saneli Jacobi. Ouo.l eondolrns mater 
ducis accesait regem, et interecssit pro filio suo et fecit concordiam. Cont. Herrn. Alt. ap. Böh- 
mer 3,669. — L'cber die bedingtingen des friedens wissen wir nur so viel dass Itudolf die un- 
befugt in seinen besitz gekommenen reichsgüter wie Donauwerth Mcumarkt usw. herausgeben 
i. Ileinr. Rebd. Ausserdem wurde er.wie es scheint, aum auzug gegen seinen verbünde- 
t. Posthec aeeeptis illornra dncomduoruin hominibus ad civi- 
■ transferebat. ü/uam cum obsedisseiit etc. t hron. Colm. 
93. - Vergl. auch noch Ottocar 666 wonach der künig Wiesloeh und Weinheim nahm, Heidel- 
berg aber nicht bezwingen konnte. Den tag und ort des friedensschlusses entnehme ich aus 
einem urkk.ausxng , wonach könig Albrecht dem herzog lOoüt) mark tür lüsung von rcichs- 
gütern wie auch als zngeld für seine eheliche frau Mechtild soll versprochen haben. Reg. Alb. 
nr. 349. Offenbar spricht es nicht sehr zu gnnsten des herzogs dass er sich so bald unterwarf, 
nachdem er einmal zum widerstand sich verbündet hatte, 
überlas»! dem gotteshaus Tegernsee in seinem und seines brudrrs Ludwig nanu n die hörige Mar- 
garethe, tocher des Wernhard IV.nu.-r Mon. Boic. 6.237. 
beurkundet für sich und seinen brodrr Ludwig des hofs zu Teimenhausen. den Chunrad der Man- 
sterer den frauen xu SL Clären in München verkauft hat, trager und 
Boic. 18,39 mit iahr 1302. 
und Ludwig versprechen ihren grafen freien dienstlenten und edeln, die in ihrem 
dieshalb der Iser und Donau gesessen sind, die ihnen mit , 
schuld die sie gellen sollen geholfen haben, in eides weise lür sich i 
keine gemeine Steuer an ihren lenten und guten mehr zu suchen. Bergmann Gesch. von J 
eben 37 eritag vor dem obersten tag, iahr 1300 und in dem andern. — Vergl. die verse we- 
gen dieser viehsteuer im Cont. Herrn. Alt. ad 13U2 ap. Böhmer 3.660. Ucbrigcns hat man in 
diesem privileg die erste grundlage der nachhengen landslandischen Verfassung zu finden 
geglaubt. — Dies ist nun auch die erste von beiden brüdern gemeinschaftlich ausgestellte urk. 
sagt die mühlc und den hof zu Mamendorf die dem gotteshaus zu Scheftlaru sind, ledig aller for- 
derungen und dienste. Mon. Boic. 8,639 an dem achten tage zu pcrhnahlcn. Vergl. Schmellcr 
Wörterb. 1,194. 

eignet dem gotteshaus Beinharting lehnbare hörige, welche demselben Heinrich Sludro geschenkt 
hatte. Mon. Boic. 5,472. - Gegeben am tag Virgilii confessoris worunter doch der bischol, 
dessen tag der 27 nov. ist, nicht - 



« in sollen. Mon. Boic. 10,334. 
Gefangennehniong seiner mutier Mechtild. Ködern anno in vigilia saneti Johannis Baptiste Rudolfus 
captivavit Mectildam matrem suam, relictam Ludwin ducis. in caslrd Schilperg. et Conradum 
deOteling. Et dueti sunt in Monacum. Et in die sancU- Margarete (iuli 12) prediclum Conra- 
dum derollari fecit propter quandam infamiam. Cont. Herrn. Alt. ad 1302. Ileinr. Rebdorfeben 
so und wohl eben daher doch zum dritten rcgicrvngtiahr Albreehts. — iiii. id. iulii: t "huonradns 
de Oellingen meeeii. Nccrol. Dicss. — Daas die herzogin Mechtild damals unter Vermittlung 
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des bischofs Emich von Frcisitu» und des herzog* Odo von NiederBaiern gegen cinrn iahres- 
ßrbalt von tausend pfund auf alle rcgicrangsantheilnahmc verzichtet habr, und darauf von 
herzog Rudolf freigelassen worden sei. wird von neurrn bairischrn gcschichtschreibern be- 
hauptet, doch ohne urkundlichen beleg. 
Wiederanssöhnung mit seiner muttcr durch •irren brader könig Albrecht vermittelt. Audivit eo 
temjiore rex, quod Rudolfus 1'alatinu.i matrem captivassrt, eiusque vicedominum. qui rexit 
provinciam. decollasset. Et ascendit rex in civitatem Nordlüigam Recie, »ororem suam a vin- 
culis absolutam cum ßlio concordavit. Job. Vict. ap. Böhmer 1,34». 
und Ludwig belehnen ihren am meistrr Ulrich vonNappureh für geleistete und noch zu leistende 

diensle mit ihrem hof au Nappnrch. Reg. Boic. 5.46. 
gewährt der ähtissin und dem convrnt von St. Johann vor Abtei zehentfreiheit von ihren gutem. 

W ürdtwein Mon. Pal. 6,49. 
und Ludwig beurkunden dass mit ihrem willen ihr vasall'Otto von Bruchsella zwei theile des 
zehntens in Lchrim die er von ihnen trog mit dem patronat auf das capitel von 8t. Andreas 
in Worms übertragen habe. Sc bannst Hut. Woran. 37 im lest, 
giebt seinen willebrief zur Verpfandung der dörfer Westhoven usw. von sehen des königs Albrccht 

an Johann von Lichtenberg. Or. in Üarmsladt. - Vergl. beim 31 iuli 1305. 
und Ludwig versprechen den bürgern von Neustadl denselben schütz welche denselben ihr vater 

gewahrte. Remling Speir. Urkb. 1,447. 
Zeuge Albrechts für Berchtesgaden mit seinem bruder Ludwig. 

Zeuge des herzogs Hermann von Teck, einen güterverkauf an die herzöge von Oestreieh betr. 

Oestr. Notizenblatt 1851 s. 10. 
und Ludwig tbun den bürgern von München, weil diese sie von den 4000 ) 

haben, die sie genannten Augsburger Juden schuldeten, die gnad, dass sie von ' 
grnem perbtentag (6 ian.) an sechs iahre lang steuerfrei sein sollen. Mon. Boic. 35»,28. 
bestätigt dem klosirr Ruperlsberg bei Bingen alle Schenkungen gnaden und freiheiten welche es 

von seinem vater erhalten hat. Copb. zu Idstein, 
schenkt dem Lorschischen klosler auf dem Allerheiligenberg (bei Heidelberg) ein pfund heller 

von dem schultlieissenamt zu Serkenheim für kerzen. Dahl Beschr. von Lorsch 113 extr. 
leistet verriebt auf seine anspräche an das patronatrecht zu Wiesloch, welches (durch erzb. (icr- 

hard von Mainz 1293) an das kloster l-orsch gekommen war. Ebendas. 116 extr. 
giebt herrn Berchtold dem ersamrn probst und dem ronvent des gotteshauses zu Dicsscn für eigen 

drei höfe zu Breitbrunn. Mon. Boic. 8.202 deutsch, 
und Ludwig versprechen dem rector der frauenkirehe zu München von ihrem bei den Minoriten 
daselbst gelegenen garten als zehnten ein pfund heller zahlen zu wollen. Mon. Boic. 19.503. 
Antheil an könig Albrcchts he er fahrt nach Bühnen im sepl. und oct. Chron. Salisb. und eben so 
Eberh. Alt. Vergl. auch den folgenden brief. - Auch herzog Otto von NiederBaiern soll nach 
der eben angeführten quelle an dem zuge antheil genommen haben und wird noch i 
derc von Otlocar s. 731 bei der berennuiig von Kuttenberg genau 
heimlich auf böhmischer seile, wie künig Albrechls friedensurkunde d. d. Nürnb. 18. aug. 
1305 ergiebt, worin er und herzog Stephan adiutores et fautorcs des 
werden, und dafür sühne erhalten. Möglich wäre aber auch noch, da 
wie wurden, was auch sonst vorkommt z. b. Chron. Colm. s. 93. 
schreibt einem getreuen dass er seil ihrer trennung zu Plaltling (an der Isar) über die barg Neu- 
burg l im Inn) gegen Scbardenberg (südöstlich von Passau) vorgrrückl sei, wo in einem »aide 
mehrere der seinigen erschlagen worden, und dass er sich dann (um den 8 sept.) in Linz mit 
könig Albrecht vereinigt und von ihm naher bezeichnete geldanvt eisungen erhalten habe; 
meldet ihm ferner dass von der Stellung des königs von Böhmen nichts näheres bekannt sei, 
dass sie iedoch demnächst (geschah den 29 sept.) bei Podweinx (wohl Podiwin, auch Koste!, 
fast in der mitte zwischen Brünn und Presburg, etwas nordwestlich von Lundenburg) mit dem 
herzog von Oestreieh und dem könig von Ungarn zusammen treffen wnirden. um dann weiter 
ge»en den könig von Böhmen vorzurücken; empfiehlt schliesslich dem angerrdeten die güter 
leute und witwen der oben als geblieben bezeichneten seinigen. Tua sciat — posse. Palacky 
Formelbücher 1,326. Chmel die Ms», der Wiener Bibl. 2,371. 
immt der ablissin und sammnung St. Ciarenordens in München auf dem Anger leute und gut in 
seinen schirm und seine gnade. Mon. Boic. 18,44. 
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Tod. Mag seiner matter Mrchtild. Dec. 23 anno 1304 Maehtild fundatri* nostra. »trul. Fürsten!', 
und entsprechend die Compilatio chrono), beiOcfelc 2,340. - Dagegen hat das Necrol. Di.-»*, 
den 22. dec. indem es zugleich einer 1305 von der herzogin erhaltenen Schenkung ge.lrnkt. 
und Ludwig gestatten den nonnen in Nruburg nach dem vun ihrer multer erhaltenen privileg von 

ihren höfen in Erchenhausc n iahrlich nur zweimal Steuer zu zahlen. Reg. Boic. 5,??. 
und Ludwig beurkunden das» sie von Wentz dem Truchsessen vun Alzei und von seinem bruder 
Cunrad gekauft haben ihren thril an der bürg zu Alzei um 500 pfund heller, mit allem recht 
wie ibnrn graf Eberhard von Spanbeim undGrrhard derTruchsess.dr* vorgenannten Wenlzcu 
bruder, ihre theile an derselben bürg verkauft haben. Acta Pal. 7.281. 
und Ludwig bestätigen dem nonnenkloster Kubarh das eingerückte privileg ihres vater* Ludwig. 

d. d. Wolfralhaasen 17 man 1268, macht über die klosterleule betr. Mon. Boic. 11,536. 
und Ludwig eignen dem nonnenkloster Schünfrld, wegen der dienste die ihnen Sifrid i 
von Oberndorf von langher geleistet hat, und zu ihrem Seelenheil, den hof in ( 
welchen genannter marschall von ihnen zu lehen trug. Mon. Boic. 16.314. 
und Ludwig anerkennen dem kloster Reichenbach das sliftungsbricfmässig demselben i 

patronat in Stainheim. Mon. Boic. 27,78. 
und Ludwig erneuern das eingerückte privileg ihres vaters Ludwig d. d. Dachau 8 drr. 1208 die 

frrjheit der zum nonncnkloster Hohenwart gehörigen cleriker betr. Mon. Boic. 17,106. 
und Ludwig gestatten den clcrikcrn des klosters Neuburg die freie Verfügung über ihr gul. Reg. 
Boic. ',.-<•}. 

Zusammenkunft zu ende iuli mit könig Albrechf, der damals hier mit einem heere stand um neuer- 
dings in Böhmen einzubrechen. Allein der am 21 iuni erfolgte tod künig Wenzels II halte 
Verhandlungen mit seinem nachfolger und bald auch einen frieden zur folg.'. Es ist doch 
wohl anzunehmen das* hrrzog Rudolf damals dem könig zuzug leistete, 
giebt »einen Willebrief zu der Verpfandung der dörfe.r Westhoven usw. seitens des könig* Albrerht 
an Johann von Lichtenberg um tausend mark. Or. in Darmstadt. - Vergl. dir ähnliche urk. 
Rudolfs vom 14. aug. 1303. 
und Ludwig verleihen ihrem viztum Weichnant für seine unverdrossenen dienste die halbe bürg 
tu Trausniht die derselbe von Wolfart 
geledigt hatte. Rrg. Boic. 5,86. a 
und Ludwig geben Friedrich ihrem richter zu Weilheim die 

jährlichen zins von fünf pfund. Reg. Boic. 5,87. 
und Ludwig beurkunden das* sie um alle anspräche, die sie haben um leute und gul, das ihr 
oheim graf Gebhard von Hirsberg ihnen gelassen hat, gegen Johann bischof zu Eichstädt und 
dessen gotteshaus, ohne die grafschaft die ihnen von demselben ist ledig worden, auf beider- 
seitig ernannte Schiedsrichter und einen gemein*, haftluh.-u siebenten compromittirt habrn. 
Falkenstein Cod. N'ordg. 129. 
und Ludwig beurkunden dass Ottilie äbtissin zu Altenmünstcr and der convent daselbst ihnen 
gewiesen haben, dass »ie-kein recht I 



und Ludwig 

bischof Johann von EichsUdl um die Niederburg zu I 

oheim graf Gebhard von Hirsberg ihnen hinterlassen hat, schiedsrichterlich entschieden habrn. 
FalkriisteinCod. Nordg. 130 mit dem ausstellort Eymershaim. Reg. Boic. 5,8» grösserer eatraet. 
sagt dem abt und convent von Tegernsee das gut zu Camerloch, da er von diesem goUcshau* we- 
gen vogt war, und wo sie nun 
Mon. Boic. 6,238. 
und Ludwig genehmigen den verkauf de* hofes i 

das kloster Ensdorf. Mon. Boic. 24.60. 
und Ludw ig eignen dem kloster Scheftlarn das «von den söhnen des Heinrich preonis de Ding- 
harting ihnen resigr.irtc gut Linden. Rrg. Boic. 5,93. 
gebietet seinen amlleulen das kloster Polling im patronatreeht zu Apfeldorf, 
von Eine demselben übergeben hat. zu schützen. Mon. Boic. 10,71. 
Stephan herzog von .NiederBaiern, dann die grafen Albert von Görtz und Ulrich von I 
berg, ferner Ulrich von Heuoecke und andere genannte beurkunden wie Heinrich herzog von 
»einer gemahlin Anna von Böhmen für 25000 mark »Über an milgift und morgen- 
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gab« surft und bürg Hall, die bürden Taur und Trazpcrch und anderes verpfändet bat. Stryerer 

Comment. pro bist. Alborti ducis Austriae 589. 
und Ludwig verlrihrn ihren getreuen Heinrich und Liebhart von Nanshaim gebrüdern zu rechtem 

Ichrn: ihre vogtei zu Gravtngen Chlerhaim und Reysen. Reg. Boic. 5.97. 
Anwesenheil mit seinem bruder Ludwig am hofe könig Albrechl». der von hier aus in Böhmen 

einrückte und »einen söhn Rudolf dort ohne Schwierigkeit zum könige einsetzte. Die herzöge 

scheinen nicht mitgezogen zu sein. 
Zeuge AlbrechLs für (iolfrid von Bruneck mit seinem bruder Ludwig. 

uml Ludwig versichern .Sifriden von dem Hag ihrem getreuen, und allen die an ineister Niclaus 
des küniKS Albrechl Schreiber gefangniss schuldig sind, gute freunde zu sein, und herzogen 
Stephan und dem Frauenbergcr darum keinen schaden zu Ihun. Reg. Boic. 6,103. 
und Ludw ig gebieten dem Hehler zu Dachau, dass dieser den in seinem am! gelegenen dem klo- 
ster Schcfllarn gehörigen hof fortan freilassen 
3.297. Tolner Hist. Pai. 83. Nun. Boic. 8.441. 

i*s aus dem durch nachlassigkeit der 
einmal wöchentlich uud nur dürres holz 
Ludwig erlauben den frauen von St. Ciaren 
bedürfen dreissig mut gersteaufden verkauf zu 
brüder. Mon.' Boic. 18.48. 



dürfe. Reg. Boic. 5.104. 
■ahrlicb über das bier das sie selbst 
Mit den siegeln beider 



uud Ludwig bekennen lausend pfund regensb., lür welche ihnen die bürger ' 

pfändet (obligati') waren, erhallen zu haben. Reg. Boic. 5.107. 
Bündniss eidliches der beiden herzöge mit dem könig Rudolf" von Böhmen, dem herzog Friedrich 
von Ocstreich und dem erzbischof Chunrad von Salzburg dahin gehend dem könig Albrechl 
gegen jedermann und sich unlereiuander ewiglich beizustehen. Von könig Albrechl für seinen 
abwesenden söhn konig Rudolf mitbesicgelt. Kurz Ocstr. unter (Hlocar 2,449. 

■inen Zöllnern in Wasserburg die klosterfrauen von Altenllohi-nau wöchentlich einen 
wagen mit salz frei vom zoll fahren zu lassen. Mon. Boic. 17,35 mit dem datum: feria tertia 
infra octavam epiphanie. 
genehmig! einen gtiterlauseh zwischen dem kloster Fürslenfcld und dem Heinrich von Pritelbach. 

Reg. Boic. 5,111. « 
Anwesend mit Ludwig bei könig Albrechts durchreise nach dem OberRhein. 
und Ludwig Ihun den Dcutschordcnsbrüdcrn zu Aichach und Blumeulhal die gnade dass sie über 
die auf ihren gütern gesessenen leute richten mögen in allen Sachen ohne die drei die ans 
leben gehen. Lünig Reichsarchiv 16,7. 
und Ludwig befreien dem klosler kaisheim sein Steinhaus in Ingolstadt von steuern. Reg. Boic. 5,1 It. 
verbietet seinen amtleuteu von dem gotleshau» Diessen lerner kleider lür seine oder seiner ge- 

mahlin hofhalluug zu verlangen. .Mon. Boic. 8,407. 
und Ludwig verordnen in ansehung der grossen gebreslen die das goltcshaus zu Hohenwart bisher 
gehabt hat, dass dessen abtissin nicht mehr als zweimal des iahres fünfzig pfund münchener 
pt'. zuMem- r geben soll von den leuten die dem gotteshaus angefallen sind von Ulrich dem vogt 
zu Aerenbaib. Mon. Boic. 17,107. 
und Ludwig thun der »blissin und dem convenl von Hohenwart die gnade dass sie von deren gu- 
tem die öd sind ihres voglrechtcs entratben wollen. Mon. Boic. 17.106. 
und Ludwig Ihun dem nonnenkloster Heiligkreuz in Regensburg die gnarf, dass der pfarrer der 
zu diesem klosler gehörigen kirrhe zu Schwarzholea iederzeit bei dieser mutlerkirche resi- 
diren solle. Ried Cod. Rat. 2.753. 
und Ludwig beurkunden dass sie haben gegeben und verkauft ihre münze zu München und zu 
Ingolstadt den herrn und den armen leuteu vom land, die ihneu dafür eine hier naher ange- 
gebene viehsteuer überlassen haben. Bergmann (ieseb. von München 38. Lerchenleid die 
altbair. Freibriefe. Einltit. 130. 
gestaltet der äblissin und dem convent des kloster* St. Clären an dem Anger zu München zur er- 
hebung ihrer gefalle in Ingolstadt zw ei frauen und einen mann in ihr dortiges haus zu setzen, 
die dann steuerfrei sein sollen. Mon. Boic. 41.459. 
giebt dem kloster Ror sein vogirecht über Friedrich und Heinrich des Aumcirs söhne von Allenz- 

u gegen einen jährlichen zins von dreissig pfennigen. Reg. Boic. 5.119. 
Antheil an der heerlahrl könig Albrechts nach Böhmen gegen de 
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»ich dort zum könige aufgeworfen lulle. Re* •ssoeulis sibi quam plurimis episcopis urc non 
domiiio Ludcwico Palatino cumib' ei aliis mnltis Boemiam per Egram intravit cum magno 
czercitu. Chron. Salisb. — Es ist zweifelhaft ob hier Rudolf vergessen oder sein bruder rail 



ie dem Ne- 



in Awe 



Alzeie 



(in catfris) giebl so weil es ihn angeh« seinen willebrief (zur urk. Albrerhts d. d. Speier 2 mai 
1307» für anweisung von 400 mark durch Otto von Ochsenslein an Herzelande dessen 
eheliche frau auf die bürg Meistersei und das dorf Lengenveit die besagter Olto im Speiergau 
vom reiche tragt. Or. in DarmaUdt — Der ausstellort königsberg liegt an der Eger unterhalb 
der «ladt Eger. 

verspricht den fraucn Sl. Ciarenordens zu München dass er trager und schirmer sein wolle des 
eigens welches ihnen Heinrich der Walche von Paichrnhauscn gegeben hat Mon. Boic. 18,52. 
Bclehnung der beiden herzöge durch könig Albrechl mit genannten stärken ans dem nachlassdca 
graten (iebhard von Hirsberg, namentlich mit der reichslehnbarrn bürg Rosenberg und mit 
den eigengütern Sulzbach Werdj'nstcin Pfa(Tenhov«>n usw. Reg. Boic. 5.126. 
verordne! das* jedes iabrdemalrt von Ebersbejrg ein flo*s angewiesen werde um darauf Bolzener 
wein herbeizuführen. Reg. Boic. 5,131. 

m kloster Dicsscn die von Chunrat dem Rössel geschenkt erhaltenen liegensrhaften 
in gleicher freiheit zu haben wie »eine anderen güler. Reg. Boic. 5.133. 
und Ludwig befreien dem kloster Scheftlara. wegen der schweren und mannigfaltigen von dem- 
selben empfangenen diensle. seine guter Wasenperch Weikenried und Scherren von aller 
»«euer herberg wageiifahrt undvogtei. Reg. Boic. 5,133. — Ludwig ist bei rrihcilun« dieser urk. 
schwerlich anwesend gewesen, weil er sich nach Christian Küchenmeister in der Helv. bibl. 
5,90 am 29 ai>r. zu Baden bei könig Albrecht befand, zwei tage vor dessen ermordung. 
Bewerbung um die kröne auf die am heutigen tage durch die ermordung könig Albrechts er- 
folgte erledigung des reiches. Rudolf sendete deshalb vergebliche botschafl an könig Hein- 
rich von Böhmen und den erzbischof von Cöln. Rudolfus etiam Palatinus ad euiu (Heinricum) 
virum probnm qui Witigo Pucher diclus esl destinavit. ammouens ul memor consanguinitatis 
sui honoris titulum confovrret. Similiter ad Coloniensem Mobilem virum liotl'ridum cistercien- 
sis ordinis de Brunek munachum llalspruntiensem, qui quondam in prelio AdolG et Alberti 
regum clari» resplenduil artibus, ad suum impetranduni assensum direvit, supplicans ul assis- 
lere« ci et sua desideria promoveret etc. Joh. Vict. ap. Böhmer 2,359. Vergl. auch die ert- 
liche erklarung der machlboten von Brandenburg und Sachsen d. d. Boppard 25 Ott 1308 
worin unter den fünf wahlcandidatrn auch Rudolf und Ludwig genannt werden. Rrg. Imp. 
1246—1313 s. 375. 

Bund des bischofs Philipp und des capilel» zu Eichstädt mit den herzogen auf fünf iahre gegen 
männiglirh, ausgenommen das reich ob es einen allgemein anerkannten plleger gewinnt. 
Diese laiding sind geschehen zu Ellingen. Reg. Boic. 5,134 wo es zweifelhaft bleibt ob die 
herzöge mitaussteller waren, 
und Ludwig thun den bürgern zu Neumarkt die gnade, dass sie zu Steuer von ihnen nicht mehr 
nehmen sollen als iahrlirb 200 pfund, erlassen ihnen auch braupfenoig und salzlrunk. Löwen- 
thal Gesch. von >w-upiarkt 216. 
Einung de» domcapitels und des rathes zu Augsburg mit den herzogen au fem iahr um während 
der reichserledigun« sich zur aufrechlhaltung von reehl und Ordnung wechselseitig bcholfen 
zu »ein. Mon. Boic. 33.,334. 
und Ludwig vereinigen sich mit Andreas bischof von "Wirzburg und Heinrich abt von Faid zu 
gegenseitigem beistand, um während der rekhserledigung die Heden« störer nieder zu*hallcn. 
Reg. Boic. 5,138. 

erlaubt dem nonnenkloster St Johann bei Alzei täglich einen wagen dürres holz aus seinem forst 

Fürholz heimzufahren. Würdtwein Mon. Pal. 6,'jO. 
gestattet dass Diether graf von Calzenelnbogen seine eheliche frau Catharina mit der bürg Lich- 
tenberg und dem theil seiner grafschaft den er von ihm zu lehen trägt bewitumen möge. 
Wenck Lrkb. 1,297. 

gewinnt den Ulrich von Bickenbach um 200 pfund heller zum burnmann auf Lindenfels, und weiset 
ihm statt der Zahlung zwanzig pfund einkünftc von seinem zoll zu Bachcrach an. Schneider 
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seines valcrs Ludwig wegen dessen an der person seiner gemablin Maria 
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befohlenen morden, deren nä< Iim« in verwandten Johann herzog von ßrabant, am grab der ge- 
dachten Maria zu Donauwörth eine ewige messe und ein ewiges licht so stiften ; sodann, wenn 
zur gew innung des heiligen Grabes oder gegen die Rathenen oder Sararenen eine heerfabrt 
statt Int«, vier ritirr mitzusenden; endlich dem herzog mit 200 rittern gegen minniglich. 
ausser gegen das reich, beizustehen. Balkens Trophees du Brabant 1,90. Tolner llist. Pal. 
Addit. 106. 

und Ludwig beurkunden wie sie mit rrzbiscbof Peter von Mainz und dessen stift um die misshcl- 
longen und kriege wegen der zur abtri Lorsch gehörigen guter nach rath des grafen Eber- 
hard von Catzenc Inbogen und de» Cunrad vou Weinsberg verrichtet sind. Dahl Beschr. von 
1/orsch 39. Reg. Boic. 5,141 grösserer ratr. 
Oankenvort Anthcil an der cininüthigen künigswahl Heinrichs von Lützelburg, die er verkündigt wie einst sein 
vater die wähl Rudolfs von llabsburg verkündigt hatte, und nun auch gemeinschaftlich mit 
andern rcichsfürston dem pabst Clemens V berichtet. Vergl. die Reg. II- mr VII. 
Verloliungsvrrtrag zwischen des pfalzgrafcn ältestem söhne Ludwig und des königs ältester toch- 
ter Maria. Die aussleuer der tochter soll 16000 mark betragen, von denen 10000 auf reich»- 
guter angewiesen. 6000 baar bezahlt werden. Die von dem pfalzgrafen auf seine guter am 
Rhein zu versichernde widerlage beträgt ebenfalls 16000 mark. Von könig Heinrich beur 
kündet. Fischer Kl. Sehr. 2.524 wo iiii. kal. dcc. zu lesen. Oefele Script. 2,125 eztr. — Dies 
war also die vierte ehe welche das haus Wittelsbach mit dem ieweilig regierenden königs- 
hause schloss. Die heiralh kam wegen dem baldigen tode des verlobten (vergl. Rudolfs urk. 
vom 5 apr. 131 1. in welcher er lud ist. und Mon. Fürstenf. 43) nicht zu Stande, hatte aber doch 
die unglücklichsten folgen, weil die versebrribung der pfälzischen güter Ludwigs des Baiern 
Unzufriedenheit und somit den nun nicht mehr endenden brudrrzw ist hervorrief. Lud- 
wirus vero junior dum et romes Palatiuus non erat in consilio eorum hoiusniodi tractantibus. 
<.»ui videns di.itrahi et ad manu* alienas devolvi ea bona quo ad cum iure herediUno pertine. 
bant. niox iracundie Stimuli» inritatiu, cepit cum fratre suv Rudoll'o graviter discordare. Et 
orU est inter eos seva rontentio, que nuoquam ambobus viventibus expirare potuit 
Mon. Fürstenf. ap. Böhmer 1,30. 
Zeuge Heinrichs lür Strassburg nebst Ludwig, der spater nie mehr am hofe dieses künigs erscheint. 

ist nicht zu bezweifeln, obwohl nicht bezeug«. 
Willebrief zur vergabung des Zolles in Lahnslein seitens des königs an den erzbisebof 
m Mainz. Reg. litt. eccl. Mog. (fol. perg. sec. 14 zu München) 1,212. 
Zeuge Heinrichs für Achen. 

bestätigt genehmigend das von Wildgraf F'riedrich seiner gemahlin Agnes, tochter des edeln i 
nes von Schöneck, auf seiner von ihm za lehen rührrnden grafschaft bestellte Wittum v< 
mark. Senckcnberg Medit. 95. Gunther Cod. RhenoMos. 3*. 125. 
gestattet dem klostcr Ebersberg iahrlich ein flos» zu seinem gebrauch sich vorzubehalten. Reg. 
Boic. 5,151. 

Anwesend auf der hochzeit herzog Ottos von NicdcrBaicni mit Agnus tochter des herzog» von Glo- 
Chron. Salisb. 

und Ludwig gesUlten der äbtissin und dem convent von Pulenhoven die bürg Leonek sofort abzu 
Reg. Boic. 5.153. 

und Ludwig versprechen dem Heinrich Ingolstetcr. bürger zu Regensburg, die abtragung ihrer 

schuld von 416 pfund auf nächsten martinitag. und stellen dafür bürgen. Reg. Boic. 5.153. 
und Ludwig schenken dem gotteahaus Celle eine hübe. Reg. Boic. 5,155. 

beurkundet das» er den klostorfraucn^st. Ciarenordens an dem Anger zu München trager sei der 

wiese zu Zagelheim die ihnen gegeben hat Alheid die Raitporhinne. Mon. Boic. 18,59. 
\uthril an der Vermittlung zwischen dem könig Heinrirh und den herzogen von Oestrejch. Oltorar 
839. Vergl. Reg. Hcinr. s.269. Rudolf war ifamal» wohl schon seit längerer zeit am königlichen 
hoflager. 

giebt seinen w illebrief zu den vertragen zwischen könig Heinrich und den herzogen von Oeslreich. 

Lichnowsky Habsb. Reg. 1.329. 
beurkundet wie Heinrich der Walch mit hausfrau und bruder ein gut zu Paii henhauseo durch 
Ciarenkloster in München übergeben haben. Reg. Boic. 5,165. 
graf (ierlach von Nassau für die heimsteuer seiner achwestertochter Agnes, für den 
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dienst den ihm «Irr graf nach Böhmen gethan und für schaden usw. Taub auf dorn Rhein. 
Stadt bürg uud mU, von ietzt bis sonnwenden und dann über ein iahr in gcniessen. Oefele 
Script. 2,125 mit iahr 1310 also, weil damals der iabresanfang auf Weihnachten war, uns 1309; 
ob aber nicht demungeachtet au 1310 unmittelbar nach der rückkunft des herzogs aus Böhmen f 
giebt seinen will« brief tur Vergabung der pfarrkirchc in Nürdlingen sritens des königs an das 
kloster lieilsbronn. Reg. Buic. 5J68. — Damals scheint dcrpfalzgraf seine absiebt einer per- 
sönlichen Verhandlung mit dem römischen könig noch nicht erreicht au haben. Dux Rudolfu» 
adhuc nondum fuit cum rege, ad eins tarnen presentiam suosconsiliarios destinaral. Brief des 
erzb. von Salzburg an herzog Friedrich von Orslreich vom leb. 1310. 
Eine urk. Rudolfs und Ludw igs von heute aus München lür Sihefllarn. Reg. Boir. 6,169 wird wohl 
anders wohin gehören. 

und Ludwig bestätigen dem kloster Reichenbach die von ihrem valcr erhaltenen aollfreihciten. 
Mon. Boic. 27.84. 

und Ludwig überlassen an Heinrich von Aw für vorgeschossene achtzig pfnnd das bans zu Weich-« 
gegen Verabreichung von zehn pfund iährlicher burghul auf Wiedereinlösung. Reg. Boic. 5,171. 
(iejncincr Chr. 1,472 extr. 
eignet dem uouneukloMcr Scböufeld den bisher von ihm zu leben gegangenen hof in Prune wel- 

chen Sifrid marschall von überndorf dem kloster geschenkt hat. Mon. Boic. 16,318. 
Anwesenheit am hollager des königs. Vergl. den brief des erzb. von Salzburg vom feb. 1310 bei 

Halarky Formelbücher 1,329. 
überlasst dem kloster Ahausen zur ausgleichung der demselben von ihm und den seinigen damals 
angefügten schaden als er gegen weiland (ierhard erzbischof von Mainz (1288 — 1305) aus- 
fuhr, den ruhigen besitz des hnfei in Tunprnne. Reg. Boic. 6,173. 
und Ludwig beiebnen den grafen Conrad von Oeningen und dessen nachkommen mit den von dem 
selben ihnen aufgegebenen besitzungen. nämlich der bürg Steinsberg, dem stadtlcin Hiltspach. 
den stadtlein Krawelsheim und lloheuhard und andern gütern in den diocesen von Worms 
und Wirzburg. Zeitschr. des bist. Vereins für Wirt. Franken 1850 heft 4 s. 81. 
und Ludwig schreiben als bnrggrafen vou Regensburg dem könig Heinrich VII wegen einer un 
gegründeten Weigerung des (irnmold Rochlinger vor ihnen recht zu nehmen. Uemeincr Re- 
gensb. Chron. 1,473 extr. Vergl. Reg. Boic. 6,174. 
giebl seinen w illcbrief zu der Urkunde Heinrichs VU d. d. Hall 23 iuli 1309 für graf Bertold von 

llennebcrg, bergwerksregal betr. Scböppach. Ileuneb. Irkb. 1.43. 
und Ludwigbelehnen den Ortlein (ilailz mit gütern zu Neustadt und bciLcngcufeld. Reg. Boic. 5,176 
Anwesenheit auf dem rcichstag. 
Rechtsprecher könig Heinrich.« für Böhmen. 

giebt seinen willcbrief zu könig Heinrichs urk. d.d. ibi et cod.. erhebung de! 
Henneberg zur fürstlichen würde betr. Schöppach. Henneb. Urkb. 1.50. 

resignirt gemeinschaftlich mit seiner gemahlin Mechtild dem abt Heinrich von Fnld die I 
gleich seinen vorfahren von den abten von Fuld zu leben getragene vogtei über das i 
kloster in Höste, in Crumpach und im dorf Hoest. Schannat Fuldischer Lebenhof 202. 

und Ludwig geben den frauen St. Clarenordcns zu München die eigenschaft des 
Mühlhansen den ihnen Agnes die Egweilerin gegeben hat. Mon. Boic. 18,64. 

giebt seinem getreuen Heinrich von (iumpenberg zu demdorfgeriebt das er in s 

hat auch noch das criminalgerieht, und gestattet ihm die erbebung eines zolls a 
der Strassen. Reg. Boic. 5,180. 

und Ludwig geben dem Heinrich von Seveld und andern gewalt dem Rudolf von Haslang viztum 
zu München sein viztumauit abzunehmen und seine rechnung zu verhören. Reg. Boic. 6,182. 

Theilung mit seinem bruder Ludwig auf dessen betreiben. Rudolf erhielt München mit dem 
südöstlichen Iheil, Ludwig Ingolstadt mit dem nordwestlichen tbeil. Aber der streit, wobei 
Ludwig der angreüer war, wahrte demungearhtet fort, bis die brüder am 21 iuni 1313 ihre 
besitzungen wieder vereinigten. Kodein etiam anno duecs supt-riorcs Rudolfns et Ludwicus 
fatal hereditatem inter se diviserunt, Propter quod gravis inter eos diseordia est suborta, 
asserenle duce Ludwico quod secum comitatnm Palatic condividere debebat, duce Rudolfo 
sibi hoc penitu* denegante. thron. Salisb. - Perarbilros lerram suam cum suis attinentiis 
diviserunt cum »Ins suis facnllatilius eqna lance. Porro civitas Monacensis et provincia ultra 
Ysram cum civitatibus et villulis earum, et terra circa Montana et eitra Knum cessit ist | 
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domini Rudul6 dueis senioris. Torr» »pro iofra Lienm et Yseram Fl nsque td Danubiam cum 
civitatibus et villulis ramm, cum |>rovincia circa Moricum cum suis attint-ntii* ccssit in sortem 
doruini Ludwin ducis iunioris. Sed comitiani Palatinaiu apud Komm dccreverunl indivisam 
reroanere. Divisione itaque facta et ducibus a sc ihm. i m separatis. quantis malis attrita sit 
Bawaria que eis subiacebal-, non potest de facile cxplicari, presrrtim cum adhuc rcrens esset 
discordia inter cos. Noa quibant in terra pacifice parilcr commorari etc. Mouach. Fürstcnf. ap. 
Böhmer 1.31. 

und Ludwig beurkunden was iedem von ihnen bei der von genannten getreuen gemachten thei- 
I u n g des viztuniamtrs zu München und ihres gute« zu Schwaben und zu Ostreich, das bisher 
ungrlheill war. zugefallen ist. Fischer Kl. Schriften 2.546. — (irundlage diese» theilbriefe» 
waren die thcilungrn der Schiedsrichter: Ii über das land : Acttrnkhovcr (iesch. von Baiern 
207 - 217. (Scheidt) Bibl. Gdtt, 223 — 230. Fischer KJ. Sehr. 2.430 — 541. 2) über die schulden 
Fischer Kl. Sehr. 2,542— 545. 
A u »marsch mit dem beere welche» sich hier gesammelt hatte, um Johann den söhn könig Hein- 
richs VII in den besitz von Böhmen zu setzen. Bei dem heere waren namentlich noch: er»- 
bisc hol Peter von Mainz, bisehof Philipp von Lichsladl, burggraf Friedrirh von Nürnberg, die 
grafen Bertold von Henneberg, Ludwig von Oellingen usw. liebst 3000 deutschen Streitern. 
Petr. Zill. Lhron. Aulae regiae ap. Dohner 5,25». _ Puch diesem hauptschridstoller i 
Rudolf, weil ihm Heinrich von Karothen, der vertrieben »erden sollte, nahe \ 
und wollte derselbe sogar umkehren al» anfangs kein erfolg sieb zeigte, wogegen ie 
biachof Peter von Maina standhaft blieb bis alles gelang. Ad dimicandum tardus Rudolfus diu 
fuit Bawarie, co quod prineipi Chorintbie, contra quem processit expedilio, coniuoclus luerit 
ronsanguinilatc; com Johanne rege ex roaclione lüit corpore, sed cum Churintbiano corde: 
non modieum autein hoc prestabal impcdiuicnlum Johanni regi ad suum proposituro. Lud spa- 
ter: Lndc tarn plerisque et man nie Rudolfo duci Bawarie proposilum fuit exire sine fine de 
Bohrmia, ctenira um qurrebaal Opportunitäten! ut discederenl. Dominus aulem Maguntinua 
cum Johanne rege disposuerant in Bobemia hiemare. Bia endlich eine parthei in Prag die be- 
setzung dieser Stadl möglich machte, womit alles gewonnen war. 
Lebergang über die Egcr bei Radenslurt. 
Vergebliche berenuung. Auch Kolin will sich nichl ergeben. 

der Stadl. Heinrich von Kärnlhcn zieht sich aur die bürg zurück und entflieht sechs 
lag« spaler. Rudolf scheint die am 7 feb. 1311 erfolgte krönung könig Johanns nicht abge- 
wartet zu haben, sondern früher heimgekehrt zu sein. Vergl. überhaupt Reg. Job. - Damals 
fiel Heinrichs gemahlin, könig Wenzels von Böhmen lochtcr, vor dem -erzbischof von Maina 
zu füsüen, klagend doppelten schmerz, dass ihr weder ihre Schwester fuhrwerk, noch ihres 
gcmahls verwandter herzog Rudolf geleil zur abreise habe geben wollen: Secundua nieror, 
quia duz Rudolfus Palatinos, marili consanguineu* asL eunducendam cara snam comitantiain 
denegavil, dicens sl ei vcl avuneulo adcssel, se regi* gratiain ainmissurum. Joh. Vicl.ap. Böh- 
mer 1,364. 

schenkt dem kloster Beinharting das eigenthum des bisher ihm lehnbar gewesenen nun von Hein- 
rich Apfinger dem kloster geschenktcu hofes in Apfingen. Mon. Boic. 5.473. 

weise! den Zacharias von Hohrnrain wegen zwanzig pfund die er ihm schulde! auf seine hübe in 
llobenrain an. Reg. Boic. 5,191. 

Anwesend mit erzbiachof Peter von Mainz und Heinrich abt von Fuld bei könig Johann, al* dessen 
rathgeber in einer urk. für Friedrich landgraf von Thüringen. Reg. Joh. nr. 4«) (in den Rej. 
Ijid. a. 334). 

b. Peler von Mainz welcher verspricht: ihm seiner gemahlin und ihren hindern 
lünf iahre lang gegen ieden bcholfen zu sein ausser gegen das reich, gegen seine suflraganr 
und gegen Ostreich. Insbesondere will der erzb. ihn im nächsten Sommer in Baiern gegen 
herzog Ludwig mit dreissig rossen und zugehörigen leuten anterstülzeu. Für diesen dienst 
Riebt Rudolf 5U00 plund beller, und wird statt deren Zahlung dem rrzb. die bürg Lindcnfcls 
oder die bürg Wcinheim auf w iederanalösung veraum arten. Reg. Boic. 5,194. — Noch unge- 
druckt! 

beurkundet dass er den» abl nnd conv.nl von Fürstenfeld um 232 pfund, der sie ihm geben haben 
82 pfuod um chosl au Ludwig» unser« aons dem goll gnade piville (d. h. begräbniss) und 

in den ante» Nieder \ : Aibling und 
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Schwaben wiederkäuflich überlassen habe. Mou. Iloie. 9,121. - Da* dalum in dieser nnd 
den beiden folgenden urkk.: montag nachdem palintag beruht wohl auf einem irthum der 
canalei, und ist beiläufig acht tage später au denken, 
verkündigt den Städten ritlern und knechten die dem klostcr Fürstenfeld verliehenen umfassenden 

frjiheilcn. Mim. Boic. 9,122. 
bestätigt dem klo&Icr Fürstcnfcld die demselben von seinem vatrr herzog Ludwig gethane gnade, 
das« er das kloster wrder an leulcn noch an gut beschweren solle mit vogtrecht nachlseld 
pfandung oder steuern. Mon. Boic. 9.125. 
Fricdenscongress grosser in Streitsachen des (titular) königs von Ungarn 

NiederBaiern Otto einer, und den herzogen vou Oestreich anderer seile, so wie i 
herzöge von OberBaiern Rudolf einer und Ludwig anderer Seite. .\ 
der erzhisrhof von Salzburg. Chron. üsterhov. ap. Böhmer 2.567. 
Waffenstill tan d mit seinem bruder Ludwig bis 6 iuni, vermittelt durch herzog Friedrich von 

Oestreich. Siebe hernach bei Ludwig, 
und Ludwig beurkunden wie sie nach köuig Ottos von Ungarn, erzbischof Cunrads von Salzburg 
und herzog Friedrichs von Oestreich rath und heissen über die ausant* ortung ihrer verpfän- 
deten gelalle übereingekommen sind. Fischer Kl. Sehr. 2,558. 
und Ludwig beurkunden wie Cunrad erzbisebof von Salzburg und Friedrich herzog von Oestreich 
sie um allen krieg seit der theilung ihrer lande verrichtet haben. F'ischer Kl. Sehr. 2,564. — 
Büchner Gesch. von Baiern 5.250 spricht von dreien im reichsarchiv zu München liegenden 
sühnbriefen vom 3., 4. und 5. aug. Dieser letzte, welcher die Zeitbestimmung iur die vom 
«holenden entscheidungen enthalten haben mus»( vergl. Reg. 
1 mai 1311) ist also noch ungedruckt, denn der sühnbrief vom 5 . 



haus- 




Zirngibl. s. 48 spricht, beruht nur auf einem falsch 
belehnt Lggbrrcht den Crätzel seinen nurschall und Agnes des Paulstorfers I 

trau, mit dem hof hinter der kirchc zu Altendorf. Reg. Boic. 5.202. 
belehnt den grafen Heinrich von Nassau mit dem gc rieht zu Haiger. Tolner Hist. Pal. im lext 37 

extr. Vergl. Arnoldi Nas». Gesch. 1,133. 
verpfändet mit seiner gemahlin Mecbtild dem grafen Simon von Spanheim zu Kreuznach die bürg 
Stromburg mit den dörfern Schünelsheim Wicheabeim Ausheim usw. Abhandl. der churhair. 
Akad. 3,119. 

II e e r fa h rt nach Rom mit könig Heinrich VII auf dessen besonder» ruf. Porro Rudolfus dux B* 
warie cum mandatum regia aeeepisset per nuntium apecialiter ad so 
Fürst, nf. 39. 
Ankunft bei dem könig der hier in Genua de 

«iesem tag wies ihm der könig wegen den bei i 
zoll zu Caub auf drei iahrc lang an. Reg. Boic. 5.216. 
Einschiffung mit dem könig nach Pisa. Ferr. Vic. ap. Mur. 9,1095. 

An diesem tage berief der könig aul bitte des Rheinpfalzgrafen zur Verhandlung der in gemässheit 
der zwischen Rudolf und Ludwig zu Freising am 3. und 4. aug. vermittelten sühne zu seiner 
entscheidung kommenden Streitfragen, die beiden parthcicn zu der von ihnen selbst bestimm* 
ten frist (es war wohl der 3 feb. 1313), in dem ort auf dem Haupte wo der Main in den Rhein 
flieast, zu erscheinen, iudem er zugleich seinen bruder den erzbischof Balduin von Trier be- 
auftragte «eine stelle zu vertreten, wenn er nicht selbst kommen könne. Fischer Kl. Sehr 
2,569. Reg. Ucinr. nr. 4b0. 
Ankunft und demnächst rilterschlag. Nonas maii Romain strenuissime fnerat ingressus, ubi Ru 
Bawarie cum aliis ruultis nobilibus insignivit litulo militari. Gest» Trev. ap. 



cum Romanis in ponl. 



Barricadcngcfcchl, bei welchem die 

Reg. Hcinr. s. 301. 
Gefecht an der überbrücke. Rudolfus dux Bawarie habuit i 

Tyberis. Monach. Furstenf. 43. Vergl. Reg. Hcinr. s. 301. 
Anwesenheit bei Heinrichs VII kaiserkrö nung. 
/enge Heinrichs für Baumgarten. 
Desgleichen für Arles. 

Lntweichung heimliche und rück kehr nach Deutschland mit fünfzig mann, nachdem der kaisrr 
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sieh hierher zurückgezogen harte, um der Sommerhitze in Rom zu entgehen und die I 
auf seinen rüekzug vorzubereiten. Dux Bawaric et multi alii nobilcs cum res suas in regio 
servitio expendissent et nihilominus apnd Ccsarcm temptassent, ut eis de labore suo respon- 
deret vel in sumptibus eis necessaria providerel, non eos audivil nec animadvertil. Wen Im 
bito saper eo intcr se consilio, neecssiute perurgeute, quingenji viri cum dnee Bawarie sine 
licentia Cesaris ad partes proprias redieront. {tuu facto Cesar dolet et turbatur, fernen* suuin 
excrrilum minoratum et debiliorem viribus ad pugnandum. Mox duci Bawarie umquam auetori 
eins rei ininatur mala etc. Monarb. Fürslenf. 43. 
beurkundet eine mit Heinrich (titular-) könig zu Böhmen, herzog zu K&rntlivn und graf zu Tirol 
Satzung behufs schiedsrichterlicher entscheidung der zwischen ihren leuten ent- 
streitigkeiten. Chniel (lestr. 
zwischen erzbischof Heinrich von COln i 
vertheidigung ihrer bürgen und lande, nebst < 
künftiger Streitigkeiten. Reg. Boic. 5J238. Buchner Gesch. von Baicrn 5.253 i-xlr. — Angedruckt ! 
schenkt dem spitale zu Regensburg eine hübe zu Hemhausen in der pfarrei Salcr. Reg. Bote. 5.239. 
giebt den fraurn von St. Ciaren in München das gericht zu Obersendling zu'ThaJkirchen und zu 
Erkoltzmühl ohne die Sachen die zu dem (od ziehen und die um eigen oder um lehen sind. 
Mon. Boic. 18.67. 

|verordnet das» von seinen zollen zu München jährlich dreissig pfund dem ratb daselbst für den 
bischof von Freising sollen ausgehandigt werden. Bergmann Gesch. von München 1. Mon. 
Boic. 35* 33. 

Reichstag berufen von könig Johann von Böhmen als reichsvicar. Fast alle rurslen und grafen 
Deutschlands wohnen bei. Es wird beschlossen dem kaiser Heinrich VII. der damals Florenz 
Petr. Zill. ap. Polmer 5.274. - Das» auch Rudolf diesen reichslag 
rkunde. Seine desfallsige absieht hatte er vorher dem 
bischof Johann vop Strasburg brieflich gemeldet. Palacky Heber Fonnelbücher 133«. Cbmel 
die Handschr. 2,32a 

erlaubt l'lrich und Otto den Grillen ihren hof zu Marching den noiinen zu Pettendorf zu verkaufen. 

und empfangt dagegen die dortige bürg von ihnen zu lehen. Reg. Boic. 5,241. 
giebt seinen w illebrief zur Schenkung des patronatrechtes zu Mürdlingen an das klnster Heilsbronn 

durch könig Heinrich VII (mit urk. d. d. Frankfurt 27 »Ii 1310). Dolp Bericht von Nürdlin 

gen nr. 21. 

eignet dem gotteshans Tegernsee die von Otto von Eyrensborg seinem hofmeister diesem gotles- 
haus geschenkte bisher von ihm zu lehen gegangene Schwaig (predium seu vaccariain) Hohen- 
wis. Mon. Boic. 6,239. 

giebt dem Heidenreich von Schalichdorf sein landgencht zu Clingenberg von nun bis zur pfingst 
darnach zwei ganze jähr gegen Zahlung von 140 pfund münchener pf. für alle 
davon fallen, mit aoweisung wie dieser betrag an Friedrich den kempnater zu 
zahlen ist Mon. Boic. 1,419. 
An diesem tage begab sich die niederbatrische Stadt l«and*hul, gleichwie auch Straubing, in den 
Schutz herzog Rudolfs, um nicht zu verderben sondern ihrer rechten herrschaft, den minder, 
übrigen herzogen, sich zu bewahren. Oefele Script 2,127. 
Aussöhnung mit seinem bruder Ludwig nnd Wiedervereinigung ihrer besilzungen zu gemein- 
schaftlicher Verwaltung. Igitur Ludwicus du cernens non proficere sed magis deficere per 
hunc modum, quia mulla preliosa predia pro expensis Augustanis rivibus obligavit, et aui iam 
esset etiam preliorum incommodis fatigalus, reversus in se eepit de pace tractare, ad fratrem 
rediens, lanquam iunior placare cupiens seniorem. Oui molus pieUle ipsiiro benigne reeipiens 
et inter eos reconciliatione facta, ambo ad pacis redeunl unitalcm, et 
iterum sieul ante. Monach. Fürstenf. 32. 
wie er nebst seiner hausfrau Merhlild, und wie sein bruder Ludw ig nebst i 
frau Beatrix einen zuwurf gethan haben an dem Rhein zu Raiern Oestreich und Schwaben 
und wo sie erbe haben an leuten- gütern und herrschallen, mit weitem beslimnmngeu. Tolner 
Hist. Pal. 80. Lünig Reichsarcbiv 5,563. Fischer Kl. Sehr. 2,575. 
und Ludwig thun dem gotteshaus Tegernsee die gnad dass keiner ihrer amtleute nichts zu schalTen 
soll haben mit den pfarrern zu Warngau und zu Gemünd. Mon. Boic. 6,241. Oefele Script. 2,88- 
An diesem tag nahm die niederbairische Stadt Landsbut die herzöge Rudolf und Ludwig von Ober- 
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B*irrn xu pflegrrn schinnrrn and Vorsprechern auf so lang big ihn- minderjährige herrsch»!"! 
zu den iahren kommt. Ocfcle Script. 2.128. 

dem kloster Fürsfenfeld den von Johann Longua in der Awe erkauften bisher lehenbar 
Strazhof in Hanncelle. Reg. Boic. 5.283. 
tag starb kaiser Heinrich und wurde das reich ledig. 

die durch Marquart ihren »chreiber angekaufte, von ihnen zu lehen gehende 
hübe zu Chrawling, nachdem dieser sie ihnen aufgegeben bat, nach dessen wünsch dem gottes- 
haus BenedictBeuern. Meichelbeck Hist. BenBur. 2.53. 
und Ludwig versetzen Heinrich dem Holzheimer den Werd hof um sechzig |>ftmd. Reg. Boic. 5.265. 
An diesem fagcübcrBel und besiegte bei (i ame lsdorf herzog l.ndwig einen nach Schwaben zu 
den östreichischen herzogen ziehenden östreichiseben und niederbairisrhen h'eerhaufen. Reg. 
Lud. s.247. Rudolf hatte daran keine freude und begab sich mit seiner gemahlin nach Heidel- 
berg. Nonach. Furslcnf. 38. 
giebt dem grafen Johann von Sponheim zu lehen alles was ihm durch den lod des Emich von 

Daun ledig geworden ist 
für sich und seinen bruder Ludwig, und die Stadt Speier verbünden sich einander zu helfen von 
nun bis oslern und dann drei ganie iahre mit näheren beslimmungen. Lehmann Speir. Chr. 
Ed. IV s. 649. Tolner Hist. Pal. 83. 
Zusammenkunft von machtboten des erzbischofs Peter von Mainz und des berzogs Rudolf in dessen 
# persönlicher gegenwart, um zwischen dem erzbisehof und seinem capitel einer, und den her- 
zogen Rudolf und Ludwig anderer seile ewige freund sc lud uud verbündtniss zu stände zu 
bringen. Uebereingekommen wurde, dass der erzbisehof einen der beiden herzöge zum römi- 
schen könig wähle und ihm auch bei sinnen freunden beholfen sei. Dafür soll er von den 
herzogen erhalten die bürg und die sladt Weinbeim und die bürg Reichenstrin. sodann noch 
besonders von demienigen der könig wird zehntausend mark Silber. Wir kennen diese Ver- 
handlung aus dem gemeinschaftlichen berichl der beiderseitigen machtboten an den erzbisehof 
in Schunck Cod. dipl. 190. 
und Ludwig geben den Regensburger bürgern einen schirmbrief dass sie auf allen Strassen unter 
ihrem schütz sicher sein sollen bis acht wochen nach widerruf. Geneiner Reg. Chr. 1.490 extr. 
und Ludwig weisen dem kloster Pielenhoven für geleistete dienst« fruebtreuten xu Mausheim und 
an. Reg. Boic. 5,277. 

und Ludwig eignen dem kloster Cndestorf besilzungen xu Laushofen, welche Wernher w.ilai.d 

ihr vixlum dem kloster verkauft hat. Reg. Boic. 5,278. 
gestattet dem nonnenkloster St. Johann bei Alxei sich nach belieben einen viehhirten xu bestellen. 

YVürdtwcin Mon. Pal. 6,51. 
verspricht eidlich den herzog Friedrich von Oestreich und cvcntuel dessen bruder Lupolt zum 

römischen könig zu wählen. Lünig Cod. Genn. 2.488. Olenschlager Staatsgesch. 57. 
und ifeinrich erzbisehof von Cöln, der xuerst genannt ist, versprechen sich gegenseitig fitfe pres- 
tita corporali, das« keiner von ihnen beiden bei ietziger königswahl dem könig Johann von 
Böhmen seine stimme geben solle wegen dessen miuderiahrigkeit; zugleich verspricht der 
erzb. ilem herzog, im fall er selbst einen andern wähle als den herzog Friedrich von Oest- 
reich, dafür besorgt sein zu wollen, dass dieser andere dem herzog in bezug auf den e 
der wahlkostcn alles halte, was demselben Friedrich schriftlich versprochen hat. 
( od. ep. Rud. 324. Kindlinger Sammlung 57. 



ernennt den bischof Jobann von Strassburg, sodann die grafen Jobann von Sponheim und Johann 
von Nassau zu seinen bevollmächtigten bei der bevorstehenden königswahl. Lünig Reichs- 
archiv 4^02. Olenschlager Staatsgesch. 59. 
(München) und Ludwig sagen die bürger von München, angesehen dass diese sie an den 36(10 
pfund geledigl haben die sie genannten Juden in Augsburg schuldeten, ledig aller Steuer ton 
nun bis nächsten berchtenlag (6 ian.) und von dann über ein iahr. Mon. Boic. 35', 34 — Diese 
nichl iu Rudolfs ilinerar passende urk. wurde von Ludwig ausgestellt, welcher mit beson- 
derem revers das Siegel seines bruders nachzuliefern versprach. Vergl. unten bei Ludwig, 
und Ludwig gewähren dem abt von Tegernsee dass keiner ihrer amtleute einen der amtleutc des 
k loslers wegen irgend einer Ursache gefangen nehmen oder zurückballen solle. Mon. Boic. 
6,262. Oefele Script. 2,89 irrig zu 1304. Reg. Boic. 5,282 irrig xum 14 iuni. 
und Ludwig versprechen dem abt und convrnt von Ensdorf dass dieses kloster hinfort picht duplex 

9 
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sein - in 
Boic. 24,64. 

und Ludwig verleihen der Schweiler Liukarte von Weilbureh im kloster Piele 
gründe, die nach ihrem tod an das kloster fallen sollen. Reg. Boic. 5,282. 
and Ludwig befreien den ritter Polwein Winzeror und dessen feste Mieder Wintxer au der Donas 
bei Regensburg wegen der von ihm im streit bei (iamelsdorf gedeuteten dieiutc von Steuer 
beed dienst scharwerk und vogtei. Reg. Boic. 5,2X2. 

Ludwig als pflegrr (lutorcs) der herzöge Heinrich Otto und Heinrich von NiederRaiern be- 
stätigen dem abt und convenl von Ebersberg die gerichtsharkeit auf ihren gutern mit aus- 
des blulgerichlcs. wie sie solche durch Steuerzahlung vön den herzogen Otto und 
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und Ludwig verordnen da»» die bärger von Erding welche gärten und äcker vom kloster Ebers- 
berg inne haben jährlich dessen pantaediog besuchen sollen. Reg. Boic. 5.2A4. 
und Ludwig gebieten ihren amtleulen und richtern furbaz hinz den frauen von St. Ciaren zu 
München oder ihrem gut nicht zu richten, indem sie selber oder ihr viztum das recht Ibun 
wollen hinz ihnen allen. Mon. Boic. 18,72. 
und Ludwig Versetzen Dietrich dem Schenken von Flügelsberch um 15 pfund, die aic ihm für 
schaden im streit bei Üainclsdorf schuldig geworden, einen hof zu Ilarlandcn und anderes. 
Reg. Boic. 5.285. # 
und Ludwig gebieten ihren amtleulen dem sjutal zu Regensburg seine gölten und gaben zollfrei 

Ludwig bekennen Heinrich dem Säschenhauser um den dienst den er 
nun an den Rhein thun soll fünfzig pfund schuldig zu sein, und geben ib 
liehe Sicherheit. Mon. Boic. 33» .3*1. 
und Ludwig überlassen dem kloster AllenHohenau gülcr zu Reufanannen und empfangen dafür 

im tausch andere zu Chunigswiesen. Reg. Boie. 5.287. * 
und Ludwig befreien das verarmte U losler Ensdorf auf zwei iahre von der Steuer. Reg. Boic. 5,288. 
schreibt den drei rheinischen erxbischöfeu nnd seinen andern mitwählen!, dass er am persönlichen 
erscheinen verhindert auf bevorstehender königswabl den bischof Heinrich von (iurk zu sei- 
nem bevollmächtigten ernannt habe. Bodmann Cod. Rud. 325. kindlinger Samml. 59. 
Ambril an der königswahl Friedrich des Schönen zu Sachsenbausen. Frankfurt gegenüber. Reg. 
Lud. *. 164. 

berichtet mit andern wahlfurwen dem kündigen pahst die geschehene königswahl. Reg. Lud. s. 238. 

den grafen (ierlarh von Nassau zu seinem bevollmächtigten bei der zu 
lählteu königs Friedrich, da er selbst zu erscheinen 
verhindert ist. Lünig Cod. (ierm. 2.49«. 
Rückkehrend nach Rairera sucht er auf der durchreise Augsburg für Friedrich den schönen zu 
gewinnen. Venn» Rudolfus dux Bawarie cum nnore sua Maehthildi (die lochlcr Adolfs von 
Nassau, die nun eifrig habsbnrgisch war) diabolo instigante adhur cum rege Ludwico fratre 
suo non desinitdiseordare. Oui timen» propler lunlam voluiilaU'iw «(tum ad inviecra habucrant, 
Bawarie sibi introitum prohiberet, ante ipsum quanlocius prnperavil. Et cum Augustam per- 
transiret. persuasit ibidem eivibus et nichiloiuinus rngans. nt fralrem suum non haberent pro 
rege, sed si non velint salutem propriam negligere, magis in duerm Austrie consentirent etc. 
Monach. Fur*t. 50. 

überiässt dem kloster AllenHohenau alle kinder der Dienmt Schwester Cunrads des Cellcrs. Reg. 



• • a • 



München 



• .Uli. k 

befreit einen hof zu Aich, welchen Alban von 

tochter Adelheid daselbst gegeben hi 
Vcrgl. die folgende urk. 

beurkundet dass Agnes die Eglingerin vor seinem gerichl mit frag und urtheil bebabl habe, dass 
die Schwaig in dem Witmaizze ihr eigengut sei, und dass sie dasselbe dem Clan nk losler auf- 
gegeben habe mit vorbehält von 300 käsen iahrlich so lange sie lebt. Mon. Boic. 18,78. — Diese 
selbe Urkunde datirt vom 28 feb. Ibid. 18,81. 

belehnt die brüder Chunrad und Ulrich von Sachscnhansen nach 
den gutem AUwanch Snait und Waltleiten. Reg. Boic. 6,301. 
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Wolfrathaus. 



BewillkosimDUug feierliche (zwischen 14 und 18 april) seines bruders, der als könig zum ersten 
mal nach München kam, aber weun er nicht verhindert worden wäre, mit den waffen in der 
band über den herzog hergefallen w »re, der sieb uuu nach Wolfratshausen zurückzieht. Igitur 
rex inlrans llawariazn venit Monacum, ubi fratrem ducem Rudolfuni cum lula civitate extra 
in canipis obvium habuit. (,)ui t um fraternam < 
cos ab heri et oudins tercius, unde c 
pariter habilarc. tx quo rex omnia memorans novissima et antiqua sibi ab fralre suo illata, 

declinans ab 00, eivilatem txirns cum uxorc Maehlbildi et Iota familia. reeepit so in Castro 
dicto Wolfrechhausen. Monacb. Fürslenf. — Es war wohl das erste wiedersehender brüder 
nach der sie trennenden königswahl. Rudolf verlas« dass er seinen bruder nicht für deu achten 
könig hallen durfte, und Ludwig das» er nach dem friihercu streit die Versöhnung selbst wie- 
der gesucht halle, 

verkündet seinen amtleuten und richtern, das» bisebof Chunrad von Freising ihm verheissen habe, 
dass er für sich und sein gutteshaus iedein klager recht will Ihun vor dem domprobst und dechant 
zu Freising, and verordnet nun, dass iener so lang er lebt vor ihm und seinen richtern, die 
sich darnach achten sollen, mit gericht nicht beschwert werdeu soll. Mcichclbexk Hin. Fris. 
2»,I13. 

bestätigt da» konig Friedrich der schöne die ihm schuldigen lausend mark »Über für ihn dem 
Vraz bezahlt habe, Liehnowsky llabsb. Reg. 1,357. - Also während Rudolf 
willkomnite. empfing er geld von dessen gegner ! 
und Ludwig (welcher als römischer könig min zuerstgenannt ist) beurkunden die zwischen ihnen 
durch genannte neun schiedleute gemachte umfassende sühne richtung latdung und bündniss. 
Fischer Kl. Sehr. 2,583 — 594 sehr schlechter abdrnck einer so wichtigen urk. Reg. Lud.nr. 99. 
eignet dem kloslcr SchefUarn zum ersatz des Schadens, welchen demselben sein diencr zu Charels- 

perch gethan hat, eine öde bei der Pachna. Reg. Roic. 5307. 
verordnet dass in München hur die schuhmachermeister leder verkaufen dürfen doch mit ausnähme 
des Heinrich Ledrrschneider der dazu eine personalconc«ssion hat. Bergmann Gesch. von 
München 39. Mon. Moic. 3S».43. 
und Ludwig, der zuerst genannt ist, erklären dass aller vorige Unwille zwischen ihnen und der 

stadt Regensburg abgethan sein solle, (iemeiner Rcgensb. Chronik 1.493 extr. 
nnd Ludwig, wie vorher, erklären dass wenn ie in der zukunft eine neue missbclligkeit zwischen 
ihnen und der stadt Regensburg entstehen sollte, die Strassen nichtsdestoweniger ungesperrt 
bleiben sollen. Kbeud. 1.493 extr. Reg. Boic. 5307. 
eignet den Augustinereremiten zu Schönthal vier guter in AlbarUreul. Mon. Boic. 26.80. 
tbut dein klosierScheiem die gnad,dass es wegen anspräche um land und leutvor niemand recht 

thun soll als vor ihm oder seinem obersten Schreiber. Mon. Boic. 10.486. 
gestaltet dem Dietrich von llöhenpcrch wegen seiner dienstc die niederlassung in Kilzbühel. 
Reg. Boic. 5,313. 

crthcilt seinen willehrief zu dem von könig Ludwig dem grafen Bertold von Henneberg zu Mün- 
chen am II iuli 1315 ertheiltcn Privilegium de non evocando. S*chöppaeh Henneb. L'rkb. 1,61. 
verpfändet Dietrich dem schenken von Flügelsberg für J50 pfund das gericht zn llembaur. Reg. 

Boic. 5,316. 

Iis diesem ganzen iabr findet sich keine urknnde Rudolfs, der durch seinen brudei 
entsetzt, wohl die meist«' zeit auf der bürg Wolfraihausen südlich von München ! 
(etwa im aug. und sept. 1315) versuchte bischof Chunrad von Frcisung eine Versöhnung her- 
beizuführen; als er aber das recht mehr aufseilen Rudolfs als Ludwigs fand, blieben seine 
beuuihungen erfolglos. Später (etwa im iun. 1316) rückte Ludwig selbst vor Wolfrathsbausen 
und eroberte diese bürg nachdem Rudolf sie verlassen halle. hin hauptgrund von Rudolfs 
passivilat war auch wobl die krankheit deren er in der nächstfolgenden sühne gedVnkt. 
lllo in tempore (sept. 1315) dominus Chunradus Frisingeusis ecclesie autystes ex dissensioae 
principumBawarie, videlicet regis Ludwin et fratris sui Rudolf!, cernens ferraram discrimina 
cumnlari, pia ronsiderationc. assumptis sibi quibusdam nobilibus. (emptal eos ad pacis reducere 
unitatem. Scd ut aiunt, ipsum episcopum magis duci Rudolfo et Australi favisse quam regi, 
et ideo dolose in longum placita prolelasse. ut ad rcsislendum suis hnstibus inveniatur immu- 
pariteret ncglcctus (letalere absiebt ist doch sehr unwahrscheinlich). Späler: Post hee 
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Rrgcnsburg 



(apr. 1316) fratrem suum durem Rudolfuni et quosdam mimsteriales sibi rebelles in Bawaria 
• ln\it invaderc. I'rms Castrum in Vohburch obsedit el expngnavit. Ouosdam etiam nobile«, 
Forum caslris destructis. satis humiliavil. Dniique illustrem ducera Rudolfuui fr .in m säum 
in Castro de Wolfrechauseu moranlrm obsidione ciuit. {hto recedente post ein.« absrcsAom 
casirum crpit rt laboriose expugnavit. Monach. Fürstenf. 51 und 63. — Ludewiens Rudolfo 
Palatino fralri suo infestus. caslra munitionos homincs eins, el quidquid sui iuris fueral et ad 
eum pertinuit. toti* viribus occupavit. et expugnans obsidionibus gravibusad se traxit, I 



, fas et ius Friderici 
et munilionibus fratris oblcntis, 
mer 1,38%. 




Castris ergo pluribus 
ei intuliL Job. Viel. ap. Boit- 



in Austriam 
Wunne 



beurkundet das» er um allen krieg und alle misshcllung die zwischen ihm und seinem bruder könig 
Lud« ig gewesen ist bisher, mit dcro-vrloeu lieblich und brüderlich verrichtet und versöhnt 
sei ; dass er seiner leibesk rankheil wegen zwar demselben in dem krieg, den er leidet um das 
reich, persönlich nicht hellen könne, dagegen aber sich ganz seiner treue überlasten und ihm 
geantwortet habe ihr beider land und teute zu Baiern in dem sinn, dass er iich damit be- 
helft-n mag wie er best kann mit versetzen leihen geben usw. alles bis er seinen krieg mit dem 
von Oestreich überwunden hat. Fischer Kl. Sehr. 2,599 — 610. Reg. Roic. 5.349 grösserer 
extracl. — Hierzu gebort nun noch ein theidignngsbriefder Schiedsleute d.d. München 19 marz 
1317. welcher insbesondere die vorbehalte herzog Rudolfs bestimmt, als iahrlich 5000 pfund 
pf.. 12 liider wein. 3000 kase usw ., bei Fischer Kl. Sehr. 2,614—621. Reg. Boic. 5,352 grösserer 
auszug mit unrichtigem datum. — Trotz dieser persönlichen regicrungsentsagung hatte Rudolf 
kein bleibens in Baiern, und wir sehen ihn bald zu icnen geflüchtet, die er vor zwei i 
verlassen hat und hier gar als feinde bezeichnet, 
eignet dem hause zu Maazingen die guter zu Chefenhuel welche Heinrich derChiclar i 

vermacht hat. Reg. Boic. 5,352. 
verkündet seinen amtleuten da»« er die frauen von St. Ciaren zu München gefreit habe, also dass 
sie niemand in Baiern an keinem ihrem gut betrüben oder leidigen «oll mit »teuer oder mit 
uachlselde. Mou. Boic. Irijm. 
verkauft mit Zustimmung seines bruders könig Ludwig» seinem diener Leupold dem (iumbrechl 
bürge r zu Regensburg lür 500 pfnnd die er demselben schuldig geworden, das srhiilthcixsen- 
arat zu R. gensburg das 10, das friedgeriebt daselbst das 15, und «las I 
40 pfund gilt, die aber fürs erste noch auf 21 iahre dem Heinrich von 
Reg. Boic. 5.356. Gemeiner Regensb. Chr. 1,498 mit dem darum: St. Deorg, was in Baiern der 
• 24 april ist. 

siebt seinem schwagcr dem grafen Ocrlach von Nassau gewall die w iderlegung seiner gemahlin 
Mechlild und was noch auszurichten am Rhein nach aussprach der drei oder lünf Vermittler 
von seinem bruder könig Ludwig einzunehmen. Defeie Script. 2,135 exlr. 
rnennt Substituten für den fall dass graf (icrlach von Nassau die vorstehende vollmacht nicht an 
nehme. Defeie Script. 2.135. 
bestätigt dem klosler Piclcnbofcn den besitz einer mühle zu Kresingen. Reg. Boic. 5,360. 
Flucht nach Desireit h. Dumque (Rudolfas) avelli a Friderico non possei, (Ludwicus) adeo variia 
eum molesliis lacessivit, ul non longe post ram consorte sua, que 6lia regis Adolfi fuerat, in 
Austriam commigrarel el sui Status angariam dcplorarel. Job. Viel. ap. Böhmer 1,386. 
und Mechlild dessen hausfrau verzichten aller der leidmge so sie übereinkommen waren mit ihrem 
dem römischen könig Friedrieb und dessen brüdern um Neuenbürg, und erklaren alle 
'gebeneu briefe fiir l»dt und kraftlos. Kopp Gesehichtsblatter 1,131. 
Todestag. Rudolftis filius fundatoris. Necrol. Furstenf. in Mon. Boic. 9,109. Das iahr ergiebt sich 
daher, dass die herzöge von NiederBaiern in ihrem zu Hall im Innthal am 22 ian. 1319 mit 
herzog Heinrich von Karnthen geschlossenen bündniss ihn als lebend noch ausnehmen (Defeie 
Script. 2,134), wahrend könig Ludwig in seiner urk. für Freising d. d. Freising 10 sept. 1319 
ihn inil den würfen: unsers bruders selig herzog Rudolfs erben, als tod bezeichnet. Ccber den 
ort seines todes ist nichts bekannt, aber wahrscheinlich starb er in Oestreich. 

Rudolf hinterliess, ausser seiner gemahlin Mechlild, und einer gleichnamigen, später an 
graf Jobanil von Sponheim verheirathelen tochter, drei söhne, welche Alb. Arg. 109 in der 
richtigen folge ihre« allers: Adolf Rudolf und Ruprecht nennt, wahrend die Ceimpil. cbrouol. 



Digitized by Google 



Rudolf I der Stammler. 1319. 



69 




1294 



fi.br. 1 



1298 




21 



ap. Oefele 2340 und 341, die nachrichten aas verlornen quellen enthalt. den Rupert aih 27 
sept. 1300, den Adolf am 21 iun. 1308 und den Rudolf am 9 tun. 1309 geboren werden lässt. 
Wie nun deren mutier, die für sich und ihre söhne an Johann graf von Nassau einen munipar 
und pfleger fand, in der Rbeinpfalz wo auch ihr Wittum last, die rechte ihrer sühne gegen derrn 
oheim könig Ludwig den Baiern au wahren und zu vertheidigen suchte, wie sie mit ihren 
w>hnen auf habsburgischer seile erscheint, wie pfalzgraf Adolf um 1320 mit der grafin Irmgard 
von Oellingen sieh vermählte, und nach »einem angeblich am 29 ian. 1327 erfolgten tode einen 
söhn Ruprecht hinterlicss, bis dann endlich nach vielen mühen im vertrag d. d. Pavia 1329 
aug. 4 die berühmte, hauptlheilung zu Staude kam. und die pfalzgrafcn Rudolf Ruprecht und 
Ruprecht der jüngere für ihren Ihcil die rheinische Pfalz mit einem stück des viztumamles 
l.engfeld (die seitdem s. g. UberPlalz) erhielten: das. nebst den urkk. dieser sühne Rudolfs, 
deren einige in den Reg. Boic. vorkommen, gehör! nicht mehr hierher, sondern in die pfälzi- 
schen regesten. — Die beste Zusammenstellung der betreuenden tbalsachen ist noch immer: 
Crollius Beitrage zur pfalzgräflichen Geschichte von 1294 bis 1313 in den Abhaudl. der < 
bair. Akad. 3,43—120. 



Ludwig der Baier. 1282. 



Geburt, etwa am 1 april, als söhn Ludwig des Strengen und dessen dritter . 

tochter Rudolfs von Habsburg. Die zeit der geburt bestimmt sich dadurch, dass er in der urk. 
seines vaters d. d. Heidelberg 1282 dec. 7 zum erstenmal genannt ist, wahrend er zur zeit der 
urk. könig Rudolfs d. d. Nürnberg I aug. 1281 noch nichl geboren war. Die angäbe in dem 
auch sonst unzuverlässigen Chron. Fürstenf. ap. Oefele 2,126: Junior autem filius Ludwicos. 
qui in patris obitu (1294 fcb. 1) tan tum seplennis erat, hat ienen urkundlichen Zeugnissen ge- 
genüber kein gewicht. 

Erb folge durch den heutigen tod seines vaters. Bei seinem minderiährigen alter von erst zwölf 
iahren führt sein mit ihm in gemeinschaft stehender brnder Rndolf die pflegschaft. Pro 
uobis, sagt dieser zu München 1300 aug. 3, ac fratre nostro Lndwico, cuins vice« nomine tu- 
lorio in ontnibus peragendis gcrimus. Abernichtin allen seinen urkk. sagt Rudolf ausdrücklich, 
dass er sie auch zugleich für seinen bruder ausstellte. Die erste urk., in welcher Ludwig neben 
RudolfalsmiUusslellcr erscheint, die daher den beginn seiner mitregierung bezeichnen dürft.-, 
ist von 1302 ian. 2 

ermächtigt (im mai oder inni) den herzog Albreeht von Sachsen nameus seiner den herzog Albrecht 
von Oestreich zun könig von Deutschland zukünftigen kaiser zu erwählen. In cuius rei tes- 
liinoniuin prescnles litteras nostro sigillo pendeuti iussimiis commuuiri. Archiv für Oestr. 
Geschieht»)]- 1849 s. 231 nach dem aus könig .Vlbrechts canzlei stammenden foruielbucb. — 
Es ist auffallend dass hier eines Siegels erwähnt wird, während Ludwig doch noch später kei- 
nes hatte, und man könnte glauben hier nur ein proiect vor «ich zu haben, wenn es nicht aus 
der absetzungsurk. Adolfs d. d. Mainz 1298 iun. 23 gewiss wäre, dass herzog Albrecht von 
.Sachsen im nanu n Ludwigs dabei mitwirkte. Auch sagt Otlocar in der Reimchronik 617 dass 
Ludwig an der ersten wähl Albrechts durch einen bevollmächtigten anlhcil genommen habe: 
Einen herren greisen Hohen und weisen Der grosser ehren pflag Sand er zu dem lag.— Uebri- 
gens ist hier die erste urkundlich, spur des bruderzwistes. Rudolf hatte gleich nach dem tode 
seines vaters die bisherige politik des OberBairischcn hauses geändert und sich dem könig 
Adolf angeschlossen, während Ludwig habsburgisch gesinnt blieb, und somit auch seiner mut- 
ier näher stand als sein älterer bruder. 

Anwesend wie die herzöge von NiederBaiern Otto und Stephan mit dem schwer! bekleidet werden. 
Cont. Herin. Alt. 

Pfingsten. König Albrecht bekriegt den milden rheinischen erzbiseböfen verbündeten herzog Ru- 
dolf und fällt in die Rheinpfalz ein. Ludwig, damals neunzehn labre all. scheint nach einer 
nicht ganz deutlicheil und die molive aus spateren Verhältnissen entnehmenden stelle des 
Chron. t'olm ap. Böhmer 2.93 auf Seiten könig Albrechts gestanden und eine durch leute 
seines bruders besetzte Stadt, etwa Wiesloch, belagert zu haben, die dann auch, als der künig 
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und Rudolf, der inen» genannt ist, reversiren sich den ständen im viztumamt dieshalb der Iscr 
und Donau wegen der von ihnen empfangenen vichstcuer. Siehe vorher bei Rudolf. — Also 
hier beginn der mitrogentschaft! Ks war virileicht eine der bedingungeu. welche könig 
Albrecht im iuli des vorigen iahrs dem herzog Kudolf bei seiner Unterwerfung auflegte, dass 
die Vormundschaft über AVn babsburgisch gesinnten Ludwig aufzuhören und dessen initregie- 
rang zu beginnen habe, und könnto darauf die stelle des Chron. Cohn, sich bezichen : Rex 
vero inter fralres ut placuit dividebat. 
hält als gegenwartiger eine vergabung seiner multer an das kloster Oiessen genehm : proprio ca- 

rentes sigillo. ipsius matris nostre pro presentibus usi aumus. Mon. Boic. 8.201. 
Zeuge Albrechts für Berchtesgaden zugleich mit seinem bruder Rudolf. 

eitern, so weit es ihn angeht, das patronat- 
recht zu Fructing in augsburger dioces. Presenles conscribi feeimus nostrique sigilli muni- 
mine roborari. Mon. Boic. 8403. — Ludwigs niuttcr hatte ihr Wittum um Diesscn und war be- 
sondere wofallhäteriu <les kloster*. 
bestätigt demselben die von dessen Stiftern erhaltenen freiheiten, namentlich das gericht im markt 
Diessen, die fischerei in di-r Ammer, die freiheit von vogtei usw. Reg.Boic. 6,70 cum sigillo. — . 
Der zw eiundzwaruigiahrige Ludwig hatte also nun sein Siegel, 
genehmigt und bestätigt alle gunstbriefe welche sein vater Ludwig, seine mutirr Mechtild und 
seine brüder Ludwig (der schon 1290 grtüdete) und Rndolf dem kloster Fürstenfeld gegeben 
haben. Freseutes damus nostrt sigilli robore communitas. Mon. Boic. 9,118. 
Zeuge Albrechts fiir den von Bruneck mit seinem bruder Rudolf. 

Au der heul« mitseinem bruder Rudolf für das Clareuklostcr zu München ausgestellten urk. hängt 

Ub.4. 



Ludwigs secretsiegol, ein drcicckterschild milden wecken, abgebildet: Mon. Boic. IBtab.S 




in ßohemiam Anlheil an der heerfahrt konig Albrechts nach 
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Anwesenheit bei könig Albrechl, der am folgenden < 
meist er. 

Bezeichnung als einer von fünf wahkandidaten 

burgs und Sachsens. Keg. Imp. s. 375. 
Anwesenheit bei brutiger königswahl Heinrichs von Lützclburg. Ludwig hatte einen Wider- 
willen gegen denselben, erschien nie bei dessen hoftagen und zog nie für ihn zu felde. Ex 
quatlaiu egra voltuiUlc contra regem sibi servire noluit, et nihilominus a die- qua ipse factus 
est rex nunquam in eius couspectu voluit comparcre. Monach. Furstenf. 39. — Die Ursache 
lag vielleicht in Ludwigs habsburgischer gesinuung. Daher natürlich aber auch um so grös- 
seres missli. br» als sein bruder nichl* eiligeres zu thuu wussle als eine heirathsverbindung 
mit dem neu emporkoiumendeu bause zu knüpfen. 
Zeuge Heinrichs für den babsburgisch gesinnten bischof von Strassburg. 

Ursprung des bruderz Wistes in der heule geschlossenen ehrberedung zwischen Rudolfs 
ältestem söhne Ludwig (der schon 1311 starb) und Maria könig Heinrichs ältester tochter, in 
welcher gegen Ludwigs w illen pfälzische bürgen als W ittum verschrieben wurden. Ludcwicus 
iunior duz videns distrahi et ad manus alienaa dcvolvi ea bona que ad eum iure herrditario 
pertinebant, mox iraruiidir sliuiulisincitatus, erpit cum l'ratre suo Rudolfograviterdiscordare. 
Et abhinc orta est inter cos seva conteutio, que nunquam ambobus vivebtibus eapirare potuit 
etc. Monach. Furstenf. ap. Bühmrr 1,30. 
beurkundet dass er den fraurn St. Clarcnordtns in München aller guter trager sei, die ihm Fried- 
rich \on Chcssiug aufgesandl hat. Mon. Boic. 18,60. 

ler Diemuden der Wechslerin und ihren erben die gnade hat grthan. dass sie auf 
dem graben der Stadt zu München von ihrem hause bis an das thor bauen mögen nach ihrem 
belieben, doch der Stadt München und ihm unschädlich. Mon. Boic 9.120 mit abbild des 
secretsiejjels. 

giebt dm bürgern von Amberg ein privileg, namentlich dass sie zehn oder acht mann unter sich 
nehmen sollen die des ralhs pflegen, deren gutachten dann stet nud fest bleiben soll. Löwcu- 
thal Gesch. von Amberg 4 exlr. 
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gestattet «einem getreuen licinrieb von GumpcnbcTg zu Feten wo er bisher du dorfgeriebt hatte 
nun auch den blutbann auszuüben. Lori Lethrain 44. — Die Reg. Boic. 5.190 schreiben eine 
solche urk. dem Rudolf au. Sollten beide gleichlautende urkk. gegeben haben, oder ist eine 
angäbe falsch Y 

Landeslheilung mit seinem brud er Rudol f auf Ludwigs betreiben. Vergl. oben bei Ru- 
dolf. Ludwig erhielt hauptsächlich Ingolstadt mit dem nördwestlichen tbeile i 
Die gemeinschaftlichen Urkunden Rudolfs und Ludwigs hören nun auf. 
I den bürgern von Arnberg wegen ihrer dienste ein privileg in bezug auf das 
innerhalb einer meilc um ihre sladt. Löwenthal Gesch. von Amberg 4 cx.tr. , 
überlasst dem Cbunrad von Wildenrod die burgW'ildcnrod auf wiederkauf um350 pfund pf., welche 

er demselben für darlehn dienste und bauauslage schuldig geworden. Mon. Boic. 9,124. 
Friedcnscongress grosser in den bairischen und östreichisebwi Streitsachen. Chron. Ostcrhov. ap. 
Böhmer 2,567 wo die anwesenden genannt sind, während die behandelten gegenstände noch 
besser aus den vielen hier ausgestellten urkk. hervorgehen, 
entscheidet schiedsrichterlich über die zwischen Otto berzog von NiederBaicrn nebst den erben 
herzog Stephans einer, und herzog Friedrich voi 
obwaltenden irrangen. Vorläufige Beantw. 121. 
beurkundet einen zwischen ihm und seinem brnder Rudolf durch herzog Friedrich von ' 

vermittelten Waffenstillstand bisOiuni. Fischer Kl. Sehr. 2,560. 
überlasst dem bischof Philipp von Eichstadt und seiner kirchc die Agnes tochtcr seines ritters 

Chunrad von Stein. Reg. Boic. 5,197. 
befreit das kloster lleiligkreuz in Pergen von den sieben pfund pf. welche dasselbe als Steuer (no- 
mine exaetionf* seil «teure) von alters her zahlte. Reg. Boic. 5,198. 
befreit mehrere leute des klosters Schönfeld von steuern beden und andern diensten. Reg. 
Boic. 5.199. 

(indem kloster) verpfändet dem bischof Philipp von Eichstädt um den dienst den er ihm nach 
Welschland unter könig Heinrich thul seinen markt zu Gaymersheim bei Ingolstadt um 700 
pfund heller. Falkcnstein Cod. Nordg. 149. Auch Reg. Boic.5,198. — Wie mag dieser dienst 

n auzug zu einer beabsichtigten aber 

verschafft dem abt und nvent zu Fürstenfeld für rechtes eigen genannte gütcr zu Olching Wals- 
hoven Wittesbach usw. um 270 pfund der sie ihm gewahrt haben an korn \ 
mit vorbehaltenem wiederkanf innerhalb 32 iahren. Mon. Boic 9,125. 
und Rudolf, der zuerst genannt ist, beurkunden wie sie nach rath genannter über die i 

tung ihrer verpfändeten gefalle übereingekommen sind. Fischer Kl. Sehr. 2,558. 
und Rudolf wie vorher, beurkunden wie ('unrad erzhisehof von Salzburg und Friedrich berzog 
von Oestreieh sie um allen krieg seit der tbeilung ihrer lande verrichtet haben. Fischer 
Kl. Sehr. 2,564. 

verleiht seinem ritter Heinrich von Wal die bürg zu Trwshrim auf ewige zeit zu rechtem lchen. 
Reg. Boic. 5,202. 

nimmt du gofteshaus St. Ciaren in München und deuen gütor in seine gnade, also dus er ihr 

träger und Versprecher sein * 
verleiht dem landgrafen Ulrich vc 

wigshof Runkcnriut usw.. und empfangt dagegen von dem landgrafen zu eigen die vogtei zu 
Caslcl usw. Reg. Boic. 5,203. V 
thut dem kloster BenediclBeuern wegen dem grossen gebresten den es erlitten bat. damit es desto 
besser wieder in stand kommen möge, die gnad, dass von welchen gutem du kloster sein 
geld entbehren mnss, er auch seines vogtrechtes entbehren wolle. Mon. Boic. 7,157. 
verheisst den bürgern von Regenshurg dass auf der Vilse aus dem erzberg bei Amberg nicht nehr 
erz soll verfuhrt werden als man auf dem bammer zu Smidemühlen bedarf. Reg. Boic. 5,212. 
eignet dem gotteshaus Pollingen den zehnten ans den gülern die Cunrad der I 

gotteshaus gegeben hat der von ihm zu lehen gieng. Mon. Boic. 10,78. 
gebietet allen seinen amtlenten und dienern du Clarenklostcr zu 1 




gut was 

Boic. 10,7^ Oefele Script 2,127. 
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befiehlt seinem Hehler au Päul von dem probst von 1 
fordern au lassen. Reg. Boie. 5.222. 

Conrads des burggrafe 
ihnen herzog Rudolf vor < 
tum 11 aug. Reg. Boie. 5.226 aum 3. -I 
istum: an Sc. Aleianderstag, deshalb vor. weil < 
;hen heiligen nennt 

beurkundet dass er nach rath seines ralhes übereinkommen sei mit Dietegen dem landvogt an 
Augsburg und zu OberSr hwaben dass er von nun bis zur octave des sonnen« endentages alle 
pfandung wehren solle, nnd wer nach der frisi in seinem lande pfände, der soll das thun in 
das nächste gericht nnd soll es fürhas nicht fuhren. Andere pfandung soll für raub gelten. 
Herberger Ludwig und Augsburg II. 
vereinigt sich mit dem vorgenannten Dietegen und dem rath zu Augsburg wegen eines tags zur 

Schlichtung ihrer Streitigkeiten. Reg. Boie. 5.22«. 
beurkundet dass er mit seinem gnadigen herrn Friedrich dem erwählten von .Augsborg mit Dyt- 
degen von Castel dem landvogt in Ober!schwaben, 
mit dem ralh zu Augsburg, und mit andern »tidten die in des I 
kommen sei, dass er mit den seinigen einen I and frieden gelobt and i 
gegenseitiger hülfe gegen schädliche leule. besonders gegen Hermann von Pfcrsc. und soll 
dieser landfrieden bleiben von heute bis Jacobstag nnd darüber zwei iahrc. Hcrberger Ludwig 
und Augsburg 11. 

. . . . ! übertragt an die Deutschordensbrüder an Aichach die vogtei über das kirchenwidem zu Pembach. 
Reg. Boie. 5.230. 

Ingolstadt erneuert und bestätigt den bürgern von Ingolstadt Sätze freiheilcn und rechte die sie von seinen 
vordem gehabt haben bisher nnd deren merkwürdiger inhalt nun aufgezählt wird. Krenner 
Anleitg. zu den bair. Landtagen 97 — 105. 
Todestag des herzogs Dito von NiederBaiern, nachdem dessen brnder Stephan schon am 21 dec. 
1310 gestorben war. Ludwig macht nun den herzogen von Oestreich die 

1313. nachdem eine mit dem I 
gegenseitigen drohnngen geendet hatte. 
Monach. Fürstcnf. 33 folg. — Eine besondere crörterung dieses folgenreichen Zerwürfnisse* 
gedenke ich seiner zeit bekannt zu machen. 
Reichstag in Nürnberg von konig Johann von Böhmen als reirhsvicar ausgeschrieben. Ob ihn 
Ludwig wirklich besuchte wissen wir nicht, dass er aber die absieht hatte es zu thun. ergirbt 
sich aus einem von ihm dieserhalb an den bischof Johann von Strassburg gerichteten briefe. 
Palacky Formelbücbef 1,336. Chmel dir Handschriften 2.320. 
gebietet seinen edelleotrn dicnstleuten amllcuten und dienern die franen von St. Clarrn zu Mün- 
chen an leutcu und gülern weder für seinen bruder noch für sich zu pfänden. Mon. Boir. 18.69. 
Mitsicglcr seines vrlters herzog Heinrichs von NiederBaiern für den graten Hartmann von Wort- 
stein. Reg. Boie. 5,251. 

Aussöhnung mit seinem bruder Rudolf, und Wiedervereinigung ihrer Besitzungen zu neuer- 
dings gemeinschaftlicher Verwaltung. Ludwig, der in seinen finanzen zurückgekommen war. 
hatte hierzu den ersten schritt getban. Monach. Kürslenf. 32. Vergl. den zownrfsbrirf herzog 
Rudolfs vom heutigen, in welcher Beatrix Ludwigs erste gemahlin am frühesten erwähnt 
wird. - Von hier an beginnen wieder die von Rudolf mit Ludwig gemeinschaftlich ausge- 
stellten Urkunden. 

bestätigt den bürgern von München die recht gab freiheit und gnad die sie hergebracht haben von 
seinem vater Ludwig and seinem bruder Rudolf. Bergmann Gesch. von München 39. Mon. 
Boie. 35»,37. 

gebietet als pfleger seiner vettern von NiederBaiern allen seinen amtleuten und unterthanen da* 
von ihm in schütz genommene kloster Seon an 1 
den» vielmehr zu schirmen. Mon. Boie. 2,142. 
Ueberfall ond besiegung des östreichischen tu 

ic herzöge von Oestreich befan- 
in den niederbairischen pfleg, 
fuit in Babaria in I 
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inier dominum l.udwicum Palatinum eomitcm et ducem Rabaric, et Australcs. Et dominus 
Ludwicus gloriose triumphavit v. id. nov. Chroo. Salisb. Ausserdem vergl. Monachus Furstenf. 
ap. Böhmer 1.35 folg. Chrou. de ducibus Baw. ibid. 1,140. Vita l.udowici ibid. 1,150. Joh. 
Vict ibid. 1,378. 

gebietet »einen amtierten das kloster Fürstcncell, seiner lieben vettern von NiederBaicrn »tift, 




Boic. 5.268. 



land untl leule pllegcr ist Reg. 



Ii. 



i Heinrich Otto nnd Heinrich dem gotteshaus Railcnhaslach alle 
itg von Baiern und dessen bruder Stephan erhaltene freiheiten. 



bestätigt als vormund seiner v« 
von Ott könig von Ungarn 
Mon. Boic 6,374. 

Zusammenkunft mit erzbischof Weichart von Salzburg als friedensvermittler zwischen ihm und 
den herzogen von OeslTcich. Die aussöhnnng kommt zu stände nnd es wird ein weiterer tag 
(auf den 17 april 1314 in Salzburg) bestimmt, an welchem die herzöge sieb persönlich sehen 
sollen. Vita Ludow. ap. Böhmer 1,151. 
thut als pfleger seiner vetlern Heinrioh Otto und Heinrich 

richtern nnd amtleuten kund, dasa er den abt und convent von St. Veit bei der Rott mit I 
und gutem in seinen schirm genommen habe, also dass seine amtlcute mit deren leuten und 
gut nichts sollen zu schaffen haben, sondern dass er desfallsige ansprachen selbst hören und 
darüber sprechen wolle, was nun nicht überfahren werden soll. Mon. Boic. 5.241.— Mit iahr 1313 
als eigentlich, weil das iahr damals noch mit Weihnachten begann, zu 1312; weil iedoch der 
herzog hier schon im besitz der niederbairiseben Vormundschaft ist. ziehe ich diesmal« 1313 vor.' 
bestätigt als pfleger seiner vettern von NiederBaicrn dem Dietrich Schenk von Flügelsberg was 

ihm herzog Stephan zu Mannstorf angewiesen bat. Reg. Boic. 5,272. 
bekennt als pBeger seiner vettern dem Hermann von dem Turn funxig pfund schuldig geworden 

zu sein, und verpfändet ihm dafür guter zu Spinglorn usw. Reg. Boic. 5,277. 
Zusammenkunft mit herzog Friedrich von Oestreich und aussöhnung mit demselben nach 
dem heutigen Spruch der Schiedsleute, nämlich des erzbisenofs Weicha/t von Salzburg, des 
bischofs Niclas von Regensburg und des herzogs Heinrich von Karnthen. Oefele Script. 2,129 
bei KurzOestr. unter Friedrich dem Schönen 72 folg. zu < 

bei der bewerbung um die kröne unterstützen solle. Die Zeugnisse der Schriftsteller darüber 
sind verschiedener art. Der Monachus Fürstenfeldensis schweigt auffallenderweise ganzlich 
von diesem friedensschluss. Die Ann. Matseensesap. Peru 9,825 erwähnen nur ganz allgemein 
des geschlossenen friedens. Der Verfasser der Vita Ludowici ap. Böhmer 1,151, sonst den 
Oestrcichcm wenig zugethan, beschreibt docu das neugewonnene einverstandniss als sehr 
innig: Ubi sc invicem inclitl doces Ludovieus et Fridericus facie ad faciem viderant, in oscula 
et amplexus amicabiles ruunt, et quasi se super raodum ad invicem diligunt, »e ambos inrliti 
RudolA nepotes cognosennt, Signa amicabilia mutuo obstendunt. Ibi demonslrata sunt 
a gaudia etc. Ein so inniger verband »etat doch wohl Versündigung über alle laufende 
i der wohlunterrichtete Joh. Vict..ap. Böhmer 1,379 ausdrücklich be- 
zeugt: Et condieU die Fridericus et l.udewicus conveniunt in Salzpurga. DU dum eubarent 
simul in uno lecto de regno est serroo habitus inter eos, iu quod Fridericus Lodowico, at super 
hoc inti-iiilerel, persuaderet. Lndewicus ctiam propter suarum facultatum maciem sc non passe 
intendere, responderet; ipse antem dives et potens, omnia ad hec spectantia affluentius adim- 
pleret, sc quoque ad ipsuni rebus et persona in eins coniplaccntiaui sedulum exhiberet. Damit 
stitmnen denn auch Albertus Arg. ap. Urst. 2,11t): At Uli (duers Bawarie Radolfus et Lujo- 
wicos) estimantes se Unto negotio impotentes, se Fridcrlci servitio astrinxerunt, und Joh. 
Vilodur. ap. Eccard 1,1789: Flures famant quod Ludwicus ante elcctiontrm una cum fratre suo 
cum iureiurando promisit Friderico, quod nullo modo vellet cum in clectione impedire, et 
propter hoc magnam pecuniam ab ipso reeepit uterque. tjuod pactum frater Ludwici firmitcr 
custodivit, sed Ludwicus iuramentum et pactum minime servavit, et idco a multis asseritur 
- Ein sehr bestimmtes zeugniss für die Wahrheit des ■ 
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Rachcrach am 20 dec. 1313 zwischen herzog Rudolf und dem erzbischof von Mainz, wobei 
' Ludwig mit als candidat erscheint. Aber wie wenig es dabei dem Rudolf um die erhebung 
seines bruder» zu thun war. hat er spater gezeigt, als er ihm seine stimme verweigerte; ich 
stelle mir vor, dass diese ganze Verhandlung dem Ludwig unbekannt blieb, 
beurkundet dafär einzustehen dass sein bruder Rudolf sein Siegel hängen werde aa die handfeste 
die er den bürgern von München um die 3600 pfmnd gegebeu hat, mit denen sie ihn von den 
len löseten (vcrgl. bei Rudolf am heutigen tage), und dass er und sein bruder 

Boic. 35*36. 

sich um die kröne zu bewerben durch erzbischof Peter von Maina, erzbischof Bai- 
doio von Trier und könig Jobann von Rühmen. Nachdem zu anfang iunis auf dem tag zu 
Rense die lätsclbnrgischc parthei sich überzeugt hatte, dass sie ihren candidaten, den könig 
Johann, nicht durchsetzen könne, sah sie sich nach einem andern um, der im stände wäre 
dem herzog Friedrich von Oestreich die spitze zu bieten, und kam so ganz natürlich auf den 
sieger bei Gamclsdorf. Ludwig, der an dergleichen für sich nicht gedacht zu haben acheint, 
und gegenteiliges sogar Seinem velter versprochen hatte, ging doch unbesonnen und unter- 
nehmend wie er war sofort auf diese cinladung ein. Monach. Furstenf. 47. Job. Vict. 381. 
Petrus Zitt. 338. 

verspricht dem grafen Bertolt von Henneberg ihn in seine teidungen aufzunehmen, wenn er sich 
mit herzog Friedrich vou Oestreich verrichtet, ihm seine leute zu bestätigen wenn er könig 
wird, ihm um kost i 

men. Schultes Gesch. von Henneberg 2.15 

nach scheint der graf der Unterhändler gewesen zu sein, den die eben genannten wähl fürs 
an Ludwig sandten. 

bestätigt als pfleger der herzöge von NiederBaiern dem probst vou Aw die erw iesenen rechte sei- 
nes klosters. Reg- Boic- 6,285. 
bestätigt dem kloster Rupertsberg bei Bingen alle Schenkungen gnaden und freiheilen die es von 

r erhalten hat. Copb. von Rupertsberg zu Idstein, 
macht dem erzbischof Peter von Mainz für den fall dass er könig wird Versprechungen betreffend 
geistliche gerichtsbarkeit, zoll zu Laknstcia, i 
Cod. dipl. 3,07. 
macht demselben versprechunge 
Ibid. 3,101. 

kirche - 

401. Schneider Erb. übt 61. 

versichtet zu gunstea des erzatifts Trier auf alle 
haben möc 
Mos. 2*,164. 

verspricht dem grafen Bertold von Henneberg wann er könig wird vierzig mark zu 

als burglebcn, desgleichen die pflege der Städte Mühlhausen und Nordhansen. .Schumacher 
Nachr. 2,59. Schultes Gesch. von Henneberg 2,16. Schöppach Henneb. Urkb. 1,57. 
verspricht demselben wann er könig wird die bestäligung genannter privilegien, wie er solches 
bereits in den briefen der markgrafen Woldcmar und Johann von Brandenburg gelobt hat. 
Schumacher Nachr. 2,58. Schultes Gesch. von llcnacb. 2,16. Schöppach Henneb. Urkb. 1,57. 
grafen Georg von Veldena auf ein iahr in • 
Silber. Reg. Boic. 6,288. 



ap. Franken- 




gewaffneten nach Frankfurt und Achen geleilen soll tausend pfund heller schuldig zu sein, 
wegen deren Zahlung er ihm Zusicherung giebt. Schultes Gesch. von Henneb. 1,294. — Mit 
dem datum : dominica die ante Dionysii. Freilich ist es sehr unwahrscheinlich das« Ludwig 
damals noch einmal nach Baiern sollte zurückgekekrt sein. Ist vielleicht der namen des 
heiligen oder der ausslellort nicht richtig gelesen? 
(in castris) verspricht dem abt Eberhard von Fulda dafür dass er ihm auf seine kosten zu erlangung 
des reich« in Frankfurt beistehe und dann noch ein iahr laug sein hclfcr sei, binnen zwei 
nach seiner acheaer krönung 3000 mark auf den soll in Lndensdorf anzuweisen; die 
rithe des abtes sollen noch besonders 200 mark erhalten. Schäumt Uist. Fuld. 232. 
(in suburbio) Königswahl Ludwigs vor der sladt auf der i 
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1247 
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l am tage vorher Friedrieh der Schöne gewählt worden war. Ludwigs wahler 
: Pcler erzbischof von Mainz. Balduin erzbischof von Trier, Johann könig von Böhmen, 
Woldcmar niarkgraf von Brandenburg und Johann herzog 'von Sachsen. Drei tage spater zog 
er in die Stadt ein und wurde auf den altar des heiligen Bartholomäus erhoben. — Hier 

I herausgegeben! 



Heinrich I von NiederBaiern. 1235. 

Geburt als söhn Ottos des Erlauchten und der wclfischcn Rheinpfalzgräfin Agnes. Agnes ducUsa 
Bawarie xiii. kal. dec. peperit filium <]<n vocatus est Heinricus. Iii rm, Alt. ad 1236. — Die 
angäbe xiii. kal. sept. in den kleinen anualcn zu Admont (Archiv 10,642) ist ohne zweifei 
nnr Schreibfehler. 

Eheberedung mit Elisabeth der lochter könig Belas von Ungarn. Heinricus filius Ottonis ducis 
Bawarie duxit uxorem domiuam EI\sabc«h filiam Bcle regis Ungarorum. Herrn. Alt. ad 1244. 
— Dagegen haben die Admontcr Annale? ap. Pcrtx 9,593 das iahr 1247. 
1 von Wasserburg mit ' 



Wolfstain 



dov. 2» 
de«. 19 

1254 



iul. 27 
nug. 30 
Sept. 25 
nov. 00 

1255 



per vallem 



in Ungaria 



Ehartiag 
Gcltolving 
Landeshul 

Nappurg 



Gegenwärtig bei ! 
Milausstcllcr der urk. seines vaters für Seligenthal. 

Wehrhaftmachung als sein vater mit ihm zu könig Bela ziehen wollte, aber schon in Ober- 
Oest reich zurückgewiesen wurde. Herrn. Alt. — Die wehrhaftmachung fand statt: infra 
oclavam Thcbeorum. Infra kann hier entweder heissen: unter, also in beziehung auf die zeit: 
nach; oder auch so viel als intra, italienisch fra. also: innerhalb. Letzteres ist das richtige. 
Das fest der Thebäer ist am 22. sept. 
Reise nach Ungarn zu könig Bela, seinem Schwiegervater. Auxilio itaque Meinhardi comitis 
Goricie et Ezilini nobilis de Tarvisio. Heinricus filius Ottonis ducis per vallem Tridentinam 
vadit in Ungariam ad socerum suum Bclam regem. Herrn. Alt. — Der zweck der reise wird 

ich obwohl sie zum Uhr 1255 gegeben ist < 




sonst in den iahren irrt, weil uns von einer zweiten späteren reise nichts ba^aont ist, und 
weil Heinrich nur erst noch filius ducis heistt: Heinricus filius ducis Bawarie ad regem 
Ungarie, cuius Ii Ii am habuit in uxorem, proticiscitur. ut ab co marchiam Styrie preeibus obti- 
ncret. Sed ipse attendens proverbium quod dicit: Oui sibi neauam, coi bonus? cum ioexau- 
ditum abire permisit, et spe auxilii destituit, quod sibi fieri contra dominum Boemie ducem 
Austric postulavit. Ann. Garstenses ap. Pertz 0,600. 
Regierungsbeginn gemeinschaftlich mit seinem älteren bruder Ludwig dem strengen durch 

den heute erfolgten tod seines vaters. Heinrich war damals in Ungarn. 
Mitaossteller des zu Straubing gegebenen Sühnebriefs seines bruders für den bischof von Regens- 
burg. Da Herrn. Alt. ausdrücklich sagt, dass zur zeit dieser sühne Heinrich noch in Ungarn 
gewesen sei, so müssen wir wohl annehmen, dass sein Siegel nachträglich angehängt wurde. 
Heimkehr aus Ungarn. Heinricus dux Bawarie auxilio domini Philippi Salzpurgensis clecti de 
Ungaria revertitur, et ambo duces ad consilium domini llcinrici Babenbergensis episcopi suum 
regunt concorditcr prineipatum. Henn. Alt. 
Mitanssteller der urk. seines bruders für Salzburg. 
Desgleichen für Berthold von Schiltperch. 
Desgleichen für den bisebof von Bamberg und genossen. 
Desgleichen der beurkttudung von rechlssprüchcn. 

* » 

Desgleichen für Bamberg. 

Th eilung Baierns zwischen den beiden brüdern um Ostern. Herrn. Alt — Heinrich erhielt 
Regensburg (T) Chamb Kclhrim Erding Landshut Oeting Burchhausen und Halle uebst den 
ländern von da bis an die gränxen Ocstrc icbs und Böhmens, mit andern Worten: ] 
mit der hauptstadt Undshut Heinrichs aniheil an Baiern w 

10» 
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maiOO 

tat, 2) 



Mg. 24 
sept. 3 

iec. 29 

125« 

nov. 16 



dec. 10 

— 11 
1257 

ian. 13 

roarz 4 




Ludwigs, weil dieser die Rheinpfalx ausschliesslich erhielt. Die nordwestliche läge »einer 
Besitzungen brachte dann auch für Heinrich ganz andere politische Verhältnisse mit sich als • 
dicienfgen Oberßaierns waren. — Heinrich machte sogleich frieden mit den bischöfen von 
Regensburg nnd Pa&sau and hob die von seinem Tater 1263 zn Landshut errichtete neue 
münze anf. Heinricas itaque dux cum Alberto episcopo Ratiiponensi plenc eoncordan», mone- 
täre Lantshutcnsem quam pater suus fabricari iusserat cassavit, et innovatam i 
den. dari sicut prins per saam distrietum pcrralsit et preeepit Concor dia 

, ac interdictum divinorom iam plus quam per 
diocesis rclaxavit. Herrn. Alt. 
kloster NiedcrAluich seine (von herzog Otto mit urk. d. d. Landau 1246 hm 16 
erhaltene) mauthfreiheit. Mon. Boic. 11.222. 
beurkundet wie er mit bischof Otto von Passau auf Vermittlung des bischofs von Regensburg über- 
eingekommen sei. dass beiderseitig bestellte und hier genannte Schiedsrichter die zwischen 
ihnen bestehenden ansprachen entscheiden sollen. Non. Boic. 29', 410. 
beurkundet dass der bischof von Passau dem Burcard von Weiern die wüsten besitzungen seiner 

kirche bei Stainchirchrn auf lebzeit verliehen hat. Hon. Boic. 29*,90. 
compromittirt auf die Stadt Regensburg dass sie seinen streit mit bischof Albert von Rcgensbnrg 

wegen der münze entscheide. Ried. Cod. Rat. 1,443 cs.tr. Gemeiner Reg. Chr. 1,372 extr. 
verspricht den von der Stadt Regensburg in seinem streit mit dem dortigen bischof crtheilten 
Ried Cod. Rat. 1,446 extr. - Der Schiedsspruch selbst vom 31 aug. 




i richlern die von seinem vater (laut Ork. Altaich 29 iuli 1243) mit dem kloster 
NicderAllaich wegen der theilung der kinder aus chen von beiderseits angehörigen aufrecht 
zn halten. Hund Metr. 233. Ocfele Script. I,728cxlr. Mon. Boic. 11.229. — Hit Uhr 1256. 
Policeivcrordnungen geltend bis 2 fcb. 1257 und dann auf ein iahr. Inc. domini anno mcelvi. 
feria quinta post Martini proxima statuta sunt hec apud Lantshut que usque ad purificalinnem 
proximam et ab illa per aonum ilurabunt. videlicet quod gladius et gnippos inhibuimus fieri 
infra civitatem etc. Archiv für Oestr. Geschkhtsq. 1,70—72 aus Hermanns von Nicdcr-Altaich 
Conccplbuch zu Wien. — Der herzog wird zwar nicht ausdrücklich genannt, der inhalt lasst 
aber keinen zweifei, dass er aussteller war. 
In dieses iahr oder in eins der beiden vorhergehenden, minder wahrscheinlich, doch möglich, in 
das folgende, gehurt ein sehr merkwürdiger deutscher Undfricdru welcher mit dem von 1244 
;: Der frid ist gesellet zn Strubingen und gesworn von dem her- 
Heinrich und dem bischolf Otten von Pazzawe (1264-1265) und dem bischolf Chunrad 
von Freising (zwei Cunrade 1230—1279) nnd mit des bischolfs Heinrich brifen von Baben- 
bereit (1242—1267) und von grafen und von frien und dienstmannen ze behalten von sant 
martinstage über zwei iahr usw. Archiv für Oestr. Oeschichtsq. 1,61 — 70 aus dem Concept- 
buch des Herrn. Alt.' zu Wien. 
Osterhofen thut dem probst und convent von Osterhofen mit willen seiner rathgeber die gnade dass sie ihren 
wein zoll frei. durch Vilshofcn führen dürfen. Hund Metr. 3,30. Mon. Boic. 12,401. 
Landaw ertheilt dem kloster Aldersbach für wein und lebensmiuel mauthfreiheit zu Vilsbofen. Hund Metr. 
2,6». Mon. Boic. 5,377 
ap Franken- Antheil an der königswahl Richards von England. Herrn. Alt. 
ford * 



Landshut 
Frannhofn 



jährlich zwei talente salz i 

ding zu fuhren. Mon. Boic. 3,332. 
Einfall Otakar* in Baiern über Passau, wahrend der herzog mit »einer gemahlin sich hier aufhalt. 
Aufstellung, dein durch das Vilsthal verwüstend bis hierher, zwei stunden südlich von Lands- 
hut, aufwärts gerückten feinde gegenüber, nachdem herzog Ludwig, dessen abwesenheit 
Otakar benutzen wollte, eiligst aus der Rheingegend herbei geeilt war. 
Waffenstillstand wahrend dieses feiertags, den Oukar benutzt um in der folgenden nacht nach 

Mühldorf (welches salzburgisch war) zu entfliehen. 
F.iimhliessung der fliehenden Böhmen, nachdem wenige mit Otakar entkommen, die brücke ein- 
gebrochen nnd viele anranken waren, wahrend andere die sich in einen thurm geflüchtet 
halten auf befahl des heilig erzürnten Ludwig (per indignationem subitam) i 
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1261 

f.hr. 11 
DOV. t 

1262 

febr. 23 



Müldorf 



ap. AlUh 



■ * • 



in Hall« 
Burchusen 



Salzburch 



die 1270 aug. 15 als noanc ins kloster Seligenthal zu 



Uebergabe nach neuntägiger einschliessung. Die hcraogc gestatten den eingeschlossenen Böhmen 
nnd Ocstreichem freien abing. Die nameu derselben nebst belebter darstellung < 
bei Herrn. Alt. Vergl. auch Co«. Cosmae ap. Pelael et Dobr. 1,39«. 
gewahrt dem krankenhaus iu NiederAllaich als er auf ostern (24 märz) in diesem I 

laden in die brüderschafl der mönche aufgenommen worden, genannte abgabenfreiheit. Con- 
crptbnch des Herrn. Alt. an Wien bl. 84. Scheint einerlei mit der «rk. »um 5 apr. in den Reg. 
Boic. 3,108. 
Geburt »einer tochter 
trat. Herrn. Alt 

bestätigt dem abt und convent von Raitenhaslach ihre Privilegien. Mit drin narhsatz : 

autem snb sigillo nostro novo anno domini meclxxi. idus maii. Mon. Boic. 3,155. 
(in castro) verleiht dem gottrshans Baambnrg den sehnten aller seiner einkaufte sn Trosperch. 

Mon. Boic. 2,204 mit der irrigen ind. 3. 
verpflichtet sich aof bitte des Gottschalk ritten von Haidolfing den hof in Pornchofn, den der- 
selbe dem heil. Moritz zu Altach geschenkt hat, ohne entgcld zu schirmen. Mon. Boic. 11,39. 
macht auf bitte aller seiner rathe (cousulum) von nächstem martini an auf ein iahr lang , 
neunzig pfnnd alle leute und guter des klosu 
Conceptbueh des Herrn. .Vit. zu Wien bl. 41. 
entscheidet schiedsrichterlich den zwischen seinem brnder Ludwig und der Stadt Regensburg 
wegen der von dem erste ren auf dem Geiersberg bei Regensburg errichteten bürg entstan- 
denen streit. Ried ('od. Rat. 1,449. 
verspricht den bischof Otto von l'assau darum nie zu beschweren dass er den Albero Wallar, 

seinen pfleger, zum zehenterheber bei Passau ernannt hat. Mon. Boic. 29s,143. 
(in castro) beurkundet dass Ortlicb von Wald vor ihm auf die grafschaftsrrchte verzichtet habe, 
welche er sich auf den gutem des klosters Raitcnhaslach zu Ceidlarn i 
Boic. 3.158. 
t 

kloster I 

sigillo nostro novo meebui. id. mai. Mon. Boic. 3,157. 
befreit sechs hofsUlten welche Albert von i 

verband. Reg. Boic. 3,140. 
giebt dein kloster NiederAltaich entschädigung 
ten beschwerden. Oefele Script. 1,729 eitr. 
giebt dem kloster NicderAltaich wegen der gastfreundschafk die dort ausgeübt wird und der von 
abt Hermann (dem annalensrhrciber!) ihm geleisteten dienste zu seinem Seelenheil, sowie 
auch zur ausgleichnng gewisser von ihm und seinem vater Otto dieser kirche angefügten 
sthmälerungrn (oflensiones) den zehnten von genannten seinen besitznngen. Mon. Boic. 11434. 
übertragt dem gotteshaus 

Mon. Boic. 11.360. 
eignet dem collegiaUtifl Pfaffenmunster den ihm von Ulrich 




(wo») 

für die demselben von seinem vater Otto 




befreit die Colonen der kirche des heiligen Zeno au Halle von der küchclsteoer. Reg. Boic. 3,152. 
(in Castro) beurkundet dass Otto rilter von Walde wiederholt mit seinem ältesten söhn und mit 
wollen seiner chefrau vor ihm auf alle grafenrechle verzichtet habe, welche er sich auf den 
gutem des Gotteshauses Kaitenhaslach in dem bezirk Cydclarn angemasst hatte, nur mit dem 
Vorbehalt des blutbannes, unter gewissen bedingungrn. Mon. Boic. 6,369. — Vergl. beim 
iahr vorher. 
Geburt seines sohnes Otto. Herrn. Alt 
bestätigt einen schied zwischen dem abt von 

zweier höfe. Reg. Boic. 5,174. 
Geburt seines sohnes Heinrich. Herrn. Alt 

Leber fall des auf dem rechten ufer der Salzach gelegenen stadllheils, und ! 

mit hülfe der rilter von Wispach. Dies geschah im streit 

n Ulrich, ai 
mehrere gütcr des i 
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sepL 25 
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1265 
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Patasie 



Purehuscn 



Lcugvclt 



Landawe 

Landrshut 
Land** 



Salzburch 



in 



in Salah 
Lairishut 



Besetzung der erxbischöllich sa! 

bürg über derselben. Ibid. 
beurkundet dass die zwischen ihm 



Otto von Passau bestehenden 




reslituirt. Mon. Boic. 29»,184 und 448. 
beurkundet die gütliche beilegung der alten Streitigkeiten zwischen der kirche Passaus i 

Vorstehern auf der einen, und seinen vorfahren und ihm auf der andern seite, wie er solche 
mit bischof Otto von Passau verglichen hat, dergestalt dass er, und eventuell seia bruder 
Ludwig, fortan von gedachter kirche zu leben tragen sollen alles was die grafen von Bogen 
und von Ortenberg und der pfalzgraf von B&icrn von ihr trugen; dagegen verzichtet er auf 
genannte zehnten patronatrechte und andere anspräche, auf das burgrecht zu Obernberg, 
auf gericht und vogtei in der Stadt Passau . mit noch weitern bestimmungen über münze 
mauthfreiheit und kindcrtheilimg. Hund Meli. 1.3x7 irrig zum I ian. Mon. Boic. 2-VM 
dem bischof von Passau nach der mit demselben und mit dessen kirche ein 

St. Georg i 



will. 

überlässt schiedsrichtern seinen streit mit dem bischof von Passau über die Ichcn der kirche 
in llagenawc, und gebietet dem Giesenhacher die restitution der kirchengütrr in Pustmünstcr 

usw. Reg. Boic. 3,190. 

beurkundet behufs ewiger bcobachtung die ihm von dem domcapilcl zu Passau vorgelegten sehr 
merkwürdigen artikel über die seinem vogt zustehenden rechte. (Scheid) Bibl. bist, (iotl 185. 

verspricht in bezug auf güler und irule des, gotteshauses St. Nicolaus bei Passau die eingerückten 
rechte eines vogtes. wie ihm solche vom capitel zu Passau mitgetheilt wurden, aufrecht 1 
zu wollen. Mon. Boic. 4,349. 

schenkt der kirche in Puelenhovcn seine besitz« 

Belagerung der Stadl in folge der i 



izlkg in Winden. Res;. Boic. 3,198. 
um den bischöflichen stuhl, und dann 




minis circa nieridiem et cum truuima »rrenitas per I 

tionc eiusdem civitatis couterritus. retrocessit treugas mm civibus i 

wo diese thatsache allem andern vorsteht. Sie gehört also wohl in den anfang des iahrs. 
schenkt der kirche zu Oelting drei Weinberge in llaesenberg. Reg. Boic, 3,110. 
beurkundet dass sein getreuer Grimold von Taufkirchen vor ihm bekannt habe, das* ihm an der 

bei seiner bürg gelegenen kirche Tanfkirchen kein patronalrechl zustehe. Meiebeibeck Hist. 

Fris. 2 k .44. 

erklärt die von Eberhard von Poumgarten dem gotteshaus Neucell zu Freising geschenkten höfe 

in Poumgarten und sonst frei von vogtei. Mon. Boic 9,588. 
giebt dem kloster Aldersbach da« privileg dass es wegen allen klagen in betreff der in l 
gebiet belegenen guter nur in 1 

Boic 5,378. 



Reg. Boic. 3,220. 

Einzug (wohl in der ersten hiilfte des iabrs) mit erzbischofUlrirh. dessen darauf erfolgte resigni- 
rung wegen dem tod des pabstes Urban ( + 1264 oct. 2) wirkungslos bleibt. Dominus ITlricus 
aepus vocalus a choro et ministe rialibus et civibus inlravit eivitatem Salzburch una cum duce 
Bawarie etc. C'hron. Salisb. 

beurkundet die beilegung eines über verschiedene punete zwischen dem bischof Leo von Regens- 
burg und ihm entstandenen streite». Ried Cod. Rat. 1,479 ohne ort. Reg. Boic. 3,246 mit 
dem ort. 

bestätigt drin kloster Walderbach die Schenkungen seiner vorfahren. Reg. Boic. 3,248. 

(nicht eingerückten) privileg seines vorfahren herzog Ludwigs kein 
totteshaas Malleradorf. Mon. Boic. 15,274. 
Einfall Olakars. dem die Städte Salzburg Passau und Regensburg zur seite stände 
Er zerstört Rcgrnstanf und Nitnaw, weilt zwei tage zu Regensburg, und kehrt 
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Straubing 

Landeshut 
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schöpfte Büchner Geschichte von Baiern 6,1V.» doch nicht ganz ohne grund ms ihrem in 
den quellen 50 oft bezeugten grausamen verfahren) über Egcr zurück. Sein unterdessen 
aufgebotene' beer sendete herzog Heinrich über die (bei Passau mündende) Iis ostwärts in 
den jetzigen Mühihreis, wo er das pas säuische stadtlein NcuFelden an der grossen Mühl nebst 
andern bürgen und dem ganzen land durch brand verheeren liess. Herrn. AU. Vergl. s 
Chroo. Salisb.. sodann Chron. Lamb. und die ungenannten annalen bei Peru 9,560 and 
Desgleichen Cont. Cosaiae ap. Pelzel et Dobr. 1,40». -Allem anschein nach knüpfte 
diese feindseligkeit an die im nov. 1265, wohl nicht ohne Otakars cinfluss, erfolgte päbstliche 
besetzung der Stühle su Salzburg und Passau mit Wlodezlaus terzog von Polen (d.h. Schlesien) 
und Peter dessen erzicher. deren anspräche der herzog nicht anerkannte. 
Ucbcrfall and Verbrennung ciues ,theils der atadt durch den herzog mittelst eines in derselben 
gehabten einverständnisses. Civitas Patavio a duce BawarieTL per iniquam traditionem quo- 
rundam de civitate occupatur et ex magna parte iaceudio vastatur, sublatis aliquibus rebus 
etiam de saerario, et quibusdam civibus interfectis- Occupata itaque civitate usque ad horam 
erciam, cives in nnum convenientea duceat cum suis violenter eiecerunt. Chron. Salisb. — 
Eine etwas gemilderte darstelloag mit dem tag bei Herrn. Alt 
erklärt dass Heinrich sein notar und canonicus zu Oeling vor ihi 





Vilshoven 



bl. 75. 

Otakar etwa im mai. Otakaras rez Boemorum et Heinricus duz 
pacis osculum ad concordiam redierunt Herrn. Alt. — Aul die cinlcitung dieses friedens be- 
zügliche briefe des hersogs und seiner gemahlin an die königin Kunigunde von Böhmen stehen : 
Palacky Ucber Komielbücher 2,277. 
beurkundet einen gütertausch mit dem kloster Indcrsdorf vermöge dessen er seinen hof in Pcrchach 

girbt und dafür einen andern in Horde erhalt. Mon. Boic. 14,156. 
verordnet dass fürderhin von den leuten des klostcrs RailcnhasUch keiner für den andern ge- 
pfändet oder vor gericht gezogen, oder vor ein anderes gericht als das seines domicils ge- 
laden werden solle. Mon. Boic. 3,163. 

abt von Rot und seiner kirchc die denselben ursprünglich von dem grafen von Was- 
von allem «»Auf die Speicher der bürgen 

beurkundet wie Vr'ilhem von Cirbcrch sein . 
das weltliche 

gende güter dem gotteshaus NicdcrAItaich aufgegeben bat. Mon. Boic. 11,241. Oefele ! 
1,728 extr. 

verzichtet zu gunsten des klostcrs OberAllaich auf das palronatrecht zu Conzell Haselbach und 
Loizendorf, welches er als zum nachlass des grafen von Bogen gehörig angesprochen hatte. 

Mon. Boic. 12,128. 

bestätigt den verlobungsvcrtrag zwischen Chuncgund tochter des AI. von Hals and dem Heinrich 

von Horbach. Beg. Boic. 3,296. 
schenkt der kirche zu Octtiag den zehnten seiner fruchteinkünfte im amt Chraiburg. Reg Boic. 3,296. 
beurkundet die bedingungen unter welchen dem Alhard von Saulbt rch, der ihn und seinen ge- 
vatler den bischof Leo von Regensbnrg beleidigt hatte, seine bürg Saulberch wieder zurück- 
gegeben worden ist. Ried Cod. Rat. 1,502. 
beurkundet dass er seinen streit mit Cunrad bischof von Freisiag über das patronairecht su Ter 
marskirchen und Hermarskirchen seiner gemahlin Elisabeth aar entscheidung überlassen und 
nach deren aussprach darauf verzichtet habe. Hand Meer. 1,165. Mcachclbcck Hist. Fris. 2», 61. 
macht «inea vergleich zwischen Otto von Morsbach auf der einen, ui * dessen vater Ortolf und 

ler passaucr kirche auf der andern seite. Mon. Boic. 2°*,487. 
Tod Conradias durch hinrichtung und demnächst mitbcerbun^ desselben. Dass herzog Heinrich 
dessen unternehmen auf Neapel gemissbilligt hatte und wie er dessen tod beklagte, ersieht 
man aas seinen (wohl im iahr 1272 geschriebenen) briefen an pabst Gregor X und an die 
cardinäle. Pes Cod. dipl. 2,137.— Lang in den ßair. Jahrb. 1 
wirklich empörende weise verdreht. 
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1270 
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Aufhaust- n 



ap. Monacum 



undet da«i er mit willen des abtrs and convrnlrs von St. Veit und nach rathdos edeln mannrs 
Wernbarls vun Schömberg einen markt gen Wolfsberg, das nun der Neumarkt geheissen ist, 
neben der obengenannten kirche gelegt und gemacht habe. Mon. Boic. 6,242. 
Mitaussteller der urk. seines bruders über die theiiung von Conradins, ihres neffen, nachlass- 
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beurkundet dass die Augustinerereraiten tu Srböntbal von Chunrad von Schwancnburch eine ge- 
wisse strecke des laufes der Schwarza gekauft haben, dass aber dieser, weil er das wasser 

(des heraogs) binde 

urgegeben habe, um solches < 



vom heiligen reich au leben trug, dasselbe tu mehrerer fesfigkeit in 
nochmals ai 



let schiedsrichterlich den zwiseh 
edeln mann Heinrich von Horbach über das 




kirchen 

streit. Ried Cod. Rat. 1,517. 
beurkundet einen von ihm mit dein gottrshaus Nieder Altaich I 

tes Regen eingegangenen tanseb. Mon. Boic. 1134. 
beurkundet einen 

Boic. 5.164. 
übertriebt der kirche St. i 

Dorf». Reg. Boic. 3.348. 
beurkundet wie Heinrich Gesllin dem gotteshaus NiederAltaich sein gut in Mos I 
lassen hat. Mon. Boic. 11,244. Oefele Script. 1.723. 

abt und convent »on Frieding dass Heinrich probst von Oetting sein ) 
?rt bei Weicrn von < 

lebensaeit zu besitzen. Mon. Boic. 13,221. 
vermacht der kirche zu Oeding auf seinen todesfall seine zehnten zu Munstior. Reg. Boic. 3.360. 
eignet dem gotteshaus Indersdorfdie genannten lehengüter welche Gotfrid von Pctenbach zu die- 
sem zweck ihm resigoirt hat. Mon. Boic. 14,157. 
Geburt seines Sohnes Stephan. Herrn. Alt. 

gestattet der kirche der heiligen Margaretha zu Banmborg jährlich i 
und SchSnling nrauihlrei vorbeizuführen. Mon. Boic. 2,205. 

der kirche des heil. Zeno bei Reichenhall den zins den ihm dieselbe < 
Schüsseln salz jährlich an entrichten hatte. Mon. Boic. 3,563. 
Absendong etwa im mai eines heerbaufens nach OberOestreich, um eine i 

gunsten seines Schwagers des königs Stephan von Ungarn in dessen land Otakar im april ein- 
gefallen war. Dafür wurde denn auch Heinrich in den zn Presburg am 14 iuli 1271 beurkun- 
deten frieden miteingeschlossen . [nterea Ueinricus dux Bawarie missis mille armatis partem 
superioris Austrie a Pruke usque Wels incendiis et rapinis quasi in auxilium regis Ungarie 
devastavit. Chron. Lamb. ap. Peru 9,560. 
schreibt seinen nuuthnern zn Vilshoven und gebietet ihnen die lebensmittcl des klosters Metten 

zollfrei zu lassen. Mon. Boic. 11,446. 
Todestag seiner ausgezeichneten gemahlin Elisabeth. Herrn. Alt. 

(in vallc felici) gebietet seinen mautnern und Zöllnern in Vilshofen Plenting Tekkendorf usw. 
dem klosterMallersdori* seinen ihm aus Oestreich zukommenden wein frei von raaut und zoll 
zu lassen. Mon. Boic. 15,277. 
befreit das kloster Raitenhaslach von der pflieht einen pfeiler der brücke zu I 



abt von OberAltaich nnd dem Friedrich von Ramsperch über drei 
hüben zu Hubern vor ihm in Camb verhandelten rechtsstreif nunmehr schiedsrichterlich. Mon. 
Boic. 12,131. 

beauftragt seine mauthner an der Donau die lebensmittel des klosters Windberg frei passiren zu 

lassen. Reg. Boic. 3,393. 
beurkundet dass Hermann abt von NiederAltaich die für dessen leute in Wizzenrcgen un>I IIa- 

senperg drückende vogtei von denen von Schwarzenburch an sieb gekauft hat. Mon. Boic. 

11,247. Oefele Script. 1,723 extr. 
beurkundet dass auch Albrecbt und Heinrich Chelbelin zu gunsten des klosters NiederAltaich anf 

die vogtei in Wissenregea und Hafenperg verzichtet haben. Oefele Script. 1,723 extr. 
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thron. 1.401. 



in "i i grussvater Ludwig geschenkte capi 



Purchase 



Landslmel 



Frisingc 



Wöllstein 

ap. MoDacum 

in Oting 
Piexka 



bestätigt dem gotlcshaus Ror die demselben von 
Söligcnperg. Nun. Boic. 16.139. 

bestätigt die freibeil vun vogtei welche sein vater dem prubst vun Rur für guter zu (iainacher 

zugesichert hat. Reg. Buic. 3.406. 
beurkundet eine vor seinem laudgehcbt in bezug auf das gut Wipfing stattgefundene Verhandlung. 

Reg. Bob). 3.406. 

beurkundet da« frau Gerhildis zu Rt-ichenhall von der kirche St. Zeno daselbst für sich und 
Chunrad ihren nepoli-n drei canonicatsprabenden nebst zwei plünd denaren für kleider aul 
ihre lebz. it mittel« Übergabe genannter guter erkauft habe. Mon. Boic. 3.565. 

mn.iut das klostcr St. Zeno bei Reichenhall in seinen schütz, und crlasst desfallsige befehle an 
den richtor und die bürger von Reichenhall. Hund Metr. 3,516. Mon. B<»ic. 3,564. 

Frieden mit Olakar zu Prag etwa im april geschlossen. Des herzog» niaehtlioten oder Vermittler 
w aren Leo bischof von Regensburg und der von .Siegenlioven. Otakar verzichtete auf die 
gralschaften Rogen und Drckcndorf, so wie auf die bürgen Srharding Flojs und Parkstein: 
der herzog dagegen auf Eger Schattenhofen Grafenstein Khrensbrunn und die barg Ried 
sammt zugehor in Oestreicb. Der erzbischof von Salzburg und die bisehöfe von Bamberg 
Regensburg Passau Freising und Brisen sind in dem frieden eingeschlossen, und ihre künf- 
tigen zwiste mit dein herzog sollen durch den künig vermittelt «Hierdurch Schiedsrichter ent- 
schieden werden usw. Pal... Gesch. von Rühmen. Kd. I. 2*,2iH nach der undatirten ahsclirift 
in einem formelbuch. Vergl. Eberb. Altah. ap. Rühmer 2.527. — Von diesem 
Schlüssen anOtakar an begann vornehmlich der iwist mit ! 
iahriger dauer 1276 gesühnt » urde. 

übereignet dem klostcr Raitenhaslach die ihm von dein von Franchingen zu diesem zweck aufge- 
gebene Willcbirg. Reg. Boic. 3.414. 

übergiebt dem gotteshaus Weihenstel'an das patronatrechl in Tunzenhausen. Mon. Boic. 9,510. 

Aulheil an der künigswahl Rudolfs von llabsburg durch bevollmächtigte und zwar so dass seine 
und seines bruders stimme wegen Baiern für eine gezahlt wurden. Ebcrh. Altah. und beson- 
ders künig Rudolfs beurkundung d. d. Augsburg 15 mai 1275. Reg. Rod. 173. — Utakars weige- 
rung diese wähl anzuerkennen führte nun zu Zerwürfnissen und krieg, wobei Heinrich auf 
Otakars Seite neigte. 

verspricht den hof zu Fockenberg zu schirmen w elchen Hermann von Allershausen der dortigen 
Capelle schenkte. Reg. Boic. 4,422. 

beurkundet einen zwischen ihm und seinem bruder Ludwig durch Friedrich grafen von Truhen- 
dingen, Gollrid von Bruneck und Volemar von Chemnal vermittelten vergleich. (Fischer) 
Erbfolgsgesch. des Herz. Baiern 241. 

beurkundet dass.VIrain von Rotlau vor ihm erwiesen habe: quod ville sue in Durcheim auetorem 
delegatorem, <|Uod vulgo dicitur sal man, non habeal, dagegen .tu film da» recht eines solcheu 
delegatoris übertragen habe, um besagte villa der von inagister Hertwicas gestifteten kirche 
Fürstenau Im zu übergeben. Hund Metr. 2,340. 

übertragt den Augustiiiereremiten zu .Schönthal da» wasser Schwarza von der klostennühle bis 
zum Aussehen Slouth nachdem ihm dieser reichslebnbare besitz vnnCunrad von Swarzeupurc 
aufgegeben worden war. Reg. Knie. 3,432. i 

beurkundet das» Hennau von Hirzharn dem Heinrich probst von < leting einen hof zu Ekkc re- 
signirt Itabe. Reg. Boic. 3,432. 

Zusammenkunft mit Otakar. ohne zweifel um sich wegen ihrem benehmen in bring auf den für 
den 11 nov. nach Nürnberg ausgeschriebenen reichstag zu einigen. Beide Hessen denselben 
unbesucht Ks ist auffallend dass sich Heinrich nun so eng an Otakar anschloss wahrend er 
doch von künig Rudolf nichts zu fürchten halle. Zu seinen beweggründen gehörte wohl auch 
dass er sich nicht mit seinem bruder auf dieselbe Seite stellen mochte. 

Zeuge Otakars lür NiederAluich. Mon. Boic. 11,244. • 

Desgleichen lür Freiling. Meichelbeck Hist. Fris. 2»,74. 

gebietet seinen inaulneru zu llurghauseu und Scharding von wein und frnebt, welche das klostcr 
Seon von Oestreich her bezieht, keine abgaben zu erheben. Mon. Boic. 2,13* mit siegelbild. 
beurkundet dass »ein caplau magisler Hrrtwieus canonicua uud »cholaslcr von Passau 

11 
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llertwicus gestiftete kloster I 
konnte. Hund Mclr. 2,340 zum 29 in, Mon. Boir. 5.13 tu» 30 iao. 
beurkundet wir er mit Otto prob»! von Oeding den streit zwischen drin gottrsh.au« Raitenhaslach 
und dem Otto vom Wald wegen der gcrirhtsharkeit über dir besitxtingcn und leute dieser 
kirebe in der grafschaft Zeidlarn schiedsrichterlich geschlichtet hat. Mon. Boic. 6,372. 
Reichstag zu Augsburg. Weder Otakar noch Heinrich besuchen denselben persönlich. Jener 
sendet den bischof Wcrnhard von .Heckau, dieser dm probst lleiuricb \ou Oeding. Wie weit 
drr letztere mit dem ersteren bei dessen anfei htung der rechtmassigkeit der küuigswahl Ru- 
dolfs gegangen ist, wissen wir nicht; doch scheinen beide in bezug auf die bairische ehur- 
deren berechtigung hier ebenfalls cröHert wurde, nicht ganz einig geblieben zu sein, 
aber entzündete sich der «wist zwischen den zwei bairischen brüdern. El | 
de iure elertionis imperii, nuntii prineipum predictorum si non disrordes t 
uriam exierunt etc. Kl quia iam dudum duces Uabarie ad invicem de titulis vido- 
licet cometie Palatii Rheni et ducatus Babarie coutendebant, gravis inter eos oritur diseordi» 
etc. ChfWL Salisb. 

verspricht dein erzstift .Salzburg die Zurückstellung der verpfändet gewesenen besitzungen im 
Isengau und Ksrlswald so wie die schiedsrichterliche beilegnng der bei Halle Kirchberg und 
Vager sich etwa zwischen den beiderseitigen leuten ereignenden Streitigkeiten. Hormayr 
Archiv für SüdDeiilschl: 2,268. (kleinmayrn) Juvavia 414 extr. 
schenkt der kinhe mi Oetting den zehnten seiner einkünfle zu Traunstein. Reg. Boic. 3.464. 
Das siegel des herzogs hangt an dem verkaulbrief der vogtei über drn hof Sifhoven seitens des 

Ulrich von Eckmuhl an das klosler NiederAltaich. Mon. Boic. 11,250. 
bevollmächtigt den bischnf Leo von Regrnsburg zu friedensverhandlungen mit seinem brudrr 
Ludwig. Reg. Boic. 4,t. 

W affenstillstand mit seinem bruder Ludwig bis iobannistag. zu Nürnberg vermittelt durch die 

hisrhöfe von Regensburg und Wirzburg. Siehe oben bei Ludwig, 
eignet der kirche St. Mathai in Aspach ein Irhen in Lcnghaun. Reg. Boic. 4,6. 
Friedensverhandlungen und dann friede mit seinem brudirLudwig nach dritlehalbiälirigcr 

febde. 
Milausstellrr de 
Desgleichen dei 

Desgleichen drr beurkundung desselben über die schiedsrichterliche sühne. 

verleiht dem kloster r'ürstenrell, drssrn Stiftung er sich zuscbreibl. die freiheit ankünimlinge 
aller art auf seinen gütern anzusiedeln, als cistercienser keinen sogt zu haben usw. Hund 
Metr. 2,339. Mon. Boic. 5.15 und nochmals 5.42. 
eignet seinem caplan Wernhard einen ihm lehnbar geweseneu hof zu Mcticha, den dieser nun 
mit vorhehaltenem Icbcnslanslichciu genuss auf das gotUsbaus Raushoven übcrtragL Mon. 
Boic. 3.339. 

Leber tritt auf konig Rudolfs seile, als dieser gegen Otakar vorrückend hier ankam und an - 
senilis* an dessen beer. Lehrnsempfang vom kunig und eheberedung zwischen Otto dem 
söhne des herzogs und Calhanna einer tochler konig Rudolfs. Für den feldzug gegen Otakar 
war dieses crrignKs entsrbeideud, weil nun Rudolf geradezu auf Wien losgehen konnte, 
wahrend sein grgner ihn noch im nordoslen Böhmens erwartete. Rudolfus etc. deinde Ralis- 
ponam perv enit |>otentcr diiccmque lloinrieuni Bawarie, <|iii regi BcH-mie iuralus adhesil propter 
aeeeplionem pecunie, viril similitrr, et filia regi* Romanoruiu filio ducis llemrici desponsatur, 
et ab eodem rege Rudolfo dux llciiincus terram Bawarie aeeepit titulu feodali. Cbrun. Vind. 
(?) ap. IVrtz 'J.729. 

Abkommen zweites mit könig Rudolf, welcher nun dem herzog das Und ob der I 
seiner den söhn des herzogs ebeligeuden tochter verpfändet. 1 
in Pataviam pervenisset nec per artas vias nec per Enum i 
ecce llrinritns dux Bawarie nitebatnr ipsum delinqucrc nisi terram superiorrm ultra Anasum 
pro quadraginta milibus talentorura sibi obligaret. Ouod quidem per principe»,« 
procedrre non posset. e.vlitit arbitratuin. Cbrou. Vindob. (1 1 ap. Pcrtz 9,729. 
erklärt das nonnenklostrr .Niedernburg zollfrei zu Vilshofcn. Reg. Boic. 4,1t*. 
Zeuge Rudolfs für Passau. 



waOenstillstandsurkunde seines bruder* 
roiupromissurkunde desselben. 

tibi 



Siehe obeu bei demselben. 
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des Ortlieb von Wal.l. Reg. Boic. 4.22. 
eigne» dem kloster (ileink die demselben von Pap|» von I 

vogtei und das patronatrccht über die kirchc von Hadershofen. Kur» Beitr. 3,356. 
Zeuge Rudolfs für Neuburg bei Wien nebst seinem bruder Ludwig. 

bestätigt dem gotteshaus Lambach die von den herzogen Lupolt und Friedrich von Oeslreich er- 
haltenen freiheiten. Kurz Beilr. 2,461. — Mit iahr 1276, also uns eigentlich 1275, doch deuten 
inhalt und ausstellort mehr hierher. Letzterer ist Hall bei Kremsmünster. nach Pritz Gesch. 
des Landes ob der Enns 1,309. 
nimmt das durch ehrbarkeit und gastfreiheit bei beschränkten mitteln sich auszeichnende kloster 
tileink in seinen schütz, und bestätigt demselben die von den herzogen Lupolt und Friedrich 
von Ocstreich erhaltenen freiheiten. Kurz Beitr. 3,357. 

das spital am Pyrn im lande ob der Enns in »einen schütz. Archiv für Ocstr. 



Wienno 
ineastroSteir 

in Wels» 



Griezpach 
Vilshovcn 



Furstcnccllc 



Wald mit 

dass die verzichtlcislungcu über die gerichtsbarkeit aufrecht bleiben sollen. Reg. Boic. 4,26.— 
Wie hiermit eine andere beurkundung de» herzog* von demselben tag und ort, dass derselbe 
Orllieb sterbend verordnet habe seine guter der genannten kirchn zurückzugeben, im Ober- 
bair. Archiv 8,403 extr. (vergl. aber auch vorher beim 11 nov. 1276), zusammenhängt, weiss 
ich nicht. 

beurkundet dass Otto söhn des Heinrich von Ror dem kloster Ranshovcn einen zins von gütera 

bei Hanshofen nnd Butzhausen übergeben habe. Reg. Boic. 4,26. 
beorknudet dass Otto von Ror dem kloster Hanshofen wegen allem schade« bürgschaft geleistet 
habe, der demselben wegen der seinem vater Heinrich von Ror gewährten begräbniss er- 
wachsen könnte. Mon. Boic. 3,340. 

abt Chunrad von Raitenhaslach jährlich zwei talenlc salz (maulhfrei wie man unter- 
uss) durch die amter Burghausen Scharding und Linz zu führen. Reg. Boic. 4,28. 
beurkundet dass abt Albin von NiederAltaich die ihm lästige vogtei i 

dem Ulrich truchsess von Eckinühl abgekauft habe, und übernimmt nun selbst die i 
liehe handliahung derselben. Mon. Boic. 11,252. 
bekennt die originalprivilegiCn der herzöge Lupolt und Friedrich von Ocstreich über die mauth- 
freiheit des kloslcrs Metten gesehen zu haben, und verordnet dass solche in seinem district 
an der Enns aufrecht erhalten werden. Mon. Boic. 11,446. 
Zeuge Rudolfs für Freising in mehreren urkk. 

tauscht mit dem kloster (iarst dergestalt dass dieses ihm sex virorum rcsidenlias zum schntzo sei- 
nes waldes Gaflcnze überlässt und dagegen einen hof in Pusenwanch erhält. Kurz Beitr. 2,561. 
entscheidet einen streit zwischen dem gotteshans I-anibach auf der einen, und dem Gundacar von 
Slahrcmbcrg auf der andern, dergestalt dass der letztere gegen eine geldabfindung auf die 
angesprochene vogtei über leute und besitzungen der enteren verzichtet Kurz Beitr. 2,462. 
bestätigt der pfarr zu St- «iilgen, dem Inbruckamle und dem siechenhaus zu Passau die älteren 

bairischen Privilegien und die zollfreiheit. Reg. Boic. 4,44. 
verzichtet gegen jährliche hundert pfuod auf alle vogteiliche abgaben von den gütern und leulcn 
des golteshauses NiederAltaich von nächstem martini wahrend zweier iahrc. Mon. Boic. 11.253. 
gebietet seinem richter und den andern mautnern in Linz die der kirche St- Egid zu Passau vom 
herzog Liupolt \on Ocstreich auf der Donau < rthcilteii mauthfreiheiteu nicht zu beschweren. 
Mon. Boic. 29*,294. 

beurkundet nun auch unter seinem neuen Siegel (tjuia sigilluin nostri nominis niutavimus, et alio, 
novo videlicet. uuue utimur)die eingerückte sehr merkwürdige aufzeichnung über die rechte, 
welche ihm als einem vogt über die guter des domrapiiels zu Passau zustehen d. d. Passau 
15 dec. 1262. (Scheid) Bibl. bist. Gott. 185. Mon. Boic. 29»,524. 
beurkundet wie die zwischen ihm und seinem bruder Ludwig streitig gewesenen artikel nach dem 
rath des grafen Friedrich von Truhendingen beigelegt worden sind. (Fischer) Erbfolgsgesch. 
im Herz. Baiern 268 elender abdruck. 
beurkundet dass bischof Peter von l'assau seinem getreuen Winraar genannt Frumcsc), um seiner 
kirche dessen dienste zu sichern, genannte guter auf lebzeit verliehen habe. Mon. dloic. 2U k ,530 
zum 21 apr. Reg. Boic. 4.64 zum 28 apr. — Das datum: feria quinta infra octavam pasche, ist 
als innerhalb der oetave zu deuten. 

11' 
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Pfingsten. Wiederausbruch des krieg* zwischen könig Rudolf und Ütakar. nachdem des letzteren 
geheime Umtriebe an den tag gekommen waren. Zu den letzteren hatte denn auch die Wieder- 
gewinnung herzog Heinrichs gehört, welcher nun den zuzügen zu Hildulf' 
marsch verwehrte, llenricum durem Bawarie ac alios principe« circa Renu 
quam spiritale* sua corrupit peronia etc. Chrou. Vindob. ap. Pertz 9.709. Aehnlirh t hron. 
Lambar. und Chron. Claustro Neoh. ap. Pertz 9.561 und 745. Besonder» auch Monach. Furstenf. 
ap. Böhmer 1.6 der den wagen mit dem gcld da» Heinrich erhielt gesehen haben will: Tameu 
pro illa perunia nii Iii I aliud feeit »ervitii, ihm quud obslruxerat unam viamSucwis. per quam 
incedere debueranl de»eendente»; negavit etiam eis obstruetis porlis transitutt, pef .Htrubin- 
gam etc. Doch gelang e» dem bischof von Hisel durchzubrechen : Basiliensis episcopus transit 
SalzLnrch invito Heinrico ducc Bawarie qui |>artem regi» Bobemie adiuvabat. Chron. Salisb. 

beireit dem gottt-shaus Neuccll in l'reising seinen hol' iu Strazloch von ieder vogtei nachdem sciu 
getreuer von Hagenau ihm dieselbe zu diesem zweck resignirt bat. Mon. Boic. 9,591. 

Man Mi -Idschlacht. Entscheidender sieg könig Rudolfs überOlakar welcher in der Schlacht bleibt. 
Nun mussle herzog Heinrich wegen seinem ablall V erzeihung suchen, die er auch erhielt ge- 
gen W iederherausgabe Oestreichs obderEnn*. Hier trat der herzo« zwar noch am schlus» des 
iabres als regent auf, späterhin aber könig Rudolf. Die vollständige 
berzogs erfolgte erst im april »SO. Heinrictis dux Bawarie per nimm suum geuer 
manorum (als« durch Otto, den ich iedoch erst am 31 aug. 1280 bei könig Rudolf finde) laboral 
ad regia graliam, quam landein consequitur per resignationcm terre inter I 



posite, quam ab ipso rege Ronianorum reeeperat tilulo ypothere propler hoc specialiter u( 
Humanuni Imperium contra regem Bohemie adiuvaret. Chron. Salisb. 
Vilshoven Mitausstellcr der urk. seines bruders wonach die wegen ihren crbfürsleulhümcrn zwischen ihnen 

bestehenden Streitigkeiten 22 iahre lang ruhen Sollen, 
in Lintz gebietet seinen maulhnern und richten! au der Donau die kloMcrbriider von Wilherinc nach dem 
ihnen von herzog Friedrich von Ocatrcich ertheilten privileg mauthfrei zu lassen. Stulz Gesch. 
von Wilhering 549. 

gebiete) seinen maulhnern zu Linz die klostcrlcute von Wilhering in der mauthl'reicn durchfüh- 



IjUlilaw 
Slraubiiiga 
Undaw 



Wieuue 
Piirchhu*en 



ubergiebt dem von magister Hertwicu* gestifteten kloster Fürstencell die Capelle 

Und Metr. 2,341. Mon. Boic. 5,18. 
genehmigt und erneuert die genannten rechte und freiheilen der »ladt l.aiiilshtit, welche er als 
die wittelsbachische hauptstadt Haiems bezeichnet, in er auch begraben »ein will: cum pro- 
genilores nostripater et avus suumpreeipuum hi Landshoet habuerititdomiciliuui nlnos ibiilem 
euulriti »imu», ac cum eis viam universe caruis ingredientes inibi requiescere cogitemus. 
Kremer Anleitg zu den hair. Landtagen 107 — 112. ticnglcr Deutsche Stadtreehte 233. Stau- 
denraus Chron. von l.andshut 1 ,24 deutscher aus/ug. — Kin umfassendes stadtrecht wohl sicher 
in Landsbut gegeben. 

beurkundet und festigt den eigenthumsühergang des hofe* zu Pyzling, welchen magisler Hertwicus 
von seinem camerer tierhoh von Hütt lür das klo»ter Fürstenlcld unter sichernden I 
gen erkault hat. Hund Metr. 2,341. 
beurkundet das» die gralen von Ortenberg lür den dem kloster Fürstencell als frei verkauften 
hol Thetlling, welcher wie sich seitdem gefunden dem F.zzi nperker verpfändet war, die v illa 
Lederen als ersatz angewiesen haben. Hnnd Metr. 2,342. Mon. Boic. 5,21. 
übertragt auf den durch seinen caplan magisler Hartwich geschehenen ankauf die varrari» in Grub 

rechtsgültig auf das kloster F'ürsteucell. Mon. Boic. 5,22. 
W iedergewinnung der gnade könig Rudolfs. Da&s diese erst ietzl vollständig erfolgt sei, zeigt die 
tolgende stelle: Eodciu anno mensc martio super ducem Heinricum Bawarie expedilioiicm in- 
dicens, qooniam adhnc partem Austrie, videlicet terram ultra Auasuui violenter tenuit. Et dum 
rev Koiuanorum mense maio ipsum vellet invadere bostiliter campestri prelio, quam malis 
gratibus drreliquit, et regis gratie recunciliatur. Chron. Vind. ap. Pertz 9.731. 
Miiaussteller der urk. seines bruders, wodurch sie in die hand de» könig» Rudolf versprechen, 
ihre bisherigen sühnverträge aulrecht zu erhallen und ihre Streitigkeiten schiedsrichterlicher 
cotsrheidung zu überlassen, 
beurkunde! das» Ulrich Snfrideswercr dem klosler Railenhaslach seinen hol Tam 
ICD vou 36 hauscru vermacht hat. Reg. Boic. 4,12». 
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rrneuerl dem klotter St. Zeno seine urk. d. d. Hall 12 iul. 1260, i 
war. Reg. Boic 3,152. 

beurkundet das» er die von dem gotteshaus NicderAltaich als ablösung für »i'in vogteirerht an 
den leuten und gütern dieser kirche jährlich ihm zukommenden hundert pfund für da* nächste 
ialir seinem vieedom Otto und dessen kindern, dann aber aus dringender uolh auch seinem 
vicedom Albert und dessen brüdern, so wie seinem gläubiger Heinrich Slraubiuger bürger 
von Regensburg angewiesen habe. Mon. Boic. 11,264. 
beurkundet den erwiesenen Verlust einer von bischof Leo von Regensburg seinem vicodnm Ott« 
über die Verpfandung des zehntens in Aeuting ausgestellten Urkunde, und die wiedercintösan« 
dieses zehntens durch bischof Heinrich. Kied Cod. Rat. 1,673. 
übereignet mit rücksichl auf ertragene beherbergungen und geleistete dienste dem kloster Priefling 
das ihm zustandig gewesene palrouatrer.ht zu Teurlingen. Mon. iloic. 13,228. 



herzu 



Ottos d. d. 1. 



dau I" 



bestätigt dem kloster NicderAltaich da» eingerückte 

1210 (nicht 1242). Mon. Boic. 11.266 und 15,17. 
Zeuge Rudolfs für Formbach. König Rudolf kehrte damals nach mehr als vieriahrigein aufenthalt 

zu Wien wieder ins reich zurück. 
Zeuge Rudolfs für Regensburg. 

Mitsiegler der königlichen bestäligung des Vertrags mit seinem bruder Ludwig d. d. Vilshofcn 

1278 oct. 23. 
Zeuge Rudolfs für Salzburg. 

Mitsiegler des von könig Rudolf angeordneten bairischen landfriedens. 

giebt mit bischof Heinrich von Regensburg, der zuerst genannt ist, den bürgern von Regensburg 
die freiheil, dass ieder, der ausser der granzen Baierns wohnt und in Regensburg zum bürger 
angenommen wird, nachdem er dort ein iahrlang mit eignem Teuer gewohnt hat, gleich den 
andern bürgern von dem zoll den sie in Regensburg erheben frei sein soll. Ried ( od. Rat. 1,577. 
gestaltet dem gotteshaus Aldersbach wegen seiner frümmigkeit und gastfreiheit an seinen mauthen 
an Salaach und Inn iahrlich ein talent salz abgabenfrei vorüber zu fahren. Mon. Boic, 5.384. 
schliesst mit erzbischof Sifrid vonCöln ein gegenseitiges freondschaltsbündniss auf bülfeleislung 
und einverstandenes handeln in allen wichtigen angelegenbeiten. Latomblet llrkb. 2,446. — 
Dieser erzb. war ein alter gegner könig Rudolfs. Vergl. den von Otakar an denselben ge- 
richteten brief bei Üolliner Cod. ep. 88. 
bestätigt dem gotteshaus Ror die demselben von Rapoto pfalzgraf von liaiern in gegenwart seines 

vaters und seiner mutter geschenkte kirche in Lochkirchen. Mon. Boic. 16,147. 
befreit das gotteshaus Priefling von dem vogteirecht auf seinen gütern zu timund, nachdem dessen 
abt die genannten lehcnlragcr, welche das gotteshaus drückten, durch eine geldabfindung zur 
resignalion an ihn als Ichensbexru veranlagst halle. Mon. Boic. 13.22'.). 
gestattet dass seine cigenleute mit denen des klusters Frauenchiemsee eben eingehen dürfen. 
Dcutiuger Beitr. 1,294. 

crinässigt dem kloster Priefling die vogteilichen abgaben von dem hof zu Puech bei Rein, damit 
dasselbe dort eine käsirei anlegen könne gegen die Verpachtung künftig sein i 
feiern. Mon. Bvic. 13,230. 
bettätigt einen gütertausch zwis 

Aheim. Mon. Boic. 2,20«. 
verordnet dass das gotteshaus Aldersbach frei 

dass dessen hörige nur vor dem abt sollen belangt werden können. Mon. Buk. 5,387. 
schenkt dem duincapitel zu Regensburg tu »einem und seiner vorfahreil Seelenheil die Capelle 
St. (ieorg bei Chantb, deren praseuUtionsrecht bisher ihm zugestanden. Ried Cod. Rai. 1,688. 
beurkundet dass ritter Eberhard von Ncuiiberch dem bischof Heinrich von Regensburg ouincni 
Posteritäten! Hetzarii et uxoris sue quoudam oflioialis in fcrgoltspaeh verkault und übergeben 
habe, ab ecclesia Ratisponeiisi, cui se spupondit aurtoritatem, id est gewerschalt, prestaturum. 
libere possidendam. Ried Cod. Rat- 1,589 und schon früher 528 irrig zu 1273. 
Fehde mit Oestreirb. Herzog Albrecht von Oestreich, verbündet mit erzbischof Friedrich von 
Salzburg und herzog Ludwig von Baiera befehdet den herzog Heinrich und rückt vor bis 
Wels. Die bischöfe von Regensburg und Passau vermitteln einen Waffenstillstand und den 
rürkzug herzog Albrcchls, nachdem der erzbischof und herzog Heinrich sich geeinigt hatten. 
Chrou. Salisb. — Item diu Albertus priiuani expeditionem suam contra Heine um ducem Ba- 



Digitized by Google 



86 



Heinrich I von INiederBaicrn. 1283. 



1283 



14 



— 10 



nov. 18 
— 30 

128* 



Sterehen- 
berg 



Hanshofen 



apr. 16 

raai II 

- U 

ott. 8 
1285 



- 25 
apr. 24 

ian. 4 



Prufuing 

Ratispone 

Landaw 
Wolfstain 



Mospurge 

Gerolfing 
E«re 

l-audawc 

Sigcnburg 



warie movi( pro par 



le VuMi 



zencro suo Ottoni filio duci; Hcinrici 



ohligavrrat. filia predicta anno priori iatn dcfuncta. Sed in confiniu circa Ried per comitem 
Mainhardum de (iorilia illa guerra est sopita. Chrou. Vind. ap. Peru 9,721. — Vcrgl. auch, 
hiernach. 

(*ul> Castro) compromittirt. nachdem ersieh am 14 aug. einem Schiedsgericht unterwürfen hatte, 
auf die bischüfe Heinrich Ton Kcgcnsburg uud Gotfrid von Passau und auf Meinhard grafen 
von Tirol als richter in seinem streit mit Albrecht benug von Oestreich wegen der bürgen 
Neuenburg (am untern Inn), Freisladl (nordöstlich von Lina), Mauthausen (gegenüber der 
mündung der Knns) und Clingenberg (östlich von Linz, nördlich von (irein), die s 
Otto für die mitgift seiner gemablin. Alberts Schwester, verpfändet worden wa 
4.226. — Am folgenden 18 sept. übernahmen die Schiedsrichter den auftrag, und 
dass herzog Heinrich diese bürgen gegen 3000 mark wieder herauszugeben habe. Ibid. 

Anwesenheit bei gelegenbeit der reforraation dieses klosters nach der zu Zill bei Ried mit hersog 
Albrecht von Oestreich und erzbischof Friedrieb von Salzburg, weiche den herzog Heinrich 
angreifen wollten, gehabten spräche. Denuo per venerabilem Heinricum episcopum Ratispo- 
nensem deRotenek, ex permissione Golfridi Palaviensis episcopi, procurantc bonorabili Chun- 
rado huius loci prrpositi, rst reformata (ecelesia in Ivanshofen) anno domini mcelxxxiii. in 
vigilia Mathei apostoli. presenlc magnifico Heinrico ducc Bawarie cum suis baronibus, qui per 
(res dies episcopo ob huius loci reverentiam expensas laudabilitcr in Pronnowe (Braunau am 
Inn, ganz nahe bei Hanshofen) ministravil, habilo tone colloquio in Cell circa Ried cum Alberto 
duce Autria et F. Salzburgcn«i episcopo, qui volebant hostiliter invadero suam terram. Ipso 

codex von Hanshofen" See. 14 zu München in Schmidts Oestrcichischcn Blattern vom 2 feb. 1847. 
überlässt dem Kloster Priefling die demselben durch seine amtlcute streitig gemachte Kalkgrube bei 

Oberndorf. Mon. Boic. 13,231. 
verzichtet wegen den diensten des abtes Ulrich und der geisllichkeit des kloslers Priefling auf die 

halbe carrata wein welche ihm dasselbe iahrlich von den weinbergt-n in Oberndorf zu liefern 

halte. M»n. Koic. 13.231. 
beurkundet dass Hart Iii» der söhn seines Marschalls Hartlieb Marchard seinen hof in Pubing dem 

niagister Hrrtwiciis für das von demselben gestiftete gottesbaus Fürsteucell verkauft habe. 

Hund Metr. 2,341. 

beurkundet dass Heinrich von Ulrain dem eanonicus Hartwich von Passau seine Besitzungen in 
MouUcn für das kloster Fürstencell verkauft habe. Reg. Boic. 4,250. 

Gebhard landgraf von l.euchtenbcrg vor ihm in den vertrag eingewilligt hat. in 
folge dessen sein oheim landgraf Friedrich der kirche Regensbargs seine rechte anf die bisher 
von derselben getragene lehen überantwortete. Ried Cod. Rat. 1,499. 



beurkundet von bischof Lunch von Frcisiug für sich und seine erben alle die guter zu lehen er- 
halten zu haben, welche die erblos ausgestorbenen grafen von Mosburg innerhalb seines her- 
zogtbums von dieser kirche trugen, mit genannten ausnahmen und gegeu gewisse V ersprechun- 
gen, die hier ebenfalls genannt sind. Hund Metr. 2,506. Meichelbeck HisL Fris. 2*.93. 

übergiebt dem kloster NicderAllaich den zehnten der ihm ledig gewordenen guter seines dienst- 
■uannes von Hoheu-slain, den zehnten in Marquartstein demselben zugleich versichernd. Mon. 
Boic. 15,19. 

Anwesend auf dem hier vou köuig Rudolf gehaltenen hofe bei der weihe der minoritenkirchc am 

26 ian. zugleich mit seinem bruder Ludwig. Vergl. Reg. Rud. 
giebt dem durch die bosheil der menschen verarmten kloster Reicheubach da* recht zur kirche 

in Grispach zu präsenliren. Mon. Boic. 27,68. 
gewahrt dem gotteshaus NicderAltaich wegen seiner klösterlichen zucht, wegen seiner gastfrei- 
lieit und wegen der ihm geleisteten zeitlichen hülfen das recht drei latente salz maioris Ii- 
gaminis iahrlich an seinen mauthen zollfrei vorbeizuführen. Mon. Boic. 1 1 ,257. Pe* Cod. episl. 
2.140. 

verkündigt gemeinschaftlich mit seinem bruder Ludwig eine merkwürdige Verordnung wegen 
Handhabung des friedens bei ihren und ihrer amtleuto Zusammenkünften. Siehe oben bei 
Ludwig. 

Zusammenkunft uud Waffenstillstand mit dem neuen erzbischof Rudolf von Salzburg. Dominus 
Rudolfus aepus diem indicit ad colioqucndum cum domino Heinrico duce Bawarie. Ubi rc- 
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citate in- nmi littere conti nenles ■■Hill-- traetalus inier dominum Fridcriciua pic mcniono 
Salzburg, nseui aepum ••« dominum ll.ducnu ßawarie habilos et iuramcnlis sigillisquo eoruiu 

firmato5. l'bi de treugis inter MI Grmalis usque ad octavam Michail nondum rlj 

termino (also etwa im sept.( civitas Müldorf. nesritur ulrnm machinalione vcl fortuitu, 
riiur. Om.iiii stalim dux Hcinricus cingit obsidionc etc. Chron. Salish. ap. Pertz 9.809. 
ßelagi riins und einnähme etwa im sept. Vergl. vorher, lloe anno dun Habarie Heinricu- Muldorf 

diu rebellem obsedit et ad Iradiliouem coegit. t hron. Weiche nSleph. ap. Pcz 2.405. 
An der heulten urk. bisthoflleinrichs von Regensburg hängt das hrrzogssiegel. Mon.Boie.26,27. 



Landaw 



tut 

.-I .Iii i'l_ 



Anwescnd an dem hier gehaltenen königlichen hofe. Ubi (rex Radolfiu) n forma« amicitiam inier 
dominus Rudolfum aepum el llainricum ducem Bawarie, facto corapromisso in sex viros ha- 
norabilcs super uuestiunibus si quas inter se hahuerint decidendi* in octava penlecostes (iun.9) 
Chron. Salisb. 

Zeuge Rudolf« für Meinhard von Tirol mit seinem bruder Ludwig. 

Ordnung und Satzung zwischen Rudolf von Salzburg und herzog Heinrich von Baiern durch konig 
Rudolf grmacht, dergestalt dass der herzog Mühldorf mit zugehür in des königs bände aas- 
antwortet, dagegen sollen die gesprochenen banne ab. und alle früheren handfesten zwischen 
beiden (heilen wieder hergestelK sein usw. (Klcinaiayrn) Juvavia 408. Salzb. nnparth. Ab- 
266.— Vergl. auch Ollocars Reimchronik 217. - 
dem kloster Welling wegen dessen gasüicbkeit und andern du nsten die früher dem- 
ithten vergabungen des palronats zu Teurlingen. der ermässigung von 
vogteilichen abgaben <ler klosterguter in (ieniund, des weinxinses von den Weinbergen in 
Oberndorf, und beurkundet das von dem kloster mit seinem getreuen Dieterich schenk von 
Flügelsperg wegen ansprächen im dorf Pricfling getroffene abkommen, Mon. Roic. 13.232. 
beurkundet da*s graf Rapoto von Ortenberg aus liebe zu ihm gegenüber Seiner Stillung Fürsten- 
tell auf alle anspräche verzichtet habe, die er an genannte vc 
gekaufte güter hatte. Hund Metr. '142. Mou. Boic. 5.27. 
quillirt über den empfang der heimsteuer der gemahlin seines sohnes Otto, könig Rudolfs tochter. 

Rauch liest h. vonOestreieh 3 Anh. 03. 
heurkundet einen zwischen bischof Heinrich von Regensburg und der ehefr.iudesRäuUriusjnbezug 
auf besitzungen zu Eglofsheim vor ihm zu stände gekommenen \ ergleirh. Ried Cod. Rat. 1,618. 
(in domo ipsius Paltranii) bestätigt einen von Paltram ntter von karlstein, der das grab des herrn 
besuchen will, mit Chunrad abl von Railenhaslach. dem iohanniterordensbrudrr Eberhard 
dessen söhn, und dum Siboto an dem Ort eingegangenen vertrag. Reg. Roic. 4,341. — Eine 
mit dem ratb zu Regensburg wegen der münze an demselben tag zu Regensburg abgeschlos- 
sene abkunfl. deren («emeinrr Reg. Chron. 1,424 gedenkt, mus» wohl anders wohin gehören, 
besiegelt die urk. Pallrams von karlstein, worin dieser auf den fall dass er von seiner vorhaben- 
den fahrt nicht wiederkehre, dem herzog und dessen kiudeni für die ehre die ihm im Und 
geschehen ist. und damit ihm der herzog vergebe, wenn er vou dessen gütern zu viel genossen 
habe, den über lausend mark werthen karlstein (bei Reirhenhall) und andere genannte guter 
zur ablösung überlas*!. Reg. Roic. 4,341. — Das ist nuu derselbe Pallram, der Wien 127fi gegen 
könig Rudolf verlheidigt halte und es 12*8 an Otakar verralhcn wollte. Der könig hatte ihn 
wegen dieses noch zeitig genug entdeckten verraths verurtheilen lassen: es ist doch i 
würdig das» erdemungearhtet in NiederRaiern solches ansehen besitzen konnte. Vergl. c 
»pälere urk. d.d. Ackers I2S7 nov. 25. Reg. Boic. 4,352. 
nbergiebl den canonikern zu Delling als einer Stillung seiner vorfahren, deren wohl er befördern 
will, mit gutheisseti seinrr söhne Otto Ludwig und Stephau die ihm als patrou gehörige kirchc 
zu Eckenfelln. Hund Metr. 3,71. 
weiset dem Ekbert söhn des Rupert von Haidau zur auslösung seiner bürg (irbelchofen die hun- 
dert pfund für die flauer von vier iahren an. welche ifain das gotleshaus Nieder Mtaich als ab- 
findung für seine voglreckle über dessen leute und guter jährlich zahlt. Mon. Boic. I J : >- 
besiegelt >!»•• urk. des ables Wernher von St. Emmeram worin dieser auf des herzogs bitte den 
erben des Heinrich Chlabschink die feste Luken|ieunt nomine locationis emphiteotice verleiht. 
Ratisb. Monast. 435. 

beurkundet mit seinem bruder Ludwig was genannte Schiedsleute zwischen ihnen gelheidingt 
bei Ludwig. 
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gebietet seinen amtlcutcn dcqi probst von St. Nicolaus bri Passat) beim ein- und ausweisen von 
Colonen beholfen zu sein, nachdem er auf vorgenommene Untersuchung befunden, da«» auch 
den »eil längerer zeit her ansässigen da» von ihnen behauptete erbrecht nicht zustehe. 
Hund Metr. 2.572 und nochinaU 574. Mon. Boir. 4.353. 

nimmt auf bitte de« able» von Keichenbacb die von diesem gotteshaus erkauften güter in Hadero- 
»tadel und andere in »einen »chutz. Mon. Boir. 27.70. 

Mitausstellerder urk. seine» bruders die zwischen ihnen vermittelte Vereinigung betr. 

übergieht dem bischof Wernhard von Passau das gcricht in Scherlenberg und Vichtenstcin anf 
die dauer von acht iahren. Mon. Boic. 29*,563. 

beurkundet wie er ilen streit zwischen bischof Wernhard von Passau und denen von Morsparh, 
um die Widerlegung die man ihnen thun sollte um die barg Morspach und um die dazugehöri- 
gen drrissig pfund gölte, geschlichtet hat. Mon. Boic. 29*,5ß4. 

nimmt den bischof Wernhard von Passau und dessen kirche in »einen schütz. Mon. Boic. 29»,567. 

Todestag. Ileinricus dux Babarie bono fine et in\ilta conlritionc inorilurapud Purchausen, et pro 
omnibus in quibus se tiinuit ccclcsiaslicas persona« neu ecclcsiaa seu quo»cuui|iie alios inde- 
biti' ollciidissc, coustiluil in presentia et cum conscusu Gliorum suoriim lleiiirirum Katispo- 
nensem epum el fratrem Wemherum lecturent fratrum Miticirutn Ratispone indempnitati le- 
surtMi et saluli sue anime providere. Sepulttis est autem in Lantshut ii. non. leb. in claustro 
dominanim. Chron. Salisb. und Eln-rh. Alt. «lern nur die werte nach Lantshut fehlen. Vergl. 
auch thron. Ostcrhov. und zwei gedieht« auf seihen tod bei Pez Cod. cpisl. 2.193.— Die 
Chronik von St. Florian giebt Ii«« als lodcsialir uud es ist allerdings aulTallcnd, dass sich bis 
ielzt aus diesem iahre keine urkk. Heinrichs gelunden haben : indessen zeigt der beginn der 
urkk. seines söhne« Ott» unzweifelhaft, das» Heinrich erst 1290 gestorben ist. In bezug auf 
den tag folge ich dem Cont. Herrn. Alt. und dem Neural. Windbtrg. Dagegen findet sich auch 
2 feb. .Necrol. Fürsten!', und 4 leb. Chron. Ostcrhov. 



— 14 

— 2*i J Freising 
mar» 1 

— 12 Jap. Straubin< 



Otto III von NiederBaiern. 1261. 

('■cburl als söhn herzog Heinrich» von NiederBaiern und der Elisabeth tochter könig Belas von 
Ungarn. Mcclxi'.domina Elizabeth ducissa Bawarie peperil filium in proxima noclc| 
sanete Scolastice virginis, quem dominus Ileinricus dux uoininari l'ecit ( 
Verlobung mit könig Kudolfs von Habsburg tochter CuUiarina, der für die mitgäbe das land ob 
der Kons verpfändete. Es war diese Verlobung eine der bediugungen als damals herzog Hein- 
rich sich von Olakar trennte und dem könig Rudolf die Strasse uach Wicu eröffnete. Chron. 
Vienn. ap. Pcrtz 9,729. 
Zeuge Rudolfs für Tuln. 

Regierungsantritt durch den heute erfolgten tod seines vaters, zugleich für seine brüder 
Ludwig und Stephan wahrend der nächsten vier iahre nach dem letzten willen ihres vali-rs. 
Ordinavit autem (Heinricas dux Bawarie) quod duo Glii sui, videlicet Eudwicus etStephanu», 
per quatuor annos continnos prnnitterent terram Bawarie subesse dominio et ordinationi Ol- 
tonis senioris fratris eorum, nec ad aliquant divisionem vel partirioneia terro Ulis quatuor 
eberent procedere. El hoc confirmatum extitit ipsorum fratrum ac nobilium 
Eberh. Alt. 

mit herzog Ludwig dem Strengen, der zuerst genannt ist, lür sich und 
seine brüder Ludwig und Stephan den bischof Heinrich von Regensburg zum Schiedsrichter 
aller zwischen ihnen aufgelaufenen ansprachen. Ried ( od. Rat. 1,632. 
besiegelt mit herzog Ludwig dem Strengen die thaidigung welche bischof Heiurich von Regens- 
burg heute zwischen den herzogen von Baiern gemacht hat. Ried Cod. Rat. 1,634. 
eignet dem klostcr Parin seinen hof in Pariu. Zeugen: Albert graf von Hals, Ulrich von Abens- 
berg, magister (iund. protonotar usw. Reg. Boic. 4.43«. 
erklärt wie das kloster Metten mittelst seiner Privilegien erwiesen habe, das» die Zolleinkünfte 
an den drei pfingstUgcn dem abt und 
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brüdern Ludwig und Stephan, 
riefelet zukommen sollen. Mo». Boic. 1 1.467. 
genehmigt die von seinem vater Heinrich gemachte »che nkuiig der hübe bei Preising, die < 

Hillprand von Teraing besass, an da« kloster Neurell. Mon. Boic. 9,593. 
erklart da.« gotteshaus Aldersbach frei von vogteilichen beschwerden. Keg. Boic. 4,448. 
gestallet demselben das! über dessen in Baiern gelegene guter nur in l,andau gerichtet »erden 
aolle. Ibid. 

beurkundet das einserftckte privileg seines vatrrs herzog Heinrichs d.d. Landau ohne iahr iun. 2 
für das kloster Fürstencell gesehen au haben, und gebietet alleu die freiheiten dieses kloster» 
aufrecht au hallen. Mon. Boic. 533. 
verleiht dem kloster Wilhering die freiheil ein Ulent »alz ■nauthirei au Burgbausen und Schar- 
ding durchzuführen. Stolz Gesch. von Wilhering 558. 
bestätigt das privileg seines valers wodurch das kloster Hanshofen von der niaulh befreit wird. 
Reg. Boic. 4.452. 

genehmigt mit seinem oheim heraog Ludwig dem Strengen, der xuerst genannt ist. die umfassende 
theidigung die bischof Heinrich von Regensburg mischen ihnen gemacht hat. Oefele Script. 
2,111-114. Reg. Boic. 4.454. 
| ap.Lanlshu- Igebietet »einen amtlcuten und richtern das dem gotteshaus St. Veit ertheilte allgemeine privileg 
tarn zu beobachten. Mon. Boic. 5.243. 

(apud Castrum nostrum) bestätigt dem kloster des heil, Georg in Priefling die höfe und die vogtei 
zu Chunigeswisen, Irelcbe dasselbe einst von seinen vorfahre» für den bodeu der bürg Abbarh 
erhalten hat, mit willen »einer brüder Ludwig und Stephan. Mon. Boic. 13,23». Reg. Boic. 
zum 5 iuli. 

(in nova cella) confirraat statutum super advoMtiara bonorum capituli Pataviensis a . 
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- 27 



Burchuscn 



Ettcuvcldrn 



ap.Land.shut 



beurkundet das» »ein bürger Humein von Siraubing auf anlrag de» alrts und convenl» von Fürsten 
cell vor ihm gerichtlich verzichtet habe auT das salmansrecht in Laoeh (rrnunciavit iuri 
auctoris seu conh'rmatoris quod salin i n vulgariler nuneupatur in curia villicali in Laoch). 
Mon. Boic. 5,31. 

bestatigl dem kloster Seon das eingerückte privileg seines vaters d. d. Burghausen 20 nov. 1274 
mauthfreibeil zu Hurghnusen und Scharding betr. Mon. Boic. 2.139 mit sicgelbild. 

gebietet seinen atntleiilen im Weilhard die freiheiten des kloslcrs Ranahofc» aufrecht zu halten 
Mon. Boic. 3,349. 

bearkundet das» er die Scheidung zwischen den frauen von AltenHohenau und Hermann Gyzyza 
von Hall über einen streit den sie mit einander hatten um das sieden und um das w asser 
gesehen habe mit seinen brüderu Ludwig und Stephan. Mon. Boic. 17,25. 

genehmigt mit herzog Ludwig dem Strengen, der zuerst genannt ist, die weitere theidigung. die 
bischof Heinrich von Regensburg zwischen ihnen gemacht hat. Oefele Script. 2.114— 1 1«. 

ubertragt zum Seelenheil seiner eitern Heinrich und Elisabeth den Miooriten zu Regensburg die 
bofstatle des Weintinger eines dortigen bürgers, die unfern ihres chors gelegen ist. Reg. 
Boic. 4.471. 

Rudolf. Cont. Herrn. Alt 

übereignet dem bischof Heinrich von Regensburg gewisse guter bei Eberspeunt mit willen seiner 
. Ried Cod. Rat 1,641. 
ig! den verkauf der bürg Hertenburg durch die grafen von Eschenloh an herzog Meinhard 
von Karnthen, und giebt sie demselben, nachdem sie bisher von ihm und »einen vorfahre» zu 
egangen war, zu eigen, mit einwilligung seiner brüder Ludwig und Stephan. Hormayr 
von Tirol l»,56S. 

erklärt wie er, nachdem man in Salzburg durch die pabstliche Verwerfung der posttilirung sei- 
nes bruders Stephan in sorgen gewesen, auf bitte des bischof» Chunrad von Chiemsee, des 
domprobstes und capilels von Salzburg, des abtes von St. Peter daselbst, so wie der dienst 
mannen, edel» und bürger, des gotteshauses sieb angenommen um leule und gut desselben in 
seinem land zu Baiern zu schirmen, wogegen sie gelobt haben, ihm mil bürgen und stadten, 
mit wegen und Strassen zu warten, was alles wahren soll vo 
ein ganzes iahr lang, kopp Geschieh Labial tcr 1,168. 
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verspricht zugleich mit «lern zuerst genannten herzog Ludwig II von ObcrBaiern alle 
U li salze zu hallen, die bischof Heinrich von Regensburg ietzt «wichen ibnci 
Ried Cod. Rai. 1,643. 

beurkundet da.« Rapot drr Loche den hof zu Rot mit salmansband dem gotteshaus 



i Ii habe. Muh. Ilg 



3.17H. 



Straubing» 
in Stiriam 



1 Straubing and seines vaters, seinem 
einer brüder Ludwig and Stephan mit 



Neunburg 



Scherding 



Urkunde! das* er die Petrissa, tochter einer bürgerin v 
diener Otzing verlobt, und dieselbe mit cinwilligung 

den einkünften des vogtrechtes von dem zum kloster Metten gehörigen hof de» Pachhausers 
ausgestattet habe. Mon. Boic. 11.367. 
gestaltet dass der abt von NiedorAltaich jährlich tria talcnta maioris ligaminiA-t duodeeim minoris 
ao den maulen zu Burghausen und Schärding zollfrei durchführen dürfe mit zustim- 
scinor brüder Ludwig und Stephan. Hund Mclr. 2.33. Mon. Boic. 11.284. 
Kinfall in Steiermark in Verbindung mit dem erzbischof Chunrad von Salzburg und gestützt auf 
den aufstand einiger landherrn. Aber herzog Albrechl geht des schnet-'s ungeachtet über den 
Semmeruig und nötliigl dadurch den herzog Otto zu ruhmloser heinikehr, »er einfall erfolgte 
vor lichtmes» (feb.2) und der rürkzug um mitfasten (tnärz 16). Diese daten und das richtige 
iahr gewahrt Cmit. Herrn. Alt. Desgleichen auch haben das richtige iahr 1292 das Cbron. 
Clan r N'eob. ap. Pez 1.471 und Chron. Viudob. ap. Pertz »,717. — Otto dux.Bawaric fultns 
auxilio Chunradi aepi Salzb. et quorundam nobilium Stirie intravit Stiriam. Et priuio intravit 
monasterium Admontense ablalis ibi rebus »innibus <]uas iuvenil. Heinum proressit usqne 
in Leu heu. Albertus vero duz Irans» il mottein Semerinch cum suis hoininibus ad occurren- 
dum duci prediclo. (Hlo ver» duz post multorum suoruni nobilium ca|>tionem rediit ad terram 
suam in nullo ronseriilus Votum desiderii sni. Chron. r'loriau. ap. Pertz9,750 irrig tu ISttv— 
Vergl. noch Eberh. Alt. und Chron. Salisb. beide irrig zu 1290. — Ein undatirter fehdebrief 
herzog Otlos an den herzog von bestreich wegen den der salzburger kirche. die er nicht büldos 
lassen könne, zugefügten belastigungcn in den Mon. Boic. 1,91 scheint hierher zu gehören, 
beurkundet mit bischof Heinrich von Regensburg. der zuerst genannt ist. wie sie denHohenfelser, 
Paldwin von Parbing und Ekpertcn von Draulipach, um den gebresten und schaden der xwi- 
sehen ihnen ergangen ist gerichtet haben. Ried Cod. Rat. 1.646. 
(in castro) hält auf bitte des abtes und convents za Walkenried die gütererwerbungen, welche 
dieselben im Ried zwischen Nordhausen und der bürg Rotenburg gemacht haben, auf deren 
Vorstellung, dass die veräusserer derselben, weil diese guter aus Schenkung der kaiscr zu 
seinem lurstrnthum gehörten, nicht vollberechtigt gewesen seien, unter dem beding genehm, 
dass in dem kloster das iahrgedächtniss seiner ehern und vorfahren gefeiert werde. Urkkbucb 
für NiederSarhsrn 2,345. 
Belagerung dieser am untern Inn gelegenen (doch wohl von Oestreichern ) besetzten barg im herbst 
vier münzten. Eodem anno (1292) obsedit duz Otto Castrum in Neunburg in autompno 
Cont. Herrn. Alt. 

(in obsidionr castri Nennburg) verleiht dem kloster Reichersberg zur entschädigung für die von 
Boic. 4,«60. 

( — ) tbut der kirche des heil. Nicolaus zu Passau zur Vergütung des Schadens, welchen sie wahrend 
jetziger bclagerung der bürg Neuburg durch seine hauptleutc erlitten bat, mit einwilligung 
seiner brüder Ludwig und Stephan die gnade, data sic-iihrlich eine genannte menge salz bei 
Burghausi-n und Scharding abgabenfrei durchführen möge. Hund Metr. 2,572 irrig zn 1263. 
Mon. Boic. 4.354. 

gewahrt der kirche des heil. Lambert in Suben wegen der durch seinen vater und seine getreuen 
von Schärding aus, und besonders durch die bclagerung der bürg Neubarg erlittene bescha- 
verluste die iahrliche zollfreie Verführung einer gewissen qoantitat 




brüder in gemeinst hall mit Ludwig dem Strengen, der 
ist, den bischof Heinrich von Regensburg zum richtcr und Schiedsmann allei 
herzogen von Ober- und NiederBaiern aufgelaufenen sachen und ansprachen, ausser was die 
rürsti-nainler angeht. Oe feie Script. 2. Iii WO .weh der zw, i tag« später ergangen« s< hiVds 
sprach folgt. (Fischer) Erbfolgsgesch. des Herz. Baiern 309. 
bestätigt dem kloster Rur die freiheit von vogtei seiner gütcr in Gaunachcr. Reg. Boic. 4,530. 
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beurkundet wie Werlitter abt von NiederAltaich und dessen conveni den bof in Pignotern an 

Ckunrad von Nusperch verpachtet haben. Mon. Boic. 15,22. 
bestätigt mit willen »einer brüder Ludwig und Stefan dem klostcr Mallcrsdorf das eingerückte Pri- 
vileg seines vaters Heinrich d. d. Landshut 28 iul. 1265 freiheit von vogtei betr. Mon. Boic. 15,275. 
Friedenscongress grosser auf pfingstrn der bairischen bischöle so wie der herzöge von Baiern 
und Oe.streich. Siehe oben bei Ludwig dem Strengen s. 47. - Ibi concordali sunt Otto dux 
Bawarie et Albertus dux Austrie et Cunradus Salzburgcnsis aepus, nani ante erant inimici 
adinvicem. Cont. Herrn. All. Vergl. die hier ausgefertigten urkk. bei I n hiiov.sk) Habsb. 
Reg. 1,197 und bei Kurz Oestreich unter Uttocar 2.210. 
Schiedsspruch de.» bischofs Heinrich von Regensburg und des Rheinpf.tlzgrafen Ludw ig des Stren- 
gen zwischen erzbischof Chunrat von Salzburg und seinem capitel, dann herzog Dito von 
Baiern und seinen brüdern auf der einen, und herzog Albrecht von Oestreich nnd herzog 
Meinhart von Karnthcn und dessen söhnen auf der andern Seite. Lichnowsky Habsb. Reg. 
1,282 vollstdg. — In einem besonderen brief von demselben lag und ort erklarteu dieselben 
Schiedsmänner, dass ieder theil in dem vor dem krieg brstandenen besitz bleiben solle wenn 
in dem vorerwähnten Schiedssprüche etwas vergessen wäre. Lichnowsky Habsb. Reg. 1.197. 
egelt mit seinen brüdern die von hischof Heinrich von Regensburg und graf Gebhard von 
Hirsberg über dio hofzucht der niederbairischen herzöge und die bei hofe vorkommenden 
vergehen und verbneben schiedsrichterlich gemachten Satzungen. Ried C od. Rai. 1,650. — 
Sehr merkwürdig für das damalige hafhaltungswesen nnd das rriminalrecht. Der herzog 
soll allermeist in Landshut Straubing nnd Burghausen wohnen, 
thut dem kloster Metten, damit es sich um so eher von dem erlittenen raub und brand erholen 
könne, mit einwilligung seiner brüder Ludwig und Stefan die besondere gnad, dass es von 
lelztvergangenein iacohstag an drei iahrc frei sein soll von Steuer herbergspflicht und vogtei- 
lichen abgaben. Mon. Boic. 11.369. 
beurkundet mit herzog Ludwig von ObcrRaiern, der zuerst genannt ist, wie sie mit ralh des bischofs 
von Regensburg und des grafen von Hirsberg übereingekommen sind, dass niemand in ihrem 
land zu Baiern bier brauen soll in diesem iahr. Ried Cod. Rat. 1.653. 

wie vorher die von bischof Heinrich von Regensburg saiumt den ihm 
beigegebenen ralhen zwischen ihnen gemachten Satzungen. Ocfclc Strip«. 2,1 17- 120- ( Flacher) 
Erbfolgsgesch. im Herz. Baiern 312-324. 
beurkundet mit bischof Heinrich von Regensburg, der zuerst genannt ist, eine mit hülfe genannter 
liedsleute zu stände gebrachte Scheidung zwischen' ( hunrad von Hohenfels auf der einen 
I dessen genannten gegnern auf der andern seile. Ried Cod. Rat- 1,653. 
gewahrt dem klostcr Fürstencell besonders wegen den zur zeit der belagerung der bürg Neunburg 
erlittenen beschldigungen mit einwilligung seiner brüder Ludwig und Stephan zolllreihcil 
für salz in Burghausen und Scharding. Mon. Boic. 5.35. 
Herzog Ott in Baierlant ist zeuge bischof Heinrichs von Regensburg für ritter Chunrad den Feuer. 

Ried Cod. Rat. 1,656 deutsch, 
beurkundet dass genannte seine getreuen dem gollrshaus Fürstencell iuzta communci 

id est salman. rcnunliaverunt in curia dicta 



Viktoren 
Landeshut 



>m gotteshaus Aldersbach wegen der beschweraisse, die es zur zeit der I 
bürg Neunburg ertragen musste, seine zollfreihellen zu Purchausen un 
auf aalzfuhren. Mon. Boic 5,400. 
bestätigt dem von Heinrich von Plolling gestifteten kloster (iottcscell die von seinem Stifter er- 
haltenen genannten güter. ungeachtet der vertragsmäsaigen erbrcchle die ihm und seinen 
einverstandenen brüdern Ludwig und Stefan an denselben zustanden. Hund Metr. 2,358. Mon. 
Boic. 5.401. 

Regrnspurch [compromillirl in seinem krieg mit graf Albrecht von Hals auf genannte Schiedsleute. Reg. Boic. 4,560. 

verleiht mit guusl seiner brüder Ludwig und Stephan vier genannten bürgern von Regensburg 
seinen zoll zu Regensburg, den pfundzoll mit allem zugehör um 1200 pfund auf widerkauf, 
stellt genannte bürgen (darunter seine brüder) für desfallsigen schaden, behält sich nichts 
vor als iährlich acht pfund pf., einen hausen, einen centner mandeln, einen centner reyscJi, 
zwei handschuhe die eben maderin sind, einen feh, zwei schuhe, zwei hosen und einen hut. 
Oerelc Script. !L316 eatr. Gemeiner Reg. Chron. 1,437 extr. 
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und Heinrich bischof von Regensburg, der zurrst genannt ist. leid Ingen zwischen Ek. von I 

und Heinrich dem Wisentcr. Reg. Bote. 4,6«?. 
Ende von Ottos allcinregir rung und beginn der gemeinschaftlichen regierung der drei 
brüder OUo Ludwig unJ Stefan, wie sich ans den Urkunden ergiebt, welche Otto bisher allein 
ausstellte und dabei nur gelegentlich der zoslimmnng seiner briider gedachte, während von 
nun an die Urkunden von den brüdern gemeinschaftlich ausgestellt werden. Sterbend hatte 
ihr vater Heinrich diese alleinregierung für die nächsten vier iahre angeordnet, die genau 
genommen schon am 3 feb. dieses iahrs geendet waren. Eberh. Alt. ad 1290. — Daher denn 
auch die im iahr 1295 folgende grosse menge von beurkundungen. 
und Ludwig und Stephan machen Sätze um ihren hof und andere ihre nothdurft im lande, ein- 
achliessend die Anordnung einer durchaus gemeinschaftlichen regierungund bofhaltung. Reg. 
Boic. 4,570. — Sehr merkwürdig aber auch noch ungidruckt! 
und dieselben verpfänden dem bischof Heinrich von Regensbnrg für hundert pfund. die er ihnen 
gezahlt hat. die vogtei und das bliltgerichl zu Velden. Reg. Boic. 4.572 mit dem datnm: die 
beati Magni. 

und dieselben verpfänden dem bischof Heinrich von Regenshurg für 300 pfund die vogtei und das 
blutgerichl zu Velden unter näheren bestimmungen. Ried Cod. Rat. 1,660 mit dem datum: in 

die Briecii. 

und dieselben beurkunden dass das golteshaus ßaumburg sie zu vögten erkoren, und machen darauf 

bezügliche Versprechungen. Mon. Boic. 2.211. 
eignet dem gotteshaus Windberg wegen der dienste, welche abt und convent seinem vater geleistet 

haben und ihm und seinen geliebten brüdern Ludwig nnd Stephan noch täglich leisten, mit 

denselben die drei höfe in Hinterberg welche der von Phöling als er starb dazu vermacht hat 

Mon. Boic. 14.54. 

und Ludwig und Stephan versprechen dem bischof Heinrich von Regensburg offne genebmigungs- 
briefe des römischen könig* über den von ihnen ihm geschehenen verkauf des rcichslchn- 
grafengerichts innerhalb gewisser gränzen, welche die hofmarken Velden und Ebers- 
in sich schliessen. und die dadurch nnthig gewordene durebschneidung mehrerer graf- 
Ried Cod. Rat- 1,685. - Also wo man es genau nahm, durfte keine 
des königs, aber das herzogthnm war 1255 ohne 
eine solche getheilt worden! — Beiläufig kommt vor, dass die herzöge Ludwig nnd Stephan 
damals noch keine sigilla cum expressis nominibus hatten, 
estaltet dem abt von Aldersbach zollfreie einfuhr von frucht und wein. Reg. Boic. 4.582. 
verpfändet dem abt von Tegernsee vogtei und gerirht zu Cnholzing. Reg. Boic. 4.5H4. 
und Ludwig und Stephan bestätigen dem kloster Railenhaslach den freiheitsbrief ihres valers 

d. d. Burgbausen 5 iul. 1258. Reg. Boic. 4,586. 
und dieselben bestätigen demselben kloster den freien durrhgang von lebensmitteln in Rurghausrn 

und Scbärding. Reg. Boic. 4,586. 
und dieselben bestätigen demselben kloster seine gerichtsrechte. Mon. Boic. 3,179. 
Einlager als könig Adolf hier ankommt. Rex Adolfus intravit civitatem Ratisponensem in festo sti 
Georii. Et occurrerunt ei Otto dux Bawarie, Ludwicus elStephanus fratres sui, qui tunc i 
ibidem in obstagio pro sc pro quinque ( quinquaginta f )millibuslibrarum. Heinr. Rebd.— / 
1295 intravit rex Adolfus civitatem RatUponensem in festo sti Georii. Occurrerunt ei Otto dux • 
Bawarie et fratres sui Ludwicus et Stephanus, et Hainricus episropus Ratisponensis. Et ab eis 
est honorificc suseeptus, quia tunc temporis erant duces Bawarie obligati Ratispone pro quin- 
quaginta milia talenta. Cont. Herrn. Alt. — Die nächstfolgende urk. zeigt dass köaig Adolf 
doch schon vor St. Georg (in Baiern ~ 24 april) in Regensburg eingetroffen sein muss. 
und Ludwig und Stephan verkaufen dem golteshaus NiederAllaich um 200 pfund ihre zehnten in 
Chirchprrg und in Regen, das palrnnal daselbst usw. unter bestatigung könig Adolfs. Reg. 
Boic. 4,588 mit dem darum: in vigilia bli Georii. viiii. kal. maii. 
und dieselben bestätigen dem kloster NiederAllaich was demselben Albert graf von Bogen auf 
bitte seines bruders Bertold als sie in das heilige land reisten und letzterer tödlich krank 



Mon. Boic. 15.24. 



und freiheiten 



nur auf einem Schreibfehler 
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d Ludwig and Stephan verkaufen um ihre drückenden schulden einigrnnassen zu mindern (cu- 
pientes predictorum debitoram nostrorum oner* mnltiplicitcr cum penU adicetis contracla ali- 
qualiler rclevari.ne per quantitatem sortis et accessionis augnientum nos contingeret amplius 
absorberi) nach vorgehabtem rath ihrer edcln und barone an abt und convenl von Alders- 
bach für 400 pfund guter um Rudmansvclden und (ieyerstall. Krenner Anleitg zu den bair. 
Landtagen 117. 

und dieselben übergeben der kirche Regensburgs auf bitten des bischofs Heinrich die Agnese 

tochtcr des Bertold von Preising. Ried Cod. Rat. 1,673. 
bestätigt dem gotteshaus Formbacb eine eingerückte urk. seines vaters herzogs Heinrich (wohl 

die über den gütertausch von 1260) mit beistimmung seiner brüder Ludwig und Stephan. Mon. 

Boic. 4.159. 

und Ludwig und Stephan bewilligen dem abt Carl von St. Emmeram auf seine bitte dass er den 
wald Lintach bei (ieltolling ausroden und urbar machen möge, dergestalt dass von ihnen und 
ihren nachfolgern i 



giebt dem Bertold von Menkovcn leben um die 68 pfund die er ihm schuldig ist. Oefcle Script. 
2,316 extr. 

und Ludwig und Stephan beurkunden dass sie auf bitte des bischofs Heinrich von Regensburg 
abgestanden sind von der einforderung eines subsidiums in seiner ganzen diocese, wie sie 
dasselbe in andern dioecsen ihrer herrschalt wegen ihrer Schuldenlast zu erheben gedenken, 
indem sie zugleich dem clerus Rcgensburgs noch besondere verheissangen machen. Hund 
Metr. I,230unrichtigzum9.iul. Ried Cod. Rat. 1.678. Reg. Boic. 4.540 unrichtig zum 12. iul. 1292. 
und dieselben verkaufen urgente nos gravi oncre debitoram tarn pro ncccssitalc uoftfm, quam per 
patrem nostrum contractorum. dem bischof von Regensburg iudicia sive iurisdictioncs ad co- 
ntecias s|»ectantcs, que vnlgariter grafsebaftgericht vueantur, in den hofmarken Teispach 
Krontenhausen Ergoltsbach usw. um 400 pfund mit vorbehaltenem nkkkaufsrecbt. Ried Cod. 
Rat. 1.678. Vergl. die genehmigung könig Adolfs d.d. Freiberg 1296 feb. 19. 
dieselben leisten dem bischof wegen vorstehendem verkauf in bnug auf die reichsrechte 
Sicherheit- Ried Cod. Rat. 1,681. — Vergl. wegen noch mehrerer anderer zur Sicherheit dieses 
geschaltes damals aasgestellter urkk. Reg. Boic. 4,596 folg. 
und dieselben übergeben der kirche Rcgcnsbargs die bürg Ebcrspeunt nebst zugehör. Reg. Boic. 
4,508. 

und dieselben ertheilen dem viztum von Straubing seiner ehefrau und ihren hindern die beleb- 

ntinp mit genannten lehen. Üefele Script. 2.123. • 
und dieselben verkaufen die gült die sie sich in dem grossen zoll zu Regensburg vorbehalten hal- 
namlich die acht pi'und pfennige, den reis, die wandeln und die übrigen gelalle an zwei 
(bürger Regensburgs?) um 200 pfund, dass solchergestalt die ganze pfandsumme 
hr 1400 pfund pfennige betragt. Gemeiner Regensb. Chron. 1,439 extr. Vergl. vorher 
beim 24. apr. 1294. 



Strubinge 



welche behaupteten advocali granarii quod vulgariter dicilur kastenvogt des klosters St 
Emmeram zu sein, vor ihnen auf diesen ungegründeten und dem kloster tamquam honorabi- 
lius membrum prineipatus Bawarie beschwerlichen ansprach verzichtet haben. Liber Prob, 
zur Ralisbona Monas!. 227 und nochmals 440. 
lanerkennt mit gunst seiner brüder den münzern zu Hegensberg die genannten merkwürdigen rechte 
an der hausgcnosscnschalt die sie von ihren vorvordeni bis hierher gehabt haben. Uemeiner 
Reg. Chron. 1,443 auf deutsch und vollständig. — Vergl. den entsprechenden lateinischen an- 
erkennungsbrief des bischofs Heinrich von Regensburg von demselben tag und ort. Ried Cod. 
Rat. 1,688. 

und Ludwig und Stephan eignen dem kloster Paerin den dort gelegenen hol". Reg. Boic. 4,602. 
und dieselben verzichten nach rath des bischofs Heinrich von Regensburg in dessen dioces auf 
das herkommen, vermöge dessen ihre auilleute sich des nachla&ses verstorbener clcriker be- 
nächtigten. Hund Melr. 1.229. Ried Cod. Rat. 1,690 ohne ausstellort. 
und dieselben beurkunden das» Albert graf von Hals als gewählter Schiedsrichter zwischen Wem- 
her von Prailcneck und bischof Heinrich von Regensburg geordnet habe, dass ( 
kein ansprach zustehe wegen der von dessen vaicr an die kirche I 
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vngtcirechlc über da» klostrr Wellenburg ud<1 die hofraarkrn und kirchcn in 
ücking. Ried Cod. IUI. 1,610 irrig xu 12«5. Vergl. Reg. Boic. 4,606. 
befreit das klostcr Aldersbach uach dt-m vorbild seines vaters von der herbergspfticht und i 

will dass dessen hörige nur vor dem *bt oder dessen amlmann belangt werden 
Hund Metr. 2,70. Mon. Boic. 5,404. 
verleiht Friedrich den» Sigcnhover nnd dessen erben die bürg tu Neunburg zu rechtem lehen, 
darum dass er ihm und seinen brüdern seine bürg iu Sneberg mit leuten und mit gutem auf- 
gegeben hat. und giebt ihm Sicherheit lür 396 pfund. die er ihn noch sonst schuldig bleibt. 
Ocfelo Script. 2.317 extr. 
und Ludwig und Stephan anerkennen die Urkunde könig Adolfs d. d. F'reiberg 19 feb. 1296. den 
verkauf der grafschaftsgcrichtc an die regensburger kirebe betr., indem sie solche zugleich 
dem erxb. von Salzburg resigniren, der sie dann an das hochstift Regensburg übertragt Ried 
Cod. Rat. (.694. 

und dieselben bestätigen die Stiftung des nonncnklosters N'iedcrViehpach durch Bernger graf von 
Leonberg. Reg. Boic. 4.612. 

sein und seiner brüder guter willen ist .swer den hof datz Tettling c häufen 
wil data unserm getreuen gTafen Rapolden von Orteberch-. Mon. Boic. 5.36. 
und Ludwig und Slepban erklären, dass sie der ansprach um 200 pfund an Ekpreht i 
bekher, die sie dem bisc hof Heinrich von Regensburg und < 
gewähr und srhirracr sind. Ried Cod. Rat. 1.696. 
An diesem tage auf pfingstcu starb zu Landshut herzog Ludwig der darum auch von dieser zeit an 
in herzog Ottos Urkunden nicht mehr als mitausteller genannt wird. Cont. Herrn. All. • 
■nacht eine theilung leibeigner kinder zwischen Lirich von Abcnsperch und Ulrich von Avcking. 
Reg. Boic. 4.020. 

und Stephan geben, zugleich mit willen ihrer Schwester frau Agnes, das durf Gnndclchoven dem 
klosttr Seligenthal bei Landshut zur besserung der pfründen als steigeret. Mon. Boic. 15.451. 
und Stephan, gestalten der kirche St. SRcolaus zu Passau die derselben zum ersalz des bei der be- 
lagerung von .Neuburg erlittenen schaden* (durch nrk. d. d. Neuburg 25 ian. 125ÖI ertheilte 
zollfreiheit für salz an den maulbeu zu Scharding und Binghausen, wenn sie davon selbst 
keinen gebrauch machen kann, an andere zu »crausserti. Hund Melr. 2,572. 
und Stephan entscheiden schiedsrichterlich zwischen Heinrich bischof von Regeusburg und Fried- 
rich Semann in betreff der bürg Sigenstain. Ried Cod. Rai. 1,700. 
und Stephan verbürgen sich dem bischof von Regensburg in derselben siebe für den Vollzug des 
• Schiedsspruchs. Ibid. 701. 
beurkundet wie cpundsein lieber brnderSlephan sich mit bischof Wernhard von Passau verrichtet 
haben um allen gegenseitig aufgelaufenen schaden seil herzog Heinrich ihres vaters Zeiten 
mit raub brand und ludschlag, dergestalt dass nun neun genannte Schiedsrichter^» iseben 
ihnen sprechen sollen am nächsten tag nach Michaelis zu Yornpach. Mon. Boic. 29 k /887. 
Friedensverhandlungen erfolglose mit herzog Albrecht. Lodern quoque anno (1296) inier ipsum 
dacem ex una. et Chunradum aepum Salxburgenscm et Oltoncm ducem Bawarie ex pari«- al- 
tera super lilibus uuestiouibu» iniuriis ac dampnis datis hinc inde aput Linczam placita per 
magnus comportata principe* celebrantur. Sed nec tunc, nec etc. Chron. Florlhn.— Die zeit 
ergiebt sich aus dem ilinerar herzog Albrechts, der am 27. und 29. nov. zu Linz urkk. ausstellte. 
Friedensverhandlungen erneuert« mit herzog Albrccht. aber wieder erfolglos. Sed nec tunc ihi 
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poluit pmc urari. Chron. Florian, 
nimmt den hof zu Ror bei der bürg Naternberg, welchen Friedrich von Waltinger dem abl und 
consent von Mellen verkauf), und durch ihn. qni eiusdem curie sumus et fuimus mandatores 
sive legatores, id est aal man, übergeben hat, als zum dortigen siechenhaus gehörig, in be- 
sondere gnade und schirm. Mon. Boic. 11,468. 
und Stephan verkaufen dem erzbischof Cunrad von Salzburg und seiner kirche das derselben be- 
quem gelegene Und (iastein (provincia Castuna) nebst 
pfund denare- MilWsiegelt von der 
probst von Salzburg. Kngelbert abt von St. 

Albert ßraf von Hals, Wcrnher graf von Leonberg, Chunrad von Preising usw. Notiz aus 
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Wien. Dieser vertrag wurde am 25iuli 1297 von könig Adolf bestätigt.- An demselben tag 
»ollen aber auch die herzöge zuOctting auf das von ihren amtleuten »hife rerhtsgrund In an- 
spruch genommene vogteirecht über die pfarrkirchc St. Georg im gerieht Laufen verzichte! 
haben, (klcinniayern) Juvavia 427 extr. 
und Stephan beurkunden wie der streit zwischen dem abt von Windberg und \ 

Steinberger um eine rossweide geschieden worden ist. Mon. Boic. 14,55. 
genehmigt (allein) den Verkaufeines gutes zu Turslukehen seitens di 

an das nonnenkloster Pulnhol'en. Reg. lioic. 4.642. 
und Stephan verleihen und schenken den Augustinereremiten zu Schönthal das patronat über die 

kirrhe zu Retz unter der bürg Schwarzenburg. Mon. lioic. 26.40. 
Fehde mit der Stadt Regensburg. Eodem anno civil.« Ratisponensis per dominos Ottonem et Ste 
phanum duccsBawarie impugnatur, et prohibentur per eosdem ad eamdeduci viclualia. Hude 
et cives forum in Abach exusscrunt. Tandem per diligcntiam domini ( hunradi Rat. epi. rum 
ipsis dominis dueibus ad graciam et concordiam redicrunt. Eberh. Alt. — Vergl. beim 20 oct. 
gestattet dem probst von Rur iahrlich drei wagen mit salz zollfrei durch sein land zu fuhren. Mon. 

Brie. 16.153. 

Prüfening und Stephan besiegeln ein von dorn bisebof von Regensburg zwischen ihnen einer und dem rath 
und den Juden daselbst andererseits vermitteltes abkommen, namentlich wegen dem gut, das 
der römische könig Adolf dem herzog Otto um seiner seiner dienst« gegen Frankreich willen 
bei den Juden angewiesen hatte. Gemeiner Regensb. Chron. 1.448 extr. 

nnd Stephan versprechen, dass sie dem herzog Rudolf von OberBaiern und den seinigen bis nur- 

tini über ein iahr gegen die von Regensburg im ht helfen wollen. Ebend. 1.44(9 extr. 
beurkundet (allein) eine Übereinkunft zwischen dem abt von Mallersdorf und Gebhard dem Sporer, 

den hof Schönbach betr. Mon. Boic. 15.376. 
girbt dem kloster Pulnhofrn das patronatrecht in Puelach. Reg. Boic. 4.662. 

beurkundet wie die mishellung die zwischen ihm und seinem lieben Schwager herzog Albrecht 
von Oestreirh gewesen ist bis an diesen lag um die heimsteuer seiner lieben hausfrau (der 
damals schon lange verstorbenen Catharina), Albrechts Schwester, und den zum balz darum 
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■ fgelaufen war, von ihrer beider wegen 
von Hohcnbercb schiedsrichterlich se- 



ien, und um all den krieg der davon a 
ird von llirzpercb und graf Albrecht 
ist. Kurz Oeslrcich unter Otakar und Albrecht 2,225- 

ts durch NiederBaiern mit gestattung des herzogs. Circa medium qnadrage 



er ihn angesprm 
durch graf Gebl 
schieden wordei 
Durchmarsch Albrec 

sime Albertus dux Austcie cum favore (htonis ducis transivit Rabariam cum exercitu, habens 
secum quosdam Australes paueos tarnen llngarios etiam Boemos. Eberh. Alt. nnd eben so 
Chron. Sali i nur dass hier neben Otto auch noch herzog Stephan als erlaubender genannt 
wird, was irrig scheint, weil dieser herzog um diese zeit gar nicht erwähnt wird, also wohl 
abwesend oder krank war.— Ich denk« mir diesen durchmarsch als in dem 
geschlossenen abkommen mitverwilligt, zu einer zeit als es noch 

dass es so bald zu einer wafTcnenlschcidung kommen werde, in der Otto dem Albrecht ent- 



gegen I 

Treffen mit graf Albrecht von Hohenberg und Ilaigcrloch am obern Neckar. Wie Otto 

könig Adolf zuziehen will, beabsichtigt graf Albrecht, der nur eben erst zu Passau friedens- 
vcrmiltlcr gewesen war, ihn zu überfallen. Dies wird aber verrathen, und herzog Otto über- 
fällt nun umgekehrt den graten Albrecht, der sogleich todl bleibt, und dessen lentc geschlagen 
werden. Der herzog zieht nun in das städtlein ein, wird aber von den freunden des graten 
Sechs Wochen lang eingeschlossen gehalten. Auf herzog Ottos seile wurde graf Hartnunn 
von Kirchberg tödtlich verwundet. Cont. Herrn. Alt.ap. Böhmer 3,557 hauptstclEc, durch welche 
man den früher unbekannten tag zuerst erfahren hat. Graf Albrecht war ein berühmter held 
und dichter, vir mirificus et famosus, dem herzog Albrecht verwandt und sehr Werth. Vergl. 
noch Heinr. Rebdorf.. Job. Viel., Chron. Colm. und Hagens Minnesinger 4.83. 

l der Schlacht um das reich zwischen Albrecht und Adolf mit herzog Rudoir von Ober- 
Baiern auf des letzleren seile. Nachdem könig Adolf gefallen war, zogen sich die herzöge 
zurück nach Heidelberg. Ollo soll verwundet gewesen Sein. Rex ...subito est necisos, pre- 
diclis adhuc dueibus Bawaric locum suum tenentibus, ut est dictum. Sed rege mortuo ipsi 
duces se apud llaidelberch rereperunt. Dominus tarnen Otto dux erat tribus { 
ribus sauciatus, in lantum quod mortis periculum vix evasil. Eberh. Alt. 
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wie sit einen streit über 6scbercigcreehtsanie zwischen dem ab« von 

Mon. Boic. 12.150. 
geleisteten dienste ge- 

zollfreihcilcn an »einen maulheu zu Kur« ;hh»usi h uud Scharding mit einwilligung 
TS Stephan. Hund Melr. 2,34. »Inn. Buic. 11.265. 
eignet dem gotteshaus Kor deu von Cunrad Gcrolviiiger demselben verkauften von ihm zu leben 

gebenden bof in Stumpfraul. Mdu. Boic. 16,153. 
überweiset dem gotteshaus NiederAllaich zum ersatz dessen was dasselbe und die zugehörige Celle 
Ryuchnach durch pfandungen gegen seinen willen erlitten, deu markt in Regen mit einwilli- 
gung seiues bruder* Stephan. Mon. Boic. 16,27. 
und Stephan tbundem kloMerNicderAltaich wegen grosser von demselben ihnen geleisteter dienste 
die gnade und nehmen demselben ab in den gerichten zu Iscrhoven und Vicbtach die riegung 
die sie von ihrer richter gewohnheit haben gehabt, dergestalt dass diese richter fortan drei 
ehehafte taidinch »ollen haben in dem iahr an den herkömmlichen stalten, eins bei dem gras 
und z»ei bei dem heu, und sollen dann nur um notnunlt lodtscblag und diebstabl richten. 
Mon. Boic. 15,30. 

und Stephan geben dem abt von Raitenhaslach zu Halle zwei ganze plannen um 360 plünd. Reg. 
Boic. 4,692. 

und Stephau verleiben dem kloster Aldersbach das palrvnat in Oeirstal. Mon. Boic. 5,407. 
und Stephan überlassen dem abt von] 

Ottenau. Reg. Boic. 4.696. 
beurkundet dass vor ihm der exeommunicirtr IMrich von Wipping zu gunsten des i 

Salzburg auf seinen bof zu Wipping verzichtet habe. Reg. Boic. 4,696. 
und Stephan übergeben dem still zu AltenOetüng den bof unterm Baum daselbst. Reg. Boic. 4,696. 
und Stephan bestätigen dem kloster NiederAllaich das eingerückte privilcg herzog Heinrichs d- d. 

AJtach 31 mai 1281. Mon. Boic. 11,266. 
Anwesenheit auf dem holtag könig AI brecht i, der ihn wieder zu gnaden annimmt und ihm die 
belehnung ertheilt. Ibi accesserunl ad eum prineipes religiosi et seculares. luter quos erat 
Otto dux Bawarie, quem rex Kcrpil in graciam suam, (fuia priori auno occideral 
suum Albertum comiteiu de Hairlocb. et contulit ei omnia iura sua. Cont. Herrn. Alt. 
und Stephan erlauben dem Hartlieb vou Pmhbcrg i 

zu bauen und zu zimmern. Reg. Boic. 4, "Ott. 
entscheidet schiedsrichterlich zwischen herzug Rudolf von UherBaiern und graf Gebhart von Hirz- 
perch in den vorgewesenen zweiungen und kriegen, namentlich soll Heinrich von Wildenstein 
der iüngere um des getödteten vogts von Hirschberg willen nach Rom fahren. Reg. Boic. 4,716. 
entscheidet schiedsrichterlich zwischen bischof Chunrat von Regensburg und graf liebhart von 
Hirzperch wegen aller misshellung und feindschalt die zwischen ihnen ihren dienern und 
hellem aufgestanden war um todschlag, um raub und brand die zu Hirzzau und anderswo 
ihnen ist geschehen. Ried 1 od. Rat. 1,726. 

biedsrichtcrlich zwischen Rudolf Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern für sich und 
als vonnund (Muffe nomine) seines bruders Ludwig auf der einen, und Cbunrat bischof von 
Regensburg und seiner kirche auf der andern scite, wegen der bürg Luppurch mit zugehör, 
welche der kirche zugesprochen wird. Mitbesicgelt von herzog Stephan, graf Gebhard von 
Hirzperg, bischof Cbunrad von Regensburg und Rheinpfalzgraf Rudolf. Ried Cod. Rat. 1.723. 
Wehrhaft machu ug Ottos und Stephans. 1300 uuinta kal. iulii Otto et Stephanus duces Bawarir 
fere cum ducentis uobilibus terre sue aput Landshut gladiis militaribus accinguntur. Et memo- 
ratus Stephanus duz priori anno duxerat in uxorem dominam Jeulam Gliam Polconis ducis 
Polonie. Eberh. Alu — Eodero anno Otto duz Bawaric et Stephanus Iraler suus accineti sunt 
gladiis militaribus in LandsHut cum centum Ixz militibus in crastino Johannis et Pauli a vene- 
rabili Cunrado Salzburgcnsi aepo. Interlüerunt hü prineipes: Cunradus Salzburgensis, t un 
radus Ratisponcnsis episcopus, Rudollus diu Bawarir Palatinus comes Reni et frater UM 
Ludwicits, Gebhardus comes de Hirzperg. Cont. Herrn. Alt. 
beurkundet wie der bischof von Passau dem Hartlieb vou Puchperch seinem vicedom, dann dessen 
sohlt Hartlieb und dem Lirich grafen von Fürsteneck und dessen von dem iüiigcm Hartlieb 
geehelichten tochter. guter in Oelberg und sonst auf deren lebzeil zum genuss überlassen hat. 
Mon. Boic. 30*4. 
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von Ungarn des lelzlen Arpadcn. Die kröne wird nun in i 
Otto und Stephan als durch ihre 
angetragen. Als die»«' ablehnen wenden sich die marhtboten nach Böhmen. Kodein i 
feslum saneti Malhie ohiil Andreas rex Ungarie sine herede, et regnum Ungarie vacabat. Tunc 
comites et magnales Ungarie niiserunt nuntiuin ad Ottonein ducein Kawarie et fratrem sumn 
Stephanum ut iutromitterent se de regno Ungarie. Et i 
honore reiniseruul. Cont. Herrn. All. 
gewahrt den bedrängten kloster ] 

freiheit. Mon. Boic. 11,378. 
und Stephan eignen dem gotteshaus NiederAltaich deu bisher lehubaren (iailspcchcrhof in (iundel- 
dorf nachdem Volchmar Hantzingcr clericus und »otar des bischol's von Eichstädt, der zuletzt 
damit belehnt gewesen, i 
Mon. Boic. 15,32. 

die ' 

»Halle. Reg. Boic. 5,7. 
Stephan verkaufen dem bisebof Emich von Freising Zuolstorf mit zugehür. Meichelbeck Hist. 
Fris. 2»,107. 

Autheil au der belagerung der Stadt Bingen am Rhein durch köuig Albrechl. Als sich die be- 
satzuug am 25 sept. ergab, trug herzog Otto wesentlich dazu bei ihr eine milde behandlung 
von Seiten des Siegers zu erwirken. Otlocar in der Reimrhronik s. 670: Sie warn allerding 
verlorn Helten dcs.kuniges zorn Chnrzlich nicht underfarn Die hohen 
Von Ptyra herzog Ott Mit eiuer erbern rotl usw. 
und Stephan übertragen dem klosler Aldersbach einige guter an der Rot i 
Reg. Boic. 5,17. 

und Stephan beurkunden wie sie sich mit den herzogen Rudolf und Friedrich von Oeslreich ver- 
bunden haben w ider männiglich von uäcbMcni St. Mathiaslag au über zwölf ganze iahre. kurz 
Ottocar und Albr. 2.239. 
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mark, welche sie ihnen in gemassheit eines eben abgeschlossenen Vertrages zuzahlen hatten, 
richtig an sie und ihr«- glaubiger abgeführt haben. Ebendas. 2,242. 
und Stephan gebieten allen ihren mautnern uud aintleuten die von ihren vorfahren den brüdi-ni 
von St. Nicolaus bei Passau ertheilten zolllrciheiteu für ihre lebensraittel aufrecht zu erlialtru, 
indem sie wegen einer bestimmten Quantität salz noch besonders verlügen. Hund Metr. 2,573 
mit dein irrigen iahr 1202. Mon. Boic. 4,355. 
und Stephan willigen eiu dass ihr oheini (iebhard graf von llirzberg die barg Sanderserc nach 

belieben veräussern möge. Falckenstein Cod. dipl. 114. 
und Stephan bestätigen die Schenkung des hol'es in Perg seitens der Adelheit von Landshut an 
die nonnen in Viechpach mit vorbehallenem lebenslänglichem zinsengenuss. Reg. Boic. 5,39. 
und Stephan bestätigen die Schenkung der zehnten in Mainebofen seitens des Maruuard Aichover 

an das kloster Altaich. Reg. Boic. 5,40. 
und Stephan bestätigen die Schenkung des hofes in Asenkoven seitens desSchuk von Asenkoven 
an das golteshaus Rur, auf allenfalls ihnen daran zustehende rechte verzichtend. .Mon. Boic. 
1H,157. 

und Stephan veriehen dass sie ihrem diener Egkolf dem alten Wärter und seiner hausfrau bestaet 
haben 200 pfund auf ihrem haus zu (iundelkoven.'Ocfcle Script. 2,311! extr. — Vergl. kaiser 
Ludwigs urk. für Adelheid die Walleririn d. d. I. m-Kliut 1343 sept. 16. 
und Stephan eignen dem kloster Raitenbuch einen hof iu Beuche, den Heinrich von Smiehen 

demselben verkauft bat. Reg. Boic. 5,45. 
verleiht den Augustinercrerfniteu zu Schönthal die niedere gerichtsbarkeit auf allen ihren Be- 
sitzungen. Mon. Boic. 26,60. 

Stephan belehnen Ludwig den Urans mit haus und hofstall in der vordem bürg zu Ullendorf, 
mit markt und hofstatt zu Helpfau usw. Reg. Boic. 5,56. 

■inen rirhtem dass die herrn von FürMcnrelle mit recht erlaugt haben, dass sie um 
gult kein recht thun solleu ausser vor ihrer meisterschalt, das ist vor dem abt von Aldersbach, 
und gebietet ihnen demnach um gültc von ienon herrn nicht zu richten. Mon. Boic. 5,37. 
Stephan verschreiben sich, dass aie deu herzogen Rudolf und Friedrich von Oestreicb « 
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vcrhunden sein wider männiglirh und bei namen wider den könig Wenzel von Böhmen ewig- 
lieb. Kurz Oestreich unter Oltocar ond Albr. 1.272 note extr. — rast wörtliche 
des bündnisses d. d. Passau 17 feb. 1302 nur dass nun Wenzel aU | 
bund ,1.1 ewig ist. 

eignet dem golteshau* Furstenrell drei genannte guter nachdem ihm Ulrich von 1 

hofmrittcr. der sie von ihm trug, dafür andere guter aufgegeben hat. Mon. Boic. 5,38. Reg. 
Buir. 5.51 zum 25 iuli 1303 und ohne ort. 
■•■■v, -iliri dem golteshau* Metten Steuerfreiheit für dessen Colonen auf dem von Eber» in von Edrams- 

torf demselben grsrhenkteu hol' in OberKor. Mon. Boic. 11.382. 
und Stephan beurkunden das* Keirher ihr vicedom von Rota seinen hof in ErchlmanMorf zu sei- 
nem Seelenheil dem golleshaus Nieder Altaich durch ihre band übergeben habe mit vorbe- 
haltenem lebenslänglichem niessbraurh, und dass darauf das golleshaus auch seinen eignen 
dort gelegenen hof demselben zu eben solchem nicssbraach gegeben habe. Mon. Boic. 15.34. 
und Stephan erweitern das von ihrem valer Heinrich dem sicchenhaus zu NiederAltaich I 
freiheil seiner guter bis zu fünf pfund einbänden erthcille privileg dahin, dass nun i 
noch guter bis zum ertrag von 32 pfund. die ; 
1K274. 

und Stephan übergeben dem bischof Chunrad von Regensburg und seinein hachstift die 

des Chunrad von Satelpogen Elisabeth, braut des Hermann Wisenter. Reg. Boic. 5,67. 
und Stephan bestätigen der Stadl Landshut ihre rechte und freiheilen. Reg. Boic. 5,69. 
und Stephan beurkunden dass bischof Wrrnhard»von Passau den sühnen des Ludwig (iranso i 

hof zu Algeringen auf deren lehzeit überlassen habe. Mon. Boic. 30*,22. 
und Stephan erklaren den herrn Marchard abt von Konnhach und dessen gotteshans sowohl für 
sich als auch für seine leuie frei von der viebsteuer und von ungewöhnlichen steuern. Krenner 
Anleitung zu den bair. Landtagen 2. 
und Stephan verleihen dem hoapital zu Regeushurg zollfreiheit für das zu seinem eignen gebrauch 

erkaufte salz. Reg. Boic. 5,70. (iemeiner Regensb. Chron. 1,459 extr. 
und Stephan eignen dem kloster Pulnhoven den von Iladmar von l-aber demselben 

hof zu Lhaenstein. Reg. Boic. 5.71. 
Anthcil an könig Albrcchts heerfahrt nach Böhmen gegen könig Wenzel. Die 

dürfte in den letzten tagen des august in der gegend von Regensburg erfolgt sein. Auch herzog 
Rudolf von ObcrBaiern nahm iheil an diesem zug. .Nachdem man sich am 29 sept. mit dem 
öslreichischen und ungarischen zuzug vereinigt hatte, rückte das gesanunte heer vor Kutten- 
berg. Ebrrh. Alt. und Chron. Claustro.Neob. 
Ankunft und nach vier lagen rürkzug auf rat» hcrzogOttos. Nam ( hutnam facile oblinuisset (rex 
Romanorum) tunc adventus sui initio. Sed dux Wabarie Otto, qni et ipse in eoinilatu elauxilio 
suo erat (auch von Ottorar s. 731 genannt), ipsum sub pietatts specie avertit, ne videlicel bv 
numera milia Dominum incendio, per quod so Iura acquirenda erat, perirent. Hoc autem ducis 
cousilium suspeclum fuit per consequens factum. Chron. ClaustroNrob. — lieber den damals 
vorhandenen oder doch bald beginnenden heimlichen verrath herzog Ottos und seine 
Verhandlungen mit könig Albrecbt. wobei auch eine Zusammenkunft derselben 
in Wels, ist (von bairischrn Schriftstellern bisher unbeachtet) sehr wcillauftig Ottocar in der 
Reimchronik s. 733 folgg. Ich halte mich hier wie immer vorzugsweise an die Schriftsteller 
welche chronologische haltpunrte gewahren. Jedenfalls bleibt in den motiven vieles dunkel. 
Konnte denn Otto glauben, dass die böhmischen bergwerksschätze in seiner band wirksam 
genug sein würden, um einem fürslen und feldberrn wie Albrecbt war erfolgreichen wider- 
stand zu lebten | 

und Stephan eignen dem golleshaus Raitenhaslacb den lehnbar gewesenen hof zu Recbpockching 
nachdem Ortlieb von Aschawe der ihn |jrrn kloster verkaufte, aic wegen ihrer lehenrechte 
anderweil entschädigt hatte. Mon. Boic. 3,194. 
11 ebertri tt auf die seile könig Weitzels U von Böhmen, bei dem er nun zu hohem ansehen ge- 
langt. Diese veränderte Stellung scheint sich während des winters vorbereitet zu haben und 
ffe«bar. Dominus Otto dux Bawarie videns quod | 

stipendia sibi efsuc militie promissa habere posset, f 
et usque Nurubcrco seculus fuiasct, et i 
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qui eranl de potioribus regni. commonuisset, invitatns a domino We nzezlao secundo rege Bobe- 
inonim pro defensione regni sai, eidem adhesit, et rebus et militia pi fidclitcr servirc pro- 
mittil. Chroo. f Hlerhov. — Anderseits giebt das östrcichischc Chron. ( 'laust n i»ob. ad 1304 dem 
herzog Otto die. Hauptschuld, dass die von könig Alberl angebotenen billigen bedinguiigeu 
nicht angenommen wurden: flippe cum rex Bohemus in nullam cum eo (rege Roinaiiorura ) 
dignaretur quantumeunque rationabilem concordiam convenire, inter eos duce Havarie Ottonc 
hoc diligentius elaborantc ut estimabatur. Dagegen stützte sich nun der reiche aber unkriege- 
rische böhmenkönig auf die feilheit seiner nachbarn, und machte den erkauften herzog Otto 
kriegsbauptmann : Ducem preterea Bawarie datis mullis 
loco sui capitaneum belli consliluit, cui oaincs baron« 
fidclitatis et obedienlie sacramenlum preatare oporluit. Chron. ClaustroNcub. — Otto ist < 
Zweifel damals persönlich in Böhmen gewesen, weshalb sich denn auch aus dieser zeit keine 
Urkunden von ihm finden. Aber plötzlich nahmen die dinge wieder eine andere geslalt. 
Tod des königs Wenzels II von Böhmen. Sein söhn und nachfolger Wenzel III, dem herzog, Otto 
nach dem seinem vater gegebenen versprechen zarjseile stand, sucht nun frieden mit könig Al- 
brecht, in «eichen die herzöge von MicdcrBaiern eingeschlossen «erden. Wcnzezlaus serun- 
dus re\ Bohemic moritur, relinquens Gliura sucressorem, quem c* germana Alberli regia Ro- 
manornm gennit. Cui Gdelitate et servieiis dominus Otto dux Bawarie adherebat sicut antea 
patri suo promiserat, et eidem ad iussum regis predicti omnes «arones lerre fideliUilem scr- 
vare iuraverunt. Cbron. Osterh. — Dominum Ottonem ducem Bawarie cui pater ipsum in morte 
tunsceundum consilium ipsius gubernaret etc. Ibid. 
mit könig Albrecht krall drssen zu Nürnberg gegebener Urkunde: Wir thun kund, 
uns aller ding versöhnt habeu mit herzog Otten und mit seinem bruder herzog Stephan, 
und ihnen lauterlich vergeben haben, ob sie dehein schuld hatten gegen nns und gegen das 
reich, beide von ihnen selbst oder auch von des königs wegen von Böhcim bis an diesen 
heutigen tag. kurz Oestr. unter Ottm ar und Albr. 2.244. 
Abreise aus Baiern in der zweiten »oche des September um gegen den rath seiner räthe die kroue 
Ungarns zu erlangen, nachdem der böhmische thron folgert nun könig von Böhmen) Wenzel, 
Ungarn, wo er am 26 aug. 1301 gekrönt worden war, gedrangt von dem durch Oestreirh unter- 
stützten Carl Robert, bereits im iuni 1304 verlassen hatte. Ouia predictus dominus Otto suh 
spe regnandi in Ingaria ad vocationem quorandam episcoporum et nobilium ipsius regni, i 
consiliariis Bawarie, infra octavam nalivitatis bcate Virginia 

iore comite de Hals, neenon domino Hartlibo de Puchperch tum 
magistro curic cum aliis nobilibus paucis. Chron. Oslcrhov. — Während Ottos abwesenheit über- 
nahm herzog Stephan, wie dessen Urkunden zeigen, die leitung der geschalte in NicderBaiern. 
Empfang der ungarischen rcichsinsignien von könig Wenzel II, der sie 1304. als er Ungarn verliess. 
mitgenommen hatte. Dominum Ottonem ducem Bawarie . . . ( Wenzeslaus rex Bohemie) regali- 
bus nuptiis apud Brunnam Moravic civitatrm celebratis, circa festum beati Dionysii eisdem 
insigniis cum ibidem mancrent hoaoravit, quasi regni Üngaric verissimum hcredem. t'hron. 
Oslerhov. 

Ankunft in Ofen nach überstehung grosser gefahren und nachdem sogar die kröne beim Donau- 
Übergang zu Fischament unterhalb Wien nach dem Chron. Salisb. eine Zeitlang verloren ge- 
wesen war. Idem regnum cum paucis de Bawaria contra voluntatem Alberti regis Romano rum 
et filii sui Rudolfi dueis Austrie sub magno periculo corporis et rerum, quasi venu heres intravit 
possidendum, reeipiens se in Buda circa festum beati Martini. Chron. Ostcrhov. Vergl. auch 
Chron. Zwetl. ap. Pertz 9.662. , 
Krönung als könig von Ungarn zu SluhlWeisscnburg aber ohne grosses ansehen zu gewinnen. 
Et sobsequenter in die beati .Nicolai per quosdam rpisropos, prrsentibus multis baronibns* 
cum comite Ybano et duce Stephano aliisque multis in Wcizzenbunh coronatur, habens se- 
cum insignia ciusdem regni. Et potenter regnal cirta Budam et terminus ibi virinos. Chron. 
Osterhov. — Coronatus ilaque licet indebile aColocensi aepo(ist irrig, da er nach dem gleich 
zu erwähnenden pähstlichen schreiben per B. Vesprimienseiu et quondam A. Chamadinnsem 
episcopos se coronari procuravit). que regie dicionis rrant minime oblinuit, cunetis posses- 
sionis regalibus a bamnibus iam occupatis de sibi promissis nichil perficientes. Chron. 
Sancrac. ap. Pertz 9,734. — Vergl. überhaupt das schreiben pabsl Clemens V d. d. I 
1307 aug. 10 bei Raynald 1307 §. 19 und Ratona llist. Ilung. 8,88- 141. 
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Otto dei gratis Hungarie Dalmalie Croatie Raine Servie Gallicie Lodomcric Comanie Bulgarieoue 
rex bestätigt dem Johannes adt des Muster« kverczh eine eingerückte bestätigungsurkunde de* 
küiiigs Andreas von Lngarn. Datum per manu« Antonii episcopi Chanadicnsis aulc noslre can- 
crilarii. katona llisl. Mutig. 8,104. — Ml iafar 1306 und reg. 1. 

Ott« dei gratia Hungarie Dalmatie Croatie Käme .Servie Gallicie Lodomerie Comanie ßuiga- 
ricqiic rex schenkt dem magister Dnusa, söhn de« grafen Andrea«, die ihm zugefallene >e- 
Kitzung Kiep. Per manu« magi«tri Nicolai prepositi .«Ii Adalberli aule nostre vieecaneellarii. 
Spie« Archivische Nebenarbeiten 1.142. Katona Mist. Hung. 8.109. - Mit iahr 1207 und reg. 2. 

Verlobung mit der tochler des herzog« Ladislaus von Siebenbürgen etwa im ruärz, um «ich mehr 
zu befestigen, doch wird er bald darauf genöthigt die mitgebrachten bairi.schen herrn. nament 
lieh Albert den iüngern grafen von Mals und herrn Martlicb von Puchpcrch, zurückzusenden, 
die uro georgstag (april 24) nach gefährlicher reiso durch karnthen w ieder heim kamen. Chron. 
Osterhov. ad 130*. 

Gcfangeniichmung bald nach der Verlobung durrh herzog Ladislaus. Er wird nun ein iahr und 
länger gefangen gehalten. Scd postmodum per insidias ul dicitur Alberti regis Romanorum 
per Lngaros et ipsum Ladizlaum captivalur. ac per annum et amplius in captivilate detinetur. 
tibi mullas miserias et infinita mala perpessus est. Chron. Osterhov. ad 1207. 
Entlassung «der flucht nachdem er von dem herzog von Siebenbürgen an den könig von Rascicn 
abgeliefert worden war. PrifalusOtto dux Babaric dimissus a rege Ruscie. cui antea a duce 
Transilvano commissus fuerat, reliclo regn» Ungarie. solum proprium remeavil nou »ine rubore, 
cuncli.« pene tunr l'ngari« voto et asseusu in prefatum Karulum coneurrentibus. Chron. Sau- 
cruc. ap. Peru 9.734. 

Rückkunft nach Rai ern nachdem er «ich unterwegs mit der tochter des herzog« Heinrich von 
i.in :. H verlobt halle. Dominus Otto dux Bawarie clandestine et cum maxima difTieulute a 
captivilate sua liberatu«, et cum paucissima romiliva circa fe9tum beati Mathie aposloli ab 
Cngaria in Kabariatu est reversus. De <rao tota terra quamplurimum est gavisa et postea per- 
turbata. Chron. Salisb. — Dominus Otto mirabiliter a captivilate Ungarica liberatu.« per Prus- 
ctani et Kusciam ad terram «uam rediens, in ip«a via flliaiu ducis (ilowie nomine Elyzahet 
desponsal, quam |iostca breviler ducil uxorcru. Chron. t>sterhov. Vergl. auch Chron. Zwetl. 
ap. IVrlz 9,662. 

und Stephan nehmen die bürger von München und alle ihrer vettern bürger und alle leute die in 
ihrem lande gesessen sind die durch kaufmannschaft fahren in ihr geleit, und öffnen ihnen 
alle Strassen in ihrem lande. Mon. Boir. 35*.30. 
und Stephan gewahren dem klusler Kormbach zum ersatz der zur zeit der belagerung der hurg 

Neunfiiirg erlittenen schaden,. befreiungen in bezug auf den salztransport. Mon. Roie. 4.162. 
und Stephan gewahren dem kloster Kürslenccll aus gleicher Ursache ähnliches. Mon. Roic. 5,38. 
beurkundet allein als rex Ungarie, comes Palatinus Reni et dux Bawarie (was nun sein titel bleibt) 
eine von der witwe des Eberhard von Neuburg an das kloster Mallersdorf mit dem hof zu 
Reichnltstctten unter bedingongen gemachic Vergabung. Mon. Boic. 15,378. — Mit dem schlu&s: 
regni nostri anno terrio. 

und Stephan verschreiben dem kloster Raitenhaslacb 500 pfund. die sie von den klo«terleuten zu 
Mall an gefallen eingenommen haben (einnehmen sollen?), und stellen demselben Ludwig den 
Grans als einforderer der Zahlung auf. Reg. Boic. 5.148. 
und Stephan untersagen auf anzeige der bürger von Burghausen ihrem dortigen mauthner das 

igemasste schenkrecht, krenner Anleitg zu den bair. Ijndtagen 3. 
Vermahlung mit Elisabeth tochter des herzogs Heinrich von Glogau auf pfingsten. Otto dux 
Babaric traduxit uxorem suam de Glogawc in festo pentecostes. el celebravit nuptias sollcmpnes 
apud Straubingam. qtiibus inlerl'uerunt : Chunradus aepus Salzburgensis el Ratisponcusis et 
Chvemensis episcopi et Rudolfus comes Palatinus et alii ouamplurcs comites et potentes. C hron. 
Salisb. ad 1309. — Das iahr der hochzeit könnte zweifelhaft scheinen, weil Chron. Osterhov. 
dieselbe zn 1308 setzt, und Chron. ClaustroNcob. ihrer bei 1308 wenn auch nur beiläufig 
erwähnt. Allein der brief des erzb. Chunrad von Salzburg an den herzog Friedrich von Ocst- 
rcich im Archiv für Oestr. Geschieht«!. 2.298 scheint mir entscheidend, weil im iahr 1308 von 
könig Albrccht darin anders gesprochen worden wäre, und weil könig Heinrich auch w irklieb 
nachdem pfingslfe.M den 8 iuni nach Ulm kam. Man siebt zugleich aus diesem briefe. dass die 
einführung der neuen herzogin eigentlich acht tage früher in Laudshul hatte stattfinden sollen. 
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Belagerung langwierige dieser am unfern Inn gelegenen von östreirhiücher mannschaft unter 
dem «>d«ln von I -amtwrg besetzten bar; wahrend grosser kalte. Hure» Rabarie Otto r( Stc- 
pbanus obsederunt Castrum in Neunburch super Knuni Kuvium in vigilia Mathei apostnli; <|iie 
obsidio nsque ad fcstum epiphanie Domini perduravit. Kt missis per regem ad eos sollcinpnihu» 
nantiis, ac cliam Chunrado Salzburgcnsi aepo. nernon Rudolfo palruo eorum pro conrordia 
laborantibus, nunquam a prefalo Castro rrcedcre volucruiit doncc potentialiter expugtiarent. 
Chron. Salisb. — Vrrgl. aurh Cbron. Osterbov. und Clirun. de ducibus liaw. — Als Veranlas- 
sung wird das feindselige Verhältnis genannt in welche» Otto durch seine bestrebungcn in 
Ungarn mit den herzogen von Oestreich gerathen war. sodann der übermuth der die trmgcgcnd 
beraubenden besataung. ' 
Einnahme und Zerstörung der bürg nachdem die untergrabenen mauern eingestund waren. Ouiuto 
idus februarii Otto du.x Rawaric Castrum Neunburch in sua terra situm et sibi a mullis au Iiis 
infestum multis laboribus cxpuguavil. Postea aliud Castrum Flemslain obsedit et non evpugna- 
vit. Chron. ClaustroNeob. - Mit dieser Zeilangabe stimmt die erwahnung der grossen halte, 
die doch wohl erst im ianuar begann, und das Chron. de dueibus Baw. welches die belagerung 
neunzehn wochen dauern lassl. Dagegen lassen das Chrun. Salisb. und das Chron. Osterhov. 
die einnähme um den 6 ian. erfolgen. Yergl. auch Kopp Geschieht! kaiser Heinrichs VII s. 91. 
quittirt dem ab« Wernhcr von Nieder.Vltaieh über hundert plund als die iäbrlich i 

ablösung des vogtrecht». Reg. Hoie. 5.178. 
und Stephan beurkunden w ie sie die beschwerden der bürger von Passau über richter t 

in betreff der komzufnlir und anderer genannter dinge abgenommen haben. Mon. Boic. 30\<8. 
Stellung der herzöge Otto und Stephan am Inn am den fi sept. dein herzog Friedrich von Oest- 
reich gegenüber, »elcher im august Ried genommen hatte und nun mit hülfe des erzbisehofs 
Chunrad von Salzburg Scharding belagerte, das durch die grafen Albert und Alrain von Hals 
vertheidigt wurde. Chron. Osterhov. 
Flucht der Oestreicher und Schwaben, des herzog» und des erzhischofs vor den Baiern. nachdem 
die von diesen über den Inn gebaute brücke fertig geworden war und ihr Übergang und an- 
griff bevorstand. Die Baiern machen in dem lager ihrer feinde, obgleich diese es gleich den 
belagerungsmaschinell angezündet hatten, namhafte beute, Chron. Osterhov. — So der bairi- 
sche Schriftsteller, wahrend die salzburger und ostreichischen quellen eine schwere krankheit 
des herzogs von Oestreich nnd den mangel an Ichensmiltelii als Veranlassung de» rückzug» 
darstellen. Chron. Salisb. und dann Chron. Zwell. apud Peru 9,664. desgleichen Chron. 
Sancruc. ap. Pertz 9. "35 und auch Ann. Matseense» ap. Pertz 9,825. — Der kleine krieg wurde 
üstreichischer seit» durch Ulrich von Waise, mit salzburgischer hülfe aus der gegend von Tit- 
inanning den winter über, in dem viele menschen starben, fortgeführt. Chron. Salisb. 
Todestag des herzogs Stephan. Nun übernimmt herzog Otto die Pflegschaft der beiden von ihm 

bintcrlassenei. knaben Heinrich und Otto. 
Friedenscongress grosser, der vier wochen lang dauerte, auf betreiben der witwe hünig AI- 
brecht?. Es kamen zusammen: diese witwe mit ihrem söhne herzog Friedrich von Oestreich, 
herzog Otto von NiederBaiern mit den söhnen seines verstorbenen bruders Stephan, die her- 
zöge Rudolf und Ludwig von OberBaiern. Heinrich herzog von Kärnthen, die grafen von 
Ortenburg Heimburg und Hals, der erzbischof Chunrad von Salzburg, diebischüfe von Passan 
Briten und (iurk. Chron. Osterbov. 
beurkundet in der osterwoche (apr. 11 — 17) dass sein vetter herzog Ludwig Ton Raiern als bei- 
derseits ernannter Schiedsrichter zw ischen ihm und seines brudersStephans hindern einerseits, 
und seinem ohcini herzog Friedrich von Oestreich andrerseits gesprochen hat, das» da» hau» 
zu Wernstein östreichisch, Scbärding und was dazu gehört bairisch sein solle. Kur» Oestreich 
unter Fr. dem Schönen 421. — Vergl. vorher beim herzog Ludwig dem Baiern den durch die- 
sen 1311 apr. 7 gesprochenen hauptschiedsspruch. 
beurkundet dass Wemhard bisrbofvon Passau segenam inGreben in lacusuperiori Matirensi.die Lud- 
wig Oranson ihm rrsignirt hat. an dessen söhne alsprecarium überlassen habe. Reg. Boic. 5.195. 
mit Heinrich und Otto, herzog Stephans söhnen, danu Agnes herzog Ottos gc mahlin und Jutta her- 
zog Stephans witwe geben wegen der furdrung , die sie dermalen von hischöfen chorherrn 
klöstern grafen freien dienstmannen rittern und knechten empfangen haben, denselben den 
grossen freiheitsbrief, wonach »ic von allen gerichten abstehen und ihnen die geben 
ewiglich ohne die drei gi richte die zu dem tode ziehen usw. wie das in der sehr umfassen- 
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näher angegeben ist. Mithesiegelt von herzog Rudolf ihrem vetler, dem von 
Oestreich, dem von Kärnthcn and den bairisthen l.is« liöfen. Sammig. der bair. Freihcilsbriefc 
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(ausgäbe von 1778) s. 2— 7. Mon. Boic. 1 1,4.17 unvollständig. Le 
beurkundet die entseheidung eines streite« zwischen dem klosler St. 

Chlabschinchen. Ratisbona Monist. 443. 
bestätigt die eingerückte Urkunde seines verstorbenen hruders Stephan d. d. Landshut 1306 iun. 15 

zollfreikeit für die Augustiner in 1'falTenwerd betr. Mon. Boic. 2,406. 
nimmt den llillprand canonicus in MaLsee und pfarrer in Mauerkirchen zum caplan und notar an, 

und verleiht ihm zwei lischer in genannten wassern. Reg. Boic. 5,216. 
genehmigt die vergabung eines hofes zu ( hyeming von seilen seines getreuen Ortlieb von Wald 

I Baumburg. Mon. Boic. 24117. 
verkauft dem stift St. Andreas in Freising die vogtei zu Wolzhausen um 28 pfund auf wiederkauf. 
Reg. Boic. 5.230. 

verspricht Liebhart dem Namsheimer für rosse und hengste die er ihm gegeben und für bürgscbafl 
und pfandung. für brand und andere schaden 452 pfund, und giebt ihm dafür versalz mit gunst 
seiner vettern Heinrich und IHlo. Reg. Boic. 5.230. > 
und Heinrich und Otto herzog Stephans söhne beurkunden dass sie sich mit dem bischof (iolfrid 
zu Freiing freundlich gerichtet haben um die Steuer, die sie ab des gotteshauses leuten und 
ab seinen urbar« genommen haben, also dass er dieselben und ihre erben darum ledig las- 
sen soll. Meichelbeck llist. Fris. 2»,I41. 
und Heinrich und Otto herzog Su-phans söhne. Agnes herzog Ottos gcmahlin und Jeut herzog Ste- 
phans witwe beurkunden mit bischof Chunrad von Rrgensburg und dessen pfaffheit. nach 
freundlicher Scheidung genannter, dergestalt gerichtet zu sein, da*s sie den letztem i 
geric hie über ihre leutc und gliler, soweit diese 

die gericht die zu dem tod ziehen. Sammig bair. Freihcilsbriefc von 1778 
». 125. Fischer Kl. Schriften 1,2*5. Reg. Boic. 5,233. 
Todestag. Fr wurde im kloster Seligenthal begraben. Kodem anno qninto idus septembris obiit 
dominus Otto rex Ungarie duz Bawarie et comes Palatinos Reni, reeepti» sacramentis eccle- 
Mastitis in oppido L anezhut, et in claustro monialium ibidem sepelitur, relimruens post se 
herndem nomine Hrinricum ez dominasua Agnete uxoresua ducissa tiloavie. Cbron. Ostcrhov. — 
V. id. sept. a. d. 1313 obiit doninus Otto serenissinius rex 1/ngaricetduxBawaric. Necr. Seligent. 
— Otto rex l'ngarie obiit in die Oorgomi martyris. Compil. chronol. ap. Ocfelc Script. 2,341. — 
Dieser todestag ist wohl nicht zu bezweifeln, obgleich Necrol. >Veltenburg. den herzog am 5. und 
Chron. Salisb. denselben am 7. sept. sterben lassen. — Der einzige söhn Ottos war damals 
erst dreizehn tage all. Vergl. über den nun beginnenden streit um die Vormundschaft, wclcht- 
die edeln in die bände des herzogs Friedrich von Ocstreich, die bürger aber in die des herzogs 
Ludwig von Baiern legen wollten: Chron. de dueibus Baw. und Viü Ludowici, beide ap. 
1,139 und 149. 



126» 

otl. 9 

.290 

feb. 3 

1280 

märz 6 
1294 



Ludwig III von NiederBaiern. 1269. 

Ii e b urt als söhn herzog Heinrichs I von NiederBaiern und der Elisabeth toehter könig Belas von 
Ungarn. Heinrico dnei Bawarie nascitur filius in die saneti Dionysii qui vocatus est Ludwicus. 
Herrn. Alt. 



alterer bruder Otto III in den nächsten vier iahren die t 
dergestalt dass er in dessen Urkunden nur manchmal als einwilligender genannt wird. 
Regenspurg und Stephan besiegeln die beule durch bischof Heinrich von Rcgcnsburg zwischen Ober -und 
NiederBaiern gemachte Iheidigung. Oefele Script. 2.116. 
. ■ . . ' Antritt der mitregiening mit seinem Alteren bruder Otto HI, der bisher alleinregenl war, und sei 
nem längeren bruder Stephan. Ich nehme den monat nur beiläufig an ; die erste bis ietzt be- 
kannte urk. aus der gemeinschaftlichen rvgierung ist vo 
schliesslich ausgestellte Urkunde ist nicht bekannt. 
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1291 

niai 13 



«ov. 00 



1297 



1300 

iun. 27 
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frb. 28 



apr. 13 



Todestag. Anno 1296 obiit Hainricus (zu \esen: Ludewneus) duz, fratcr Ottoiiis et Slcphani, in 
Landshuct in feste pcnthccostcs. et ibi houurifice sepelitur. Colli. Herrn. Alt. — Dieser tndestag 
wird dadurch bestätigt, dass in den gemeinschaftlichen Urkunden der niederbairisrben bruder 
Ludwig am 23 apr. noch vorkommt, am 16 mai aber fehlt. Da» Neerol. Weltenb. laut ihn am 
16 mai, das Necrol. Seligenthal, am 17 mai l 



Stephan von INiederBaiern. 1271. 

(ieburt als söhn herzog Heinrichs I von NicdcrBaicrn und der Elisabeth tochter könig Relas von 
Ungarn. Domina Elisabeth ducissa Bawarie peperit filium ii. idus raareii, qui baptizatus ab 
Hermanno abbalc. A^hcnse (dem hochverdienten gcscbichtschreiber) i 
Herrn. Alt. 

Erbfolge durch den heute erfolgten tod seines vaters, doch so dass nach 

alterer bruder Otto Hl in den nächsten vier iahren die regierung allein zu I 
gcstalt dass er in dessen urkk. nur mauchmal als einwilligender genannt wird. 
Postulalion desselben zum erzbischof von Salzburg nachdem erzbischof Rudolf am 3 aug. ge- 
storben war. die iedoch erfolglos blieb, weil pabst Nicolaus IV, der die herzöge von Haiarn, 
wie man unterstellen darf, keinen allzugrossen einfluss au/ das ihnen so nahe gelegene erzMift 
wollte gewinnen lassen, seine genehmigung vertagte. Eodem anno iii. non. aug. mortuus est 
Rudolfus Salzb. aepus, et Slcphanus filius llrinrici duris Bawarie est in aepum concorditer 
postulatus. Sed papa hanc po*lulacionem propter defectum etatis ipsius, qui iam xxi annos 
babuil. non admisit. Chron. Salisb. und ebenso bei Eberb. Alt. Vergl. auch den brief des 
bischofs Heinrich vou Regensburg an pabst Nicolaus IV worin er von diesem die Bestätigung 
der postulirung erbittet. Pez Cod. dipl. 2,162. 
Antritt der m it re gierung mit seinen älteren brüdern Otto HI und Ludwig Hl, < 
bisher allein regierte. Dermonat ist nur beiläufige annähme; die ei 
liehen regierung ist vom 20. aug. 1294. 
Einlagcr mit seinen brüdern um 50000 pfund schulden als könig Adolf ankam. Cont. Herrn. Alt 

Tod seines bruders Ludwig, wodurch nun NiedcrBaicrn ausschliesslich an Otto III und .Stephan 
kommt. 

Hülfeleistung gegen .die Augsburger zu gunsten seines vetters herzog* Rudolf von OberBaicrn. 
aber ohne erfolg. Tunc iralus duz (Rudolfus) eongregat copiosum exercitum cum adiutorio 
patrui sui Oltonis ducis Bawarie. qui misit fralrem suum Stephanum cum sezaginta magnis 
equis sibi in adiutorium. Et cum omnes congregati essent, nou poterant nocere civiuti. Cont. 
Herrn. Alt 

Vermählung mit Jeutt toehter des berzogs Bolko von Schlesien. Eodem anno (1297) ! 
duz Bawarie. fräterOtlonis ducis, duxit filiam Polkonis de Polau in uzorein, celebrati: 
(wohl in Schlesien) nupeiis. Cont Herrn. Alt. - Doch setzt das Chron. Salisb. die 
lung, deren es bei 1300 gedenkt, ins iabr 1299. 

Wehrhal'tmachung zugleich mit seinem bruder Otto III. Eberh. Alt. und Cont Herrn. Alt. 

Regicrungsübernahme als sein bruder Otto III nach Ungarn grht um dort könig zu werden. Nun 
erfolgen wahrend dessen abwesenheit die einzigen Urkunden, welche Stephan allein ausge- 
stellt hat. 

Ilitaussteller der urknnde seines Tellers herzog Rudolfs von OberRaiern, der vor ihn genannt ist, 
und noch anderer über die Versicherung w elche herzog Heinrich von Kärnthen seiner geraahlin 
Anna fi.r imtgift uud morgengäbe gegeben hat. Sleyerer Comment. pro bist. Albcrti ducis 
AustriaeSe». 

»Ionen des kloslers Subcn gegen die 
und auf glaubharte, zeugniss soll. 

Boic. 4,536. 

zu Pfaffen* erd baubolz nach Oeslrcich zu bringen so wie < 
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UnMal 



ond fnichl daher zu beliehen zum cig 
Mon. Boic. 2.405. Orfele .Script. 2,124. 
verschreibt Ludwig dem (irans für die bnrghut in Scharling hundert pfundaus den 

dein gehau des fekes, und dem vogls- und gerichlsbäber, iedoeh bezüglich der natural ien mit 
ausnähme der zeit wann sich der herzog oder dessen hausfrau auf der bürg aufhält. Reg. 
Boic. 5,100, 

bestätigt dem klostcr Mallersdorf den eingerückten brief herzog Heinrichs d. d. Landshut 1271 

oct 31 mauth- und zollfreiheit betr. Mon. Boic. 15,277. 
verkauft zwei hüben im felde Rogcnsburgs und alle seine dortigen hofstätton an Leonhard und 

Friedrich Waintinger bürger daselbst um 2»0 pfUnd. Reg. Boic. 5,104. 
erlaubt seinem dicuer Eck hart von Leoneck seine bürg leute und guter dem klostcr Pulnboven zu 

verkaufen. Reg. Boic. 5,106. 
erneuert dem klostcr Baumburg zum ersatz des von ihm und seinem bruder demselben zugefüg- 
ten Schadens das privileg ihres vaters Heinrich d. d. OeUing I2Ö1 mai 2, zollfrciheit lür salz 
- und lebensmilti'l betr. Reg. Boic. 5,111. 
erlaubt seinem hofmeister Hartlieb dem Pnchborger unter Minor bürg zu Wintzer auf die Sekka 

einen vorhof zu bauen. Reg. Boic. 5,112. 
gebietet seinen vicedomen an der Rot und zn Straubing zu verhindern dass iager und vogelstel. 

Icr das klostcr Aldersbach nicht plagen. Reg. Boic. 5,113. 
gestattet den dominicancrinnen in AltenHobruau wöchentlich einen wagen salz zu Traunstein 

zollfrei vorüber fahren zu lassen. Mon. Boic. 17,36. 
giebt dem abt Gebhard zu Raitenhaslach als ein scclgcräth seine eigenschaft des hofes zu Anger 

und zweier andern guter zc leihen. Reg. Boic. 5.116 unverständlich, 
bestätigt dem Niedermünster zu Regensburg den hof in Mangolting den demselben sein bruder 

Otto könig von Ungarn zugeeignet hatte. Reg. Boic. 5.117. 
bestätigt dem probst Otto von Suben die von seinen vorlährcn diesem kloster ertheiltcn zollfrei- 
heilen. Mon. Boic. 4.557. 
(hut mit seiner gemahlin Jeuta seinem gevatter Wernhard abt von Nk der Altaich seinen nachfol- 
gen! und seiner km he die guad, dass seine amtlcule sich iedes anspruchs an den nachlass 
von clerikern »der priesteru icner kirchen enthalten sollen, deren patronat dem genannten 
gotteshaus gehört. Mou. Boic. 15.38. 
Krankheit wahrend könig Albrecht aus Böhmen über Enns kommend und nach Nürnberg ziehend 
bei Neunburg über den Inn gehl ohne sich von den dort aufgestellten Baiern, denen das baupt 
fehlte, irren zn lassen. Chron. üslerhov. — Et cum (rex Romanorum) premonitus luisset. quod 
ftephauus dux Babarie sibi iuxta Castrum Ni -unburch insidias posuisset, ipse nonobstante hoc 
pontem ibidem ultra flumen Eni. fugatis Babaris. et armis et gladiis, balistis et cuspidibus 
proiectis, cum manu valida et potenli sine ulla impugnatione Babariam transivit. Chron. Salisb. 
— Am 11 nov. stellte könig Albrecht in seinem Iager bei Landshut eine nrk. aus. 
gestaltet Seinem hofmeister Hartlieb von INiechberg dass herzogliche leule in dessen markt den 
er unter Wintzer gebaut hat ziehen dürfen, und 
möge. Reg. Boic. 5,125. 
verspricht die kinder welche seine leute durch hciralhcn mit leuten der von I 

nen mit diesen zu tbeilen. Reg. Boic. 5,125. 
Rückkunft seines bruders Otto aus Ungarn, wo er die längste zeit gefangen war, nach 1 

Die mitregierung beginnt nun von neuem, und es stellen die brüder am 8 april w ieder die 



von Flügelsberg 1 10 pfund als 



für 



Dietrich , 
dessen hausfrau. Reg. Boic. 5,135. 
beurkundet dass Ulrich Janstilaer vor ihm auf alle 

Regensburg verzichtet habe. Reg. Boic. 5.140. 
Todestag. Slepbanus dux Bawarie obiit in die saneti Thome aposloli Ann. Matseenses ad 1310 
ap. Pertz 9325, — Xii kal. ian. anno dm 1310 obiit dominus Stcphanus inclitus dux Bawarie. 
Necrol. Seligenthal. - Dagegen giebt das Chron. Salisb. minder glaubhaft den 22- dec. an. 
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1313 



- 13 



- 15 



Geburl als söhn herzog Stephan* von NiederRaicrn und der Jen« I 

Schlesien. Urber die zeit der gehurt -..ml das Chron. de dueibus Baw. ap. Böhmer 1,139 das* 
Heinrich II damals ab sein oheim herzog Otto III starb, also am 7. sept. 1312, circa annos 
odo alt gewesen sei. Die vertrage mit den herzogen von Oestreich vom 13. nov. 1312 und 
1. sept. 1313 geben aber in so fern einen genaueren anhält, als in dem erste ren auf eine eigne 
willensausscrung des herzogs wenn er vierzehn iahre alt sein werde bezug genommen, und 
nach dem letzteren die Pflegschaft am 29. sept. 1310 enden soll. \\ ifi man berechtigt beide 
temüne für identisch au halten, so würde der herzog am 29. sept. 1306 geboren sein, und wäre 
dann freilich beim tode herzog Ottos erst sieben iahre alt gewesen. — Dieser Heinrich II heisst 
später der illere um ihn von seinem vetler Heinrich III dem Naternberger, welcher der jüngere 
genannt wird, zu unterscheiden. 
Erb folge gemeinschaftliche mil seinem längeren um 130Ö gebornen, nun vier oder fünf iahre allen 
bruder Otto IV durch den heute erfolgten tod ihres valers herzog Stephans. Die pflegschaft 
übernimmt nun zunächst ihr oheim herzog Otlo Hl, der mil seinen neuen die schon vorher 
bestandene geineinschaft NiederBaiems fortsetzt. 
Erledigung der bisherigen Pflegschaft durch den tod herzog Ottos III, der selbst einen nur rben 
gebornen söhn, Heinrich den Naternberger, hinterlicss, so das* nun die drei erben Nieder- 
Baiems: Heinrich II der illere beiläufig acht, Otto III beiläufig vier bis fünf, und dieser brüder 
vetler Heinrich III der Naternberger nur dreizehn tage alt war. Ks entsteht nun ein verhäng- 
nissvoller streit um die pflegschafl. erst zwischen den herzogen von Oberllaiern, dann zwischen 
diesen und den herzogen von Oestreich, wobei die Städte zu den bairischen, die herzoglichen 
witwen und die cdeln zu den östreichiseben herzogen halten, wodurch zuletzt der Überfall 
bei Ganirlsdorf herbeigeführt wird, der dem Sieger da* römische reich erwarb. Da hier dieser 
verwickeile gegenständ, den ich abgesondert zu behandeln gedenke, nicht naher erörtert wer- 
den kann, so begnüge ich mich auf die hauptstcllen zu verweisen: thron, de i 
und Vita Ludewici ap. Böhmer 1,139 und 149. — Die regierongsurkuaden wurden 
immer unlcr dem namen der iungen herzöge ausgestellt. Meist werden alle drei: Heinrich 11, 
Otto IV und Heinrich 111 als ausstelle r genannt, manchmal auch nur Heinrich H allein, sellener 
Heinrich II und Otto IV. 
und Otlo und Heinrich, alle drei minderiihrige herzöge von Baiern, von ihrem pflrgrr herzog 
Ludwig von OberBaicrn hierzu ermächtigt, verbünden sich mil den herzogen von Oestreich 
gegen iedermann mit ausnähme des K>mischen reich*, könig Johanns von Böhmen und könig 
Karls von Ungarn. Ded. Oestreich gegen Baiern von 1741 : ( Hartenstein) Vorläufige Beantwor- 
tung der s. g. Gründl. Ausfübrg Anhang 123 nach Lichnowjky Habsb. Reg. 1,343. - Der inhalt 



i lag und ort bei Oefele Script 2,127 
Heinrich II, wenn er zu 



Straubing 



sehen werden. Hiernach soll der bund von I 

wenn er vierzehn iahre alt ist. entwe- 
der genehmigt werden, und dann ewig dauern, oder verworfen werden, und daun aufgehoben 
sein, während die verabredete heiralh zwischen diesem iungen herzog u. Gula, der Schwester der 
herzöge von Oestreich, unter allen umstanden aufrecht bleibt (aber doch nicht zu stände kam), 
verschreibt (allein) dem grafen Harünann von Wortstain, dem er für seinen dienst zu Neunburg 
und Scharding, für znsebatz zu seiner hausfrau und für schaden der bürgschaft bereits 200 
pfuud anf Alram den Rolawer angewiesen, tür den noch schuldigen resl von 500 pfund den 
zoll zu Slrazwalchen. Mitsieglcr ist herzog Ludwig von OberBaicrn. Reg. Boic. 5,251. 
und Otlo und Heinrich überweisen das gerichl zn Dingolflng nebst zugehör an den grafen Wern- 
hard von Lonsperrh für die schuld die er zu fordern hat ; alles nach ihres vetlers und pfle- 
ge rs herzog Ludwigs ralh und dem Schiedsspruch genannter. Reg. Boic. 5.253. 
An diesem lag geloben richler rath und gemeinde der bürger zu Landshut in Übereinstimmung mil 
den bürgern zu Straubing dem herzog Rudolf von OberBaicrn, der sie vor unrechter fordrung 
und gebreslen, davon ihre herrschaft und auch das land wohl verderben mochten, in seinen 
schirm genommen hal, sich mit ihrer herrschall rathgeben ohne seinen rath nicht zu verthä- 
dingeu; auch wenn dem herzog krieg davon auferstünde bei einander zu bleibon, und sich 
desselben nur gemeinschaftlich zu verrichten. Jedoch soll ihnen herzog Rudolf keinen dienst 
wider seinen bruder herzog Ludwig zumulhen, und umgekehrt »ollen sie diesem keinen ge- 
gen jenen leisten. Herzog Rudolf soll ihnen auch nichts zumuthen das ihnen an 
gegen ihre rechte herrschaft schaden möge. Oefele Script. 2,127. 

14 
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r.i/.z.iv. 



und (»Mo (Mos diwe) vorsetzen die höfe tu Munzing usw. an Gebhard von Waise 

Passau und Ulrich von drin Hof um fünfzig pfuud. Mon. Boic. 30»,63. — Gegeben an St. Mar- 
garelhentag. also in Kaiern nicht am 13., sondern am 12. Ulli. 

An diesem tag heorkanden richter rath und gemeinde der Stadt Landshut. das* die herzöge Rudolf 
und Ludwig von OberBaiern, nachdem sie mancherlei gebresten in ihrer vettern von Nieder- 
Baiern lande gefunden haben, da» sie fürchten Verderbnis? ihrer vettern und ihrer lande und 
leute, durch ihren treuen willen, und auch weil die verstorbenen horzoge Otto und Stephan 
dieweil Sic lebten dem herzog Ludwig ihre kinder lande und leute empfohlen und diesen 
auch geheissen hatten ihm zu hulden und zu schwören, sie und ebenso die bürger zu Strau- 
bing und alle ihre heller in ihr pfleg schirm und gnad genommen haben, damit sie ihrer herr- 
schafl nicht gar verderben, als« dass sie denselben dienste thun sollen, die billig und zeitlich 
sind. Iiiergegen nehmen die bürger nun die herzöge i 
bis ihre herrschaft zu den iahren kommt, ui 

im krieg beieinander bleiben, auch sich nicht Verthidingen mit ihrer herrn rathgebera . 
dertorbeuannten herzöge rath. Oefele Script. 1,128. — In bezug auf das folgende ist nicht 
zu übersehen, dass zur zeit als die verstorbenen herzöge von NicderBaicrn hiernach den herzog 
Ludwig (und nicht herzog Rudolf und Ludwig, die feindlichen brüder, zusammen) zum pfleger 
ihrer kinder bestellten, derselbe gänzlich auf habsbnrgöstreichisrher srite stand, 
und Otto und Heinrich nebst ihren verwitweten müttern Jeut nnd Agnes rufen herzog Friedrich 
von üestreich zu hülfe, und nehmen ihn vermöge der treue die er ihnen schuldig ist mit ihres 
ratbes rath zu einem pfleger, und setzen sich gemeinlich mit land nnd mit lenten in seine 
pflege und schirm, also dass derselbe allein ihr pfleger und dessen brüder ihre helfer sein 
sollen von nun an bis Michclstag und dann über sechs iahre. — Diese handlung wird durch 
eine guschichtscrzählung begründet, und dann in ihren Bedingungen näher bestimmt. — Die 
erklären, dass sie sich wegrn der zwischen Heinrich II und Guts der Schwester df r 
von Oestreich verabredeten heirath, und auch w egen dem (zu Linz 1312 nov. 13) 
Friedrich und dessen brüdern nach ihres veiters herzog Ludwigs rath zu gegen- 
an die herzöge von Oest reich wenden. Die nähere ver- 
sei, weil ihr vetter herzog Rudolf ohne ihre schuld und wider ihren willen sich 
ihrer stadte nnd festen: Landshut (vergl. vorher beim 15 mal) Straubing und anderer, dazu 
genannter und ungenannter dienstmancen unterwunden habe, wie solches Heinrich II mit 
ihrem vetter herzog Ludwig als sie deshalb ( 1313 im iuui ?) nach Wien gekommen dem herzog 
Friedrich in seinem haus daselbst klagten, worauf dieser sich ihrer an^hm und ihnen gegen 
ihren vetter herzog Rudolf tag gab hinz Passaji. Allein diesvr tag kam nicht zu stände, weil 
ihn ihre vetter Rudolf und Ludwig ohne ihr und ihres rathe-s wilKB und willen dem herzog 
von Oestrcich absagten, indem sie sich mittlerweile versöhnt hatten und (zu München 1313 
iun. 21) zu einer freuu.lv In Ii gekommen waren. In dessen folge haben sie gemeinschaftlich 
ihrer (der niederbairischen) stadte festen dienstmannen und diener noch fester sich unter, 
wunden und der herzogin Jeuta (Stephans witwe) ihre kinder Heinrich und Otto entfremdet 
wider ihren willen, und dazu das land angegriffen feindlich mit raub und brand. — Die be- 
dingnngen sind im wesentlichen folgende: herzog Friedrich soll 1) den herzoglichen wilwen 
alles halten was ihnen ihre verstorbene gemahle verschrieben, 2) er soll dem lande die grosse 
handfeste über die gcrichte, dann die andern seit herzog Heinrich I gegebenen handfesten 
bis einschliesslich denjenigen von den iniigen herzogen solange herzog l^idwig ihr pfleger 
war gegebenen aufrecht halten, 3) er soll nach beendigung der pflege keine nachforderung 
ans derselben machen können, 4) er soll die entfremdeten lande und leute der herzöge mit 
ubi-l oder mit gut wieder herbeibringen, 5) er soll die ämter uacb des rathes der iungrn herzöge 
rath mit iniändern besetzen, 6) er soll keinen der ihrigen verderben ohne dieses rathes rath, 
7) er soll keine neuen fcstungsbaulen errichten noch die gränzmarken andern, 8) er joll die 

vertrage in geltung lassen, 9) er soll 
nd überhaupt iedem die 

10) die landherrn die gros 
sollen. Mitgrlobt und mitbesiegclt von Sechzehn genannten landherrn. Kurz üestreich 1 
Friedrich dem Schönen 434 — 438. 

Ifen bei Gamclsdorf zwischen dem angreifenden hi-r/ j Ludwig von OberBaiern und 
einem den in Schwaben befindlichen herzogen Friedrich und Lupolt zuziehenden ustrcichi- 
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»eben und niederbairischen heerhaufrn. Ludwig siegt. Mmn h Fürstenf. ap. Bühmcr 35 wo 
iedoch als bei einen oberbairischen Schriftsteller alle» sehr einseitig und selbst unwahr dar- 
gestellt ist; so stehen hier x. b. die herzoglichen witwen auf Ludwigs seile. 
In der heutigen schiedsrichterlichen sühne zwischen den herzogen von Baiern und den von Oesl- 
reieb heissl es in bezug aur NiedcrBaicrn: Wir scheiden sprechen und heissen, dass herzog 
Rudolf und Sein bruder herzog Ludwig die pBege der kinder und des lande« zu Baiern mit 
leuten und mit gut und mit allem zugehür geruhelich haben sollen, wie sie ihnen empfohlen 
ist. ücfele Script. 2.129. 

Illnhausen willigt ein zur Schenkung zweier höfe zu Pöbiug seitens des grafen Heinrich von Lconberg an das 
klostcr Railenhaslach. Reg. Buk. 5,303. 
und Otto und Heinrich bestätiget! dem kloster Raileahaslach die Steuerfreiheit seiner hauser zu 
Burghausen und Oetling. Reg. Boic. 5.305 
München und Otto gebieten ihren amlleuten das kloster Aldersbach bei seinen von den herzogen Otto und 
Stephan erhaltenen handfesten über mauth und andere freiheilen zu schirmen. Reg. Boic. 5,305. 
und Otto gebieten denselben dem genannten klosler an den ihm von Otto und Stephan eingeant- 
worteten pfändern und urbam keine Beschwerung wiederfahren zu lassen. Reg. Boic. 5,305. 
und Otto und Heinrich bestätigen dem kloster Railenhaslach mit ihres berrn und pflegers könig 
Ludwigs willen guust und heilen alle gnade recht und freiung, die dasselbe von ihren vor- 
dem hat. Mon Boic. 3,199— Von Heinrich II allein zugleich für »einen bruder Otto und sei- 
nen vetter Heinrich besiegelt. 
An diesem tage reversirte sich zu Regensburg könig Lndwig als pfleger der iungen herzöge gegen 
deren stände wegen der ihm von diesen verbilligten hlauensleuer, nämlich von iedem ross25, 
von iedem rind 15, und von iedem haupt kleineren viehes 15 pfennig. Reg. Lud. nr. 122 und 123. 
uud Otto verkünden allen, dass sie das neue still von.St.Salvatorpremonstratenscr ordens in ihren 
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F retsing 



Ott 



Straubing 



besondern schirm geuotnmen haben, und gebieten manniglich sich darnach zu achten. Hund 
Netr. 3,282 mit freitag nach Barthol. also 29 aug. Mon. Boic. 21,396 mit eritag nach Barthol. 
welchem dalum ich den Vorzug gebe. 

dem golleshaus zu Freising die bisher lehnbaren guter zu Haidelfingen Wippenhausen usw . 
nebst gerichten die biachof Cbunrad von Ludwig dem Grans gekauft hat, für sich seinen bru- 
der Otto und seinen vetter Heinrich, unter bestatigung könig Ludwigs in besondc 
Meichelbeck Hisl. Fris. 2M24. 
und Otto und Heinrich ertheilen dem kloster Raitenhaslach die lehenschaft der guter ' 

der Seifridsdorfer demselben gewidmet hat.. Reg. Boic. 5,330. 
und dieselben verleihen dem Hartwig und Eberwein von dem Uegenberg ihre 

meile überall um Uegenberg, ausgenommen im Linlacb. Reg. Boic. .Vit.» 
genehmigt die Überlassung dreier güter zu Neuforn seitens des abtes vc 

rieh den Neunhauser zu baumannsreebt. Reg. Boic. 5,347. 
und Otto und Heinrich geben den Oberbergern und andern des gotteshauses Passau leuten und 
dienern um die auflaufe faiiguisse und tb.it die geschehen sind ihrem viztum Perichtold von 
Ergoltspeehen, ihren rittern Schreibern und knechten, ihre huld und frenndschaft ohne alle 
gefahr, also dass gegenseitig wegen derselben Ihal kein entgeltniss stall 
30».71. 



und dieselben bestätigen dem kloster Raitenhaslach die cinge 



ckte Urkunde ihres vorfahren Ottos 
herzogs von Baiern d. d.Purchauseii 1240, freiheit von dessen umCydclarc gelegenen gülern 
betr. Mon. Boic. 6,37a 

und Otto bestätigen dem kloster Raitenhaslach auf den grund der eingesehenen handfesten ihrer 
vorfahren Heinrich und Otto, dann des alten und iungen Örtlich von Wald, seine gerichts- 
barkeitsrechle. Mon. Boic. 3,203. 
und Otto beurkunden dass Ludwig der iung (Irans nach ihrem willen dem golteshaus Raitenhaslach 
das recht bekannt hat, das er hinz seinen leuten und gutem hat in dem gerichl zu Walde, und 
dast daher hei einer etwaigen wiodereinlösung dieses von ihnen verpfändeten gerichles das 

gereichen »oll. Mon. Boic. 6,380. 
seinen richtern und amlleuten dass er die bayholtzcr, die zu dem frauenklosler zu Und*, 
hui gehören, wo »ie in seinem lande sind, in bann gelegt habe bei zwei pftind, und gebietet 
in ihren gerichten dieselben hölzer also aa verbieten, und die Übertreter zu büaaen, 
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iniunlem zusatz da** bei nachlassigkeit er in iedeni falle das doppelte von ihnen selbst 
■nen wolle. Man. Boic- I4.1.VJ mit abhild des auf den rücken gedrückten secrets. 
und Otto und Heinrich bestätigen alle von ihren vorfahren der Stadt I 

festen and freiheiten. Reg. Boic. 5,385. 
und Otto verleihen dem klostcr Pielcnhofen zoll- ui 

nach Halle und turück. Reg. Boic. S.3is«. 
beurkundet dass Alber von Bui sdorf an seines oheinu statt dm eborberra zu Passau seine erb- 
rechte an rechten und gutem zu Chorpheim Swain und Chünelbach verkauft habe. Mon. 

Aufhören der Pflegschaft vermutliches nach der nun eintretenden Vermehrung der urkk., beson- 
ders im zusammenhält mit der urk. vom 5 dec. worin der erzb. von Salzburg die herzöge als 
feinde nennt, und mit der vom 21 dec, worin könig Ludwigs als wäre er nicht mehr pfleger 
gedacht wird. Allerdings war Heinrich II nach der angäbe des Chron. de dueibus Baw, nun- 
mehr zu seinen iahren gekommen, das heisst vierzehn iahre alt. 
gebietet (wem?) den bisrhof von Regensburg in seinen gerichten Teyspach Frontenbausen Pil- 

steig usw. nicht zu irren. Reg. Boic. 5.392. 
bestätigt dem kloster Aldersbach zwölf pfund auf einem gütlein zu Pachling welche Heinrich Ga- 
belcbofcr demselben vermachte. Reg. Boic. 5.393. 

Otto und Heinrich verpfänden ihr gut Tanntstadel usw. an Stephan den SchönsUiner für die 
schuldigen fünfzig pfund heimsteuer. Reg Boic. 5,394. 
rechnen ab mit abt und convent von St. Emmeram über das was Otto und Stephan 
ihnen schuldig waren, und übergeben ihnen für die noch schuldigen 200 pfund ihren hof zu 
Alnchofen and andere guter. Reg. Boic. 5,394. Ratispona MuMM. 444 eztr. . 
An diesem tage gelobten zu Judenburg könig Friedrich der schöne und seine brüder dem erzbi- 
schof Friedrich von Salzburg hülfe gegen iedennann der ihn oder sein gotteshaus angreift, 
besonders gegen Heinrich Otto und Heinrich herzöge von NiederBairrn. Lichuowsky llabsb. 
Reg. 1,372. Vergl. Chron. Salzb. 
und Otto und Heinrieh überweisen Heinrich dem Ramsperger ihrem vicedom und dessen bruder 
bis zur abzahlung einer väterlichen schuld von zehn pfund habergefalle zu Mospach. Reg 
Boic. 5,395. 

dieselben bekennen Heinrich dem Portner bürger zu Regensburg sechzig pfund schuldig zu 
«■in. und überlassen ihm dafür ihre höfe zu Rudling mit vorbehält des wiederkaufs. Oefcle 
Script. 2,315 eztr. 

dieselben bestätigen dem kloster Fürstcnecll das eingerückte priv. herzog Heinrichs d. d. 
Landau 1276 iuni 13 ankömmlinge usw. betr. Non. Boic. 5,42. 
und dieselben gebieten ihren riehleru und amtleutcn das klostcr Fürstencell bei seinen rechten 
zu erhalten, namentlich auch in bezugaufdie gcrichtabarkeit mit ausnähme der drei Sachen 
die an den tod gebn. Mon. Boic. 5,44. • 
jund dieselben bestätigen dem gotteshaus Raitcnhaslach die von ihren vätern Otto und Stephan, 
und ihrem vetter Ludwig erhaltenen briefe, und lassen zur aufrechthallung der darin verlie- 
henen freiheiten nähere befehle ergehen. Mon. Boic. 6,375. 
|(in dem Intal) und dieselben beurkunden von könig Ludwig HüOO mark erhalt«'» zu haben um ihm 
desterbas zu dienen auf den festen Kufstein Kitzbühl Werwerch und Ebs: desgleichen schwö- 
ren sie ihm zu dienen in ihrem nnd seinem land zu Baiern zwei iahre lang wider mlnniglich. 
wider Heinrich (titular)künig von Böhmen und herzog von Karnthen nach laut der mit 
am heutigen tage abgesc hlossenen und hier eingerückten einung. i lefele Script.2,1 34. 
) und dieselben machen mit Heinrich (titular-)könig von Böhmen und herzog von Karnthen 
eine einung zu gegenseitiger hülfe von nun bis lichtmess und dann w ihrend fünf iahren, doch 
mit ausnähme des römischen reichs, könig Ludwigs und seines bruders Rudolf. Oefele Script. 
2,134. 

und dieselben gestatten dem kloster Seidenthal bei Landshut, wo ihre vorvordern ihre begräbniss 
haben erwählt und auch sie mit ihren nachkommen das ihrige denken zu haben, mit ihrer 
mütlrr Jeute und Agnes und ihres rathes rath und willen, iahrlith einmal mauthfrei zu Burg- 
hausen und Scharding vier pfund (bund?) Salzes des weiten und sechzehn pfund des kleinen 
zuführen. Mon. Boic. 15.454. 
und dieselben I» 'Urkunden dass ihnen könig Ludwig «000 mark silberum die hülfleistung gegeben 
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hat, die sie ihm nach bewundern briefen ietzt thun sollen, und dass er ihnen für die genannte 
summe eingeantwortet und gesetzt hat dir festen Küfstcin KiUbühl Werbcrch und Kps nebst 
zugehör und lausend pfund jährlicher gülte unter näheren bestimmtutgen. Ocfelc Script. 2,136. 
Vergl. Reg. Boic. 5.40& ob dieselbe urk.? 

dieselben bestätigen dem gotteshaus Aldersbach den eingerückten trief der herzöge Otto nnd 
Stephan von 1295, freiheit von vogtei und fremder grrichtsbarkeil mit ausnähme der fälle die 
an den tod gehen. Mon. Boic. 5,414 — Die eingerückte urk. ist dem inhalt nach dieselbe mit 
der vom 13 dec. 1295 in den Mon. Boic. 5,44)2 nur dass sie hier lateinisch und von Otto allein ist. 
verspricht der ähtissin und dem convrnt von Medennün9ler stet zu hallen ihre rechte an gerichten 
leulen und gütern wie andern grafen freien und dienstmannen mit ausnähme dessen was an 
den tod gebt nach der handfest könig Ottos. Reg. Boic. 5,407. 
und Otto und Heinrich erlassen dem abt von Winburg (f|ilie Steuer von des klnsters hof zu Ainpach 
auf geführten beweis, dass wenn ein mönch denselben baue, keine Steuer gegeben werden 
dürfe, mit vorbehält iedoch der nachtselde. Reg. Boic. 5,408. 
und dieselben bestätigen die von herzog Stephan geschehene überantwortung um dienst wegen ihrer 
Stadt (Wald) München an Ulrich landgrafen von Leuchtenberg. Oefele Script. 1,317 eztr. 

osler NiedcrAltaich, nachdem dasselbe aur ihre bitte die durch das 
iedergeworfene Stadtmauer von Vilsbofen wieder neu erbaut hat, auf ewige Zeilen 

15,41. 



und dieselben bestätigen dem kloster NiedcrAltaich die eingerückte Urkunde der herzöge Otto und 
Stephan d. d. Landshut 1304 iuni 3 zu gunslen des siechenhauses daselbst, und beschenken 
dasselbe noch weiter mit genannten gütern. Mon. Boic. 11,274. 
beurkundet wie er mit seinem müttcrlein frau Jeut und graf Alram von Hals die misshellung ge- 
schieden hat zwischen dem bischuf Niclas von Rcgensburg und Heinrich dem Preisinger von 
Rosenheim wegen der bürg Altenpäuren. Ried Cod. Rat. 2.782. 
Stellung mit könig Ludwig dem Baiern gegenüber von könig Friedrich dem Schönen und dem 
erwählten Friedrich von Salzburg, und plötzliche flucht am heutigen tage, worauf denn der 
erwählte in NiederBaiern einfällt und ohne widerstand zu Anden alles in unerhörter weise 
■on. Salisb. - König Ludwig soll die NiederBaiern de« verraths beschuldigt 
ClauslroNeob. - Herzog Heinrich soll auf das gerächt, dass köuig Ludwig er- 
mordet werden solle, zuerst geflohen Sein. .Mon. Fürstenf. 
und Otto und Heinrich bestätigen den grafen Alram und Albrecht von Hals den gewerf den sie 
haben gethan mit graf Wcmhard von Lconbcrch um seinen (heil der grafschaft Leonberg. 
und geben ihren theil derselben grafschaft dazu, den sie von graf Heinrich von Leonberg 
früher erworben hatten. Reg. Boic. 5,415. — Entweder ist hier das datum unrichtig ausgerech- 
net oder die vorerwähnte flucht von Mühldorf um einige tage zu verrücken, 
und dieselben geben dem grafen Heinrich vonOrtenburg wegen seiner dienste sein erbe Wildeneck 
wieder nebst zugehör, wie sie dasselbe von ihm und seinen vorfahren inne harten. Reg. Boic. 
5,416. — Vergl. beim iäbr 1321 wo dieselbe urk. nochmals. Welches datum mag das rich- 
tige sein ? 

und dieselben Ihun dem abt von Aldersbach, weil er ihnen die «ladt Vilshofen mit mauern und 
bau wohl gefestet hat. also dass er das theil das ihm daran von gewohnheit zugehört mit holz- 
werk au bauen ihnen gemauert hat. die gnade dass das kloster fürbas ewiglich desselben 
baue* und besserung ledig sein soll. Mon. Boic. 5,417. 
und dieselben bestätigen dem klusler Aldersbach die handfesten der herzöge Ludwig und Otto 
wodurch diese demselben den zehnten in Landau und Tekkcndorf übertrugen. Reg. Boic. 6,1. — 
Ob die handfesten eingerückt und von wann sie datirt sind, ist wie gewöhnlich nicht zu ersehen, 
und dieselben erneuern nach dem Vorgang der herzöge Otto und Stephan dem in clx nli.ms zu Nie- 
dcrAltaich die Steuerfreiheit für alle dessen güter. Mon. Boic. 15,42. 
und dieselben befreien die chorherrn von St. Nicolaus zu Passau gleich NiedcrAltaich und Alders- 
bach von aller öffentlichen baupflicht zu Vilshofen. nachdem sie die dortige vom wasser nie- 
dergegangene mauer so weit ihr theil geht wieder von neuem aufgemauert haben. Mon. 
Boic. 4.356. 

und dieselben bestätigen denselben alle ihre hergebrachten rechte und freihriten. Mon. Boic. 4.357. 
und dieselben stilten in dem frauenklosler zuLandshul einen gemeinschaftlichen ianrlag für ihre 
vorfahren, und dotiren ihn mit 300 pluud statt deren sie gefalle im betrag von 30 pfund au 
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wfiwn auf drei Schwaig in dem Aicheich und auf ihre mauth i 
digeu näheren bestimmungen. Mon. Boic. 15.461. 
und dieselben verbieten nach vorausgegangener Untersuchung die neu aufgekommene überfahrt 
zu Isargemünd als schädlich für das kloster NiederAltaich und den markt 111 Plädliug. Mon. 
Boic. 15,44. > . 

und dieselben than den abt und kloster zu Aldersbach weil sie ihren lculen mi 
warten die gnad, dass ieglicher brader zeuge soll sein können vor gericht und 
um ihr leut und gut desto besser versprechen zu können. Mon. Boie. 5,416. 
verhcissl der abtissin von Chiemsee für zwanzig pfund geldcs verliehener lehen 

sie solche in seinem lande kauft and an ihn bringt. Reg. Boic. 6,18. 
übereignet dem kloster OberAltaich eine l>onaainsel die hei der klostcrwicse in dem Haken bei 

Linach entstanden war. Mon. Boic. 12,163. 
und Otto und Heinrich geben Margarethen der Schenkin von Flügclsberg zur heimsteuer fünfzig 

pfund. und verschreiben ihr dafür fünf pfund gülle zu liönheini. Reg. Boic. 6,19. 
und dieselben entbieten ihren richtern und amtleuten dass das kloster Fürstencell es nicht mit 
pfanduug entgelten soll, wenn sich ein tinfug in demselben erhebt mit ludschlag oder wunden, 
weil sie (die herzöge) daselbst richten wollen. Hund Mctr. 2.343. Mon. Boic. 5,45. 
und Ollo beurkunden dass Albrecht bischof von Passau, nachdem seine erst von denen von Popen- 
berg bestritteneu rechte anerkannt worden, zwei hüben zu üerchweis dem Lirich vonPopru- 
berg aus gnade zu leibgeding gelassen habe. Mon. Boic 30*90. 
und Otto und Heinrich bestätigen dem kloster Raitenhaslach »ein erw iesenes recht auf den I 

ten ab ihrem kästen zu Weilhart und Oeling. Mon. Boic. 3.204. 
und dieselben erlauben dem kloster Railenhaslach und seinen holdei 

6$chkauf bei dem Chiemsee. Mon. Boic. 3,205. 
und dieselben bestätigen einen zwischen dem abt von Raitenhaslach und Conrad dem Abt bürger 

su Burghausen abgeschlossenen leibrenteuvertrag. Reg. Boic. 6,24. 
und dieselben genehmigen dass Chunrad Ernreich.ehevorihr bürger zu Rurghausen, im anschluss an 
einen vorhergegangenen vertrag, wodurch probst und herrn zu Reichersberg Friedrich ihrem 
roautner zu Burghausen ein leibgeding zu vier leibern aufdemdorfzu Münsteyr gegeben hatten, 
das gericht in diesem dorfe lebenslänglich besitze ohnedaswas an den tod geht. Mon. Boic. 4.465. 
und dieselben beurkunden dass der abt von NiederAltaich auf ihre bitte dem Hartlieb von Puch- 
herg und dessen erbeii die aos.hütt und werde in der Donau inderhalb dcrOstcrau, die eben 
dem kloster anerkannt worden, zu lehen gegeben habe. Mon. Boic. 15,45, 
d dieselben erneuern dem siecheiihaus zu NiederAltaich seine Steuerfreiheit. Reg. Boic. 6,40. 
und dieselben vergaben an das kloster St. Salvalor ein gut am Hönning. Reg. Boic. 6,40. 
gebietet allen seinen mautnern und amtleuten von den lebensmitteln deren das kloster Viehbach 

bedarf, keine mauth zu erheben. Reg. Boic. 6,41. 
bestätigt dem gotteshaos Fürstencell das ihm schon früher verbriefte recht jährlich ihr (der her- 
zöge) neues salz zu Burghausen, dessen fünfzig grosse kufen ist, zu nehmen. Mon. Boic. 5,48. 
und Otto und Heinrich erlhcilen dem probst von Berchtesgaden die freiheit iährlich zwei pfund 
weites und acht pfund kleines salz mauthfrei von Burghausen und Schärding ablühren zu 
lassen. Reg. Boic 6,44. 

bestätigt die handfeste welche herzog Heinrich dem kloster Fürstencell über die Capelle zu Hau 
nersdorf gegeben hat. Reg. Boic.6,45. — Ob die handfeste eingerückt und von i 
sie ist, erfahrt man nicht. 



ihre rechte stät zu haben, besonders dieienigen die (titular) könig Otto von Ungarn nach »ei- 
ner handfeste edeln und unedcln gegeben hat. Mon. Boic. 2/468. 
und Otto und Heinrich bestätigen dem kloster Mallcrsdorf den eingerückten bestätigungsbrief her- 
zog Stephans d. d. Straubing 1306 sept. 14. maut- und zollfrciheit betr. Mon. Boic. 15,277. 
und dieselben bestätigen demselben kloster den eingerückten bestätigungsbrief herzog Ottos, d. d. 

Regensburg 1293 mai 1 freiheit von vogtei betr. Mon. Boic. 15,279. 
und dieselben bestätigen dem kloster NiederAltaich alle seine handfesten. Mon. Boic. 15.47. 
und dieselben thun dem kloster NiederAltaich und der Celle Rinrbnach die gnad. dass sie über- 
flüssige lebensinitlcl verkaufen, auch bis auf widerruf aus ihrem getraide hier I 
gen. Reg. Boic. 6,48. 
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verschreib! demselben /» «zig pfund aas dem markt au Regen. Reg. Knie. 5,48. 

und Otto und Heinrieb gestatten dem (trafen von Ortenberg sich wieder in deu besitz seines erbe.» 

Wildeneck au setzen. Reg. Boic. 6,48. — Yergl. 1319 wo dieselbe urk. schon einmal, 
und dieselben bestätigen die von ihrem vater den bürgern zu MeuOetting ertheillen Irciheitcn. 
Reg. Boic. 6,52. 

und dieselben bestätigen dem gotteshaus St. Nicolaus bei Passau die eingerückte urk. herzog Hein- 
richs d. d. Landsbut 1288 apr. 24, pacbtverhaltniss der klostergüter betr. Hund Metr. 2.574. 
und Otto bestätigen der Stadt landsbut gegen eine von derselben erhaltene hülfe von bOÜ pfund 

it dem versprechen bei 
wollen. Reg. Hoie. 6,55 wo Otto 
wohl sicher unrichtig voransieht, 
beurkundet wie graf Alram von Hals. Reimar von Prennberg und Hartwig von Degenwerch ihm 
geklagt haben über Heinrich von Hohenfels, dass dieser auf sie drei gesagt habe, sie hatten 
ihn (herzog Heinrich) verrathen und verkauft gen seinen herrn und vetler könig 
Ludwig von Rom. und hallen ihn dem gefangen gegeben und geantwortet; wie dann ferner 
bei dem beiden Ihcilen gegebenen rechtstag der von Hohenfels nicht erschienen, und auf den 
von den klägcrn mit 500 bänden ges< hwnrnen reinignngseid mit frag und urtheil zu recht 
überfuhr! worden sei als ein feiger mann und in des reich* acht gesagt als böslicher lügner, 
und auch in des herzog» acht, und all seine guter und festen in des herzogs gewalt, sein weib 
zur wilwc sein ewiglich verboten, und allen seinen feinden erlaubt. Oefele Script. 2,139. — 
Sehr interessant, aber auch gar elend wieder gegeben, wie alle diese urkk. in dem ( 



Regensburg 



und Otto und Heinrich bestätigen den bischöfen prälaten und der pfatfheit geistlich und weltlich, 
dazu grafen freien dienstmannen rittern knechten und bürgern, so wie insgemein allein lande 
den genau angegebenen Inhalt der von ihrem vetler und valcr könig Otto von Ungarn, zur 
zeit da sie noch nicht zu ihren tagen noch tahren gekommen waren (nämlich sub dato landsbut 
1311 iun. 15) erhaltenen gross en handfeste über den kau f der geric hie ; desgleichen nach- 
dem dieselben ielzl, wegen ihrer (der herzöge) anliegenden nothdurft, so wie auch wegen ihrer 
und ihrer lieben Schwester Beatrix hrirath, ihnen von ledern pferd und iedem ziehenden 
ochsen die über ein iahr alt sind zwanzig, von iedem rind das über ein iahr all ist fünfzehn, 
und von kleinem vich, als achweinen schaafen geissen, das über ein iahr all ist vier | 
(als klaueustcuer) geben, so versprechen sie für sich und ihre nachkommeu bei eid und l 
dieselben mit dergleichen gemeiner Steuer nimmermehr zu beschweren. Sammlung der bair. 
Kreihcitsbr. 7. Oefele Script. 2,139. Lerchenleld Allbair. Freibr. 9. - Weil in dieser für das 
land so wichtigen urk. einer Pflegschaft des kaisers Ludwig nicht gedacht ist, so hat man nicht 
mit unrecht geschlossen, dass dieselbe damals nicht mehr bestanden habe, und dass die herzöge, 
welche nun so weit wir es wissen I? — 18, 13— 14 und 9 iähre fünf monate all waren, die 
Verwaltung seihst in der art geführt haben, das» der älteste derselben pflegerder uoch minder- 
jährigen war; dagegen ist der aeitpnnct noch ungewiss wann diese Veränderung in den pfleg- 
sehaftsvcrbältnis*"-!! vorgegangen sein mag. 

und dieselben erlauben dem abl und ronvent zu Windberg auszuschenken was auf ihres golteshauses 
urbar und eigen wächst, sogar zu brauen wenn Jas brauen im land verholen ist. Reg. Boic. ti.55. 

und dieselben erlauben dein abl und convent von .Helten auszuschenken was ihnen auf ih 
eigenthura wird, dergestalt dass sie dieses .< 
überall verboten isl. Mon. Boic. 11,465. 

bestätigt i 



in 



Boic. 6.64. 

und Otto uii Heinrich, welche sich zur bestreilung herzog Heinrichs und seiner Schwester Beata 
huehzeil mit einer allgemeinen viehsteuer geholfen, und damit auch leule und gut der chor- 
herrn zu Freising beschwert, erklaren dass sie eine solche Steuer femer weder von dem capitel 
noch von andern landherrn fordern wollen, und verlnhen dem doincapilel dafür die gerichte 
über seine leule und guter um Erding uo 
Reg. Boic. 6.65. 
compromiltirt in dem zwischen ihm und den 
Unwillen auf genannte. Reg. Boic. 6,67. 
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Vermahlung mit Margaretha, tochtcr kr.iup Johanns von Böhmen, damals kaum neun iahrc all. 
Pridie idus augusti (Johannes rez) Margaretham maiorrm suant filiam. novem annos non plcnc 
habentem Henrico duei Wabarie, ducis Strphani filio seniori inalriraonialitrr copulavit. Pclr. 
Zitl. 333. Das abgetrennte NiederBaiern schloss sich also am h damals w^*untc/ Heinrich 1 
an Böhmen, in dessen hindcl es nun freilich auch wieder hineingezogen wurde. 

giebt mit gutem willen seine« bruders und veiters Eben dem Franchen und dessen erben drei 
viertel der vogtei zu Franchen als w iderlegung der hauser an seinen hof zu Regensburg. Reg. 
Boic. 6,72. 

Excommunicirung der herzöge und belegung ihre« lande* mit dem inlerdict durch den erzbischof 
Friedrich von .Salzburg, weil sie die erhebung der damaligen klaueosteuerauch über die geist- 
liehen guter erstreckt hatten. Bischof Nicolaus wagte es nicht die ihm aufgetragene publicining 
dieser kirehenstrafen nach der sehlacht bei Mübldorf vorzunehmen und appellirte deshalb am 
1 oct. an den pabstlichen stuhl. Ried Cod. Rat. 2,799. 
Antheil an der schlacht von Ampfing zwischen Friedrich dem Schönen und Ludwig dem Baiern 
aufseile des letzteren, welcher siegt. Chron. Salisb. ap. Pcz 1,409. Ann. Matseenses ap. Peru 
9.828. Monach. Furstenf. ap. Böhmer 1,61. 
und Otto und Heinrich verbünden sich mit Ludwig könig von Rom, Johann könig von Bühmcn 
und Baldcwin erzbischof von Trier einander gegenseitig bebolfen zu sein so lange sie leben 
mit aller macht gegen manniglich, und namentlich gegen herzog Friedrich von Oestrcich, 
seine brüder nnd helfer Oefele Script. 2,138. 
und dieselben geben an den markt Winzer freiheiten wie Tekkendorf bat. Reg. Boic. 6,73. 
und dieselben bestätigen den Juden zu Regensburg alle briefc und handfesten welche sie von 
und ihren vorfahren erwirkt haben. Reg. Boic. 6,73. — Hieran hangen drei siegele 
wohl ieder der herzöge das seinige gehabt haben rauss. 
»rechen die Juden zu Regensburg, welche ihnen könig Ludwig 
nebst andern pfandern versetzt hat, nachdem ihnen dieselben 300 pfund 
(sieT) auch von dem (iumprecht mittelst 400 pfund erledigt haben, auf ei 
aller anlörderung frei. Reg. Boic. 6,73. Gemeiner Regensb. Chron. 1,524 cztr. 
gebietet seinen viztumen richtern und amtleuten der abtissin von Hohenau und ihrem golteshaus 
weder um geld noch um andere anspräche beschwerung zu thun noch sie zu pfänden, sondern 
vielmehr sie in seinem namen an leuten und gutem zu schirmen. Reg. Boic. 6,75. 
beurkundet mit Nicolaus bischof von Regensburg und Heinrich herzog von Kärnthen, welche zuerst 
e dem kaiser Ludwig gelobt haben, das neue haus, das Ekkc der Velber 
hat, gemeinschaftlich zu besetzen. Ried Cod. Rat. 2,799. 
und Otto und Heinrich verschreiben dem landgrafen Ulrich von Leuchtenberg für die ihm 
600 pfund das haus Pfrcimd mit vorbehält der Wiedereinlösung. Reg. Boic. 6,77. 
leut und gut des gotteshauses Rot in ihrem geriebt zu Kizbühl in I 
426. — (iegebon freitag vor dem weissen Sonntag, 
vergl. Haltaus Jahrzeilbuch 213, und nicht sonntag nach ostern, wie Reg. 
verleiht dem viztnm an der Rot Swciker von Socldenau das forstmeisteramt im 
Reg. Boic. 6,84. 

besiegelt die Urkunde welche Heinrich der Ahaimcr von Ried dem golteshaus Raitenhaslach gab 
wegen der Überlassung des hofes zu Wising zu baumannsrechl von seilen des klostcrs an des 
Abaimers diener. Reg. Boic. 6.85. 
nimmt Wcrnhards und Ulrichs von Abcnsperch leute nnd gut in seinen besondern schirm, und 

will sie versprechen w ie andere landherrn. Reg. Boic. 6,85. • 
verkündet seinem richter zu Weilhart die ertheilung eines Schirmbriefes an das kloster Raiten- 
haslach. Reg. Boic. 6.93. 

nd den convent zu Chiemsee, die von ihren pröbsten an ihren gutem 
schaden gelitten halten, künftig nach ihrem willen pröbstc und pfleger zu setzen und zu ent- 
setzen. Reg. Boic. 6,94. 

gebietet seinen viztumen richtern nnd kastnero besorgt zu sein dass dem gotlesbaus Walerbach 
gemäss seiner briefe der zehend aus dem kästen zu Chamb verabreicht werde. Reg. Boic. 6.94. 

und Otto und Heinrich erklären dass sie wegen ihrer nothdurft eine klaucnsleucr ab der pfaflheit 
gut und leuten in ihrem land mit überfahrung des freilhums der platten genommen halten nnd 
darüber in offenen bann gekommen waren, während in ihrem land der goltesdiensl und das 
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-singen verboten war; da» aber nun Friedrich erzhiscbof von Salzburg, Niclas bischof von 
Regensburg. Albrcchl bischof von Passau. Ulrich bischof von 

von Freising wahrend der dortigen sedisvacanz sie auf ihre demüthigc bitte aus dem I 
gelassen, und gottesdienst und singen in ihrem land v, ieder erlaubt habru. und geloben nun 
gott zur besseruug und ihnen zur ergetzung für sich und ihre erben eidlich, dass weder sie 
noch ihre nachkommen durch Täterschaft durch heirath durch herrfahrt noch durch sonst was 
keine klanenstcuer oder achtel oder andern theil der leut bab, oder ganzen halben oder andern 
theil des dienstes ab den gütern, oder andere Ibrderung oder Steuer die unbillig ist nimmer 
mehr nehmen werden. Oelde Script. 2.140. Fischer kl. .Schriften 1,301. Mon. Boic. 30^,9^. — 
(iegeben samstag nach pfingslcn. Von könig Ludwig dem Raiern bestätigt mit urk. d. d. Lands- 
hut 1323 iun. 12. 

lass er um die viehsteuer die von den leuten und gütern des gotteshauses Passau ge- 
worden ist, sich verbunden habe and gegangen ist an genannte Schiedsleute, und dass 
er alles was diese sprechen dem gotteshaos and seinen leuten vollführen wolle. Mon. 
30»,101. Vergl. Reg. Roic. 6.98 wo ausdrücklich nur Heinrich als Aussteller genannt ist 
und Otto nnd Heinrich wiederholen den am 21. d. m. gegebenen versicherungshrief künftig I 
klauenstcuer mehr erheben zu wollen. Ocfcle Script. 2,141. Fischer Kl. Sehr. 1,305. I 
montag nach Urban. — Die erste hallte der urk. mit dem vielleicht nur verschriebenen dalum : 
montag vor Urban: Ried Cod. Rat. 4,801. 
gebietet seinen viztumen richtern und amtleuten die chorherrn und das gotteshaus zu Freising, 
nachdem sie ihm aus dem bann verholten, worin er wegen der klauenstcuer verfallen war, 
bei allen den rechten zu belassen, welche künig Otto allen geistlichen und weltlichen edeln 
. und unedeln mittelst der grossen handfl'ste gegeben, mit ausnähme iedoch der leul und guter 
da das achttheil von gefallen ist. Reg. Boic. 6,100. 
bestätigt dem abt und convent von Fürstencell was sie von Heinrich dem alten Schade zu Erlw auch 

gekault haben, indem er ihnen zugleich die lehenschaft eignet Mon. Roic. 5,51. 
und Otto und Heinrich belehn« 
Oefele Script. 2,316 ealr. 
eignet den klosterfraueu zu Altenllohcnau einen hof zu Funerspcrg den ihnen die Preningeriu. 

die ihn als morgrngabe besass, zugew endet hat. Reg. Boic. 6.105. 
und Otto und Heinrich verschreiben Margarethen des Schenken von Flügelsberg Schwester fünfzig 

plünd heimsteuer auf die herzoglichen urbarn zu Honheim. Reg. Boic. 6,111. 
und dieselben bestätigen dem gotteshaus Altenllohcnau die eingerückte Urkunde herzog Stephans 

d. d. Burghauseu 1307 mar» 25, freie salzfuhr zu Traunstein betr. Mon. Boic. 17,40 
und dieselben beurkunden dass sie den. fried und salz deu genannte gelaidingt und gemacht haben 
zwischen den herzogen von Oestreich und ihnen, vom vergangenen andreaslag bis nächsten 
georgstag und dann auf vicrwöchcnlliche küudigung, hallen wollen. Mon. lioic. 30*,107. — 
Vergl. den briet der Schiedsleute d. d. Passau 1323 nov. 30. Reg. Boic. 6,118. 
und dieselben weisen Peters (?) der l'esingeril und ihren kindem für den ihr um 200 pfund ab- 
gekauften i 



und dieselben verschreiben der ( »saune Teltenheiraer für ein 

richingen. Reg. Boic. 6,12V. 
bestätigt dem kloster Fürstencell den brief welchen Heinrich von Sigrnhcim demselben über Mair 

Ulrichs kinder von Mistelbach gegeben hat. Reg. Boic. 6,129. 
genehmigt dass lliltprand der alt Chamerawer an r'riedlein den Tcuschlein zu rechtem Irhcii das 
gut zu Wurtz verleiht gegen verzieht auf andere gütcr. Reg. Boic. 6,131 denn die urk. wird 
doch wohl von dem herzog ausgestellt sein ? 
verordnet dass abl und convenl zu Tegernsee nur dann zur jährlichen entrichtung zweier drei- 
linge weins für gcleit verpflichtet sein sollen, wenn sie wirklich wein von ihren urbarn in 
Oestreich heimführen, nicht aber dann wenn sie daran verhindert sind. Oefele Script. 2,89. 



bruders Otto und seines lieben Vetters Heinrich willen 
Schönthal gütcr zu Turdaw und sonst, die früher lehnbar waren, 
und Otto und Heinrich beurkunden weilläuftig wie genannte zwölf schiedrichler um alle krieg 
und auflaul die zwischen ihnen aufgestanden sind, und um alle gebrestendie ihre lande 

16 
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und leule haben, gesprochen gemacht und geordnet haben Insbesondere tollen sie beiein- 
ander bleiben und nicht (heilen von nun bis nächste lichtmcss und dann über xwei ganze 
iahre. Wer unter ihnen die sach und die hünd die in dem compromissbrief geschrieben sind 
( überfahrt, der soll nach ihres rathes rath die sach ablegen und bessern in einem nmnat, wi- 
drigenfalls sind lande und leute dem schuldig bleibenden theile ihrer (reue und eide ledig. 
Alle bisher geschehenen bünde ausser und inner lande* sollen ab sein, und neue bünde und 
dien>te ohne des ganzen rathes rath nicht gethan werden. Wenn die herzöge Heinrich nnd 
Otto Idamal« ungefähr 20 und 16 iahre all) sich zu etwas einigen und ihren vetler Heinrich 
den iungen (damals 12 iahre all) au sieb bringen, ohne ihres ganzen rathes rath, was Und 
und leuteu schädlich wäre, so soll sie der rath zur rede Selzen, und sollen sie das wieder- 
kehren binnen «lonalsfrist; geschieht das nicht so »ollen sie gefallen sein wie vorerwähnt 
(das* nämlich lande und leuieder treue und eide gegen sie ledig sind) und soll das Heinrich 
dem iüngem, der noch nicht zu seinen iahren gekommen ist, unschädlich sein, indem man 
diesem dann warten soll mit land und leuten wie der compromissbrief sagt usw. Mitbesie- 
gelt von den zwölf schiedsrichtern, dann noch achtzehn edeln und den Städten Landshut 
Siraubing Cham und Burghausrn. Oefele Script. 2,144—147. Fischer Kleine Sehr. 1,309— -3 18. 
Lerrhenfeld Die allbair. Freibriefe. Einl. 156- -162 — Sehr merkwürdig! Bei der Uneinigkeit 
der iungen herzöge wuchs natürlich der einflus* ihres zahlreichen rathes. Grosse Unordnungen 
I gefunden haben, weil man auch die ausgegebenen bandfesten auf einen bestimm- 
i behufs ihrer prüfung einzufordern beschloss. 

gestatten mit ihrer räthe wissen dem gotleshaus Viehpacb einmal im iahr zu Burg- 
hausen oder Scbärding salz in einem gewissen betrage zollfrei ablübren zu dürfen. Reg. 
Boic, 6,146. , 
und dieselben verleihen Wemhard dem (irans das hinterhaus Ullendorf und Thum usw. für das 

eingeräumte haus zu Slarkenberch. Reg. Boic. 6,147. 
und dieselben bestätigen Chunrad und Seifrid den Frauenbergern von dem Hag markt und freinng 
unter ihrem haus zu dem Hag nach laut der handfeste des römischen königs. Reg. Boic. 6, 143- 
und dieselben thun den Juden zn Regensburg die gnad dass sie keinen cid vor der herzöge rieh- 
ter thun sollen, dann den eid den sie auf ihren büchern von alter gewohnheit hergebracht 
haben, und dass man die Juden um Sachen nicht ansprechen soll, dann vor ihrer schnl und 
vor ihren richtcru die sie vorschlagen (sie) dürfen. Reg. Boic. 6,146. 



Fürstencell zur beurkundung der Schenkung in Pitzling gab. den magister Hcrtwig i 
von Passau dem kloster schenkte. Reg. Boic. 6.149. — Ub der bestätigte brief eingerückt und 
von welchem darum er ist, bleibt wie gewöhnlich in diesen regesien unbekannt. 
Jund Otto bekennen dass sie ihrem viztum an der Rot Wolfkcr Ramslorfer 996 pfund an der kost 
die er zu Burghausen auf dem hause hat. schuldig geblieben sind. Reg. Boic. 6,165. 
Regenspurch'und Olto und Heinrich verschreiben ihre pflege und ihre bürg Hultzpurch und ihren markt Diel- 
furt bei der Altmühl an Sighard von Eglofshcim für 330 pfund. Reg. Boic. 6,166. 
und dieselben geloben Friedrich dem Grävenreuter bürger zu Rrgcnsburg dir 667 pfund, die sie 
ihm für kost gewand und andere Sachen schuldig geworden, und welcher wegen sie ietzl nur 
durch seine nachsieht aus der sladt Krgensburg entkommen, vierzehn tagenach dem nächsten 
-zahlen, oder auf »eine mahnung persönlich in Regensburg einzufahren und da in 
bis die schuld entrichtet ist zu bleiben. Reg. Boic 6.166. 
und dieselben bekennen dass sie dem Wolfgang Ramstorfer, ihrem viztum bei der Rot, schuldig 
geworden sind 140 pfund, die er verdient hat zn Griespaeh in dem krieg gen Neunburg und 
an kosl zu Landshut, und setzen ihm dafür ihr gerichl an der Rot, das iahrlich 90 pfund er- 
trägt, bis zum abirag der schuld. Reg. Boic. 6,169. 
id Otto compromittiren in ihren beiderseitigen auflaufen kriegen and raisshellongen auf sechs 
eenannte. Reg. Boic. 6,169. 
beurkundet dass ihm Ulrich von Abensperch wider raanniglich zu dienen gelobt hat, dagegen auch 
ihm der herzog helfen soll nach rath genannter. Geben an sant Peters abend. Reg. Boic. 6,166 
irrig zum 29 iuni.— Dass St. Peter schlechthin nicht Peter nnd Paul, sondern Pelri vincola 
bedeute, ergiebt sich sowohl aus dem Kalendarium Allemanicum im ersten bände von Schil- 
ter Thesaurus, al* auch aus der eben angeführten seite der Reg. Boic. wo eine andere ork. 
mit Unterscheidung an St- Peter nnd Paula abend datirt ist. In i 
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sehe traditionen noch in ihrer fülle hlühelen, wusste man St. Peter von St. Peter 
gar wohl in unterscheiden, 
verkündet seines viztunien richtern und antlcuten, dass rr dem gotteshaus Fornibach i 

wiederbringung erlaubt habe, von allen seinen leuten wo er vogt über ist eine Steuer zo er- 
heben. Mon. Boic. 4.163. 
und Otto und Heinrich bestätigen dem kloster St. Nicolaus das demselben von herzog Heinrich I 

Reg. Boic. «,170. 

und Otto bestätigen dem siechhaus zu NirderAltaich die demselben von Uartlieb von Pucchbcrg 

gegebenen genannten guter. .Mon. Boic. 15,48. Beg. Boic. 6.176 zum 17 oct. 
und Otto machen einen frieden mit den bürgern von Ri-geusburg bis Margarethentag um allen auf 

lauf der sich bisher zwischen ihnen ergeben hat. lii-meinrr Regrnab. Chron 1.533 extr. 
verschreibt dem Heinrich von Hohenvels 200 pfund. darum er ihm mit seinem haus Walchcmtain 

gewarten soll. Reg. Boic. 6.203. 
und Olto und Heinrich sagen die Jnden an Regensburg ihren zweier theil von den 200 pfund, die 
sie ihnen jährlich geben »ollen, ledig von St. Martinstag der vergangen ist bis über ein iahr 
Reg. Boic 6*11. 

ts recht überall in seinem land zu arbeiten, und 
■ und die vorgenannte Madl gethah hat auch in 
lande aufzugreifen. Reg. Boic. 6*11 wo iedoch das datum. wie sich aus Gemeiner Rrgcnsb. 
Chron. 1,435 ergiebt, mon las vor dem ebenweiebtag heissen sollte, 
und Olto und Heinrich geben dem gotteshaus Fürstenccll. das in solche verderbniss gekommen ist. 
dass es, wenn sie ihm nicht zu hülfe kommen, zergeht, von neuen dingen ein pfund weites 
und vier pfund kleines salz ewiglich im fahren einmal im iahr frei von mauth und zoll, mit 
be»tatigung de 
Boic. 5,52. 

und dieselben gestatten dem gotteshaus Windberg in ansehusg des grossen Schadens und | 

tens, den es gelitten hat von dem krieg der zwischen ihnen gewesen ist, alle iaht ein 
mal zwei pfund sali weites und acht pfund kleine* bands frei von mauth und zoll zu Burg- 
und Schirding zu führen. Hnnd Metr. 3,491. Mon. Boic. 14,58. 

überein mit Nielas hischof von Regrnsburg, dass alle sache und auflauf 



feb. 27 



Schiedsrichter abgenommen und ausgerichtet werden sollen. Ind d 
von nun bis Weihnachten und dann iwei ganze iahr. Ried Cod. Rat. 2,817. 
dieselben bestätigen dem frauenkloster zu Landshut alle seine rechte und gewohnheilen, also 
dass sie weder die bürger von Landshut noch sonst wer daran hindern MÜ. Hund Metr. 3*36. 
Mon. Boic. 15,464. 

und dieselben versprechen den bürgern von Regensburg vom nächsten frei tag vor St. Enunerams- 
tag bis auf St. Martinstag freies gelcit für getraide du nste und wein. Reg. Boic. 6*38. Vergl. 
tiemeiner Regensb. Chron. 1 .537. 
und dieselben gestatten dem Friedrieb mautner zu Burghausen, dass er alle die zu ihm geflohen 
kommen in das haus Viltzheim aufnehmen, zwei tage behalten, und sodann eine meile weil 
<e. Reg. Boic. 6,239. 

er sich von seiner, dann von seines bruders Otto und »eines Vetters Heinrich 
I bischvf von Passau gütlich verrichtet habe um allen auflauf und krieg 
die zwischen ihnen ergangen sind, dergestalt dass beiderseitig aus des andern rath gewählte 
Schiedsleute alles streitige scheiden sollen. Mon. Boic. 30*,126. 
und Otto und Heinrich befreien die zwei gütlein, welche Heinrich der »utaler pfarrer zu Al- 
brechtskirchen dem gotteshaus Mellen zu kerzen gegeben bat. von aller vogtei. Mon. Boic. 
11,390. 

Ibut dem gotteshaus Hanshofen die gnade, dass dem probst und eoavent daselbst alle iahr von den 
weinen die man ihm von Oestreicb bringt vier dreiling wein ewiglich geschenkt werden sol- 
len. Reg. Boie. 6*42. 

kauft dis feste Hirstein von landgraf Ulrich von Leachlenberg um Uusend schock prager gro- 
schen. und überw eist zugleich die hälfte des kaufschillings zu den HOO schock wofür der land 
grtU Thuit die pfleg von Peter von Roseaberg zu löse, geheissen. Reg. Boic. 6,249. 

15« 
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verspricht dem landgrafcn Ulrich von Lcuchtenherg wenn r r an der lösung drr pflege Taust von 
Pcler von Rosenberg gesäumt würde, die kost hintz dem Hirstein so lange iu gehen, bis ihm 
die lausend schock darum er diese feste gekauft gänzlich gefallen. Reg- Boic. 6,249. 
gebietet seinen richter zu Schärding die herrn von St- Nielas hei der (wischen denselben und des 
Huntogcs kind in bezug auf vogteilichc gebühren ergangenen entscheidung zu schirmen. 
Reg. Boic. 6.252. 

und Otto schliessen ein hündniss worin sie den landgrafen Ulrich von l.euchlenberg und die gra- 
fen Albrecbt und Alram von Hals mit aufnehmen. Reg. Boic. 6,258. - Sehr ungenügender 
cxtracll 

und Otto und Heinrich verbünden sich mit bisehof Nie Im von Regensburg gegen die dortigen 
bürger wegen deren Störung ihrer gemeinschaftlichen rechte daselbst. Ried Cod. Rat. 2320. 
und dieselben rechnen ab mit dem vi/tum bei der Rot Wolfgang dem Ramstorfcr, bleiben dem- 
selben wegen seiner Verschreibunsen, wegen heirathsgul und ritlcrscbaft. wegen Tctclhcim 
und l'ossmünslrr 2001) pfund schuldig, und weisen ihn damit auf die gauMeuer im gcricht bei 
der Rol und auf die Steuer zu Kckenvelden. Reg. Boic. 6.263. 
gebietet dass wer gegen die priorin und das golteshaus zu Vicchpach binnen ietzt und drei Uhren 
klagen anbringen will, vor dem viztum recht nehmen solle. Reg. Boic. 6.262 irrig zum 29 iuni. 
und Otto and Heinrich nehmen die chorherrn von St. Andreas zu Freising und deren güter in 
bairischen landen in besondern schütz mit näheren bestimmungen. Reg. Boic. 6.269. 

er Stadt und des artzet in Reicbenhall hauptsächlich 
, «»» «u -wc* .u» c , ...„. ...v.it unter vier pfennigen gegeben werden soll. Reg. 
Boic. 6.270. 

und dieselben erklären dass aie um alle auflaufe und Schäden die mit brand raub und todtschla- 
gen sich zwischen ihnen» und den Regensburgcrn ergeben, den letzteren wieder ihre huld 
und freundschall geschenkt haben für sich und alle die ihrigen, und beurkunden die einzel- 
nen artikel des friedens. Reg. Boic. 6.271 als bloi von Heinrich und Heinrich ausgestellt, was 
aber wohl ein druckfchler sein w ird, weil Gemeiner Rcgensb. Chron. 1,538 den herzog Otto 
ausdrücklich als mitaussteller nennt, 
und dieselben schenken ihre gnade Ludwig dem Schenken von Hailsperch und allen andern welche 
der stadt Regensburg helfer und diener innerhalb und ausserhalb der Stadl waren, mit noch 
weitern bestimmungen. Reg. Boic. 6.271. 
giebt dem klosler Priefling was die Douau geschüttet hat ab dessen eigen zu Gemünd. Mon. Boic. 
13,249. 

giebt Sweikern von Säldenau vizlnm bei der Rol und Magensen ritler von dem Neumarkt gewall 
vuh dem urbar im gericht Weilhart achtzehn pfund gälte zu antworten zu dem zu Mauerkir- 
chen gestifteten altar. Reg. Boic. 6,286. 
und Olto und Heinrich verbinden sich in anschung des gebreslen, der ihnen, ihren landen und 
ihren leulen von den bisher zwischen ihnen gew esenen kriegen und auflaufen 
angelegen ist, ewiglich dieweil sie leben beieinander zu bleiben, wie das die darüber beson- 
ders gegebene handfeste besagt, und nehmen nun genannte zu schiedsrichtern für den fall 
dass ein Unwille unter ihnen auferstünde. Fischer Gesch. des Dcspotisni. 127. 

gegenseitig so lang sie leben ferner keine briefe auf pfandung zu 
die ihre lande und leute bisher davon gehabt I 



verleihen ihrem hofmeister Hertw ich von Degenfeld, < 
lieh loben, seinem bruder Allmann und ihrem vellcr Ewcrlbein und deren erben, ihrhofmei- 
steramt zu rechtem leheo, also dass es der älteste und beste unter ihnen jederzeit versehen 
soll; desgleichen auch das geleit des weines für das goUeshaus Tegernsee um es ewiglich 
inne zu haben. Oefele Script. 2,90. Mon. Boic. 6,246. 
und dieselben stiften und doiiren zu ihrer und ihrer vordem Seelenheil zwei altäre zu St. Salva- 

IW mit täglichen messen. Reg. Boic. 6,296. 
und dieselben verbieten dMS künftig niemand mehr salz wider wasser (also doch wohl', zu berg) 
auf der Donau führen soll, weil dadurch die herzoglichen zolle beeinträchtigt worden und ihr 
aerzt wie auch die sudt Reichenhall gar viel verdorben sind. Reg. Boic. 6.297. 
dieselben nehmen die bürger und die kaufteule der Stadt Augsburg so wie alle andern, von 
welchen landen die sind, die durch ihr herzogthuin zu wasser oder zu Und ihre I 
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Schaft arbeiten, in ihren schütz und geleit , mit ««»nähme derer von der Stadt München, die 
ihrem vetter herzog Rudolf zugehört, und mit der sie besondere sitze haben. Reg. Boic. 6,296. 
- Oer hier erwähnte herzog ist der söhn Rudolfs von UberBaiern und der Mechtild von 
Nassau. 

gebietet seinem burggrafen zu Scharding ab den leuten die dem gotteshaus Reichersberg angehö- 
ren keinen nachtscldhaber gen Scharding zu nehmen. Mon. Bote. 4.467. 
und Otto und Heinrich bestätigen und geben dem pfarrer zu Mauerkirchen Orlolf dem Teufenpech 
dieselbe freiung die dessen vorganger halte in bc/.ug auf freiheil von zoll und maulh. sowie 
auf flscherci rothwild brennhulz usw. Reg. Boic. 6,298. 
und dieselben verpfänden Heinrich dem Rorbeck etliche guter für die fünfzig pfund die sie ihm 

schuldig sind. Oefelc Script. 2,316. 
und dieselben beauftragen auf Vorstellung der bauleute der feste Chran 
durrh leistung ihrer seharwerk zu gründe gerichtet wurden, den I 
Übereinkunft mit diesen leuten zu treffen, nach welcher sie , 
siebenzig pfund ihrer la«t enthoben werdeu. Reg. Boic. 6.304. 
und dieselben verordnen das.* ein zufahrer welcher seinem haller die nacht hindurch das ' 

stehen lasst. und ihm nicht nach Schuldigkeit daran arbeitet, für diese nacht keinen lohn er- 
halten soll usw. Reg. Boic. 6.311. 
und dieselben verbünden sich mit kaiser Ludwig zur wahrtmg ihrer gerechtsame in Regensburg. 
Reg. Boic. 6,322. — In dieser urk. wird, so viel ich bemerkt habe, Heinrich III. söhn Ottos III, 
zum erstenmal der iAngere genannt. Kr war damals siebenzehn iahre alt. 
|und dieselben beurkunden dass kaiser Ludwig die Stadt Lauingen mit herrschaft und gült ihnen 
eingeantwortet habe nach laut seiner eingerückten urk. von demselben tag und ort. Oefele 
Script. 2.153. 

| beurkundet dass er sich zu kaiser Ludwig eidlich verbunden habe ihm und seinen erben ewiglich 
gen männiglich mit land und leuten und aller macht beholfen zu sein, und so soll der kaiser 
es auch hinwieder ihm sein. Ausgenommen ist pabst Johann, also dass der herzog in allen 
Streitsachen, die der kaiser mit diesem zn handeln hat, sich so halten mag wie der mehrtheil 
der kurfürsten, dann sind ausgenommen könis Jobann von Böhmen und erzbischof Balduin 
von Trier. Oefele Script. 2,152. — In dieser urk. heisst Heinrich II, so viel ich bemerkt habe, 
zum erstenmal der altere, 
verbietet allen die herrn von St. Nirolaus bei Passau für die grafen Albrccht und Alram von Hals 
mit fangniss oder pfandung zu beschweren. Mon. Boic. 4.358. — Damals war also die dem- 
nächst zu erwähnende fehde wohl schon ausgebrochen, 
verschreibt sich dem Hartlieb von Haytenkofen um fünfzig pfund. Oefelc Script. 2.315 eztr. 
Fehde mit den grafen von Hals. Yergl. dir urk. vom 14 mihi. — Heinricus senior, lleiiiriru* iunior 
dures Bawarie Alberto romiti de Hals Castrum in Ernek. Castrum in Haiburch et alia <|iiini|ue 
castra funditus destruxerunt. Chron. Salisb. — Otto wird hier nicht mitgenannt ; auch am 
8 mai 1331 finden wir ihn von bruder und vetter getrennt, 
freit Agar* und Cecilien den Rozzhaupterinnen ihr ßUI zu Reime haim und zu Oedenrosshaupt von 

aller »teuer. Reg. Boic. 6.351». 
bestätigt, da er von kaiser Ludwig neben andern pfänden auch die sttdt Weissenburg inne hat, 
dem spital zu Weissenburg und dem kloster Wilzburg dir von kaiser Ludwig ihnen gethane 
gnad. Reg. Boic. 6,360. — Damals war auch der kaiser in Regensburg und gab den genann- 
ten privilegien. 

und Otto und Heinrich beurkunden dass sie von der unbegründeten anspräche an zwei höfe zu 
Scbeiern, gelegen in Kelheimer gericht. abgestanden sind, und die gegeben haben dem got- 
teshaus v In iern. dergestalt dass sie an allen ihren urbarbücbern abgethan werden sollen. 
Mon. Boic. 10.492. 

und dieselben erkennen nach statt gefundener Untersuchung dass der hof zu NiederSlrogen , da 
der baucr auf sitzet, dem gotteshaus zu Aetel gehört, und wollen dass derselbe von ihren 
Schreibern in allen büchern da ihre urbar \erzeirhnet sind abgethan werde. Mon. Boic. 1.298. 
und Heinrich der iüngere vergleichen sich mit den bürgern von Regensbnrg und deren heilem 
um alle auflaufe und schaden die mit brand und todlschlagen zwischen ihnen und der Stadt 
Reg. Boic. 6.370. Uemeiner Regensb. Chron. 1,554. 
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Otto zu bewegen die sühne die sie der Stadt (wie vorsieht) am alle auflaufe gegeben eben- 
falls anzunehmen, und sollen deshalb deb dritten tbeil der summe mit welcher sie alle drei 
Ton der Stadt geehrt worden, einstweilen liegen lassen. Reg. Boic. 6,370. Otto trat bei am 
4 iuli 1331. 

Heinrich verspreche« den bürgern von Regensburg dass der Wechsel daselbst von pfingsten 
i iahre gestehn soll wie er ietzo steht und gehandelt wird. Reg. Boic. 6.370. 

i von Abensberg den in ihrem dienste. 



rath wiederzukehren. Reg. Boic. 6.371. 

Otto und Heinrich beurkunden in bezug auf ihre erbtheile, dass wenn sit von nächstem diens- 
tag über acht tage zu Regensburg nicht übereinkommen beisammen zu bleiben, dass dann 
sechs genannte binnen vier wochen ihr erbe in drei gleiche unter ihnen an verlosende theile 
theilen sollen, mit noch weiteren bestimmangen. Oefele Script. 2.158. 
beurkundet dass ihm kaiser Ludwig schuldig ist 2666 mark an den 8000 mark, dir er ihm, seinem 
bruder Otto und ihrem vetter Heinrich gemeinschalilich sc huldig war gegen versalz auf dem 
gehirg, nach laut der ihm wieder ausgehandigten handfeste, und dass ihm nun der kaiser für 
obig« schuld von 2666 mark verpfändet hat -Kufstein Kizbühl Wcrbcrch und Kbse, mit nähe- 
ren bestimmungen. Defeie Script. 2J54. Reg. Boic. 6.378 grösserer extract. 
bevollmächtigt den kaiser Ludwig von Rom und den könig Johann von Böhmen zwischen ihn«, 
bruder Otto, und seinem vetler Heinrich dem iüngen 
irer lande und leute zu machen. Ree. Boic. 6.381. 
Theilnng N iede r Baicrns vermittelt durch kaiser Ludwig und 

Bawaria inferior tribus prineipibus, id est Hcinrico seniori , Ottoni fratri suo, el Heinriro 
iuniori, imperatore Ludwico suadente, quod prius nuniruam contigit, est divisa. Chron. Salisb- 

— Ihi eodem tempore per ipsos inter inferiores duers Kabarie , Henrirum Ottonein fratres, 
et Henricum ipsorum patruum, est divisio facta terre: Henricus senior Lantzhutam et Siru 
bingaiu obtinuit, Otto Hurchusam habuit, Henricus iunior Cambiam possedit. Petr. Zitt. 450. 

und Otto und Heinrich geloben die von kaiser Ludwig und könig Johann zwischen ihnen gemachte 
riehtung und theilung ihres landes stät und unterbrochen zu behalten. Insbesondere soll 
die herrsehall zu Baiern ungethcilt bleiben und der älteste von ihnen die grafschaften leihen, 
usw. Reg. Boic. 6,381. — Vergl. den entsprechenden an demselben tag und ort von kaiser 
Ludwig und könig Johann ausgestellten tbxilbricf bei Krenner Anleitung zu den bair. Land- 
tagen 133-138. 

und dieselben beurkunden dass kaiser Ludwig und könig Johann berechtigt sind die zwischen 
ihnen zu machende theile bis nächsten sonntag und dann wahrend vierzehn tagen zu bes- 
sern zu mehren und auszugleichen. Oefele Script. 2,156. — Eine andere fassung von demsel- 
ben tag sein den termin auf vier wochen. Reg. Iloic. 6.381. 
und dieselben besiegeln den von kaiser Ludwig und könig Johann über den dem herzog Heinrich 
dem iüngern zugewiesenen theil ausgestellten brief. Krenncr Anleitung zu den bair. Land- 
tagen 129. 

gebietet allen seinen amtlenten, dass sie der äbtissin und dem gotteshaus zu Chiemsee ihre rechte 
an lenten und gutem stet hallen sollen, besonders die vom (titular) könig Otto von I 
erhaltenen. Mon. Boic. 2,468. 

M dem Haimspechken das forstmeisteramt auf dum Swindpach wie es i 
fahren und er selbst schon besassen. Reg. Boic. 6,335. 
vergütet dem gral'en Alhrecht von Hals den ihm an festen leuten und gutem zugefügten »uf 2400 
pfund geschätzten schaden durch Überlassung der vogtei und gült von zehn hüben zu Ayrter- 
hofen. Rrg. Boic. 6..W6 ohne den ausstellort. Oefele Script. 2 ..11 5 extr. mit dem ausstellorl. — 
Einer der falle woraus man sehen kann, dass es nicht man gel in den Urkunden, sondern nur 
nachlässigbeii ihrer bearheiter verschuldet, wenn in Reg. Boic. so oll der ausstellorl fehlt, 
giebt, nachdem er und sein veiter Heinrich der längere ihrer beider gelheilt gewesene land und 
leute zu einander geworfen haben und damit fürbas ungethcilt bleiben wollen, dem 
Hartwig und Altmaiin von llegenberg, Sweiker dem Tuschel von Seldenau und andern ge- 
nannten, die in dem zwischen beiden herzogen vorgrwesenco kriege wider ihn und sein land 
etwas haben gethan, seine gnad und huld wieder. Krenner Anleitg zu den bair. Undtagen 138. 

— Vergl. weiter unten herzog Heinrich des i 
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Tekkcndorr beurkundet dir bedingnngtn unter welchen abt und convent von St. Emmeram dem Ruprecht tob 
llavdau ein gut iu Echenpcunt auf leibrecht überlassen haben. Reg. Boic. 7,1. 
weiset seinem viztuni Dietrich Schenk von Antzenkirchen die 200 pfund, die er an genannte für 

ihn bezahlt hat, auf den einkünlten seines viztumamtes an. Rrg. Boic. 7,2. 
beurkundet wie sein Schwiegervater Johann könig von Böhmen zwischen kaiser Ludwig und ihm 
getheidingt hat, dass sie allen au flau f krieg und missbcllung, die zwischen ihnen aufgestanden 
sind, an drei genannte Schiedsrichter gelassen haben, sie mit imune nach ih 
ihr wissen in scheiden. Oefele Script. 2,159. - Aber < 



l.andshut 



U n e i n i gk e i t mit bruder und Vetter. Kaiser Ludwig steht diesen bei und b c 1 a g e r t S t ra u b i n g 
vom 4 iuli bis 20 aug. Endlich eilt könig Johann von Böhmen aus Frankreich herbei und ver- 
mittelt einen frieden. Die Veranlassung des kriegs wird ie nach den partheien sehr verschie- 
den dargestellt. Ilainricus et Otto, fratres liainrici patruelis predictorum , duces inferioris 
Bawarie ineipinnt discordare iater sc. Ac Ilainricus tanquam senior, voleua solus esse dominus 
terre, coactus est p< r predictuiu Ludwicum ( imperalorem) dividere U'rram cum fratre et pa> 
trueli inter Ludwicum et llainricum predictos. Et sie de cetera in eadem terra magna suborta 
est discordia, primo inter fratres, deinde mortuo fratre et patrueli inter Ludwicum et Hain- 
ricum predictos. lleinr. Rebdorf. — Ludwicus imperator obsedit civitatem Strubingam circa 
featum saneti Udalrici confessoris usque ad quintam feriara ante festum saneti Bartholomei. 
Et fecit pontem iuxtaoppidum quod dicitur Chabcrs. Ann. Windb. ap. Böhmer 3.5». — 1 
tempore post festum pasce Ludwicus Bawarus, a vulgo ccsar dict 

fratrem et Hcnricum patruum duces duos concitat, hos ab illo »eparat, et inter eoa i 
et bellum parat, lins duobus Otloni rt llvnrico dueibus auxilium prebuit et cum eis Strubingam 
cum nongentis gaJris duobus mensibus obsedit. Quod audiens Johannes res Boemie, cupieus 
generum suum ab huiusmodi obsidionibus et ünpugnalionibus liberarc cum Baldwino suo pa- 
truo Treverensi aepo in Nurembcrk de Reno venit etc. Petr. Zitt. 459. So viel ich finde, ist 
dieser wichtige Schriftsteller noch nie für bairische geschah i> benutzt worden, 
verkündet dass er den abt von Raitenhaslach mit leulen and gut iu seinen schirm genommen, und 
ictso den krieg aus für sich und für die seinen versichert habe, und will nicht dass die- 
selben geirrt odor beschwert werden. Mon. Boic 6,381. - Heinrich war also nicht in dem 
belagerten Straubing eingeschlossen. 

I 

Otto und i 

Heinrich an der andern seile, eine ganze sühne und freundschaft gemacht worden ist, 
mit näheren bestimmungen. Namentlich soll der von kaiscr Ludwig und könig Johann (zu 
Regensburg 1331 Mag. 6) geroachte theilbrief stat gehalten nnd vollführt werden. Die einseitig 
verpfändeten festen und guter soll der herzog lösen. Diener rathe und gat des einen theilü, 
deren sich der andere unter« unden hat im krieg, sollen gegenseitig wieder ausgeantwortet 
werden usw. Oefele Script. 2.160 und nochmals 161. Welche gedankenlosigkeil! , 
giebl dem Albart Saulpcrger einen brief über die lehenschaft de» hause» Gellolfingen und die 
Capelle daselbst. Oefele Script. 2.315 extr. 

tag beurkundeten zu Passau kaiscr Ludwig und könig Johann in welcher weise die 
vollführt werden solle, die sie zwischen den drei herzogen von KicdcrBaicrn um die 
ihrer lande gemacht haben. Oefele Script. 2,160. 
erklärt dass er Sweikker dem Tuscbel von Salden n und dessen belfern und dienern alle in dem 
krieg mit seinem vetter herzog Heinrich dein iüngern geübte Ihalen verzeihe . 
alle ia seinen schütz und schirm nehme. Rrg. Boic. 7 JA. 
bestätigt ein zwischen dem abt von St. Emmeram und dem Ruprecht von Haydawe { 
werft Reg. Boic. 7,25. 

Zu wurf an Und und leuten mit seinem vetter herzog Heinrich III dem iiingerrn und fortan ge- 
meinschaftliche regierung bis zu dessen tod. Vergl. die desfallsige urk. bei Heinrich IU. 
und Heinrich der längere befreien das klosler Aldersbach, welches durch den krieg zwischen 
ihnen, wie alle klöster im lande, schaden genommen, von aller gastung und nachtseldc anf 
ewige zeit Reg. Boic. 7,30. 
und Heinrich bestätigen dem kloster Aldersbach die von den herzogen Stephan und Otto (1295) 
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demselben gethanen gnaden, da» niemand mit vogtei I 
h .inv lind l.fjthweren dürfe usw. Reg. Boic. 731. 
und Heinrich geben demselben kloster zu einer alleren schuld von 48 |ifund für die naeblseldc 
und herberg die sie oft daselbst gehabt und auch zur ausgleichung seines im letzten krieg 
genommenen Schadens 52 pfund, und setzen demselben dafür genannte höfe zu pfand. Reg. 
Hoic. 7,31. 

und Heinrich restitoiren dem capitel zu Passau drei zehenten zu Uetling Raul und Wirting, welche 
das capitel dem Walcbun von Hader zu leibgeding gegeben, und über die dann ihre vater 
Ollo und Stephan zur zeit als sie Neunburg j 
Boic. .30*143. 
und Heinrich versetzen ihrem hofmeister Otto dem! 

lieh zwölf pfund aus ihrer iu.nn. zu Vilshoven. Reg. Boic. 7,38. 
Anw eseuheil auf dem von kaiser Ludwig hier auf pfingslcn gehaltenen lag. 
und Otto und Heinrich erklären dass die ihnen Ton kaiser Ludwig verpfändeten Juden zu I 

bürg niebl mehr als 200 pfund jährliche Steuer geben sollen. Reg. Boic 7,48. 
und dieselben bewilligen dass die bürger von Regensburg die Juden daseibat benuthen mit tausend 
pfund. die sie dem kaiser Ludwig nun auf pfingsteu gegeben haben. Reg. Boic. 7,48. Vergl. 
tu meiner Regensh. Chron. 1,565. 
An diesem tage starb herzog Heinrich III der iüngere, wodurch die bisherige gemeinschaft mit 
demselben endete. Leber die tbeilung des erledigten erbes entstand nun ein streit zwischen 
den beiden brüdern Heinrich II und Otto III. in welchem der letzlere die führung seiner Sache 
mit urk. d. d. Passau 1334 apr. 21 an kaiser Ludwig übertrug, 
bestätigt dem kloster Raitenhaslacb alle seine handfesten über gcricht und andere Sachen. Reg. 

Boic. 7,50. 
freit dem kloster Mellen alle zufuhl 

und zu Tekkrndorf. Reg. Boic. 7,51. 
befreit dem kloster Schönthal seinen I 

aller Steuer. Mon. Boic. W.III, 
bestätigt den bürgern zu Landau alle von seinen vorfahren erhaltenen I 

bemerkten (?) iahre geleisteten kriegsdiensle. Reg. lioic. 7,53. 
nimmt dem abt von Scheiern, weil er ihm die treu erzeigt hat bei seines lieben veiters Heinrichs 
(des Naternbergers f 1333 iuni IS) hegrabuiss anwesend zu sein, die drei güler die er in sei- 
nem land hat, nämlich zu Fraunberg Dorffen und Rutzenmus, mit den leuten die darauf 
sitzen, in schirm und freiung. wie sie deren von allersher genosseu haben. Mon. Boic. 10.493. 
Reg. Boic. 7,50 irrig zum 1 iuli. 
bestätigt dem kloster Metten acker und wiesen, die demselben sein lieber vetter Heinrich vor sei- 
nem tode geschenkt hat. Mon. Boic. 1 1,393 unvollständig. 

dass probst und gotteshaus von Üt. Salvalor die dem Seidel der weiland ihr kellner 
war um schuld gegebene handfeste erledigt haben. Mon. Boic. 21,402. 
gebietet seinen amtleuten dass sie dem kloster Aldersbach, die bandfesten die es über die gerichte 

seiner urbare hat, unzerbrochen halten sollen. Reg. Boic. 7,56. 
erneuert dem kloslcr Schciern sein zehntrecht aus den gerichten Erding Biburg und Dorfen, nach- 
dem demselben seine dcsfallsigc handfeste vonfeucr verdorben und es dieses zehntens lange 
zeit entwehrt gewesen. Reg. Hoic. 7,56. 
Verzichtleistung geheime Ludwigs des Baiern auf das reich zu gunsten herzog Heinrichs von 
NiedcrBarern, wahrscheinlich am 19. nov. Als aber die Sache verlautete, sprang Ludwig um 
die mitlc des nächsten iahre» von den hier gehabten und bereits verbrieften absiebten wieder 
ab. th-itur fama in Alamannia quod Ludwicus occullc regno renunciaverit Hainrico duci in- 
ferioris Bawarie, supplicans prineipibus, ut eidem Hainrico regni gubernationem coiunüttrre 
digneotur. Super quo papa Johannes consolalus est, quia ad Ludwici depositionem nitebalur 
omnino. Scd Ludwicus ünmediale audita fama revoravit hoc, dicens se nunquam cogitasse 
regno rcnuntiare. Propter quod ipse gravius predicto Hainrico ccpil inimicari. Heinr. Rebd. — 
Ludwicus imperalor consliluil Iii uro: um ducem inferioris Bawarie procuratorem regni per 
Alcmanniam. et super hoc palentes litteras ei dedit. Mo* igitur idem Henricus, vir potens et 
dives, ad partes Rheni se trauslulit ; ubi pro oslensionc glorie jue multa pecunia expensa civi- 
lali-m Aqucnscn el quasdaw alias eepit altcmplarc per regem Bohemie, ut cum lilleras impera- 
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loris habentem suscipcrent, et ei tamquam domino fidplitalls farerent turaraentnm. Die Midie 
fragen nun beim kaiser hierüber an, welcher davon erschrocken alles widerruft, wodurch der 
herzog zu unrühmlicher beimkehr genöthigt wird. Chron. de dueibus Baw. ap. Böhmer 1.143. 
erklart dass er den brief den er vom kaiser habe um dessen verzieht auf das reich nicht 
zeigen, noch dass derselbe kraft haben solle bis dass der pabst den kaiser absolvirt und löset 
von allem was er auf ihn gelegt und gelhan hat. (Scheidt) liibl. hist. (iott. 242. Oefele Script. 
2.163 wo angegeben wird, der herzug habe dieseu geheimen revers eigenhändig geschrieben, 
erzählt wie zwischen kaiser Ludwig einerseits und der mrhrzahl der wahlfürsten andrerseits 
unter Vermittlung künig Jobanns von Böhmen verhandelt und verbrieft worden »ei, dass Lud- 
wig auf das reich verzichten und er zum römischen könig gewählt werd« 
lissl dem könig Philipp von Frankreich zum dank für seine mitwirkung und : 
gung für den dabei gehabten aufwand alles land von der grafsrhaft Burgund bis ans im e r 
von Marseille, und von dem lihodan und der Saone bis an die marken der Lombardei, mit 
vorbehalteuer wiedereinlüsung um 301X100 mark silber, wie er dies alles als römischer könig 
nochmals besiegeln und mit den Willebriefen der wahlfürsten verschen will. Abschriftlich 
durch Waitz aus dem original in Paris, aber auch sammt der bestätigung könig Johanns von 
Böhmen gedruckt in: liuloire de la vacance du trone imperial (Paris 1790. B.) s. 224. Vergl. 
Reg. Lud. s. 310. 

beurkundet zu »eichen bedingungen probst und convent von St. Nicolaus bei Passau dem Hugo 
und Dietrich Scbaudinger den hof in Sebach zu leibgeding gegeben haben. Reg. Boic. 7,64. 
beurkundet w ie der pfarrer von St. Gilgen zu Passau dem Walther und dessen geschwistern den 

hof zu llirsbach zu erbpachl gegeben hat. Reg. Boic. 7.67. 
thut dem klosler Aldersbach, welches von krieg gastung und steuern lange zeit grosse gebresten 
erlitten hat. die gnade, dass es von vier höfen auf ewige Zeiten steuerfrei sein »oll. Reg. 
Buir. 7.67 mit dem datum: an S. Ayteu tag. »Ion. Boic. 5.424 mit dem dalum: St. Veit, was 
wohl irrig sein wird. 

bestätigt dem kloster Aldersbach das von den herzogen Otto und Stephan (1299 mai3) übertragen 

erhaltene patronal zu (ieyerstal. Reg. Boic. 7,67. 
nimmt das kloster St. Emmeram gegen die bürger zu Straubing in schütz, und verordnet was des- 
sen haus daselbst jährlich an Steuer zahlen soll. Ratisbona Monast. 464extr. Reg. Boic. 7,71. 
gebietet seinen mautnern und Zöllnern alles mauth- und zollfrei zu lassen was der abt von Nie- 
derAltaich und sein kloster zu «asser und zu land verführen lassen. Mou. Boic. 15,49. 
eignet dem abt zu NiederAltaich und dem dortigen siechhaus eine holstatt zu Ravnoltstorf. Reg. 
Boic. 7,78. 

bestätigt den eingerückten brief seines viztums zu Straubing Charle des Ruz» 

dalrnenabend, wodurch dieser den zwischen probst und convent von St. Niclas zu 1 
einer, und den bürgern zu Kuchendorf und dem Äscher daselbst andererseits entstandeneu 
krieg und auflanf geschieden hat. Mon. Boic. 4.359. 
rechnet ab mit Charlein demRuswin (?) seinem viztum zu Straubing und bleibt ihm heute siebenzig 

pfund schuldig. Reg. Boic. 7,88. 
erlaubt Charlein seinem viztum zu Straubing fünf pfund die er lür die herzogin zu Landau ietzt 
zu kost gezahlt bat, aus den nächsten einkünften seines amteS sich wieder zu erseUen. Reg. 
Boic. 7.89. 

Charlein dem Rilzburm seinem viztum zu Straubing 14 pfund und63pfge die er pfinztag 
nacht zu Landau vor Dionysiustag (ott. 6) und an dem freitag (od. 7) zu Vachendorf, da der 
kaiser bei dem herzog war. an kost verdient, und vierzehn Schill, die er desselben freitags für 
die herzogin gezahlt hat, schuldig zu »ein. Reg. Boic. 7,89. 
versetzt dem kloster NiederAltaich für eine schuld von 2124 pfund genannte cinkünfte. Reg. 
Boic. 7,90. 

An diesem tage starb herzog Otto, Heinrichs II brnder, so dass nunmehr von den nachkommen 
Heinrichs I nur noch Heinrich II übrig blieb, unter dem ganz NicderBaiern wieder 
vereinigt wurde. Inferior Bawaria iterum est in unum per mortem duorum redacta, et re- 
mansit soli Hcinrico seniori. Vita Lud. imp. ap. Böhmer 1.167. 
gebietet seinen amllentcn viztaraen und richte ru das gottesaaus zu Fürslcnccll, dem er besonder- 
lieh gebunden ist, bei all seinen alten und neuen rechten die naher angegeben sind tuuer- 
brochen za erhalten. Mon. Boic. 5,58. 

16 
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verkündigt seinen amtleuten d«s$ er seiner lieben I 

cell empfohlen hat. dass sie dessen schirroerin fürsprecherin und verantworterin «ein -"II. und 
gebietet ihnen ihren desfallsigcn befehlen an gehorchen. Mou. Boic. 5.60. 
giebt dem abt von Frieding das werd au rechtem eigen, das die Dunau gen der priefeninger mühl 

geschüttet hat. Mon. Boic. 13.262. 
verschaff! dem klostcr NiederAltaich für eine schuld von 212 pfund, die Hartwig von Degenberg, 
dem des herzogs drittel an Wiscutvelden stund, zu seclgerilh gab, die Steuer im gericht Viech- 
tacb usw. Reg. Boic. 7,111. 
lässt durch seinen obersten Schreiber den probst Niclas von Münster einen zwischen dem Stift 
OberMünster und dem Heinrich von Watcnpech um einen zehnten zu Metcnparh entstände- 
Reg. Boic. 7.111. 



welche dorthin fliehen vor ihm seinen amtleuten und jedermann frei nnd sicher se„, ™.„-„, 
desgleichen .las» dasselbe mit hab und gut für den abc von Windberg nicht pfändbar sein solle. 
Hund Metr. 3,491. Mon. Boic. I t,.V». 



Pure hausen 
Regcnspurg 



Türe hausen 



nl 



theils an kost verdient 
bleu. Reg. Boic. 7,126. 
n mit kaiser Lud- 



eignet dem gotteshaus OberMlaich ein von Stephan des 

gewesenes gut zu l-auxdorl Mon. Boic. 12,171. 
verspricht Friedrieh dem alten mautner zu Burghausen 1304 pfund, di< 
theils baar dargeliehen hat, aus seinen bereitesten cinkünften zu 1 
tritt dem Waffenstillstand bei den sein Schwiegervater Johann künig von Bohn 

« ig gemacht hat bis nächste sonnwendc (1336 iuni 21). dergestalt dass er alle pfandung von 
ihm und den seinigen in Uber- und NicdcrBaicrn abnehmen soll, und setzt dafür genannte 
bürgen, die nöthigen falls auch schiedsrichterliche gcwalt haben. Oefele Script.2,164.— Der 
krieg war beiläufig sechs Wochen früher von konig Johann wegen kaiser Ludwigs verfahren 
in der kärnthncrischen crbschaltssachc erklärt worden, 
eignet dem gotteshausr Uauspach das gut auf derMäuchlin, auf welchem sein veUer I 

rieh der iüugcre icnem eine gülte geachaBl halte, und nimmt den priesler daselbst in J 
schütz. Reg. Boic. 7,126. 
verpfändet dem Albrecht von Staudach das gericht zu Mospnrch auf ein iahr um 27 pfund mit vol- 
lem nutzniessungsrecht. Reg. Boic. 7,127. 
I verschreibt der witwe desEckprecht von llaydaw und deren lohn und ihren erben sein dorfMos- 

haim um 800 pfund die er ihnen schuldig ist. Oefele Script. 2,317 extr. 
macht mit kaiser Ludwig, der zuerst genannt ist, den zwischen ihnen geschlossenen frieden be- 
kannt. Büchner liesch. von Baiern 5.459 extr. — l'ngedruckt! 
erklärt dass er den zwischen kaiser Ludwig einer, und seinem Schwiegervater könig Johann von 
Böhmen uud ihm andrerseits gemachten frieden so verstand, dass die von Dettingen und An- 
dere herru die in Baiern nicht gesessen sind, in den frieden vor pfandu 
wahrend der kaiser es anders verstand, und beurkundet nun. wie sie i 

um dennoch den frieden aufrecht zu erhalten. Oefele Script. 2,165.— Kine urk. gleichen in- 
h.ilts wurde von kaiser LuJwig ausgestellt. Reg. Lud. nr. 1720. 
verleiht seinem pfleger zu Landshut Ludw ig die mühle zu Llheim zu baumannsrecht. Reg. Boic. 7,132. 
bekennt herrn Ludwig dem Wachster domherrn zuRegensburg zwanzig pfund von daher schuldig 
geblieben zu sein als er ihn in seiner botschafl zu dem pabst nach Avignon »endete. 
Oefele Script. 2,315 extr. 

Purchausen eignet dem klostcr Obc-rAltaich den bisher Ichnbar gewesenen und von Heinrich dem allen Stein- 
berger erkauften bof zu Strasskirchcn. Mon. Boic. 12.172. 
freit dem klosterOberAltaich den hof zu (icltelfing denChunrad der Albinger demselben geschafft. 
Reg. Boic. 7,136. 

seinen besondern schütz, also dass dessen abt fürder sein I 
holpfaffsei. Mon. Boic. 5,181. 
gieht dem kloster NiederAltaich die freiheit dass es u. 
Reg. Boic. 7,139. 

zeigt und berichtet der frau Reicbard, witwe seines bruders herzog Ottos, die 600 pfund die sie 
jährlich habe n .soll bis an ihren tod, auf seiner maut ungcld und zoll zu Straubing und nöthi- 
genfalls auf anderem ungeld in dem viztminamt Straubing. Mit vielen | 
Boic. 7,145. 
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luden Gaden gelobt für sich sein land und »eine heller einen guten stäten ganzen frieden zu haben mit kaiser 
Ludwig Seinem Und und seinen leuten tot pfändung und vor aller sach bis vier wochen nach 
widersage, verspricht in der Zwischenzeit seinem Schwiegervater könig Johann keine hülfe 
zu leisten, uud beurkundet noch näher wie es unterdessen gehalten werden Soll. Oefele 
Script. 2,166. — Drr entsprechende gegenbrief kaiser Ludwigs d. d. Ze dem Gadern ohne lag 
1336 steht: Keg. itoic. 7,16». 
Lantshut belehnt auf bitte seines getreuen Nielas des probsles, »eines obersten schreibe«, den Hoevglein 
mit dem kastenhause zu Abach. Reg. Boic. 7.147. 
Tekkcndorf benehlt seinem viztum zu Straubing dem Juden Lesire znVilshofen hinzden hof zu Puch, welchen 
das kloster Prüfening von Conrad von Nothaft kaufte, kein recht zu thnn. Reg. Boic. 7.149. 
Lantshut thut den bürgern vonStraubing neben bestatigung ihrer alteren handfesten die gnade, da*s er mit 
keinerlei Sachen abnehmen wolle was frag und urtheil vor ihrem richtcr zu Augsburgl?) 
sagt nach des Pfentner sage; dass er ihnen einen richter geben wolle nach ihrer handfeste 
sage usw. Reg. Boic. 7,155. 
gelobt frieden zu halten milhischof Albrecbt von Passau nnd seinem lande, doch so dass er sei- 
nem Schwiegervater dem könig von Böhmen wenn er nieder der Knns kommt, beholfen sein 
dürfe. Mon. Boic. 30», 155 irrig zum 13 iuli. 
K i Ii Ii 1 1 kaiser Ludwigs in NiederBaiern um die mitte des monals nnd grausame Verwüstung 
des landes. Wann der am 24 april dieses iahres anf vierwöchentliche aufkündigung gestellte 
Waffenstillstand gekündigt wurde, ist noch unbekannt Im angust kommt künig Johann seinem 
Schwiegersohn zu hülfe und lagert mit demselben 4400 helme stark dem 5500 hei nie starken 
kaiser Ludwig gegenüber. Endlich bricht dieser auf. 



oct 31 



nov. 1 

sm 



Tekkendorf 
in Prussiam 



schall, während Ludwig nach NiederBaiern zurückzieht, und bis in den September < 
verwüstet Ludwicus imperator dum exercitum fortem et validum congregasset oonlra Johan- 
nein Bohemorum regem et Heinricnm ducem Bawarie, cuius numerus ad Sex milia galeatorum 
et ad bella doctissimorum se extendebat, inlravit terrara Bäwarie potenter, incendium tale 
faciens et desolationem, ouod vix aal nunquam simile legilur a retroactis temporibus evenisse. 
Chron. Salisb. irrig ad 1337. Vergl. auch Petr. Zill. 492 und Joh. Viel. 421 und Vila Lud. imp. 
ap. Böhmer 1.157. 

ntwortel seinem diener Chunrad von Altorf für fünfzig pfund, die er ihm als heimsteuer zu seiner 
hausfrau Elsbel schuldig geworden, seinen hofzuPuloch im gerichtElnpach auf Wicderkaiif. 
Oefele Script. 2,317 extr. 
verleiht Uartneid dem Lenzcnrider und dessen erben das kasllehen zu Viechtaeh. Reg. Boic. 7,164. 

verspricht den bürgern von Reichenhall die putschen die früher durch das salzburgische gebiet 
nach München und Schwaben giengeu, nicht wieder gehen zn lassen, er habe sie i" 
darum berufen. Reg. Boic. 7,171. 
gebietet seinen amtleuten zu schaffen dass niemand salz von dem Hallein zwischen 

dem gebirg zu München führe bis er es wieder erlaubt hat Reg. Boic. 7,171. 
sprich! die bürger von Landshut. weil sie ihm im krieg gegen den kaiser so gute dienste gethan, 
die Stadt befestigt und ihm 200 pfund gesteuert haben, von aller desfallsigcn anspräche frei. 
Staudcnraus Chron. von Landshut 1,49 extr. 
Heerfahrt mit seinem Schwiegervater kfinig Johann von Böhmen gegen die Lithaoer. Aber der 
' "c wintcr versagte das eis ohne welches in dem wasserreichen und sumpfigen lande nicht 
I werden konnte. Der herzog beschrankte sich daher darauf auf dem linken ufer 

eine feste bürg (die Baierburg) anzulegen und sie als stülzpunet für künftige Unternehmungen 
mit mannschaft waffen und lebensmitteln auszustatten. Ille aulcm predictus chrislianus exer- 
cilus, ne nichil omnino in paganorum partibus freisse viderelur, Henricus diu Bawarie cum 
aliorum prineipnm adminiculo fortalicium in terminis Lytwanorum fossalis-et edifitiis bene 
munilum potenter conslruxil, in qutl milites et audares viros »trenuos ad duos annos iam pre- 
paratis nrcessariis rolloravit, utl.vtwanos frenuenter impugnent et ralestenl, et futuro tempore 
Christianis vrnienlibus preparrnl adiium (uiiorrm. Petr. Zitt. 495. Vergl. auch Wigandus 
Marburg, edd. Voigt et Raczvnski 52 folg. und die urk. kaiser Ludwigs d. d. München 1337 
dec. 12. Wegen der läge der Baierburg: Voigt Geschichte Preussens 4,545. 
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Z> iuv künig Johanns von Böhmen für den Deutschorden, 
nimmt probst und convent zu Hanshofen zu seinem besoudern hofgesind, als 

der hofpfaflen haben sollen die täglich an seinem hof sind. Mon. Bote. 3,366. 
eignet dem frauenkloster Viehpach was an den von den Eschelbekchen erkauften gutem zu Eschel- 
bach lehnbar war. Reg. Boic. 7,187. 
crthrilt dem abl und gotteshaus zu Metten für wein getraid salz und kost überhaupt zollfreihcit 

zu Vilshofen und Tekkendorf. Mon. Boic. 11,469 mit abbild des anhangenden secr 
verkündet allen dass sich die herrn von dem domcapitel zu Hassan um den Unwillen den er | 

sie hatte gänzlich auf ein ende mit ihm haben verrichtet, und gebietet daher allen sie in 
seinem land nicht zu beschweren. Mon. Boic. 30»,I60. 
bestätigt dem frauenkloster Chiemsee dessen freithum, und verbietet grundveränsserungen auf den 

klösterlichen inseln ohne der abtissin genehmigung. Reg. Boic. 7.192. 
nimmt abtissin und convent zu Chiemsee mit allen ihren Captinen pfaffen und Schreibern in »einen 

schirm und zu seinem hofgesind. Reg. Boic. 7,192. 
taidingt zwischen dem kloster Altenllohrnau und ritter Friedrich dem Chcmbnater, der sich sei- 
nes anspruchs auf den hof zu Fönesberg begiebt. Reg. Bote. 7,193. ■ 
beurkundet wie sein seliger lieber veiter herzog Heinrich der iung die absieht gehabt im frauen- 
kloster zu Srldentbal bei Landshut, da derselbe und ihre vordem begraben' sind, einen neuen 
altar zu bauen und mit zehn pfund zu bewidmen, und wie er nun wegen der treu und der lieb, 
die er gegen ihn bis au »einen lod gehabt, diese absieht zur ausführung gebracht habe. Mon. 
Boic. 15.46a. 

:n zwischen ritter Sweiker von Ottmaring und dem abt zuNiederAltaich darum ent- 
standenen streit, dass er die dem ritter nm 630 pfund versetzte Steuer zu Nieder Allair h später 
an den genannten abt um grosse gült verkümmerte, in naher angegebener « eise. Reg. Boic. 7.194. 
stellt die zolle tafem und anderen guter des klosters Abersberg in dein gerirht Rotbenburg unter 

den besonderen schütz seines richten daselbst. Reg. Boic. 7,197. 
weiset den Albrecht von .Staudeich bürger in Landskut Cur die 3351 pfund die er ihm schuldig ist 
wegen kost pfandlüse und bereiten pfennigen auf zoll und ujigeld zu Laimshut und zu Dingol- 
fing usw. Reg. Bote. 7,199. 
schreibt seinen richtern und amtleutcn dass er den klosterbrüdem zu Aldersbach die gnad gethan 
habe, dass sie auf schrannengerichten frag urtheil und recht haben wie ein ieglicher laie. 
Mon. Boic. 5,425. 

thut dem kloster Aldersbach die gnad dass es klagen um eigen und leben nirgends recht thun soll 

als vor ihm oder seinem hofmeistcr oder in der Stadt zu Landau. Reg. Boic. 7.205. 
eignet dem abt und convent zu Metten das bisher von ihm zu leben gegangene gut zu Sachsteten. 

verlegt auf bitte und mit willen des abts und conventes von OberAltaieh den iahrmarkt der da 
iabrlich ist gewesen am Ilciligkrruztag als es erfunden ward, das (aus?) dem vorgenannten 
gotteshaus in seinen markt hintz Pogen auf denselben tag mit Versicherung gegen cinführung 
eines zollrs. Mon. Boic. 12,173. 
giebt dem Ulrich von llurthausen und dessen eidam, seinem valkner, für dreissig pfund schuld drei 
pfunde iährlicher gälte auf gülern zu Lantstorfusw. Reg. Boic. 7.209. Ocfele Script. 2,315 extr. 
verkündet seinen amlleuten viztunien und richtern, dass er das gotteshaus Aldersbach zu allen 
Zeiten beschirmen «olle, und bezeichnet genau die merkwürdigen rechte welche demselben 
von alten und neuen dingen gegeben sind, und die aufrecht erhalten werden sollen. Mon. 
Boic. 5,426. 

schenkt dem kloster NiederAltaich wegen der von 

ergeuung 3O0 pfund. Reg. Boic. 7.213. 
giebt den bürgern von Landshut eine merkwürdige Urkunde über die erweiterung ihrer Stadt mit 
einer neustadt, und die rechte nnd pflichten der darin aufzunehmenden bürger. Staudenraus 
Chron. von Landshut 1,49. 

Tekkendorf : bestätigt eine taidung zwischen dem kloster Walderbach und dessen leuten zu Taymcring eines, 
dann dem gotteshaus Prul und dessen leuten zu Rucbofen und Lea 
die au zu Taymcring und die trat zu Leuchofen. Reg. Boic. 7,223. 
eignet dem gotteshaus Obcrniünsler anderthalb hüben zu Freyndorf. wogegen dieses i 
hüben zu Wizzcnsing zu der pfarr Kirchdorf geben soll. Reg. Boic. 7,223. 
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bestätigt die entorheidung eines Streites zwisoheu ritter Berthuld Neunberger und dem kloster 
.Niedermünster wegen neunzehnthalb pfund. die Ulrich der Neunberger. weiland pfarrcr zu 
Schirling, dem kloster zu seelgerath bestimmte. Reg. Boic. 7.225. 
giebl den bürgern zu Straubing darum das» sie seine Juden daselbst verbrannt und verderbt ha- 
seine und seines lande* huld wieder, mit näheren beslimmungen. Reg. Bote. 7,226. 
An diesem tage soll zu Ingolstadt ein friedensschluss zwischen kaiser Ludwig uud herzog 
Heinrich zu Stande gekommen sein, in welchem eine Vermahlung zwischen Heinrichs söhn 
Johann und Ludwigs toehfer Anna verabredet war. Rnrhner tu - Ii. von Raiern 5.497 extr- 
emer urk. im haosarchiv. Dieser inhalt wird bestätigt durch folgende stelle: Anuo domini 
1339 Ludwicu* imperator et Heinricus dux roncordati sunt et copulaverunt duos pueros, et 
celebrate sunt nuplie in Monaco, et facta est letilia magna in populo. Vita Lud. imp. ap. Böh- 
mer 1.157. Aber der ausstellort passt nicht in das itinerar des kaisers. Wie übel dass so w ich- 
tige actenstürke ungedrurkt bleiben! 
verkündet seinen viztumen richtern und amtlcuten dass er das gotteshaus Pricfling wegen der ihm 

und anderes Unglück, von heut bis St. lieorg 
Torderung befreit 

habe. Mon. Boic. 13.253. 
überlas*! seine anspräche an die Juden zu Regenshurg um gut das von seinen verdorbenen Juden 
Regensburg gekommen ist, und auch um häuser daselbst an welchen Juden aus seinen 
theil hatten, der entscheidung Perchtold des Lrgolspechcn Bürgermeisters und (iolfrid 
des Reichen bürgers zu Regensburg. Reg. Boic. 7,242. 
vergleicht sich mit den Juden zu Regensburg, deren einige seiner Juden erben sind, dass er weder 
an sie noch an ihr gut und geld in nnd ausserhalb der Stadt, deshalb keine fernere anspräche 
haben will. Reg. Boic. 7,242. 
verkündet seilten amtleuteu zu Tekkendorf Bogen Straubing und überall in seinem land, dass das 
still Niedermünster frei sein soll von fördrung zoll und maul ab seinem gelraid wein und an- 
dern lebensmilteln. Reg. Boic. 7,243. 
bestätigt den münzem zu Regensburg, dass sie zu dem münzamt ihre erbkinder aber nicht ihre 
kebskinder wählen mögen; dass sie es nicht zu verantworten haben, wenn die ans i 
richtig ausgekommenen pfennige später mangelhaft befunden werden; da. 
Unzucht unter den münzern oder in der münze oder an dem Wechsel nach der I 
urtheil gerichtet werden solle. Reg. Boic. 7,243. 
verleiht der neustadt Landshut einen iahrmarkt auf St. Bartholomaus und nimmt die denselben 
besuchenden in sein und seiner nachkommen frieden und gcleil. Staudcnraus Chron. von 
Landshut 1,51 extr. 

gebietet »einem viztum zu Straubing Heinrich von Ramsberg der klage Friedrich des Auers zu 
Prennberg auf etlicher bürger von Regensburg gut und geld auf der landschranne, als daselbst 
ungeeignet, nirht statt zu geben. Reg. Boic. 7,254. Gemeiner Regensb. Chron. 2,15. 
Todestag. Kgidii circa horam vesperarum Heinricus senior diu Bawarie obiit. Chron. Salisb. 
irrig ad 1340 - Kai. sept. anno domini 1339 Heinricus Ulustris dux Bawarie. Neerol. Wind- 
berg. — Dagegen hat das necrolog von Seligenthal den 2. Sept. 1339. 

Heinrich der ältere hinterließ ausser seiner witwe Margaretha nur einen söhn Johann, 
der damals zehn iahre alt war (jiueniro derem annorum. VitaKaroli quarti ap. Böhmer 1,259| 
und schon am 20 dec. 1340 starb. Xiii kal. ian. anno dni 1340 obiit doinnus Johannes Ultimos 
heres et dux Bawarie. Necrol. Seligenth. — Thome apostoli Johannes iuniar lilius ducisHeinrici 
obiit; quapropter tota fere terra Bawarie plangit, quia sine legitimis dominorum heredibos 
extitit. Chron. Salisb. irrig ad 1341. — Kaisor Ludwig verwandelte nun die Pflegschaft über 
NiederBaiern. die er sofort nach Heinrichs H tod übernommen hatte, in eigentümlichen besitz, 
ohne die anspräche seiner bruderssöhne, der Rheinpfalzgrafen, und der söhne die herzog 
Otto von Oestreich mit einer Schw ester herzog Heinrichs II erzeugt hatte, zu beachten. Joh. 
Vict. ap. Böhmer 1,437 und Alb. Arg. ap. Vnl. 2,129. — Die verwitwete herzogin Margarethä 
kehrte nach dem tode ihres sohnes zu ihrem vater zurück und starb zu Prag am 11 iuli 1341 
der fülle der lügenden die sie schmückten von allen b«klagt. Franc, ap. Dobner 6,283. 
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(i e bn rl als söhn h-rr»z Stephans von NiederBaiern und der Jeut (ochlcr des herzog« Bolko von 
Schlesien. Die einzige angäbe die wir über das aller haben, ist eine stelle im Cbron. de du- 
ribus Baw. ap. Böhmer 1.139 worin es heisst: Odo rex Ungarie et dux Bawarie considerans 
se in proxiino moriturnm (er starb 1312 sept. 7), conimisit filmm »uum predirtum et fralris sni 
Stephani defuneti pueros lleinricuni etOttonem, quorura priuius erat cirta annos Otto, secun- 
dus circa quatuor vel quinqne, civibus seu civiuiibus Landzhot et Straubing. Hiernach war 
also Otto 1307 oder 130« geboren. 
Erbfolge gemeinschaftliche mit seinem älteren 1304 gebornen. nun acht iabr. 
Heinrich II dem älteren dnrrh den heule erfolgten tod ihres vaters Stephan, 
schaft ihres obeüus herzog Ottos III, der mit seinen neffen die gemeinschafl 
fortsetzt. 

. . . . j Erl ed i g un g der bisher i gen' pfl egsc haft durch den tod herzog Ottos Hl. Ks entsteht nun 
ein streit um die niederbairischc Pflegschaft, die zuletzt in den bänden herzog Ludwigs von 
ObcrBaiern, nachherigen römischen königs, bleibt. Die regiernngsurkunden wurden übrigens 
immer unter den namen der drei niederbairischen herzöge ausgestellt, nämlich dieser beiden 
brüder Heinrich U und Olto IV und ihres vellers Heinrich« III des iüngern, söhn von Oll» III. 
Wazzerburg eignet dem kloster Beinharting die leute im gericht Falkenstein, die es von den Halerprukkern 
gekauft hat. die von ihm leben waren. Mon. Boic. 5,476. Reg. Boic. 6,216. 
und Heinrirh Hl der iüngere verbünden sich ewiglich zu kaiscr Ludwig und dessen erben wider 

wollen an leib ehren und gut, und besonders wider ihren 
dessen helfer und diener, dass ihnen ihre pfandschaft 
die zu ihrem Und gehört und dessen Undesmarken w ieder w erden mögen. Oefele Script. 2.155, 
Fischer (ieschichtc des Despotismus 181. 
gewahrt der »ladt Regensburg und ihren belfern seine huld und gnade wegen allen auflaufen und 
»chädeu die mit brand und todtschlag zwischen ihm und der Stadt geschehen sind, und nimmt 
die bürger mit leib und gut in seinen schirm. Reg. Boic. 6,376. 
und Heinrich der iüngere lassen dem kaiser Ludwig und seinen erben ledig die pfandschaft die 
sie hatten an Kufslein und sonst am gebirg an zwei theilen der 8000 mark Silber, darum sie 
ihnen und ihrem bruder und veiter herzog Heinrich dem älteren pfandes standen. Oefele 
Script. 2,155. 

Theilung Niederßaicnis vermittelt durch kaiscr Ludwig und könig Johann von Böhmen, 
erklärt dass wenn ibin sein bruder herzog Heinrich der allere bis nächsten St. Marlin oder bis 
Niel»« wenn gral Albrecbt von Hals den tag bis dahin läugerl, Burghausen bürg und Stadt, 
die ibm,(Otlo)bei der Iheilung zugefallen ist. wiedergiebl: dass dann Scharding bürg und Stadt 
von ihm und seinen erbeu ledig und los sein soll ; wo nicht, so ist ihm und seinen erben 
Schärding verfallen. Oefele Script. 2.157. ' 
verwilligt dein abt und consent von Fürslenfeld zwei aschen salz zoll- und mauthfrei im ganzen 
lande zweimal im iahre zu verfuhren gegen abhaltung eines iahrtags für seine voraltern. Mon. 
Boic. 9,159 mit abbild des anhangenden secretsiegels. 
verbündet sich dem bischof Niclas von Regensburg wider alle iene, die ihm schaden thun ohne 
recht mit seinen festen und leulen und mit aller seiuer macht in Baiern, aber nicht ausser 
landes, beholfen zu sein, auch mit denselben keine sühne zn machen ohne sein wissen, alles 
von heut bis Weihnacht nnd dann über fünf ganze iahre. Ried (Vid. Rat. 2,834. 
mindert den seinen siedern zu Reichenhall zu gnaden gemachten satz, nämlich das weiche fuder 

anf lünftehalb pfennige, und das harte auf fünf. Reg. Boic. 7,4. 
nimmt die bürger und kaufleute der stadt Augsburg, sowie ihre diener wagenlcute nnd fohrleute, 
die mil ihrer k'aufmannsc haft durch das Und arbeiten auf wasser und auf Und. und inglcichem 
alle andere kauQeute. von welchen landen sie sind, in seinen schütz und schirm, und verbie- 
tet seinen amlleutcn und laätwiglicb selbe zu pfänden und zu beschädigen oder zu bedrücken. 
Reg. Boic. 7,9. 

bestätigt dem gutleshaus zu Hainhofen seine freiheiten. Mon. Boic. 3,365. 

bestätigt dem fraoenkloster Seldenthal die zwanzig pfund iahrlicher gülte welche demselben für 
den ewigen iahrtag seiner vorfahren auf die mauth zu Burghansen angewiesen sind, nachdem 
bei der statt gefundenen theilung diese maulh ihm zugefallen ist. Mon. Boic. 15.465. 
verspricht den bürgern vuii llrauu.au ihnen demnächst bei dem gotteshaus Hanshofen auszuwirken 
pfarrer haben sollen. Mon. Boic. 3,366. 
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bestätigt dem kloslerViehpaeh dir Vergünstigung rinmal im iabre von Bürchau *cn oder Scharding 
drei pfund weile« und zwölf pfund chudeinsalz mauthfrei abführen zu dürfen. Reg. Boic. 7.37. 

beurkundet wie drei genannte Schiedsrichter die anspräche der «bUs-Mii von Chiemsee und ihres 
conventes gegen Ortlieb nnd H. die Aschauer von Hirschberg entschieden haben. Slon. Boic. 
2,479. 

bestätigt dem gotteshaus Altenllohcnau die eingerückte handfeste herzog Stephans d.d. Burghau- 
sen 1307 man 25 freie salzfuhr zu Traunstein betr. Mon. Boic. 17.40. 
giebt um sein, seines bruders Heinrich, seines vetters Ueinrich, seiner und ihrer bausfraucn und 
vordem ewiges heil der Capelle St. Erasmus auf seiner feste Wald das gut zu Scbönstat als 
seelgeräth. Heg. Boic. 7,45. 

abt und content von St. Veit bei der Rot zur ergetzung des Schadens den dieses gottes- 
von ihm und von seinetwegen nahm in dem krieg, den er gehabt hat gegen seinen 
bruder Heinrich, und zu einem See Igcrall 
salz, der ihr eigen ist, den »ie einmal in der ' 
• Mao. Boic. 5.253. 

giebt und vermacht dein kaiser Ludwig und dessen erben all sein erbtheil der herrsebaft und des 
landes zu Baiern was ihm von erbs wegen angefallen und verschieden von seinem bruder 
Heinrich und seinem veiter Heinrich ; mit vorbehalten für seine hausfrau Rt-iggart. Oefele 
Script. 2.163. — Vergl.den brief der letztgenannten für den kaiser d. d. Wasserburg 1335 ian. 3 
bei Oefele Script. 2,164. — Kaiser Ludwig hielt sich damals in Stuttgart auf. Aber nur der 
nefle Heinrich der iüngerc war seit dem 18 iuni dieses iahrs gestorben ; der bruder Heinrich 
lebte noch. 

beurkundet dass er hinter den kaiser Ludwig gar und gänzlich gegangen sei um allen krieg und 
aullauf. die zwischen ihm und seinem bruder Heinrich sind um seinen erbtheil der ihm aner- 
storben ist von ihrem vetter Heinrich dem jüngeren. Oefele Script. 2.164. 
bekennt Ulrich dem iungen Lcubelfingcr seinem hofineistcr 36 pfund für vier pferde zu schulden, 

welche er an genannte, darunter der bischof von Seckau, verschenkt hat. Reg. Boic. 7,93. 
Todestag. Otto dux Bawaric obiil. Chron. Salish. ad 1334. — Xix kal. ian. anno doinini 1335 obiit 
dilectus dominus Otto illuslris duzBawarie. Necrol. Seligcnlh. — Das aufhören der urkk. lasst 
.ftfrr das rechte iahr keinen Zweifel. Nun wurde ganz NiederBaiern unter dem einzigen 
11 dem alleren < 



Heinrich III der iüngere von NiederBaiern. 1312. 



(ieburt als söhn herzog Ottos III von NiederBaiern und der Agnes 

Glogau. Die geburtazeit ergiebt sich aus der angäbe dass er am lodestage seines vaters drei- 
zehn läge alt gewesen sei. Er heisst der magere im gegensatz zu seinem iiileren vetter herzog 
Heinrich II zuerst in einer urk. vom 8 man 1330. Ausserdem heisst er auch der Natern- 
berger nach der unweit der Isannündung gelegenen bürg auf welcher er enoijen wurde. 
Anno domini 1312 obiit Otto rex l'ngarie et dux Bawaric inferiori*. relinouens Glium fere Ire- 
deeim dieram dictum Hainricum. qui postea a Castro, in quo nutriliis fite rat, voeahatur Hein- 
ricus prineeps de Naternberk. Chron. de dueibus Baw. ap. Böhmer 1.139. 

Erbfolge in die gemeinsrhaft NiederBaierns zu seinen ebenfalls unmündigrn beiden vettern Hein- 
rich und Otto durch den heute erfolgten tod seines vaters hereog Ottos. Bei dem nun ent- 
stehenden streit um die pflegschaft bleibt diese zuletzt in den handrn henog Ludwigs von 
OberBaiern des nachherigen königs. Die regierungsurkunden wurden immer im namen der 
drei unmündigen herzöge ausgestellt. 

Fricdcnsschluss zu Bruck an der Saar zw ischen könig Friedrich dem Schönen und seinen brüdrrn 
Albert und Otto henogen von Oestreich auf der einen, und Karl könig von Ungaru auf der 
andern Seite. Spiess Aufklarungen 7. — Dieses actenstück ist deshalb für die geschichte herzog 
Heinrichs III wichtig, weil man daraus ersieht, dass er schon damals mit Anna tochler Friedrichs 
des Schönen vermahlt war, und dass der könig von Ungarn besorgte, der herzog möge gestützt 
auf dieses Verhältnis« die von seinem valer auf ihn überkommenen anspräche auf l'ngarn c r- 
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Ouod licet inler Karolom regem Hungarie ab una parle et 
inier no* (die ausstellenden herzöge von Oestreich) ex altera. M quod fedus matrünonii sive 
sponvaiiuin inter Hei.ricum filiura quondani durin Ottoui» de Bawaria et filiam noslram, sciliect 
Frideriri regis predirti, contraclum exlitcrit, propter quod ipsi regi Hungarie »uspicio inimici- 
tiarum nou ruodica de nobis orta fuorat etc. Worauf dann der kön _ und die herzöge ver- 
sprechen: quod diclo Ilenrico filio Oltonis grnero nnstro et suis hert:dibu9 contra predictuni 
t* ■ in Hungarie aut regnum ipsius in pecunia aut horainibus nuiiquam »liquid prestabitnus aut 
prestari fariemus consilium auxilium subsidinm vel iuvainen elf. — .Spiess hat an der ange- 
fiihrleii stelle alles vereinig, was man von dieser Anna weiss, welche 1355 als witwe mit 
Hans Heinrich graf vou Gör» verlobt wurde.* 
beurkundet mit seinem veiter herzog Otto einen gegenseitigen erbvertrag dahin eingegangen zu 
der eine ohne erben verfahrt, der andere ihn erbe; dass wenn der eine aber 
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erben hinterlasst. er deren Und and gut in treuer band tragen soll bis »ie i 
nie... (Scheidt) Hibl. hist. «Ott MI. Fischer Bairischc Krblolgsgesch. 97.- Man sieht hieraus, 
dass Heinrich II, der durch seine Vermahlung in die interessen itts lützclburgischen hauses 
gezogen wurde, es war, welcher die einigkeit der bisher gemeinschaftlichen regicrung störte, 
gestattet dem rathe und der gemeinde zu Regensburg sich mit seinem vetter herzog Otto rück- 
sichtlich des geldes zu richten, welches in folge der zw ischen ihm und seinem veiter herzog 
Heinrich statlgefundenen taiding bis nächsten martini bei denselben hinterlegt bleiben sollte. 
Reg. Bote. 6.376. 

The i lung NiederBairrns unter den drei erben, vermittelt durch kaiser Ludwig und könig Johann, 
bestätigt dem kloster Pricfling die von seinem vetler Heinrich erhaltene gabung dessen was die 

Donau ab des kloster eigen zu (iemünd wieder auf ihr eigen schüttet Mon. Boic. 13,250. 
erneuert den standen von NicderBairrn, nachdem er zu seinen iahren und zu seinem theil lande» 
gekommen isl, I 

worden isl, die von den herzogen Ollo und .Stephan . 

en kauf der gerichte und um das abnehmen der virhsteuer. Mon. Boic. 11.279. 
der bair. Freiheitsbr. 10. Oefele Script. 2,141 extr. I.erchenfeld Altbairische Frei. 

briete 13. 

und seine bausfrau und ihre erben geben dem landgraf Ulrich von Luchtenberg und < 
zu W iderlegung an dem kauf von Falkenslein das sie von ihm gekauft haben zu i 
ihr haus l'frei.nbd mit dem zoll daselbst. Oefele Script. 2,161. 
und dieselben verleihen demselben nnd dessen erben zu demselben zweck als rechtes leben ihr 

geleit zwischen Nürnberg und Böhmen, und ihren zoll zu L'gcr. Oefele Script. 2.162. 
und andere genannte bairiscbe herrn und angehörige des berzogs bekennen unverscheidenlich dem 
landgrafen l.lrich von Leuchteitherg und dessen erbet. 77(1 pl'und schuldig zu »ein, und ver- 
sprechen demselben Zahlung auf nächsten perchtentag, widrigenfalls sie in Waldmünchcn 
zum einlager verpflichte! »ein »ollen. Oefele Script. 2,162. 
erklart dass er in ansehung des gebresten der Und und leulen angelegen ist von dem krieg, der 
zwischen ihm und seinem vetter herzog Heinrich von der theilung ihrer lande auferstanden 
isl, und zu wiederbringung von land und leuten, auch zum heil seiner seele, seiner ehre und 
würde, wohlbedacht und mit ralh kaiscr Ludwigs, was ihm an land und leuten und sonst zu 
theil geworden, zu herzog Heinrich dem alteren gew-orfe n und gegeben habe, und so 
auch dieser das seinige zu ihm, um Itirba» ewiglich ungclheilt zu bleiben. Oefele Script. 2,15»- 
Fischer Bair. Erbfolgsgesch. 97. 
Todestag. Heinricus dux Bawaric iunior obiit de Naternberch. Chron. Salisb. ad 1333. — Xiiii. 

dm 1333 obiit dilectos dominus Hainricas dux iunior Bawarie. N'ccrol. Seligrnlh. 
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Heinrich bisehof von Worms be lehnt den Ludwig II und dessen 
llist. Pul. 70. 

Das domrapilel vou Worms giebl hierzu seine cinwilligung. Tolner 71. 



Pabst 



mit Heidelberg. Tolner 



III beauftragt den bisehorvon Wiriburg und die übte von Eberbach und Heister- 
de n erzbisi hof von (Jolu dazu anzuhalten, dass er diu zur Pfalz gehörige bürg ' 
herzog von Itaiern und Rheinplal*i?rafen herausgehe. Diledus filius. Acta Pal. 6.318. 
(VII) verleibt dem Otto II die villa Waltdorf. Höfer Zcilschr. 2,511. 



ap.Baehera 



Wilhelm graf von Jülich bekennt von Otto II da* lehnt da« er von dessen vater Ludw ig trug mit 
dem beding empfangen zu haben, dasselbe mit 20 mark cinküliften aus eignen gutem zu ver- 
Märken. Tolner 61). 

Pabst (iregor IX schreibt dem abt und prior von Raitenhaslach und dem probst von Kanshoven 
nie ihm der herzog von Haiern und Kheinpfalzgraf vorgestellt habe dass der erzh. von Mainz 
ihm seine dörl'er Pescnsheim und Walhauscn als angebliche pfandschaften vorenthalte, ob- 
gleich er aus denselben mehr als das rapital bezogen habe, und beauftragt sie die partheien 
zu vernehmen und ohne zulassnn« Von appellation über ihren streit zu entscheiden. Dilcclus 
filius. Pfälzisches Copialbuch (Ibl. perg. sec. 15) in Stuttgart bl. 67. 
Derselbe schreibt dem herzog von Baiern, und verfügt auf dessen bitte, dass ihn < 
Mainz wegen dem von ihm angesprochenen patronat des klosters I 
hinreichenden grund nicht soll i 
vis sedes. Ebenda*. 67. 

Derselbe verweiset dem erzh. von Mainz seine behandlung des klosfe.rs Lorsch, indem er statt die 
zuchtlos gewordeneu benedictiner durch cistercienscr zu ersetzen, wie er ihm aufgegeben 
hatte, nach Vertreibung der erstem die sehr feste bürg Starkenburg, durch welche fast alle 
g*ütcr des klosters gegen übelgesinnte vertheidigt werden können, sodann einige probsteien 
kirchen und besilzungeu des genannten kloslers in eignen gebrauch genommen hat, und er- 
mahnt ihn nun, wenn es sich so verhalte, seines rufs und heil* zu gedenken und diese be- 
Sitzungen den abten von Wallerbach cistercer- und Rcichcnbach benedictinerordens in Re- 
gensb. dioces auf den nauu-ii des genannten klosters wieder herauszugeben, widrigenfalls die 
von Thierhaupten und Mallersdorf und der prior vonMallersdorf in Augsh. u. Regcnsb. 

t seien , ihn ohne Zulassung von appellation dazu zu milbigen. Ad 

audientiam. Ebendas. 67. 
Einich der iunge graf von Leiningen beurkundet mit dem Rheinpfalzgrafen und dessen hindern 
übereingekommen zu sein, dass ihn derselbe in seiner bürg Winzingen zum burgmann an- 
nimmt und dafür mit 300 mark belehnt . desgleichen dass er Ludw igs von desseii feinden be- 
lagerte bürg Tburon mit lebensmillel versehe, wofür er 500 mark erhallen soll , mit noch 
weiteren bestimmungen, worüber Zurno der inarschall seines herra briefe verschaffen soll. 
Acta Pal. 6,319. 

eim jliotfrid von Eppstein bekennt von Otto II mit der grafschaft Wied beliehen zu sein. Pfalzisches 
Copialbuch (gr. fol. perg. 2 coli, de 1356) in Carlsrnh hl^5. — Eine absc hrift dieses copial- 
huchs befindet sich auch in Frankfurt auf dem Stadtarchiv. Reg. Lud. s. vi note. 
Wernhor von Bolanden, Philipp von Kalkenstein und dessen söhne schwören dem Ludwig II gegen 
den erzb. von Trier und dessen narhfolger so lange der gegenwartige krieg dauert mit rath 
that beistehen zu wollen. Acta#»l. 6,321. 
Bertold von Schauenburg verpfändet seinen antheil am zehnten zuHandsrhuhsheim, den i 
in Dossenheim , seinen antheil an der bürg Schauenburg und alle seine i 
Rheins dem Ludwig II um 20 pfund. Pfalz, (,'opb. in Stuttgart bl. 156. 
Svmond und Bertbold gebrüder von Schauenburg belehnen mit ihren gütern in Handschuhsheim 
den Johann von Neuenheim vogt von Heidelberg und Morhard dessen bruder genannt von 
Horbach, mannen (homines) Ludwigs II. Ebendas. 155. 
Symond von Schauenburg verpfändet die bälfte seiner gülcr in Handschuhsheim an Ludwig II bis 

St. liallentag als pfand für 10 pfund heller. Ebendas. bl. 155. 
Bertold von Schauenburg überlasst dem Ludwig U seinen antheil an Bernhard und dessen ehefrau 
von Birkenau um 4 pfund. Ebendas. bl. 156. 

den er de 
17 
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wig II > i pfändet hat. demselben mit Ichnrecht ewiglich verbleibe, weil er denselben nicht 
auf St. Gall , wir er verheissen halte, lösete: zugleich verpfändet er ihm noch weitere ge- 
nannte guter. Ebenda«, bl. IM. 
Laudenhurg Eberhard bischof von Worms girbl dem Ludwig II die villa Neckarau zu lehen mit willen seines 

capiteD. Pfalz. Copb. in t .irhruli bl. 53. 
tleidilbcrg Poppo \on Düren (traf von Dilshcrg bekenut für hundert von Ludwig II etm ' mark ßr sich 

eine erben dessen hurgmann in Heidelberg geworden au »ein. Tolner 7«». 
Otto prob»! von 8». Wido und Otto von Bruchsal geben dem Ludwig II ihr eigen zu Sandhau.« n 
und l.eimheim, worauf es Otto von Bruchsal von demselben wieder zu lehen empfangt mit 
näheren hesiiinmungen. Walz. Copb. in Carlsrnh 57. 
Inge Itstat Otto probst von St. Wido zu Speier und Otto von Bruchsal übertragen dem Ludwig II ihre u*ute 
zu Wiesloch, und empfangen von demselben Viola die chel'rau des liarnotus von Wilre mit 
ihren kindern als hörige. Ebendas. bl. 65. 
Heidelberg Heinrich von Kir henbach bekennt dass Ludwig 11 ihn zum burgmann in Weinheim angenommen 
habe, auch dass er ihm zu burghut gegeben habe 40 pfund die er ihm zu Mözilbach angewie- 
sen hat. Ebendas. bl. 52. 

ap. Erben« I'absl (ircgor IX ermächtigt den erzh. von Trier, den Otto probst von St. Guido in Spcicr und 
Veteran den bruder Bartholumäus Minoritenordens dass sie den Ludwig II von der 'ninunicalion 

lösen in die er wegen Unterstützung Cunradin* und brghiiung desselben nach Verona ver- 
fallen ist. Ex parle. Acta Pal. 6.324. 

•I Brunshom und Gerhard von Wildenburg verkaufen dem Ludwig II die bürg Bninsborn 
die sie bisher von ihm zu lehen trugen. Pfalz. Copb. in Carlsrnh hl. 57. 
Hcinrirh erzb. von Triir und Olto probst von St. Wido heben in gemassheit der pahsllichen voll- 
macht d. d. Orvieto 1273 mai 5 exeommuniration und inferdict die über Ludwig H und dessen 
land verlugt worden waren, wieder auf. Acta Pal. 6,324. 
Conrad Philipp Simon und Cunrad gebrüder von Schöneck verzfthten auf alle ansprachen an 
Ludwig IL und weiden von diesem um 100 mark in dienst genommen, so dass der älteste von 
ihnen burgmann in Turun sein soll. Acta Pal. 6.323. 
(iotfrid graf von Sain bekennt die gralschaft Saui als lehen von Ludwig II zu tragen. Tolner 71. 

Walther ritler von Berwartstein und Ottilie dessen hausfrau resigniren dem Ludwig II ihren hof 
Schwrchof gelegen vor der bürg Berwartstein, worauf ihn Wallher für sich und seine i 
wieder zu lehen empfängt mit der brfugiiis» dieses lehen durch gewisse zwisch« 
und Speierbach um 40 mark zu erkaufende guter zu ersetzen. Pfalz. Copb. in Carlsruh bl. 55. 
Simon graf von Ebcrstein und Zwc-ibrückcn verkauft dem Ludwig II für empfangene 300 mark 

silber bürg und dorf Merklingen an der Würm westlich von Stuttgart. Tolner 74. 
Poppo graf von Dum verkauft dem Ludwig II sein eigenthuni an der villa Wiblingen um 30 pfund. 

Pfalz. Copb. in Carlsruh bl. 56. 
Philipp von Falkenstein verkauft dem Ludwig II die bürg Caub mit dem siadtlcm darunter um 

2100 mark. Ebendas. bl. 62. 
Hermann ^Ludolf und Hess« markgrafen von Baden verkaufen dem Ludwig II die von ihrem vater 
ihnen erb- und eigentümlich überkommene bürg Lindenfels im Odenwald mil allem zugcfiör 
um bezahlte 2300 mark. Pfalz. Copb. in Carlsruh 65. in Stuttgart 73. Scböpflin IIisl. Zar. Bad. 
5,267 rxtr. 

Dieselben verkaufen dcmscIbQ ihre bürg Lindenfels mit zugrhor um 2300 mark, versprechen 
dalür gewehrschaft zu leisten, und bekennen dass alle guter und leule welche ihr »aler und 
sie von Ludwig II als pfandschaft besassen, wegen diesem verkauf an ihn zurückgekehrt sind, 
mit scbUcsslicher Bezeichnung der Zahlungstermine deskaufschillings. Pfalz. Copb. inStuttg.77. 
liesso söhn des markgrafen von Baden genehmigt den verkauf der bürg Lindenfels seitens seine» 

bruder« Hermann an Ludwig IL Pfalz. ( opl». in Carlsruh 65, in Stuttgart 73. 
Engelhard der alte und Cunrad der iunse von Weinsberg verkaufen dem Ludwig II mil willen 
ihrer hausfrauen ihren anlheil au der bürg Wiesloch, und versprechen dafür gewehrschaft zu 
leisten. Tolner 75. 

(in caslro» Dieselben geben dem Ludwig II auf ihren ihnen eigenthümlirhen zwei villen Crvp- 
penbach und Clapfenbart bei Helfenberg, und auf ihrem hol' zu Tumbrunnen 300 pfuud, die 
sie und ihre erben fortan von ihm und seinen erben als Ichea trageo. Tolner 75. 
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Hermann Rudolf and Urs» markgrafen von Baden bekennen >on Ludwig II wegen dem verkauf 
von l.indenfrls 60U mark in der pfingstoctave zn Speier erhallen zu haben. Pfalz. Copb. in 
Sluttg. 73. 

biönig Rudolf giebt auf bitte de« Ludwig 11 an dessen stadtlein in Alzei freiheiten wie die reichs- 
stadte haben. Reg. Rtid. 412, 

Emich graf son Leiningen bekennt von Lndwig II eine burgmannschaft zu Wachenheim übertragen 
erhallen zu haben, und dass er ihm dalür 300 mark versprochen hat mit der verpfli« hlimg dafür 
leheugüler zu kaufen und einen geeigneten bargmanu zn stellen. Pfalz. Copb. in Carlsruh 61. 

Friedrick graf von Leininsen bekennt das» ihm Ludwig II eine burgmannsrhaft in Alzei übertra- 
gen und dafür 300 mark versprochen habe mit näheren hestiinmungen. Kbrnd. 83. 

Kaveno von Kml>erg resignirt dun Ludwig II für die 30 maller fruihlruikünrte in Schilsbach die 
er mit seinem willen dem capilel \un Wimpfen verkauft hat, 16 pl'und heller eiukünlte zu 
NVollenberjt. und empfang) sie wieder als lehen. Ebend. 52. 

Conrad schenk von Erbach. Engelhard und Eberhard dessen sr>hne geben dem Ludwig II auf: 
150 maller fruchleinkünfle und den hol' Ilvesheim bei Ladenburg, welche besitzungen sie 
von dem markgrafen Rudolf von Baden trugen. Ehend. 56. 

Ileinrii h von Richeiibach w ird burgMAnn zu Weinheim. Pfalz. Copb. in Carlsruh 52. in Stuttgart 65, 



Liughart witwe von Bolanden und Johann und Philipp ihre kinder bekennen dass sie Ludwig II 

um 2tP0 pfund zu burgleut. n in Alzei gewonnen hat. Pfalz. Copb. in Carlsruh 40. 
Elisabeth witwe des Walter Bacbo und die dazu gehören verkaufen dein Ludwig II die bürg Stn|. 

am Neckar südlich von Eberbach, nebsl zugehür, aufweiche derselbe dem ohne erben 
Waller Barbo bereits 60 pfund vorgeschossen halte. Ebendas. 62. 
Friedruh bisrhof von Speier verkauf) und überträgt dem Ludw ig II die halfle der bürg Walres- 
hawe mit der halfle von llockinheim und Reitling, wie er solche selbst von Heinrich ton 
Hirsberg und andern gekauft hat, mit näheren bestimmungen wegen der daraus entstandenen 
Streitigkeiten. Ebendas. 62. 
NVernher der aht und convent von Schönau übertragen dem Ludwig U wegen der von ihm erhalte- 
nen wohlthatrn auf dessen bitte was ihnen Ingramm der längere weiland von NViblingcn an 
seinem hol' daselbst geschenkt hat usw. Ebendas. 54. 
Dielricus von lloenlels verkauft die villa Meckenheim südöstlich von Dürkheim an der Hardt 

dem Ludw ig II nm 220 pfund. Ebendas. 57. 
Adolf graf von Nassau bekennt daas er um 200 mark Ludwigs II burgmann in Caub geworden ist. 
Tolner 76. 

Johann graf von Spanheim bekennt 200 mark von Ludwig II erhallen zu haben und dafür dessen 
burgmann zu .Mromberg westlich von Bingen geworden zu sein. Pfalz. Copb. in Carlsruh 67. 

Simon bischof von Wurms belehnt den Ludwig II mit Heidelberg Neckarau und der vogtri Stal- 
bühel. Ebend. 35. 

(ierhard truchsess von Alzei weiset auf seinem eigen in Freimersheim dem Ludwig II 24 maller 

Iruchl an um 50 mark als lehen wegen seinem Iruchsessrnaml. Ebendas. 65. 
NVernher von Minzenberg verkauft dem Ludwig II all sein gut in Caub wie er darüber besondern 
bnef gegeben hat. und verspricht nun noch die einwilligung leiner söhne Philipp und Cuno 
und anderer verwandten zu verschaffen, indem er dafür so wie für die zu leistende gewehr- 



Dictrich von Hoenfels verkauft dem Ludw ig II den bnrgberg bei Reichenslein auf dem Rhein mit 
Sechs hurgmannen. die vogtei zu Trechtingshausen und zu Heimbach ober und nieder um 1050 
pfund. Ebendas. 5». 

Das sliftscapitel von St. German in Speier verkauft eine mühle zu Wiesluch dem Heinrich von 
Sachsenhausrn vicedom des Ludwig 11 für diesen seinen herrnum 140 pfund. Ebendas. !>•< und 65. 

Marouart der Vrei von NVilre gicbt den hof den Cunrad von lletlinkeim von ihm zu lehen hal in 
der sladt zu NViesloch seinem herrn Ludwig II .in der Stadl zu Wiesloch auf der I 
eigen. Ebendas. 66. 

Cunrad und Friedrich von Slralnbcrg verkaufen dem Ludwig II um 550 pfund de 

den hof und die Zinse und alles was sie hatten iu Bergheim. Ebendas. 66. 
Agnus frau von Slralnbcrg verzichtet auf ihre rechte an dem zehnten zu Bergbeim ob er i 
des Ludwig II sei. Ebendas. 58. 

17» 
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Jacob Kn-. Ini.iiin. Johann lloldcrbaum and andere genannte bürger von Worms verzichten auf 
zehnten und güter zn Herxheim die ihnen von ihrem valer angefallen waren zu gunslen des 
herzog« von Baiern. Ebenda«. 65. 

Walrab graf von Zw e ibrücken beurkundet da»» Ludwigl] ad oppidum illnstriuni dominorum nostro- 
mm Rud. Lud. et Lud. fratris sui, filionim suorum, nAmlich Neustadl, für diese seine söhne 
ihn um 250 mark oder pfund zum burgmann gewonnen, und übergiebt dafür käuflich seine 
bürg Elbstcin fünf stunden südw estlich von Neustadt usw. sehr woitläuftig. Tolner 79. 

Cunrad und Friedrich gebrüder von Slralnberg übertragen dem Ludwig 1] ihren anlheil an dem 
berg über HohcnSacbscuheiiB mit weillauftigen näheren beslimmungen. Acta Pal. 5.536. 

Wicker Swendo von Wrinheim bekennt dass ihn Ludw ig 11 zum burgmann in Weinheim genom- 
men habe. Pfalz. Cnpb. in Carlsruh 5«. in Stuttgart fifi wo Wipert Swendo steht. 

Heinrich graf von Spanhrim und Kuuigund dessen hausfrau weisen dem Ludwig II guter von 2O0 
pfund werth an. wofür sie (natürlich gegen empfang des beträgst erbburgmannrn desselben 
werden. Pfalz. Cnpb. in Carlsrull M. 

Heinrich graf von Spanhrim verkauft dem Ludwig 1] Caub Weitzel Derschcil Surenborn. Ebend. 40. 

Ulrich ritter vou Stein reversirt sich dem Ludwig Ji als desseu burgmann in FürsU-nberg. Ebend. 5fi. 



Heinrich schultliei.ss in Frankfurt verkauft dem Ludwig U sein haus ir. Sacbscnhausen um im 

pfund und empfangt es wieder zu lehen. Ebenda«. 63. 
Gernotus Schwende» beurkundet das» ihm sein herr der Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern 
ü! pfund als burglehen versprochen und er sich dafür als burgmann in Wrinhcjin verpflichtet 
habe. Pfalz Copb. in Stuttgart ölL 
Alzeia (ierhard truchsess von Alzei eruennt den grafen Eberhard von Spanheim seinen Schwiegersohn 
und Leysa dessen ehefrau seine lochtcr und deren kinder zu erben des theils an der bürg 
Alzei des truchscssenamles und zugehör was er von Ludwig 11 tragt mit dessen einwilliguug. 
Pfalz. Cnpb. in Carlsruh )J. 

Heidelberg (ierhard schenk \on Erbach bekennt dass ihm Ludwig U lflO. pfund versprochen hat, wofür er 
dessen burgmann in Lindenfels wird. Pfalz. Copb. in Carlsruh 54K in Stuttgart n't. 
;Raheno von Helmstadt beurkundet dass Ludwig H ihm fürdienstc 5ü pfund zu geben versprochen, 
nnd ihm statt der Zahlung 5. pfund iahrlicher einkünfte von der bede zu Heidelberg ange- 
wiesen habe. Pfalz. Cnpb. in Carlsruh 5J. 
Worroatie HcinrichTirnlf bürger um Worms bekennt dass ihm Rudolf I 5 pfund von seiner bede zu Neckaram 
und 211 maller frucht angewiesen habe mit vorbehält solche um 100 pfund wieder einzulösen, 
lür die er dann guter kaufen und zu lehen tragen soll. Ebendas. fiX 
Heidelberg Gotfrid von Bickenbach bekennt dass ihn Rudolf 1 zum burgmann auf Lindenfels angenommen 
hat. Pfalz. Copb. in Carlsruh 65. in Stuttgart HL 
Schnltheiss sc hoffen und burger gemeinlich in Heidelberg beurkunden dass Ludwig (der nac herige 
könig) aus rürksicht auf ihre gebresten auf nächsten Martini und auf das folgende ziel mit 
400 pfund als bede sich begnügen will. Tolner Ii. • 
Eberhard schenk von Erbach snhn des Johann beurkundet wie seine Streitigkeiten mit Rudolf 1 
gesühnt sind, namentlich soll ihm dieser sein stadtlein Michelstadl restituiren, er aber soll 
dagegen dorten keine befrstigung anlegen. Pfalz. Copb. in Carlsruh £2. 
Cunrad von Wissenloch der Sweininger giebt dem Rudolf 1 und Ludwig alle von seinen allvordern 
auf ihn gekommenen lehen dieshalb der Wieslocher barh, und verzichte! zu ihren gunsten 
auf seine dortige mannschaft. Ebendas. ü, 
Conrad graf von Vahingen beurkundet dass er den fürstrn Rudolf I und Ludwig so wie der frau 
MrchlUd des erstgenannten hausfrau sein eignes dorf Glattbach aufgegeben, und von densel- 
ben zu burglehen wieder empfangen habe, also dass er zu Heidelberg ihr ledig burgmann sein 
soll. Ebendas. 4L 

Ntirenberg Heinrich abt von Fnld verspricht dem Rudolf 1 und seiner gcmahlin Mechlild und ihren erben 
andere lehen für die von ihnen resignirtc vogtei über das klosler Höchst bei Breuberg. Platz. 
Copb. in Carlsruh 4V in Stullgart &L. 
Eberhard schenk von Erbach, (iotfrid von Bickenbach und Weraher von I .ibsperg bekennen dass 
ihnen Rudolf I und Mechtild mit gesammter band um 2500pfund, die aie ihnen schuldig sind um 
den dienst den sie ihnen thaleu gen Böhmen und für den schaden den sie da nahmen, versetzt 
haben die bürg au Erbach mit allem recht das sie daran haben. Pfalz. Copb. in Carlsruh ä£L 
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Si Köln bischof von Speier In lehnt den Rudolf I mit der bürg Schauenburg über Dossenheim bei 
Heidelberg -.nullit zugehör wie solche seit alten Zeiten von seiner kirche zu leben gegangen. 
Pfalz. l'opb. in Larlsruh Vi. in Stutig. 156. 
Hcinzel von Lrlcukcim gelobt eidlich zu S(hafTen zwischen ietzt und närhsten entern dass seine 
gauerben an dem haus zu .Schwabheini «ich zu gleicher weis verbinden zu frau Meehlild der 
pfalzgrafin wie er gethau hat. Pfalz, lopb. in (arlsruh 53. 

-in haus zu .Schwabheim zu bestellen dass seiner frau Mechtild pfalzgrWin bei 
Rhein ihren kindern und erben nimmer schaden davon geschehe. L'bcndas. 43. 
Mechtild herzogin von Baiern eignet mit willen ihrer söhne dem kloster Seligenpfortcu guter in 

Pfeffelbach, die Pernger ritler son Roland demselben geschenkt halle. Reg. Boic. 6.7. 
Dieselbe und Adolf I ihr sohlt ersuchen den grafen Simon von Sponheim Stromburg ihr haus, das 
ihm Meehlild mit ihrem verstorbenen ehewirf versetzten, ihnen wieder zu losen zu gehen, 
und beglaubigen deshalb bei demselben den bruder Sifrid predigerurdens ihren bejihtiger. 
Abbandl. der churbair. Akad. 3.123. 
Bereunung der zu könig Ludwig hallenden Stadl durch herzog Lupolt um Oeslreich, damals 
verbündet mit der herzogin Meehlild und ihren kindern, weshalb denn auch Heidelberg in 
der archivalnote erscheint, welche die stAdte aufzahlt die vor Speier lagen. Lehmann Sueir. 
Chron. buch 7 cap. 23. — Vergl. iiber die gegen ihren sthwager Ludwig den Baiern feind- 
selige Stellung Merblildeiis, dir um dieselbe zeil ihrem söhn Adolf I die lochler des von Lud- 
wig zu Friedrich dem Schönen übergegangenen grafen Ludwig von Oellingen zur ehe gab. 
den Mon. Fürsten!', ap. Böhmer 1,58. 
Johann graf von .Nassau muntpar und plleger der herzogin Mechlilde von Baiern und ihrer kinder, 
für sie und ihre freunde, und der rath von Speier für sich und seine bürger machen eine fried- 
liche stalluns bis St. Martin und dann bis über ein iahr. mit dem beding, dass wenn graf 
Johann mittlerweile seinem herrtijdem könig Friedrich, da er selber zugegen ist, dienen will, 
er es den bürsem vier Wochen vorher anzeige, und so umgekehrt auch die bürger wenn sie 
könig Ludwig dienen wollen. Lehmann Speir. ( hnui. MMh ,7 cap. 26. 
Belageruag dieser bnrg durch Ludwig den Kaier* wie dessen urkk. ergehen; ein weiteres zeug- 
uiss dass die herzogin Mechtild mit ihrem sehwager in offener feindsi halt stand. Aber schon im 
nächsten iahre und noch vorder Schlacht bei Mühldorf war sie geiiothigl ihren widerstand 
aufzugeben. t 
Meehlild, Adolf I ihr söhn und Johann graf von Nassau muntpar und pfiVger der > urge nannten frau 
und ihrer kinder bekennen dem xrafen Simon von Spanheim für 200 maller hom, acht fuder 
»ein, und andern hausrathdas er ihnen auf dein hause Strotiiberg geantwortet hat. 300pfund. 
und für schaden der ihm von dem genannten hause geschehen ist 200 pfund schuldig zu sein, 
indem sie zugleich versprechen dem grafen dies zu danken wenn sie wieder zu dem 
ihrigen kommen. Abbandl. der churbair. Akad. 3,145. — könig Ludwig hatte sich der ein- 
lösung Slrombergs wie es scheint vergeblich widersetzt. Vergl. dessen urk. d. d. Frankfurt 
1320 aug. 10. 

Adolf Kheinpfalzgraf willist ein, dass Wildgraf Johann von Daun seine geinahlin auf grn.innten 
von der Pfalz zu lehen gehenden gütent bew idmen möge. Ahhdl. der churbair. \kad. 3.04 «fr. 
Mecbtilde herzogin und ihr söhn Adolf für sich und ihre erben, die grafen Johann von Nassau und 
Johann von Spanheim für sich und für Walrav grafen von Nassau, Johann Wildgraf von 
Daun und ihre heller versprechen den erzbischof von Trier und sein stift so wie den könig 
llöbmen und dessen erben geruhig sitzen zu lassen in den hausern Slalburg Sialeck 
Kacherach usw., und anerkennen den versalz den könig Ludwig dem ersteren 
pfund, dem anderen lür 20000 pfund auf deu zoll zu Bacherach gegeben hat. t null her 
Cod. RhenoMos. :K205. Widder Besehr. der Pfalz 3.374 Mir. — Vergl. über den vorhergegan. 
genen krieg, in welchem erzb. Baldewill die bürg Sprendelingen in der grafschall Sponheim 
nahm und die umgegend verwüstete: (iesta Tres. apud Hontheim 832. 
Adolf Rheinpfalzgraf belehnt den grafen Heinrich von Nassau mit dem gericht zu Hayger. Tolner 
3m rUr. im lest. 

Meehlild Pfalzgrafin und herzogin und Adolf ihr söhn versetzen dem grafen F.berhard von Wirten- 
berg die bürg Wolfsbau und das dorf Waldorf. Tolner Hist. Pal. Addit. 110. 
Adolf Pfalzgraf gestattet dem (iiso von Molsberg das gericht zu Fibersbach an graf Heinrich von 
Nassau zu verkaufen. Tolner Hist. Pal. 38 extr. im but. Arnoldi Nassauisrbe Osch. 1.134 extr. 



Digftized by Google 



134 



RheinPfälzische Sachen. 1323. 



«323 

iun. 1» 



itU 

ian. 2 



Ott. U 



1327 



1328 



feb. a 

min 28 
apr. 14 



dec. 31 
1329 

mir» 13 
»pr. 4 



- 4 



Frankenfurt 



Nokerburch 



• . * 



Korne 



Nafurch 



München 



Todestag der herzogin Mechtild. Sie wordr in dem von ihrem vater gestifteten kloster Clarcntbal 
hei Wiesbaden begraben narh der von Hagelgans Namnwbf (iesihlerhlstafoi 14 mitgcthcil- 
ten grabsehrift: V. d. mrccxtviii. in die sanetorum t.ervasii et Prnlasii obiii illustrissima dna 
Mezza ducissa, dni Adolfi regis Romanoruin (filia), maler dnorum dueum Ilawarie. Dass iedoch 
dieses angegebene iahr irrig ist, wird dadurch gewiss, dass ihrer könig Ludwig in seiner 
ork. d. d. Frankfurt 1324 ian. 15 als gestorben gedenkt 

\dolf Rudolf' und Ruprecht Rheinpfalzgrafcn beurkunden dass sie einstimmig mit köuig Ludwig, 
ihrem milerben und der beiden letztgenannten pfleger, die bewidmung der Margaretha fochler 
des grafen Wilhelm von Holland, als der verlobten des königs- auf Taub Fürstenberg Reichen- 
sinn und Lindciifel* anweisen und genehmigen. Fischer Kl. Schriften 2.633. — Ebenda». 637 
steht noth ein anderer aber undatirter briel'der genannten, worin sie versprechen die ver- 
pfändeten bcsitznngcii innerhalb gewisser zeit von allen andern daran f ruhenden pfandschaften 
zu erledigen. 

Adolf Rhrinpfalzgraf und Kaierherzog verleibt narh dem ihm in der reiebsvacanz zustehenden 
recht (aui torilate et iure nobis ab imperio in hac parte dum vacat conpclentibus) dem Rudolf 
grafen von Hohenberg die dem dermal erledigten reiche durch den tod Burchard> herrn von 
Triburg angefallene herrschaft Triburg. Kurz Ocstr. unter Friedrich dem Schönen 497. — 
Der ausstellort liegt nach Sialin bei Rolw. il. 
Pfalzgraf Adolf stirbt und wird un kloster Schönau begraben. Abhandl. der rhurhair. Akad. 3,104 
nach handschriftlichen Zeugnissen Herzogs und Beulhers, welcher letztere sich auf den damals 
noch vorhanden gewesenen grabsteiri stützt. 
Rudolfus du* Hawarie ist zeuge kaiser Ludwigs für Brandenburg. 
Desgleichen für ("astruccio. • 
und kaiser Ludwig, der zuerst genannt ist, Pfalzgraf Rudolf zugleich lür hruder und neffe, ver- 
sprechen sieb auf lebzeit treue und liebe, indem sie zugleich über sieben genannte personen 
übereinkommen, die ihre lande an der Pfalz zu Baii rn zu Schwaben zu Franken zu Oestreicb, 
leute und gut. unter ihnen in zwei theile theilen sollen. Fischer Kl Sehr. 2.642. 
Rudolf Rhrinpfalzgraf bestätigt lur sich und seinen bruder Ruprecht die von ' 
liser Lu.lv.igs mit der stadt 
Übereinkunft. Reg. Roi 

Derselbe schreibt »einen amtleuten dass er die dem fraucukloslcr zu Laudshut von Ludwig (doch 
wohl dem kaiser?) gegebenen Besitzungen zu St. Peter zu Ncweburg in »einen schirm ge- 
nommen hat. Reg. Roic. 6.285. > 

Pabst Johann XXII ermuntert den pfalzgrafen Ruprecht zur treue, nachdem dieser ihm seine vom 
kaiser ab - und der kirche sich zuwendenden gesinnungen durch einen boten kund gegeben 
halt«. Rav nald 1329 $ 16. 

Rudolf Rheinpfalzgraf verkündet seinen amtleuten dass er dem kloster Raitenbuch den von kaiser 
Ludwig auf drei uhre erhaltenen Irciheitsbrief bestätigt hat. Hund \letr. 3,16«. Tolner 85. 
Mon. Brie. 8,65. 

Rudolf und Ruprecht Rheinpfalzgrafen geloben für sich und ihren neffen Ruprecht slrt zu halten 
alles was ihr herr nnd veiter kaiser Ludwig gethan hat gegen alle die in seinem dienst bis 
ietzt herkommen sind, namentlich gegen die herzöge von NiederBaiern. mit Satzung mit gäbe 
und mit lehen. (Scheidt) Bibl. bist, Unit. 239. Fischer Kl. Sehr. 2,647. 

Dieselben lür sich und ihres verstorbenen h rudere Adolf söhn beurkunden die mit ihrem vetter 
kaiser Ludwig und dessen söhnen Ludwig und Stephan gemachte haupttheilung ihrer 
laude, wonach sie fortan die Pfalz am Rhein nebst einem tbeil des viztuiuamt.es Lengenfeld 
im ehemaligen Nordgau, der seitdem die OberPlalz hiess, zu ausschliesslichem besitz « 
Reg. BON. 6,301. Fischer Kl. Sehr. 2,684 — 694. Vorgl. auch Reg. Lud. nr. 1048. 



Digitized by Google 



135 



Einige bisher ungedruckte Urkunden. 



Ludwig I Rheinpfalzgraf und Baierherzng giebl seinen willebricf zu deoi privilcg, wodurch k«nig Friedrich II drni pabst 

Ii i./ III zur Wiederherstellung de» frieden» zwischen kirche und reich g.-»i»s«- »Ireitig 2>-w ne hesitzun- 

gen restiluirt hat. Worms (12U) ort. 6. — Au« einer ha. der Oarberinischen bibliotht-k Iii Rom nr. 373 quart 
papiers.-c. 17 bla« »I. 

Ludovicus dri gracia comes Palatino* Rheni el dun Bawaric. l'nivcrsis prcscuiem paginam inspecturis. ( um pro 
reformamla pare el »opienda discordia. que um iiiler ecclesiam el Imperium pro quibusdatn abusionibu* et possessionibiis 
el alii» rationibus dclcntis »eil oecopatis a quibtisdam imperaloribus el regibus, predecessoribus dumini l'rederici dei 
grali.i Riimanorum rcgi» el »emprr augusli el regis Sicilie, ipse dnminn» notier rcx. de voluntalc nostra el conscicutia el 
conseii*u noslro. dimiscrit conluleril el donaveril seu renuiu iaverit ae restilucht per Privilegium »uuni possessiones ipsas 
ac alia supradicU, libere el absolute, »puiilalica vnlunlale, sanc(i>simo palri Mio el dxmino n»stro Inmtrentio sanetc Ro- 
mane ecclesir summo |M>ntificj el ciu» »uccessoribii* in perpelouin. atienden» ecclesiam el Imperium esse unum el idem. 
muluis «• debere vicisstiudinihu» adiuvare: nos ipsum Privilegium approbamu». el ea que conlim nlur in ipso lam de p«»- 
»esxi.inibus quam de aliis omni Im-, seiundum quod in pudern runriuetur el rxprimititr sigilUtim. ila quod de hi» omnibti» 
nihil ixeipiamus, «rata habeiuu» el rata, prominente* pro nol.is et nmtiibus sun .ssoril.us nostris. quod contra Privilegium 
ipsuin el ronsensum nostrom el omnia que continrnlur in ipso nullo tempore veniemu*. Ad cuiu» rei pereunrm memo 
riam. prespnlem paginam conseribi iussimos. et sigillo noslro cuusignari. Datum apud Vornutiaw , ii. uoo. »clobris, in- 



Vcrglcich zwischen Sifrid III rrzbischof von Mainz einer und Otto II Rheinpfalzgraf and Raicrhcrzog andrer seile, wo- 
dorch der Rheinpfalzgraf die voglci über die kirche von Lorsch glrich seinen vorfahren erhalt, dagegen den 
erzbischof im gülcrbesitz diese» klosler* nicht »törl. ferner als rnall für die Zerstörung des sladllcin* D alhausen 
das dorf Seckenheim . «eiche* der erzbischof für sich anspricht, erhält usw. Bingen 12-17 sepl. i. — Aus dem 
pfälzischen copialbuch zu Slullgart fol. perg. sec. !.'> blall «!». 



domini nostri Jesu Christi. Noverinl universi quod super arliculis, de quibus inter venerahilem palrem 
Sifridum archiepiscopam Mogunlinum ex parte uua, el nobilem virum dominum Uttum m comilem Palalinum 
Rem Bawarie durem n altera discordia vertebatur. talis pomposilio intercessit: Jus advocatium (sie:; super ecclesiam 
Laurissensem dictu» nobilis obtinebit in omni iure pariter et bonore quo illnd predecessorcs sui comiles Palalini Rem in 
Ixt tempora lenuerunt. nec ci dictus archiepiseopus aliqu<Hl impedimenlum oppouel quo minus eo ft rfrui vali-al paeifice 
et miete. Kt vice versa ipse dux archiepiscupiim in prediis possessionibos et iurilms aliis ciusdem monasterii non impe- 
diet ullo mndo. In restaurum etiain dampnorum que in dcsiruclione oppidi Walchuscn dux idem noscitur pertulissr 
villam Si-ckrnhiAi. in qua memoralus archiepiseopus in- sibi a*.serit compclere, ahsque ullo gwerrarum discrimine et 
contradictione qualihct oblinebit. ila quod vi ostendere pulueril quod archiepiscopn iu»4ompelit in eadem, lenebilur ei 
archiepiseopus dampna que apud Walchusen sustinuil spcuiidum iuMiciam vel amiciliam recompensare. Dux quoque bona 
omnia ad usus Laurissensis conveiitns spectanlia dimitlel ei sine impedimento el coulradictione pTOTMl libera et vuluta. 
Item super vinea sila in Ludenbach tarn archiepiseopus quam dux publice noti« ie se commiltctit . el ex parle archiepiscnpi 
Rukelinas, px parte duci» llcrl»icus de llirczbcrg verilalem perquirent. et is cm eam adiudicaverinl Uber« obtinebit. 
Item quia ecclcsiain in Seckenheim archiepiseopus uni clerico. et dux eam alteri conlulit ex adver*o. permillenl ambo 
pres. ntatos eorum de iure suo in iudicio ecclesiastico experiri el reeipere iustam senlentiam difRnitivaiB, ila quod neuler 
dictorum dominorum prexcnlaliim suum per violuxiam seu secularem poli nciam adiuvabil. Ilem super villi» silis sub 
colle quircino archiepiseopus duci secundum iusticiam vcl amiciciam respnhdrhit . nisi forte potuerit declarare. quod olin 
inier quondam archiepisexpura dominum Sifridum et patrem ipsius duci* queslio eadem sil decisa. Insuppr accioni quam 
inlendit dux contra archiepiscopum >up. r duabus mansionibus a»«igaaudi» eidem in castro Otysberg. que burgsez vulga- 
riter appellantur. iusle vel amicc archiepiseopus respondebit. In huius coneurdie memoriam memorali archiepiseopus et 
comes Palalinu» »igillomm suorum appensionibu» rol-orare curaverunl . eam exrum testimonio quorum nomina sunt sub- 
scripia: Cnnradi Silveslris. (ierhardi de Dietzscb cumitum. Ileinriei de >Vilnauwen , Sifridi de Runkel, Conradi llirsuti 
comitis. (iulelmauni dp Meli. Wcrnhcn el Wernheri dapiferorum de Alezeia, llertwici de llirczberg, (iiselberti Vulpis 
de Rudensheim. marscalei de Bygcn et aliorum quam plurium. Aeu sunt hec apud Pingwiam, ii. non. 
domini mccxl. »eptimo. 
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Kudolf römischer könig verordnet mi< rath der fürsten und reichsgetreuen «o wie df r edrln Ocslrciehs und Steiermark!, 
dass auf «Im fall seines »odes sein tochtcmiann Ludwig II Rheinpfalzgrar und herzog von Baiern. in gemassbeit 
de» ihm zusiehenden rechtes während reichsvat anzen der gülcr und rechte de.« reich» wahrzunehmen, die lürsten- 
thüiner und lande Ucstreich und Steier, wie er da« eidlich gelobt hat. in «eine obhut nehmen soll. Wien, 1277 
oder 127«. - Aus dem coueeptbuch Hermanns von NiederAltaich zu Wien »ec. 13 blatl«». 

Rtidolfus dei gracia Komanorum rex, Semper augustus. Omnibus ityn rpeiuuui. Sollicitudo Ronianonun priuripum in- 
nala i]tia.«i cuilibet nfRcii sui debitum excqui rupienti, nos inducit noctes insompnes ducere, volunlario.« labore.« appetere. 
ut seruriutis et quictis stamm subdilis preparemus. Consideranles itaque nostrum ac humani generis statum dubiuni, et 
i|uia nichil morte certiu» licet hora obitus sil incerta. deliberatione provida. de noslrorum procerum consilio et aliorum 
iniperii flomani ßdelium et nobilium Austrie et Slvric. irrefragabililcr duximus ordinandum: ut cum karissimns gener 
uoster, prineeps magnilicu» L. tonws palatinu« Rheni, dux Bawarie, inier alias »uorum prineipatuum prerogati vas . hoc 
iusigne ius habeat ab anti<|UO, quod vacante imperio prinripatu« terra« possessiorii'S et alia iura iniperii custodire debcat 
el sinceritate di-hita rimservare , quousque Romano imperio de principe sit provistini per eos vel maiorem partem mmm, 
ad quo« provisio huiu«modi iiosiitur pertuiere. idem gener noster, si divina dementia nos vocaveril de hac vita, principa- 
tu« ar terra« \u«lrie ac Slyrie cum nobilibu« et miiiisterialibus «fiicialibus capitaueis caslellanis, districlibus el |>osse»sio- 
nibus, riviliu* iiiiinicipibu« et aliis homnibus, CASlris ac aliis munilionibu« quibii«cunque, miltis et Ihelunei« et aliis reddi- 
libu.« et pertiiientii.'., leneal et conservel pro viribus et diligentia qua polerit iniperii nomine, donec prediclonim modorum 
aller« reetorem et priin ipem Romaiium Imperium sil adrptum. Ad quod fideliler et eflicariter exeqiieiidunTdirlu« gelier 
noster se adslrinxil. prestito super hoc corara nobis et prineipibus, quorum sigilla inferius apprnduntur. corporaliter iura- 
mento: nobiles (liara et minisleriales, cives et munieipes. et alii boiuinca dktaruni lerraruiu Austrie et Stvrie iuraverunl, 
quod fideliler et lolis viribus exhibebunt supradiclo genero nostro iuxta modum snperius iam expressum consilium auii- 
liuu et favorem, innitentes ei lanqoam rectori et gubernalori saen iniperii usque ad tempora prefitiiU. In cuius rei testi- 
monium et perpelui roboris iirmanienluin etc. 



Berit- htipungen. 

Seile 4 zrile 42 ist zu lesen: Portz statt Pez. 6. 49 quem statt quam. II, 39 nov. 18 stall iuli 18. 13, 20 occisi statt 
oecisis. 65, 25 ist beizulegen: Günther Cod. Rheno Mos. 3M51. 
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